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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Prese“. 
Ausland. 


Crippen ſchuldig! 
Nur eine halbe Stunde beriethen die Ge- 
fhworenen über den Sal. — Zum Tode 
verurtheilt. 


London, 22. Di. Dr. Hamwley 9. 
Grippen, der ameriftanifche Zahnarzt, 
wurde heute Nachmittag um 2:47 Uhr 
bon den Gejchmorenen nad) halbitündi- 
ger Berathung der Ermordung feiner 
Gattin, der unter dem Namen Belle 
Elmore beiannten amerilanifchen 
Schauſpielerin, ſchuldig erklärt. 

Jeder Platz in dem Gerichtsſaal in 
New Bailey war beſeht, als die heutige 
Verhandlung eröffnet wurde. Der 
vorſitzende Richter Alverſtone rief 
Erippen nochmals auf den Siand und 
fragte ihn nach der Verwendung von 
Hyozin, dem Gift, mit melcdhem der 
Angeklagte feine. Frau umgebradt 
haben joll. Der Gefragte antwortete, 
daß das Gift eingelprigt oder durd) 
den Mund eingeflößt werde. Darauf 
hielt der Kronammalt die Schluß: 
aniprade. Er führte aus, daß bie 
Vertheidigung ſich hauptſächlich dar— 
auf geſtützt babe, daß Dr. Crippen zu 
viel Herzensgüte beſihe, um einen Mord 
zu begehen. Der Angeklagte habe aber 
monalelang ſich verſtellt und ſich über 
die Trauer der theuerſten Freunde ſei⸗ 
ner Gattin Juftig gemacht. Es ſei über 
allen Zweifel nachgewieſen worden, daß 
die in Crippens Wohnung gefundene 
Leiche die ſeiner Gattin Belle Elmore 
ſei, und daß nur der Gefangene die 
Leiche zerſchnitten und im Keller be— 
graben haben könne. Die Anſprache 
dauerte kaum eine Stunde. Ober— 
richter Alverſtone gab den Geſchwore⸗ 
nen dann eine Darſtellung der Beweiſe. 


Der Richter beſchrieb Crippen als 
einen außergewöhnlichen Menſchen, 
einerlei ob er ſchuldig oder unſchuldig 
ſei. Sei er ſchuldig, ſo habe er ein 
grauſiges Verbrechen in grauſiger 
Weiſe zu verdecken geſucht, in einer äu— 
zerſt rohen und abſtoßenden Weiſe. 
Sei er unſchuldig, ſo ſei ſein Geiſt 
unergründlich, denn er ſei der Anklage 
des Mordes gegenüber völlig gleich: 
giltig geblieben — unb babe feine 
Schritte gethan, um feine Unfchuld zu 
bemeifen. Crippen fei ohne Sinelfel ein 
Lügner und habe ein unfittliches Le- 
ben geführt, aber daraufhin fünnten 
die Geichimorenen ihn nicht fchuldig er⸗ 
flären. Sie müßten ganz überzeugt 
fein, daß die menſchlichen Körpertheile, 
welche gefunden worden ſeien, die von 
Belle Elmore ſeien, daß der Tod der 
Frau eine abſichtliche Handlung des 
Gefangenen geweſen ſei. Die Ge— 
ſchworenen müßten von der Schuld 
des Angeklagten über jeden vernünfti— 
gen Zweifel überzeugt ſein. 

Sei es möglich, daß Crippen ſechs 
Monate lang falſche Angaben über den 
Verbleib ſeiner Frau verbreiten könne, 
ohne die Kenntniß, daß ſie nicht am 
Leben ſei, oder ſei es möglich, falls 
Belle Elmore am Leben ſei, daß ſie ſo 
entſetzlich gemein ſein könne, ſich nicht 
zu melden Angeſichts der jetzigen Lage 
ihres Gatten. Der Richter verwies fer⸗ 
ner auf den Mangel an Beweiſen zur 
Erhärtung der Angaben des Angeklag⸗ 
ten. Dann mahnte er die Geſchwore— 
nen, die Angaben der ärztlichen Sach— 
verſtändigen der Vertheidigung mit 
Vorſicht aufzunehmen, weil die Sach— 
berftändigen im Streuzverhör ihre ur- 
fprünglih geäußerten Anfichten ge: 
Gndert hätten, Auch verwies der Rich- 
ter darauf, daf die im Keller gqefunbe- 
nen weiblichen Kleidungzftüde, das ge- 
färbte Haar ufm. denen von Belle EI- 
more ähnlid) jeien. 


Die Gefhmarenen zogen fi darauf 
zur Berathung zurüd. Nachdem fie 
ihren Schuldfprud verfündet hatten, 
fragte der Richter Crippen, ob er noch 
eimas zu jagen wünfdhe. „ch be= 
behaupte dennoch, daß ich unſchuldig 
bin“, antwortete der Angellagte. Der 
vorſitzende Richter ſetzte dann die 
ſchwarze Kappe auf, welche während 
des ganzen Prozeſſes neben ihm gelegen 
und verkündete das Todesurtheil. 

„Sie ſind überführt worden“, 
ſagte der Richter, „auf Beweiſe hin, die 
keinen Zweifel bei irgend einem ver⸗ 
nünftigen Menſchen aufkommen laſſen, 
daß Sie in grauſamer Weiſe Ihre 
Frau ermordet und dann ihren Leich⸗ 
nam verſtümmelt haben. Ich rathe 
Ihnen, ſich keine Hoffnung auf Ent— 
ziehung vor den Folgen Ihres Ver—⸗ 
brechens zu machen. Ich bitte Sie, 
Ihren Frieden mit dem allmächtigen 
Gott zu machen.“ 

Athemlos lauſchte das Publikum, 
und die tiefe Stille fand erſt ihr Ende, 
als ein Poliziſt nun vortrat und Crip⸗ 
pen fortführte. Crippen wird am 16. 
Nobember gehängt werden. 

Am nächſten Dienſtag wird der Pro— 
zeb von Ethel Clark Leneve unter ber 
Anflage der thätlichen Beihilfe bei der 
Ermordung von Frau Crippen be- 
ginnen. 

Es ijt in England Regel, zmijchen 
ber Berhängung und der Vollitredung 
eines Tobesuriheild drei» Sonntage 
berftreichen zu laffen. Der Prozeß 
kegann am Dienftag, Morgen um 103 
Ubr und dauerte bis 2:47 heute Nad- 
‚mittag, als das Urtheil gefällt murbe. 
Erippen blieb dabei fehr ruhig, war 
jebod) nervös, ala der 


das Be⸗ 


Benehmen während bes Prozeſſes 


ſchilderte. Als die Geſchworenen den 
Gerichtsſaal verließen, erhob er ſich 
und ſchaute ihnen nach, den Kopf auf 
die Arme geſtützt. 

Neue Hiobspoſten. 


Habvana, 22. Olt. Der kubaniſche 
Zollkutter Cespedes iſt bei Cap San 
Antonio untergegangen und nur zwei 
Seeleute wurden gerettet. In jener Ge— 
gend ſtrandete auch eine unbekannte 
amerikaniſche Bark, deren Mannſchaft 
aber gerettet wurde. Der norwegiſche 
Dampfer Holmes, der kubaniſcheDam— 
pfer Rita und viele kleinere Fahrzeuge 
ſind an der Nordweſtküſte von Pinar 
del Rio geſtrandet. 

Savanah, Ga., 22. Okt. Das für 
verloren gehaltene Oelſchiff Dallas 
und ſeine aus neun Mann beſtehende 
Bemannung ſind bei der Inſel Tybee 
angekommen. 

New Orleans, La., 22. Okt. Der 
Dampfer Bluefields, welcher am letzten 
Freitag von Ceiba, Spaniſhe-Hon— 
duras, nach New Orleans mit 28 Per—⸗ 
ſonen abfuhr, wird noch vermißt, und 
man befürchtet, daß er in dem Sturm 
* Mann und Maus untergegangen 
iſt. 

Die Anerkeunung. 


Paris, 22. Okt. Frankreich, Eng— 
land und Spanien haben den Groß— 
mächten gemeinſam die Anerkennung 
der proviſoriſchen Regierung von Por— 
tugal empfohlen und der Republik, ſo— 
bald diefe von der Volfävertretung an= 
erfannt morden ift, und Deutjchland 
bat, mie fchon berichtet, zugeftimmt. 


| 
Inland, 


Nom zwei Luftihiffce vermißt. 

Keine Nadriht von Düffeldorf II. und 
America II. — Das ſchweizer £uftichiff 
im Bezirf Algoma, Kanada, gelandet. 
— Rettungserpeditionen nad den ver: 
migten £uftfchiffern. — Eine abenteuer: 
iche Sciiderung. — Gleit-Wetrflüge 
vom Beimont Parf aus. 


Nem XYork, 22. Oft. Eines der drei 
Luftichiffe in dem internationalen 
Mettfahren von St. Louiß aus, von 
denen bislang jede Nachricht fehlte, 
das fchweizer „Azurea“ it 32 Meilen 
nordöftlid von Piscotaſing im ka— 
nadiſchen Bezirk Algoma, 772 Mei— 
len von St. Louis, ſicher gelandet. 
Der hieſige Aero Klub erhielt nämlich 
von Emil Meßner, dem Lotſen des 
Luftſchiffs, und ſeinem Gehilfen Leon 
Givaudan aus Briscoe folgende De— 
peihe: Sind 32 Meilen von Piscota— 
fing gelandet. Wir mußten drei Tage 
und eine Naht lang unferen Weg 
durh Wälder bahnen, See burd 
fhmwimmen. Temperatur Nachts auf 
el Grab Trahrenheit. Bitte telegra- 
phiren Sie Nachrichten nach Piscota- 
fing. Meßner. Givaudan.“ Bald da- 
rauf lief eine zmeite Depefche ein, 
wonach die Luftſchifffer bis Mittwoch 
in der Anſiedlung bleiben und das 
Luftſchiff in Sicherheit bringen wol— 
len. 

Die Beamten der Aero Klub glau— 
ben, daß das Luftſchiff „Germania“, 
welches am 19. Oktober in Latuque, 
Quebek, gelandet iſt, die Wettfahrt 
gewonnen hat. Es hat eine Strecke 
von 1200 Meilen zurückgelegtt und 
damit den Welt-,Rekord“ von Graf 
de la Vaux, welcher 1193 Meilen weit 
von Paris nach Rußland flog, ge— 
ſchlagen. 

Die vier Franzoſen, Faure, 
Schmelck, Le Blanc und de Mumm, 
welche in den Luftſchiffen Condor und 
Isle de France von St. Louis abfuh— 
ren, ſind heute hier eingetroffen und 
entwerfen intereſſante Schilderungen 
über ihre Yahrt. Die Reifeerlebniffe 
der Leute der le de France waren 
wie folgt: 

„Am Montag von St. Louis ab: 
fahrend, fteuerten wir direft auf den 
Michiganfee zu, den wir in fechs und 
einhalb Stunden überfuhren. Dann 
lamen toir über ben Huronfee nad) 
Kanada. Bald waren mir über einer 
ungebeuren Waldmwilbnif. Der Wind 
wurde ftärfer und fchliehlich fuhren 
mir mit 60 Meilen die Stunde Ge- 
Ihrwindigfeit über meniq einladendeg 
Land; nirgends war eine menfchliche 
Mohnune zu erbliden. 

Rubel Wölfe verfolgten uns heu- 
lend, Hirfche, Moofe-Thiere und zahl- 
reiches anderes MWild flüchtete hinge- 
gen bei unferem Anblid. Nach zwei: 
ftünbiger Fahrt erfpähten mir ein 
Bahngeleife und nad gefahrpoller 
Landung konnten wir endlich außftei- 
gen. Yünf und eine halbe Stunde find 
mir dann gelaufen, bis wir ein Farm- 
haus fanden, mo mir Gpeife und 
Tranf erhielten. Die Farmer halfen 
und am nädjiten Tag, unfer Quftfchiff 
au bergen, aber ed aus dem Walde her- 
auszubringen mar. fchier unmöglich.“ 

Das Luftichiff Condor konnte feine 
längere Yahrt maden, meil e3 auf 
dem Transport von Europa auf Ded 
gelegen Batte und von Wind und 
MWafler beihädigt morden war. 3 
IhoR Montag Nacht aus nahezu zimei 
Meilen Höhe bis auf fünfzig Fuß 
über dem Michiganfee herab. E3 mar 
nämlich in eine falte Luftfchicht gera- 
then, das Gas z0g fich jchnell zufam- 
men, und bligfchnell faufte da3 Fahr: 
zeug in bie Tiefe, troß berzmeifelter 
Berfuche, dem Einhalt zu thun. Dies 


lang erft, nachdem es 6000 Fuß ge- 
falen mer. Gleich darauf jG0B e 


—— 
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wieder hinab, Ballaft über Ballaft 
wurde ausgeworfen, und ſchließlich 
hörten die Luftſchiffer die Sandſäcke 
auf das Waſſer ſchlagen. 

Dann wurden die Sauerftoffbehäl- 
ter und alles andere entbehrliche ge- 
opfert, fchließlih, noch hundert Fuß 
über der Seefläche, zogen bie beiden 
Luftihiffer Röde und Schuhe aus und 
Thnallten die Rettungsgürtel an, in 
der Erwartung, ind Waffer zu jtürzen. 

Da hörte der furdhtbare Sturz 
plößlich auf, bald fahen fie Land, aber 
mit großer Gefchmwindigfeit murben fie 
nod) drei Meilen weit getrieben, mobei 
die Gondel gegen Zäune, Yarmhäu- 


fer und Eleine Bäume prallte, ehe fie 


Thließli in einem Stacheldraht feſt— 

ſaßen. 

Beide Luftſchiffer wurden herausge— 

leudert. 

Waſhington, 22. Okt. Nach den 
beiden vermißten und vermuthlich in 
der kanadiſchen Wildniß gelandeten 
oder im Huronſee untergegangenen 
Luftſchiffen werden jetzt in ausgedehn— 
tem Umfang Nachforſchungen ange— 
ſtellt, an denen ſich der ganze Bundes— 
kutter- und Leuchthausdienſt, das fa- 
diſche Zoll- und Forftperfonal bethei- 
ligen. Von Toronto aus werden Ex— 
peditionen in die Wildniß abgehen. 

Auf dem „Düffeldorf II.“ find 
Hans Geride von Deutfchland und 
und %. W. Perkins von New York. 
Auf „America II.” U. R. Hanley und 
Auguftus Poft von New York. 

Montreal, Ran., 22. Dit. Oberſt 
Schaeid, Lotfe des Schweizer Luft- 
Ichiffes „Helvetia“, traf heute hier ein. 
Er erklärte, daß von feinen 74 Fahr: 
ten die von St. Rouiß nach Ville Ma- 
tie am See Temidfaming, wo er lan 
bete, die angenehmfte mar, da d.u8 
Metter beftändig fchön blieb. Ale er 
und fein Begleiter Paul Armbrufter 
über den Quronfee fuhren, jahen j'e 
ein Luftfchiff abftürzen, es fei aber 
felbft mit Fernftechern. nicht möglich 
gemwefen, feitzuftellen, ob Xemand auf 
dem Fahrzeug war. Der Wind habe 
die „Helvetia“ ferner jo fchnell norb- 
märt$ getrieben, daß jede Hilfeleiitung 
ausgeihloffen war. Nah) der Xan- 
dung mußten die Luftfchiffer mehrere 
Stunden in ber Dunfelheit dur 
Wald und Sumpf laufen, ehe fie Hilfe 
fanden. Die Landung fonnte erjt be- 
merfjteligt werben, nachdem aller 
Ballaft herausgemorfen mar. 

New York, 22. Dit. Im Belmont 
Park begann. heute das große. inter- 
nationale Gleitfliegen; Tod Shriver 
fiel mit feinem Doppeldeder aus 50 
VuB Höhe, ald er gegen fcharfen Wind 
flog; er wurde leicht verlegt, die Ma- 
fine zerftört. Um die Preife beiver- 
ben jich die erften Gleitflieger Ameri- 
tag, Englands und Frankreichs. 

Dunfle Andeutungen. 

Die Dynamitfataftropbe im Gebäude der 
‚2085 Angeles Times’. — Angeblich 
völlige Schuldbeweite. 

203 Angeles, Kal., 22. Dit. Der 
Unmalt Rogers, welcher die Unterju- 
hung der Dynamitfataftrophe im Ge- 
bäude der „Zimes“ vor drei Wochen, 
mobei 21 Menfchen getödtet wurden, 
leitet, erklärte heute, daß die Schulb- 
bemeije vollftändig feien. Diefe Er- 
klärung gab er nach einer Unterrevung 
mit Frau Belle Lapin ab, der Gan 
Yranzisfoer Herbergämutter, melche 
fi) unter der Anklage des Mordes im 
Gefängniß befindet. Die Frau mar 
bon der Polizei tagelang am Schlaf 
gehindert und andermeitig gemartert 
worden, hatte fich aber gemeigert, ir- 
gend meldhe Angaben zu machen. Seht 


fol jie dem Anmalt Rogers alles mit |. 


getheilt haben, mas fie weiß. „Wir 
brauchen nur no) die Schuldigen zu 
berhaften,“ fagte er. Inzwiſchen kam 
der Polizeichef Seymour auf der Gu- 
he nad) den Schuldigen vor die Thür 
bon Dlaf U. Toetmoe, Sekretär des 

Baugemerkfchaftsraths, und fagte fpä- 

ter, daß er in den näcdjften Tagen Tvet- 

moed Befuch erwarte, fobald Ivetmoe 
bernehme, was er duch Anton Jo— 
bannfen, Mitglied der Holzarbeiterge- 
merfichaft, über Schmidt oder Gmithy 
und Caplar, die gefuchten Männer, 
in Erfahrung gebracht habe. 

Der Wahltampf in Obio. 

„ Teddy‘ will helfen. —Er-Bundesfenator 
forafer greift ibn fharf an. \ 
Mafhington, 22. Dit. Oberft Roofe- 

belt wird aud in den Wahltampf in 

Obio eingreifen und in Cleveland, To- 

Er und anderen Städten Reden hal- 

en. 

In Martinspille, D., hat heute Er- 
Bundesfenator Foraker eine Wahlrede 
gehalten, in meldher er Rooſevelts 
neuen Nationaliämu3 al3 imperiali- 
ftifch, unverfhämt, lächerlich und von 
unleidlicher Selbſtſucht ſtrotzend ſchil— 
derte, das Programm ſei ebenſo ge— 
fährlich als die ſezeſſioniſtiſche Bewe— 
gung vor dem Bürgerkriege, werde 
aber, da das Volk die Urheber erkannt 
habe, wirkungslos ſein. 

Nagels Reſorm. 

Waſhington, 22. Okt. Handelsſe⸗ 
kretär Nagel plant die Neuorganiſi— 
rung des Einwanderungsamtes in 
San Franzisko, deſſen Leiter North 
zurückgetreten iſt. 

Gegen das Amt ſind viele Klagen 
wegen angeblich ungeſetzlicher Zulaſ⸗ 
ſung von Chineſen und Hindus laut 
geworden. 


— Nicht weniger als 68 Alfalfa- 
Mahlmühlen find in Kol 
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Dentmal für Zollicoffer. 


Somerfet, Ky., 22. Oft. Einige 
Fuß von der alten Eiche, unter welcher 
er im Bürgerfriege ftarb, ift heute 
unmweit bon Somerfet ein Denfmal 
zum Gedächtniß an Generai Felir 8. 
Zollicoffer von der fonfüderirten Ar- 
mee in Gegenwart von Tauſenden von 
Zuſchauern, darunter viele Veteranen, 
enthüllt worden. Der General fiel am 
19. Xanuar 1862 in der Schladht von 
Mill Springe. Zollicoffer entftammte 
einem alten Schweizer Gejchlecht, Zol⸗ 
likoffer. 

Baufiers Sohn entführt? 


Cleveland, D., 22, Dit. Demey, der 
fünfzehn Jahre alte Sohn des Präfi- 
denten E. B. Yohnfon von der Bant 
in Oberlin, einer der reichiten Männer 
des Stäbtcheng, it feit gejtern Nadh- 
mittag verfhvunden. Er fuhr mit ei- 
nem fremden Mann in einem Bugay 
aus ber Stadt, und der Vater befürch- 
tet, daß er behufs Erpreffung von 
Geld entführt morden ift. Weberall 
merden Nachforfchungen gehalten. 
Bern von der Heimath getödtet. 


Toledo, D., 22. Oft. Die unbekannte 
Frau, welche nebit zwei anderen Men- 
Ichen hei dem Unfall auf der Hoding= 
Thalbahn am Donnerftag den Tod 
fand, ift heute ala Frau 3. %. Anber- 
fon von Sfaaway, Wlasta, erkannt 
worden. Die rau hatte ihre Tochter 
in Malta, D., befucht und wollte nad 
einem Befuch bei feiner Schweiter in 
Grand Rapide, Mich., heimkehren. 
Zofedo’er Hofpitativernältsilfe. 


Toledo, D., 22. Dt. Fünf Stun- 
den litt, in eine Zmangsjade gefelfelt, 
der 2Bjährige Harry Koehler auf der 
Volizeiwache an der La Grange Str. 
entjetliche Schmerzen, ehe ihn heute 
Morgen der Tod erlöfte. Der junge 
Mann war vor drei Wochen von.einem 
Hunde leicht gebiffen morben; geftern 
Abend kam ganz plöglich bei ihm die 
Tollmuth zum Ausbrud. 

Von der Volfozahlung. 


Waſhington, 22. Otk. Sheboygan, 
Wis. hat, nach heutigem Bericht des 
Volkszählungsamtes, 26,398 Ein— 
wohner, eine Zunahme um 3436 gegen 
1900. 


Kraftwagenunglück. 


Ridgway, Pa., 22. Oft. Infolge 
| Berftens eine? Gummireifend an 
einem Kraftwagen, während bdiefer 
mit 45 Meilen, die Stunde Gefchwin- 
digfeit fuhr, wurden heute Frau J. E. 
Sadfon und ihr fiebenjähriger Sohn 
getöbtet und drei andere Anfaffen 
fchmer verlegt. Harry HHde von hier 
eilte. ihnen zu Hilfe, fein Kraftwagen 
prallte gegen einen Telegraphenpfahl, 
HHde murbe auf den Weg gejchleubert 
und fchmer verleßt. 


An Eholera ge itorben. 


New York, 22. DH. Eine Frau 
auf dem geftern von Neapel und Ge- 
nua eingetroffenen Dampfer Taormi- 
na ift an der Cholera geftorben und 
die Leiche in’3 Meer verfentt morben. 
Das Schiff ift in Quarantäne, 


Dampfernachrichten. 
Angetkomwen. 

New Yorl: Kolumbia, Zrieft; Panıtonia, Nea- 
vel: St. Kouis, Couthamdton; Campantia, Li: 
berpoo!; 2a Touraine, Habre; Morgen fänig 
und heute — — aemeldet: Cincin⸗ 
nati und Mecklenburg, Hamburg; Baltic, Liver— 
pool; Keltfornia, Mladaom. 

Dueenstown: Garmania, New Port. 

Antwerpen: Lalfe Midigan, Montrcal. 

Adonmonth: Royal Edward. 

Rotterdam: Noordam, New Vorl. 

Abgegangen. 

Nov York: Amerila, Hamburg’ 
Queenstown; Er Plymouth; 
Albert, Genua; Yinland, Antiwerven. 


Arabız, 
stömg 


Zolalberidt. 


Polizei mußte einſchreiten. 


Werbezug der ſtreikenden Gewandmacher 
fruchtloz verlaufen. 


Etwa 300 oder 400 ſtreikende Ge- 
wandmacher zogen heute Vormittag vor 
die Anlage der „International Tailor: 
ing Eo.“, Nr. 192 Market Straße, 
und verfuchten dort mit allen ihnen zu 
Gebote jtehenden Mitteln, die An- 
geftellten biefer Firma zum Anjhluß 
an die Streifenden zu bewegen. Die 
Polizei mußte einfchreiten. &3 gelang 
ihr erft, die Streitwerber zu bertrei- 
ben, nachdem fie mehreren. der Rädels- 
führer mit Verhaftung gebroht hatte. 
3 hat angeblich feiner der Angeftell- 
ten der „Anternational Zailoring Co.“ 
die Arbeit niedergelegt. 

— en — 
Gewaltiames -Gude, 


Wurde zwiihen $ahrftubl und Schadt 
zermalmt. 


Am Laden ber Tyirma Leberer an 
91. Straße und Commercial Avenue 
mwurbe heute Vormittag der 16-jährige 
Ladendiener Wm. Wertes, Nr. 10,330 
Ave. M., South Chicago, zmifchen 
Frachtſtuhl und Schadht zermalmt. Es 
verlautet, daßer Waaren auf denFahr⸗ 
ſtuhl ſtellte, als dieſer plötzlich empor⸗ 
ſchoß und ihn zu Tode quetſchte. Die 
Leiche wurde nach dem Beſtattungsge⸗ 
fchäft Nr. 9037 Commercial Uoe. ge- 
Schafft. Dort wird aud) der Koroner 
den üblichen Anqueft abhalten. 

— — — 
Erhaͤugte id. 


Durch eine langwierige Krankheit 
und die dadurch bedingte Arbeits— 
unfähigkeit zur Verzweiflung getrie- 


ben, erhängte fich heute dei 
an &eine rau fand 


Am Rlontag gehl’s 105. 
Demolraten werden übermorgen 
ihre Redelampagne beginnen. 


Mepublitaner warten. 


öngleih mit ihren Rednern werden die 
demotratifhen Parteileiter die Stadt 
auh mit Kampagneplafaten über 
fhwemmen. Repifton der Wählerliften. 


Während die Republifaner mit ber 
Eröffnung ihrer Redefampagne bis zur 
legten Kampagnewoche warten, dann 
aber mit Hochbrud loslegen wollen, 
werben ihre beinofratifchen Gegner bon 
Montag ab die Schleufen ihrer Bes 
rebtjamteit öffnen. Maffenverjamme 
lungen werden täglich Abends in den 
verfchiedenen Stadttheilen ftattfinden, 
um die VBürgerfchaft in ihren Wards 
zu bearbeiten, während für die Ge: 
fchäftsleute und Angeftellte der großen 
Firmen in der unteren Stadt Mittags- 
verfammlungen im Gejchäftspiertel ab- 
gehalten werben follen. 

Außer einheimifchen Rebnertalent 
werden auswärtige Redner von natio- 
nalem Rufe, herangezogen werden, inte 
3. 8. Gouverneur Thomas Marfhall 
von Indiana, der am 31. Oktober in 
der Ward Gouverneur Deneens, der 
31. Ward, in der Arkadenhalle, jpre- 
chen wird. Gleichzeitig mit der Rebe- 
fampagne wird am Montag auch die 
Platattampagne in großartigen Maß- 
ftab eröffnet werden, für die fich die 
demofratifche Parteileitung etwa 1000 
PBlatatzäune in der Stadt Chicago ge: 
fichert hat, die mit Plafaten bedeckt 
werden follen. Hohe Lebensmittelprei- 
fe, veranlaßt durch das Zollgeſetz, der 
Grabſch im Rathhaus, Verſchwendung 
und hohe Steuern im County, und 
andere angebliche Sünden der repu— 
blikaniſchen Verwaltung in Stadt, 
County und Nation werden der Wäh— 
lerſchaft auf dieſen Plakaten in Wort 
und Bild vorgeführt werden, denen 
allen natürlich die Aufforderung ge— 
mein iſt: „Stimmt für das demokra— 
tiſche Ticket!“ 

Den Reigen der Maſſenverſamm— 
lungen wird morgen die 27. Ward 
eröffnen mit einer Verſammlung in 
Hanſons Halle, Irving Park Blod. 
und Milwaukee Ave., 
Nachmittags ſtattfindet. Ex⸗Mayor 
E. F. Dunne und die Kandidaten 
William L. O'Connell, Peter Bartzen, 
Robert M. Sweitzer und Thomas J. 
Webb werden Anſprachen halten. 

Reviſion der Wählerliſten. 

Heute Abend von ſechs bis zehn Uhr 
findet in allen Wahllokalen die Revi— 
ſion der Wählerliſten ſtatt. Wähler, 
deren Stimmrecht beanſtandet worden 
iſt und die benachrichtigt worden ſind, 
ſich in ihrem Wahllokal einzufinden 
und nachzuweiſen, warum ihr Name 
nicht aus der Wählerliſte geſtrichen 
werden ſoll, thun gut daran, ſich ein— 
zufinden und ihr Stimmrecht nachzu— 
weiſen, widrigenfalls ihr Name aus 
der Wählerliſte geſtrichen werden wird. 
Wird ihr Name heute geſtrichen, ſo 
können ſie zwar gegen die Entſcheidung 
Berufung einlegen beim Countyrichter, 
doch iſt dies mit viel größeren Schere— 
reien verbunden, als heute Abend. 

Wie Kanzleivorſtand Cannon von 
der Wahlbehörde heute erklärte, ſtellt 
ſich die Zahl der regiſtrirten Wähler, 
deren Stimmrecht beanſtandet worden 
iſt, auf durchſchnittl. 33 auf den Wahl—⸗ 
bezirk, was für die Stadt eine Ge— 
ſammtzahl von ungefähr 4500 Stim— 
men ergeben würde. Natürlich ift die 
Zahl in einigen Wahlbezirten bedeu- 
tend größer, während andere Wahlbe- 
zirfe überhaupt feine fogenannten ver= 
dachtigen Stimmen aufzumeifen haben. 
Griteres ift in erfter Linie in den jo- 
genannten Fluß-Ward3 der Stadt der 
Fall, in der 1. und 18. Ward, Sn 
legterer wurden, wie Herr Cannon er- 
Härte, im 13. Wahlbezirt mehr als 
hundert Stimmen beanftandet. 

Republifaner rühren fic. 


nn ber fommenden Woche wird aud) 
die republitanifche ftaatliche Parteilei- 
tung größere Rührtgteit entfalten als 
bisher. Im Mittelpuntt des nter- 
efles fteht die Parteitonferenz für die 5 
Kongreßbezirke im ſüdlichen Theile 
des Staates, gemeinhin Eghpten ge: 
nanni. Sie wird am 25. Oktober in 
St. Louis ſtattfinden. Es war ur— 
ſprünglich beabſichtigt, ſie in Eaſt St. 
Louis abzuhalten, doch mußte davon 
abgeſehen werden, da ſich keine Ber- 
ſammlungshalle fand, die groß genug 
geweſen wäre, die Schaaren der repu⸗ 
blitanifchen Parteiführer aus den fünf 
Bezirken zu faſſen. Gouverneur De— 
neen und Roh O. Weſt, der Vorſitzen⸗ 
de der ſtaatlichen republikaniſchen Par⸗ 
teileitung, werden anweſend ſein. — 
Außerdem ſind natürlich die Kongreß⸗ 
und Staatskandidaten der Partei ge⸗ 
laden, die Mitglieder der ſtaatlichen 
Parteileitung und die Bezirksführer 
der in Frage kommenden Bezirke Be 
Weſt wird die Reife nach dem. äußer- 
ften Siüven de Staate morgen von 
Paris aus antreten, mo er vorher dem 
Begräbnt feines verftorbenen Ontels 
2. U. Auguftus, eines der befannteften 
Männer jener Gegen 


die um 3 Uhr. 


22. Yahrgang— Ro. 251 Se 


— ———— — —— — — 


16. Kongreßbezirt BundesjenatorWe3- 
ley 2. Jones von Wafhington zugun⸗ 
ften des republifanifchen Kongrekab: 
geordneten Yofeph -B. Graff von Peo- 
ria. Die Demokraten machen fi Hoff- 
nung, Graff, defien Mehrheit por zmei 
Sahren nur wenig über 5000 Stim- 
men betrug, diefes Jahr jchlagen zu 
fönnen. Gie rechnen dabei auf die 
Hilfe der jtarfen Arbeiterbevölferung 
des Bezirf3 und auf den Umijtand, 
daß Graff diefes Jahr nicht von dem 
republikaniſchen Präſidentſchaftskan— 
didaten herausgeriſſen werden kann. 

Die Demokraten des 10. Kongreß— 
bezirks, die energiſche Anſtrengungen 
machen, den republifanifchen Kongreb- 
fandibaten George Edmund Yo mit 
ihrem Kandidaten Richard %. Tinne- 
gan zu Schlagen, werden heute Abend 
eine weitere Maffenverfammlung in 
Late County abhalten, und zwar in 
Libertyville. Außer. Finnegan mwerden 
noh Kohn P. McGoorty und €. N. 
Green, früherer ftäbtifcher Hilfsforpo- 
rationsanwalt, Anfprachen halten. 

Finnegan appellirt in dem Bezirk 
eindringlih an die unabhängigen und 
die republifanifchen Wähler, die mit 
dem SZollgefeg unzufrieden find. Er 
fucht in erfter Zinie die Unterwürfig- 
teit Kongreßmitglied Fop’ Sprecher 
Cannon gegenüber auszubeuten. 

—— —— 


Ertheilt die Erlaubdniß. 


Chicago Railways Co. darf die „Con ſoli 
dated’ Ordinanz annehmen. 


In der ſtädtiſchen Ordinanz, welche 
es der Chicago Railways Co. geſtat— 
ten ſoll, die Anlagen der Conſolidated 
Traction Co. zu übernehmen, iſt vor— 
geſehen, daß die genannte Geſellſchaft, 
bezw. ihre Bankerottverweſer — denn 
auch gegen die Chicago Railways Co. 
ſchwebt bekanntlich ein Bankerottver— 
fahren — ſich ſpäteſtens zwei Monate 
nach Annahme der Ordinanz mit deren 
Bedingungen einverſtanden erklären 
ſollen. Die Vankerottverweſer, Herren 
John M. Roach und Henry A. Blair, 
haben nun aber ſchon heute beim Bun— 
desrichter Großcup um die Erlaubniß 
nachgeſucht, die Ordinanz anzuerken— 
nen, und der Richter hat ihnen dieſe 
Erlaubniß ertheilt. Herr W. W. Gur- 
ley, der Anwalt der Banterottverme- 
fer, hat e8 abgelehnt, geradezu zu er- 
tlären, daß e3 jenen gelungen fei, das 
zum Ankauf der. Linien und deren Um- 
bau ‚erforderliche Geld aufzutreiben, 
aber er_fagt, daß die Erlaubnig zur 
Uebernahme der Anlagen eingeholt 
worden ſei, ſei genügender Beweis da— 
für, daß der Weg jetzt verhältnißmä— 
Big Har ift. 

| ; Br, 
Saltlofes Gerümt. 


J. €. Nttridge wurde nicht zu Tode ge- 
prügelt, 


Auf Grund des Gerüchts, daß 
Sohn E. Attridge, Nr. 127 Elmwoob 
Straße, Dat Park, im County-Ho- 
fpital fo brutal wg worden 
fei, ba er am 13. Oktober im Deten- 
tiong-Hofpital ftarb, Yeiteten der Ko- 
toner Hoffman und Wm. Buffe, ber 
Präfident des Countyrathg, eine Un- 
terfuchung ein, die Heute zum Abichluf 
gelangt ift. Beide Beamte erklärten 
heute, daß ihrer feiten Weberzeugung 
nad) bie borerwähnten Gerüchte voll- 
ftändig auß der Luft gegriffen waren. 
Aitridge fei irrfinnig und theilmeife 
gm gemweien. Die Wunden und 

taufchen habe er fich vor feiner am 
10. Oftober erfolgten Einlieferung in 
das Krankenhaus mahrfceinlich durch 
Sturz infolge feiner beffagenömwerthen 
Verfaffung zugezogen. Er fei tob- 
füchtig gemorden, und man hätte ihn 
in die Zmangsjade fteden müffen, 
nachdem er eine” Pflegerin gefchlagen 


hatte. 
— 1. s — 
Hinter [hwediihen Gardinen, 


Hatte angeblid gefälfcdte, ausländifche 
Banknoten in feinem Beflt. 


George 3. Williams, Inhaber der 
Druderei Nr. 550 La Galle Xbe., 
murbe heute Nachmittag von Bunded- 
beamten unter der Anklage verhaftet, 
gefälfchte Banknoten und Pfandbriefe 
der Regierung von Nicaragua zu be= 
figen. 

Der Häftling wurde fogleich dem 
Bundes-Kommiffar Mark U. Foote 
borgeführt. 


Shwiegertodhter klagt. 


red MW. Lutins, der Gefchäftsfüh- 
rer der D’Gara Coal Eo., 204 Dear: 
born Str., wohnhaft im Haufe 5532 
Wafhington Ave., murde heute von fei- 
ner Schwiegertochter, Frau Hazel E. 
Zufins, auf $25,000 Schabenerfat 
verklagt. Frau Lufins erklärt, der Be- 
tagte habe ihren Gatten, feinen Sohn 
Charles F.. Lukins, ihr. abwendig ge 
macht. Kurz nach der Hochzeit, erklärt 
fie, habe der ältere Lufins begonnen, 
Anftrengungen in biefer Richtung zu 
madıen, und babe Gelb aufgeivenbet, 
um fie ihrem Gatten untreu erfcheinen 
zu laffen. 


Die „Abendpopft 
"veröffentlicht heute - 
— 


— — 


Die „Abendpost” z 
5655 


Kleine Anzeigen. 


Hofer Befud. 


Ein hefiiger Prinz, vermuthlid 


der Schwager des Haile. 


Dar in St. Baul. 


Kam aus Kanada von der Jagd und 
wird morgen in Chicago fern. — Reifk 
anscheinend im tıefften JInfognilg 
— Näheres nicht zu erfahren, 


Aus St. Paul wird gemeldet, daß 
dort vorgejtern Abend Prinz Friebrich 
Alerander von Hefen, deffen Gemah- 
lin Margarethe eine Schmweiter bes 
beutfchen Kaifers fei, von Duluth in 


Begleitung eines Baronz Schenk, fünf. 


anderer Ebelleute und von James J. 
und Louis W. Hill eingetroffen | 


Der Prinz habe gejagt, er made mit. 


feiner Geſellſchaft eine zwangloſe 
Reife durch die Vereinigten Staaten, 
in Kanada hätten fie jeh- Wochen 
lang der Xagd obgelegen. Er beab- 
fihtige, fi) zwei Tage in St. Paul 
aufzuhalten und dann über. Chicago 
nad) New York zu reifen, bon mo 
auf einem Dampfer na Deutfchland 
zurückkehren würde. 

Mit Bezug auf den Namen des heſ⸗ 
fifhen Prinzen ift dem Berichterftatter 


offenbar ein Jrrtfum untergelaufen, - 


denn ber Schwager des Kaiferd, Ge- 
mahl feiner Schmefter Margarethe, ift 
ber am 1. Mai 1868 geborene Prinz 
rievrih Karl vom lanbgräflichen 
San bes ehemals furfürftlichen Aftes 
der älteren, nicht regierenden, Linie 
von Heffen. Einen Prinzen Fried 
ri Wlerander gibt es überhaupt 
nicht; es hat. allerdingd einen 
Prinzen Nlerander Friedrich ges 
geben, welcher der ältejte Bruber be 
Prinzen Friedrih Karl war, er kann 
aber nicht gemeint fein, da er fhon 
feit 22 Yahren tobt if. E3 handelt 
fi) alfo vermuthlih um Prinz Fried» 
rich Karl, des Kaiferd Schwager. 


„Bere Dabern” im Bladitone. 


Ein Berichterftatter der „Abenb» 
pojt“ hielt heute Vormittag in ben Ho+ 
‚telö, die für einen fo hohen Gaft in 
Yrage fommen fünnen, Nachfrage, ob 
etwa Zimmer für den Prinzen ober 


ben Träger eines Namens, hinter beim . 


beſtellt 


man ihn vermuthen könnte, 
ſeien. Im LaSalle, Auditorium und 
Congreß Hotel ſchüttelten die Cletks 
in anſcheinend aufrichtiger Untenniniß 
die Köpfe. Im Blackſtone wollte der 
Clerk zunächſt wiſſen, ob der Frager 
vom deutſchen Konſulat komme, und 
meinte dann, der Prinz reiſe doch je— 
denfalls inkognito, und es ſei ſehr 
ſchwierig zu errathen, hinter welchem 
Namen er ſich verberge. Auch von 
Baron Schenk wollte dieſer Clerk 
nichts gehört haben. Endlich ſagte er, 
daß im Namen eines Herrn Dabern 
für morgen Abend ſechs Zimmer für 
eine Reiſegeſellſchaft belegt worden 
ſeien, im Uebrigen möchte der Bericht⸗ 


erftatter fich and beutfche Konfulat a 


menden. 
Amtlich nichts befannt. 


„Ic bezweifle nicht," fagte Konful 


Geißler, ald ber Berichterftatter ihm 
die Melbung zeigte, „daß die Nachricht 
auf Wahrheit beruht, obwohl mir amt 


!id) nicht8 bavon befannt geworben fi, 


Sc bin erft geftern von Deutfchland 
zurüdgefehrt und habe fhon bort ge» 
lefen, daß ber Prinz zur Yagb nad 
Amerika gereift fei. Das iſt Alles 
mas ich von ber Sache weiß. Wahr⸗ 
fceinlih ift, daß ber Prinz, wenn er 
nah Chicago fommt, im Blad 
Hotel Quartier nehmen wird, 
falld will er unerlannt bleiben.” 
— — — 


Sein Trotz gebroch en. 


Jofeph Probyla verlangt Gerechtigkeit, 


nicht Gnade, — 
Joſeph Probyla und Steve Ott, 
je angeblichen Mörder des Poliziſten 
atrick Melia, wurden heute dem 
Richter Ben M. Smith zur Aburthei⸗ 
lung vorgeführt. Probyla wurbe bes 
fanntli vor mehreren W des 
Mordes, Ort aber des 
ſchuldig befunden. 


Todtfchlags 4 


* 


Jeden | 


Da bie Jury über Ort Zuchthäude 


ftrafe von unbeftimmter Dauer .ber- 


hängt hatte, erbot Richter Smith fi, 
auch Probyla nur zu biefer — 


verurtheilen, falls er ſich des 
ſchlags ſchuldig bekennen würde. 
i ‚ antwortete Probhla 
„Ich fterbe lieber am Galgen, ehe i 
mich fchuldig befenne. ch verlan 
Gerechtigkeit, nit Gnade. Yh 1 
unſchuldig!“ 
Er murde zu 25 Jahren Zuchthaus 
berurtheilt. RR 


Lefet bie „Sonntag 


— — — — 
Das Wetter. 


Umeerb; Mia: ma, su 
Gbicage und rd: Rlar um ; 
te Übend, icharfer Wroft; morgen Far mn 
$ Big — bis 1ebhafter, Ipäter | 
nd. 
Kinois: Klar heute 


ik — — 
u 
In — Bier —J eute Abend, 


* 
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| Freie Medizin 
Rheumatıs 


Schreibt heute darum. 


rn Habt, bier ift Eure @elegenheit, Turfrt 
beumatiömus nit geheilt werden fa 

Einreibemitteln, Pflaftern, Tabletten, ® 
‚ mällerigen Mebtäinen au Zurisen. Babhrt micht fort, Bein 
eiden, jebeömal wenn bad Wetter mecheielt. 


Ä yans Ir 
Sagt t, 
—— 


l 

ben unb wird jeben Tag eilt. 
Euren Au dere. 4 

um eine Dolar Flaf einer großart 
Beitung baben freie { eindfangen 
toorden — warum fdhreib 


-Mlömus ge fo lang und fo f 
Medizinen benupt hatten, ohne 
t zut Wrobe erhalten, Indem 

in ift feit jiebaehn Jahren an 

ben Bezeucot, dab Herr Kuhn die Wah— 
Rubn’s Dfferte, lejet die nahfoigenben 
T 


freie Slafche. 


Nhermatismus-Wittel3 fenden Tann. 
jeden _NRheumatismusslleidenden auf meine Ro» 
ten überzeugen, bab mein Rbeumatismus-Mit- 
tel _leiitet, mad Zaufende fognannte Heilmittel 
nicht zu leiften bermodten — eB heilt a 
lich Rzeumatis mus. Ich weiß es. 38 
wiß davon und wünſche, daß jeder Yiheumatis- 
Amus⸗Leidende es exfahre und inne werde, ehe 
/ er mir einen Cent Profit gewährt. 


Hr lönnt Ahmematismus nit burd bie 

Sitbe oder Haut herandioden mit Bilaftern 

oder finnweihen Metallborrigtungen. 

tönnt ib miht Heramdneden mit Linimen- 

ser, Eieltrizität oder Magnetismus. 

Me Höiınt ihn nicht Fortdenten ber 

J Wiſſenſchaft. 

ttedt im Binte und She müht Hinter ihm 
ber und ihn los werben. 


Das iſt, was Kuhn's Rhumatismus⸗Mit⸗ 

—W Mn tel beforgt, und beshald Furirt e8 Mheuma- 

us. Mbeumatismus It Urkmfäure, umd Uriniäure 
HömusMiitel fönnen nit zufammen In demieiben Blute leben. > N 
Mein Heilmittel Turirt die fharfen, fehte 


tidmnd muh 
Ben, 


eben ud er gebt. 
ie ſchweren, 


Denn € mir nur GBelegenbeit nebt. 


wenn 
‚feet nad folgen 


mir pen und meine Compagnie erfudt, Euch eine Dollar«lafche 
—— et: ——— et Ei: 
inerlet, welde anderen M erauatreiben. 
t da3 meintge nicht gbraudt badt, jo wibt Ihr v 


er Dfferte zu ſchicken. 


mus tt, ober wie lang br N gebabt badt. 


zaucht hebt. Wenn 
nit, was ein wirtfimes Rheu⸗ 


matiömus + Mittel ihut. 2 
uniere Offerte und fchreibi ſo⸗ 
fort um eine freie Dollar⸗Fla⸗ 
che. 


n3 Rheumatismus-Mitiel verfuchet und ſo ſelber 


heumaftemus et werden fanın und dab wir fir biefe Probe 
$ alles, wa3 ir verlangen. 
e 


Reguläre $1.00 


Wir wünjden, dab br 
—— n. Eine gerechte ze i 
ren Rheumatismns oder 


Eile bokerden ımd uns fo Profit zu gemübren. 
Dad au Ende. Bir fhiden nit ein Tleines Fläfhen, das nur einen 
IE: Yon entbält und bon leinem Belang tit, fondern eine laiche_ voller 


tote fie regelmähi 
er, und wir haben 
müßt und baher 25 Gent3 


alles borbesaplt. 
ober Ipäter. 


Wartet nicht, 
Fa rei. Nur eine 


eſten einſchiden. Wbrefle: 


Zwei Dücher. 
Novelle von Rudolf Trabold 


(14. Fortfehung.) 


Lina vergaß in ihrem Glück nicht, 
dem Manne, Stallknecht oder was er 
nur ſei, zwanzig Rappen „für nes 
Sie dachte, es könne 


Bier“ zu geben. eh 
nicht mehr lange dauern, bi3 Emil ba 
irgendwo heraustomme, denn es war 
ja fon bereits halb Zwölf. Uber 
der Hunger trieb fie doch bald in den 
„Militärgarten”, wo fie ein Wedli 
effen und ein Glas Wein trinfen 
mußte. Das that dem Meidicht gut 
an Seele und Leib. Erft furz por 
Mittag fam Emil, Nicht in glänzen- 
ber Uniform, fondern nur in ber 
Ererzierblufe und der Polizmütze. 
Aber ein Prachtburfch war er aud) fo. 
‚Kein Menih außer ihnen befand fi 
im Lotal, drum tonnten fie fi fchnel 
ein inniges „Müntfchi“ geben. Sie 
blieben lange allein in dem „Neben- 
fall”. Die Kellnerin bedie den Tifh 
und brachte dad Mittageffen. Emil 
hatte das fchon am Morgen beftellt. 
Dieles gab’s zu erzählen. Der junge 
Krieger hatte die zwei fehweren An- 
fangsmonate in ber Kaferne noch 
nicht Hinter fich. 

„Wohl, da muß man reiten lernen. 
Sch babe geglaubt, ich: fünne e8, aber 
fie laſſen nichts gelten hier, die Ton— 
nere. Nachher, wenn wir dann hin- 
aus fönnen mit den Roffen, dann 
iwirb’8 feiner. Uber ich Fkab doch 


Freud an Allem und hab gute Oft: | 


tere, auch. ganz Brave Kameraden. 


; - Über was glaubft Du, wer geftern ba | 


war?“ 

Gewiß Hardi!“ 

Za, der iſt während der Oſterferien 
auch gelommen und mar oft da, aber 


noch jemand, Du ahnft e8 gar nid. 
Ach mar wohl bei ihm, | 
abet baf er zu mir fommen mürbe, : 


Men Bater! 


bad hätte ich nicht geglaubt.“ 
„Alfo ift er doch nicht fo ein MWü- 
* 


Her! 
Ehe, ich Tag ja nichts mehr, ob er 


z 


Shirt 
— 


Biele Eurer 
Bun nadtehende Offerte umb 
gen Medizin frei. 

und n 

t hr nicht um eine Slaihe und werdet auch ge 

bat andere Kleute geheilt, Die gerabe jo alt waren ald Jr und bie R as 

Simm gehabt und 

efferung zu erzielen. 

eren 

eutihe beriauit worden und ir ba- 

it über fein Mittel fagt. Leſet Herrn 

c tiefe bon deutigen Leuten, Die bayernd 

Durch dies Heilmittel geheilt worben find, und fhidt den Coupon Beute um eine 


Kmerzenben Muäfeln, die beiben, Pogbenben, ge- 
bioolienen Glieder und veraogenen jtetien, gebrauhsunfähtgen Gelente 
Heitt fie ſchueu. 


Ich kann Euch das Alles beweiſen. 


Ich will viel beweiſen in einer VBoche. 


in der Npothele einen Dollar koitct. 2% 
ntel Sam für die Beförderung in Euer Heim au 
a eh Cu Diefe eine Dolariiafe dolle: Größe prompt 

en, fo wir u iefe eine Dollarfiafhe volle iBe_pro 
—— Es ie nichts weiter su bezahlen, bei Empfang 


ſchyt 


bi? Ente Herztlappen durch das dtheumatigdmusgift lei 
den ſendern beſtellt heute uud belommt eine ein Dot⸗ 
lafhe an eine Famiite und nur am fulde, bie 26 


g twerben. 
weil es Euch nicht ge⸗ 
en u. Pulbern u. ordi⸗ 


Rheumatismus lann gebeilt wer⸗ 8 
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underte 

db bon Rheumatismus rirt 
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bn’3 große Diferte annehmt. Diele 


war 


Deutſchen 


ſchrieb. 


iliez 6 eine volle Behandlun 

diefelbe ind es trieb allen Rheumatismus aus 
Suitem heraus, ſodaß Ich mie wieder getrubelt worden J 
Bi 


Leſer dieſer Zeiung, der an 

Lumbago ober Neuralgia 
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Ihr 
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frei zur Probe 


Bindet FE zret 
utalgia heilt, fo beftellet mehr, Die | (GKonts 
Hilft ed nicht, dann fit PB 


Diefe Flafhe | Name 


ah⸗ 
oxio. Verſenden und Ver⸗ 
Stadt 


Saat 


| jedoch fo ne reine (mit freundlicher 


' Gefinnung) it, das meiß ich bod 
nicht. Wenigjtens frug er mich nict, 
ob ich etwa ein paar Fränfli nöthig 

' hätt — die würd ich zwar au nicht 

genommen haben, benn ich braud 

nicht3 vom Water, der Götti hat mir 
| mehr ala g’nug Geld mitgegeben.“ 

„Aber fag, haft Du feine lange Zeit 
nach mir g'habt? ch hielt es nicht 
ınehr aus und mußte Dich fehen.” 

Er fchaute fein Meidſchi mit war— 
men Bliden an und nahm ihre Hand, 
die er drüdte. „Du wirft fchon willen, 
mie e3 mir um3 Herz tft, Schageli, 
aber ich dent, man muß fich d’rein 
Ihiden, da ift nicht3 zu machen.“ 

„5a, ja. Die Meibfchi hier in Bern 
werben den Soldaten mit der fchönen 
Montur Augen machen!“ 

„Das kann mir mäger gleich fein. 
Und meißt, die Mabtli find "fie 
g’möhnt, Soldaten zu jeben, hier, e3 
hat ja ein ganzes Bataillon in ber 
Kaferne neben und.“ 

„Wann fommft Du in der fehönen 
Montur zu und?” 

„Etwa bald einmal, ih fchreib 
dann fchon.“ 

„Sseßt jag mir aber, no, mas ber 
Hardi madt, der Nichtönub, der mir 

fein Kärtli mehr fchidt.” - 

| „Der mwirb ein ganz vernünftiger 

Menih und bat feine Ella in der 

Stadt immer no; gern. Wenn fie fo 

ift wie er, dann gibt’3 auch einmal ein 

Paar. Menn mir Hochzeit machen, 

fommt er al& Brautführer, es ift auö- 

gemacht.” 

„Ach, ſchweig, 
nichts draus.” 

Ein Hangen und Bangen war im= 
; mer in ihrer Geele, eine Furcht, fie 
fönnte den Emil doch nie befigen. Der 
Gedante allein jchon trieb ihr gleich 
das MWaflfer in die Augen. Er fam 
ihr noch fhöner vor in ber eng fißen- 
ben Blufe. Sie hatte Hunger gehabt, 
und nun bas Effen auf dem Tifeh 
| ftanb, mochte fie doch nicht8 effen. Da- 
‚ für batte Emil einen Riefenappetit. 
| Sie brachen bald auf und gingen ein 

menig fpazieren auf ber große 


— 


Nächſte 
Woche 


es wird ja doch 


Seht Euch die Auslage in 
dem Schaufenſter Eures 


Herren⸗Ausſtattungsge⸗ 
Kengoysreraa ihüites an. 
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Chad, M. Olt, Deputy Elerf of Coot County Eourt. 
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rg gzii: 
babe das Mittel feildem immer empfohlen, menn id) 
mit einem Ryeumatismus-Leibenben zuſammentraf. 


W. J. KReller, 1127 Jefſerſon Street. 
Iſt vollkommen geſund. 
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babe biefes borzünlide Schmerzen: PR 
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Straße, die nad der Waldau führte. 
Weil menig Verkehr, war, fo fanden 
fich ihre Lippen hier öfters. Aber bie 
Zeit war fo furz, fie mußten bald um= 
fehren, denn um zmei Uhr jollte Fmil 
wieder antreten. Beim Zurldfehren 
mahnte Lina: 

„Aber gel, Du aibit ja at auf 
Sit Deines au jo ein 
Saurof, mie ich heute morgen folche 


| Tab, die haben fo wüft gethan und 


Sprüng genommen, binderzi und bor= 
derzi ausg’fhhlagen. Ach Habe eine 
ſolche Angſt, es könnte Dir etwas paſ— 
ſiren.“ 

Emil mußte herzlich lachen. „Wa— 
rum nit gar! Ich hab ſo ein feines 
Rößli, ein braunes, ein Dragonerroß, 
wie man nit bald ein zweites ſieht, potz 
tauſig!“ 

Bis vor's Kaſernenthor ging Lina 
mit als „die Schweſter vom Wälchli 
Emil“. Dann mußte es ſein, und 
nach einem letzten Händedruck ging das 
Meidſchi der Stadt zu, um für die 
Wirthin Einkäufe zu machen. Am 
Abend konnte Lina den Schatz nicht 
mehr ſehen, denn er durfte erſt nach 
ſieben Uhr die Kaſerne verlaſſen, ſie 
aber mußte um dieſe Zeit ſpäteſtens 
abfahren. — 

AlB Lint mieder am Ganbrain 
war, arbeitete fie wie befeffen, nur um 
fo die Gehnfucht weniger zu fpüren. 
Die MWirthin fah e8 mohl und mehrte 
oft: „Eh Lint, laß doch jebt ba8 und 


Lini wollte ihre innere Unruhe im 
Werten befänftigen. 

Da fam endlich auch) der Tag, mo 
Emil in der „Ihnen Montur“ am 
Sandrain erfhien. Die Wirthin, der 
Ruedi und befonders Lini beitaunten 
ihn. Lini durfte gar nicht denen, dak 
ba3 ihr Schag fe. Am Gamftag- 
abend war er gefommen. Bevor er nun 
megging an biefem Abend, fagte er: 
„Morgen mad Dich recht fchön, 
Scateli, ih fomme Dih dann ab- 
holen am Morgen zum Spagzieren. \ch 
merbe jhon um acht Uhr Hier fein.“ 

„Aber Schaf, mad benfft auch? 
Morgen haben mir ja an einem fo 
fhönen Sonntag viel Leute in ber 
Mirthichaft. E3 geht mäger nicht.“ 

„Wohl, mohl, ich fomm, fag e3 nur 
ber Wirthin, fie läßt Dich.” 

Sie wollte ihm no nachrufen: 
„Und Du mußt auch bei Deinen Leu- 
ten fein, fie fönnten e8 ja vernehmen.“ 
Uber er fchickte ihr noch eine Kukhand 
und eilte über den Felbmeg. 

Drinnen fagte fie zurWirthin: „Der 
gute Miggeli, er hat noch gemeint, ich 
morgen mit ihm fpazieren ge⸗ 
— 

Zu ihrem Staunen ſagte aber die 
Frau: 's wird ſo ſein müſſen. ch 
ſagte ihm, Du habeſt morgen den gan⸗ 
zen Tag für ihn, er ſolle Dich nur ho— 
len, Du habeſt ſo viel gewerket die 


letzte Zeit, daß ich Dir nun wohl einen — dung. 
3 


Sonntag mit dem Schatz gönne.“ 
Lini un und füßte bie Wi 
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man nur finden fann! Aber denket 
auch, menn e3 feine Zeut vernehmen 
würden! Nein, da® möchte ich ihm nit 
anthun, und e3 wär von ihm nit recht 
und bon mir....“ 

„Du bift ein dumm’s Meidihi — 
aber ein brav's, lieb's und guet's und 
man müßte ein Unflat ſein, wenn man 
Dir das Glück nit möchte gönnen. 
Aber mach Dich nur ſchön, ein Stünd— 
lein oder zwei kKann er ſchon mit Dir 
ſein. 

Und es blieb dabei. Lina wollte 
gar nicht Feierabend machen, hatte im- 
mer noch Gläfer zu mafchen und zu 
pugen und aufzuräumen,' damit mor= 
gen dann alles in Ordnung fei, wenn 
fie Doch fehon mit Emil durfte fpazie- 
ren gehen. Die Frau mußte fie fait 
mit Gewalt ins Bett bringen. — 

Am Morgen fammte die Wirthin 
höchft eigenhändig ıhrem Stellermägd- 
lein das Haar. Lini wollte twehren, 
doch die Meifterin wurde faft 603 und 
fagte: „Ich thue’s nit amderd, Du 
mußt fchon fein heut, mit Deinem 
prächtigen Haar.” 

Das Shien Lini der Gipfel von 
Güte, und fie muhte fich nicht anders 
zu belfen, ala die Beite an fi) zu 
drüden und zu füflen mie eine Freuns 
bin, die fie ihr ja auch wirklich war. 
Lina fleidete fih mit ihrem fchönften 
Staat: dem feinen fchmarzen „Mes 
rinorod”, der dunfelblauen Geiben- 
blufe mit Heinen weißen Tupfen, dem 
weißen Strohhut mit Straußenfebern 
und bünnen meißen Sommerhand- 
fhuhen. Sie mar ftäbtifch erzogen 
worden, Hleibete fih drum auch fo, 
nicht elegant, nicht aufgedonnert, doch 
recht mohlhabend ſchicklich. Einen 
GSeidenunterrod hatte Lina nicht, aber 
e3 raufchte ein geftärftes, blendenb 
meißed, mit „Brodüre“ beſetztes 
„Slofhli” unter dem Kleide. Treine, 
ausgefchnittene Sommerfchuhe fehlten 
nicht und auch felbftgeftridte, mit viel 
Geduld gearbeitete, durchbrochene 
Strümpfe aus zartem mweißen Garn. 
Der linterrod märe faft zu hoffärtig 
gemwejen,-aber da er ein Gefchenf ber 
MWirthin war, jo gehörte aud) ein fei- 
dener GSonnenf&irm, genannt „Sun= 
nebareföli”, zur Ausrüftund. Das 
Haar trug fie nach feiner Mode, Ton- 
dern ſeit Kindheit mit einem fleinen 
Scheitel in der Mitte Die Stirn- 
haare waren etwas gemellt und mit 
Abdficht Inder gelaffen worden von ber 
MWirthin; die reichen Zöpfe aber trug 
fie Iofe geflochten und Iofe geitedt als 
ihren fchönften Schmud im Naden. 
Ueber den großen graubraunen Augen, 
die noch fo neugierig und unbefangen 
wie Kinderaugen in die Welt blidten, 
zogen feine, bunfle Brauen weich ver= 
laufend hin; die Wimpern aber trugen 
die Farbe der Haare, lana und ge= 
mölbt, iwie mit einem rothen Hauche 
bon der Übendfonne an den Spiben. 
Nafe, Mund und Ohren waren fcehon 
geformt, flein, geichaffen für das Ge- 
fihthen mit der bräunlien, zarten 
Haut, die den Stempel ländlicher Ge- 
fundheit trug. So energifch Lina im 
Handeln mar, zeigte fie im Umgange 
doc ganz das Naine, Mäbchenhafte 
ihrer Yugend. 

Die MWirthin betrachtete ihr Keller- 
mägbli mohlgefällig. Sie zupfte hier 
und fie zupfte dort, wollte den weißen 
Unterrod genau fo Haben, daß eben 
nur „ein halber Finger breit” hervor- 
lugte. „Das fei damäg am feinfte”, 
meinte fie. Das jilberne lihrentetteli, 
aus Linid Großmuttererbe, murbe 
cuch „gerichtet“. Dann mußte das 
Meidiehli ein paar Schritte machen, 
damit die Meifterin alles überbliden 
fonnte. Gie hatte nicht? mehr zu ta= 
deln als: „&s ijt nur jhab wegen dem 
Hut, daß der alles fchöne Haar ver- 
dedt.“ 

„Es wird ſchon gut fein, man fünnt 
auch meinen... .“ 

„Reben dem fchöne Emil, in feiner 
Montur, mußt Du ebenjo Schön fein. 
Und Du g’fallit mir, mi Ser g’fallft 
mir. Die blaue G’jtalt geht Dir guet 
ins O’fihtli. Heb noch ein wenig den 
Rod auf — Soli — ich will do auch 
Dein Fueßeli jehen mit ben fchönen 
Strümpfen ...“ 

„Ja, und mit Euren ſchönen Halb— 
ſchüheli. Das find mäger feine 
Schueh.“ 

Und während ſo die Wirthin mit 
Wohlgefallen und einem gewiſſen 
Freundinnenſtolz die ländliche Schön— 
heit noch betrachtete, kam ſchon Emil. 


(Fortſetzung folgt.) 
— ñ 
— Frau Grover Cleveland iſt zum 
Mitglied des Verwaltungsraths der 
Frauenbeſſerungsanſtalt von New 
Jerſey ernannt worden. 


Erfolgreiche Chicagoer 
Spezialiſten 


Deren Methoden von allen Geheilten empfohlen 
nt als die beften und fohnelliten anerfannt 
erden, 


Sur Heilung von, 


Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, Varikoſe, 
Vergrößerung, 
Verloͤrene Lebens— 
fraft, Nerbofität, 
Hämorrhoiden, 
Nieren-, Blaſen⸗ 
und Männern 
eigenthümliche 
Schwächen. 


Niedrigfte Gebühren | Schnellfte Heilungen 


bon irgenb einem die nachhaltig 
Spezialiſten. ſind. 


Wir werden Euch beſtimmt heilen, wenn heil⸗ 
bat, und die beiten Empfehlungen, bie wir über 
unfere profeifionelle Bäbigfeit geben Tönnen, 
ind bie geheilten aufriebenen Patienten, vie 
hir entlaffen. 

Es ift abjolut, feine lidarbeit in dem Ne 
fultat eines Kurfus unferer Behandlung, welche 
twir für jede Krankheit, die wir zur Spezialität 
maden, geben, da oft ihon nah Benin unferer 
Behandlung jedes Shumptom, der Krankheit ver⸗ 
ihtwindet und das-Zeiden niemals aurüdtehrt. 

hr könnt unfere Behandinng ohne einen Gent 
en. und und bezahlen, 
eheilt Bir 
etien, b 
ner heilen- kön: 
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Lotalbericht. 
Genaue Prüfung. 


Fachleute fofien fie am Rathhang: 
bau vornehmen. 


Für frifhe Luft. 


Schulrath läßt fih über die Dentilations» 
frage Dortrag halter. — Dorfteher 
Watt von der Graham-Schule. —Der» 
fteigerung der Lonfo!, TractionsKinien. 


Am Vereinslofal des „City Club“ 
fand geftern eine Zufammentunft der 
Herren ftatt, melche bezüglich der Me- 
tboden zu entjcheiven haben, nad) de= 
nen geprüft werben fol, ob die Noel 
Eonftruction Eo. fi beim Rathhau?- 
bau genau an die Vorfchriften ihres 
Kontraftes hält. Zugegen waren die 
Herren Aulius Rofenwald, Herbert 
Sands und Peter White von der 
Kommiffion zur Erzielung größerer 
Tüchtigfeit in der Stadtverwaltung, 
Ald. Merriam, Anwalt Fiſher, Inge— 
nieur Ewen, Architekt Holabird und 
verſchiedene Vertreter des City Club. 
Ingenieur Ewen ſagte, daß etwanige 
Unregelmäßigkeiten beim Bau nur von 
geringer Bedeutung ſein könnten, denn 
die Aufſicht ſei gewiſſenhaft geführt 
worden. Die erhobenen Anſchuldi— 
gungen gingen von Leuten aus, bie 
bon linternehmerfirmen angeitellt 
tmorden feien, um der Noel Eo. etwas 
am Zeuge zu fliden. ZTrotbem fei er, 
Emen, durdhaud damit einverftanden, 
daß man eine gründliheßrüfung vor= 
nehme. &3 murbe befchlojfen, mit 
diefer Prüfung angefehene Fachleute 
zu beirauen, die mit dem Bau biöher 
in feiner Weife zu thun gehabt haben. 
Die Ausmahl der Fachleute fol in 
nächfter Woche getroffen werden. 

Freiluft⸗Schulen. 

Der Schulrath war geſtern in einer 
Sonderſitzung beiſammen, um Maß— 
nahmen zu beſſerer Lüftung der 
Schulräume zu erwägen. Dr. Koeh— 
ler vom Geſundheitsamte legte einen 
Ausweis vor, nach welchem im ver— 
floſſenen Schuljahr in Chicago 123,⸗ 
000 Schulkinder behördlich auf ihren 
körperlichen Zuſtand unterſucht wor⸗ 
den jind. Bei 63,000 Kindern, alfo 
mehr als der Hälfte der Gefammtzahl, 
wurden förperlihe Mängel feftgejtelt. 
Tei 27,000 Kindern fand man eine 
Vergrößerung der Mandeln, bei 17,- 
000 Anfhmwelung der Halsdrüfen 
bor; 4000 der Kinder waren ffrophu= 
1ö8, 1400 mit inochentrantheiten be- 
haftet, 425 lungenfrant, Dr, Theo: 
bore Sachs berichtete über die Ergeb- 
nijje der Erhebungen, welche in Bezug 
auf das Vorlommen der Zuberkuloje 
bei Schultindern angeftellt mordven 
find. Die Zahl der Fälle jehwante 
öwiichen 3 und 3 Prozent, jägte er; 
in ber Stadt New York litten in den 
armeren Bezirken durcfchnittlih 1 
Prozent der Schulkinder an Tuberfu- 
loje; bei einem Drittel ber Kinder, 
welche jterben, ehe fie zehn Jahre alt 
geworben find, jpiele die Tuberkulofe 
als Todesurſache mit. Vorſteher 
Watt von der Graham-Schule berich— 
tete über die Erfolge, welche er mit 
Freiluftklaſſen erziele. Ohne dazu in 
vollem Umfange vom Schulrath er— 
mächtigt worden zu ſein, habe er mit 
Einwilligung der Eltern und Zuſtim— 
mung der Lehrperfonen das Freiluft- 
ſyſtem jegt in zwanzig Klaffen der ge- 
nannten Schule eingeführt. Die Kin- 
der ‚würden bei offenen Fenjtern un= 
terrichtet, feien aber durch angemeffene 
Kleidung dor jeder Erkältung ge- 
Ibüßt. Die Ergebniffe, welche erzielt 
würben, jeien in jeder Beziehung fo 
günftig, daß fie das Experiment durch⸗ 
aus rechtfertigen. Herr Watt hält 
dafür, daß es geradezu berbrecherifch 
fei, Die Kinder aus der frifchen Außen- 
luft zu holen, um fie in dumpfen 
Räumen zuſammenzupferchen, wo fie 
nicht nur Krankheiten aller Art aus— 
geſetzt ſeien, ſondern auch verdummen. 
Der für ſeine Idee begeiſterte Mann 
ging in ſeinem Eifer ſo weit, anzu— 
deuten, daß es in einem Raum, der ſo 
erbärmlich ventilirt ſei wie der Sitz— 
ungsſaal des Schulraths, ſchwer ſein 
müſſe, einen vernünftigen Gedanken 
zu faſſen. Dr. Favill, ein Mitglied 
des Schulraths, ſchloß ſich in allen 
weſentlichen Punkten den Ausfüh— 
rungen des Herrn Watt an, und fo 
ziemlich den gleichen Standpunkt wie 
dieſe Herren vertrat auch Geſchäfts— 
führer Kingsley von den Vereinigten 
Woblthätigkeits-Geſellſchaften. Dieſer 
berichtete über die guten Ergebnifſe, 
welche nit dem FFrreiluft-Spftem in 
ber Crane'ſchen Kleinkinder-Bewahr⸗ 
anſtalt eczielt werden, mit der auch 
eine Sreiluft-Schule für Fränfliche 
Kinder verbunden iſt. 

5wangsverkauf angeordnet. 


Bundesrichter Großcup hat geſtern 
in aller Form angeordnet, daß der 
Bundesmarſchall die Anlagen ber 
Confolidated Traction Co. verfteigern 
fol. Der Tag de2 BVerfaufs ift noch 
nicht beftimmt morden, doch heit e3, 
daß wahrſcheinlich ſchon am nächften 
Freitag zu der Verſteigerung werde 
geſchritten werden. Einſprache gegen 
die. Anordnung des Verkaufs ift nicht 
erhoben morden. Die Witte Yertes, 
melche zu verhindern ſucht, daß der 
Verwalter der Nachlafjenichaft ihres 
Gatten auch) die zum Nachlaß gehören- 
den Pfahdbriefe der Confolidated Co. 
an den Reorganifationsausfhuß ab- 
liefert, um dafür neue Pfandbriefe im 
halben Betrag der urfprünglichen an- 
zunehmen, wird fich nachträglih an 
die Chicago Railmays Eo. halten, die 
angeblih als Rechtänachfolgerin ver 
Union raction Co. verpflichtet ift, 

anbbriefe jomohl zu berzinfen, 

OR * 


— — — 


Fragt nach 12. Str. Store Trading Stamps 
Werth $2.50 in Baar oder $3.00 in Waaren für ein volles Bud). 

Die größte Senjation des Jahres in Spisen: Gardinen, Portieren u. 

NRugs. Der 3. Floor des 12. Str. Store wird täglich überfüllt fein. 


von 
dem 


/ An uns verkauft 


W. K. Smith Mait Irder Heſchüſt, 


147 und 149 Fifth Avysnue 


4 Zu genan der Hälfte des Yager-Breifes—zu gerade 50c am Dollar 
Und jeder. Artifel iommt am Montag und Dienftag, dem 24. und 25. Oftober, 
zu genau der Hälfte des Preiies von W. 8. Smith zum Verfauf — zu genau 


50c am Dollar. 


Nie- zuvor habt Ahr einen Verkauf gefehen, der mit diefem zu 


vergleichen tjt. Waaren im Xertbe von $6,567.00, zu Preifen, die fo niedrig 
find, wie fie nie zuvor für zuberläffige Artikel angefett wurden. 


Hardinen, Portieren u. Rugs zu 50c am $. 
R * Stüp ein edter Bargain, genau mie angegeben — zu den angezeigten 


4 Breiien verfauft und abgeliefert. 

A Velvet Nungs— in Blumen oder orien- 
taliſchen en Größe 27 bei 54 
Boll, W. KH. Smith Preis & 
ae -—— unfer Breis... 8* 1 .19 

JAcminſter Rugs —Extra hochfeineQua⸗ 

J lität, ſchöne Blumen- u. orientaliſche 
Entwürfe, glänzende Farben, an den 

Enden Harn s 30 bei 60 C W. 

a Ss. Smiths Preis $7.50— dp6 
unfer Preis 53.48 


Auf leichte Abzahtungen. 


Tapeftry Bruffel Rugs — Tehr dau— 

erhafte Qualität — in glänzenden 

rg ⸗ —— Größen 9 bei 12, 
z. K. Smiths Preis 

$19.75—unfer Preis = 1.49 
Linsleum — Schwere Gorte, :.. hüb- 
fen Entwürfen, 6 Fuß breit—Diejes 
Linoleum tit nicht aanz perfekt. W. K. 
Emitb8 Preis 70x, 

Preis, per Quadrat: Fur 


| ; ; Nottingham Spitengardinen—in hübfchen fchmas 

u 5 j len Border oder Blumen-Eitwürfen, 3 und 3% 
# ”. 3 Md8. lang. WM. R. 

* und $1.50—unfer Preid, Paar, $1:10 u. 


Smith Preis $2.00 


69% 


Gable Net Garbinen—einfache Centers, fchma= 


ı Ier Border, 
Smiths Preis $5.75 und $3.40 — 
> unfer Preis, $2.95 und 


Battenberg » Effet — * 


51.68 


5 Iriſh Boint Sardinen—ein Sortiment bon 138 


Baaren zur Auswahl. 
35.00 bis $6.00 — unfer Preis, 
die Auswahl, dad Paar 

Net Gardinen —. Dies find hochfeine 


| Bruffel 


MW. 8. Smith3 Breife 


e 2.97 


Gardinen— fanch' Scroll-Entwürfe,feine Quali 


tat doppelt Thread Bobbinet, 
Smiths Preiſe $6.50 bi3 $8— un: 
fer Brei, da3 Paar 


W. K. Smiths 


83 69 


J Tiſch-Decken — Schwere QualitätTapeſtry, in 
orientaliſchen Entwürfen, für Eßzimmer-Tiſche, 


ie Du 


NRope Portieres— Fanch, künſteriſche 
Entmürfe für 6 bis 7 Fuß Oeffnung— 
in fchficeht grün oder roth und grüs 
nen Mifchungen, W. MR. Smiths reis 


$4.25 und $3.25—unfere 52.98 


reife $1.69 und 
Bartie von fanch farbigen geftreiften 
Serim Gardinen — edjtfarbig unb 
waſchbar. W. K. Smiths Preis $1.50. 
Speziell in diefem Berfauf, 7 dc 
unjer Preis, da3 Baar 
Glasthür Spitzen Panels — Nachgeahmte 
Battenberg, Medallion Center, 30 bei 
50 Zoll, W. K. Smiths Preis 1e 
30c, unſer Preis, Stück 
J Couch- Ueberzůge —Schwere Qualität, 
Tapeſtry Cloth, in orientaliſchem Ent— 
wurf, oder Roman geſtreift, 8 Mo. 
lang, 50 Zoll breit, W. K. Smiths Pr. 


J 33. 30 und $2.50—unfere *1 39 
+ 


Preife $1.74 und 


1 Jahr garantirte $1 Taſchenuhr für 65e. 
— In Nidel- oder Gunmetal-Gehäufen, mit 
feitem Leder-gob— Montag Abend ge 

bon 7 bi3 9 Uhr, im Echmud- 6 c 
fadhen-Department 


| Kanft h.erein 4 


Der rrößte Laden auf 
der großen Weftfeize. 


— “ 


übernehmen wird, ſcheint keinem Zwei— 
fel zu unterliegen. Ihre Vertreter ha— 
ben bis geſtern in New York mit In⸗ 
tereſſenten der Conſolidated Co. über 
die Verkaufsbedingungen unterhandelt 
und nun eine Vereinbarung mit ihnen 
erzielt. 
Recht der Stadt geht vor. 


In der W. 63. Sr. ſoll auf der 
Sirecke zwiſchen Kedzie und Zentral 
Ave. ein Abzugskanal gebaut werden. 
Zu dieſem Ende würde das Straßen⸗ 
dahngeleiſe aufgeriſſen werden müſ— 
fen. Die Straßenbahngeſellſchaft 
verlangt nun, daß die Stadt ihr bie 
Koiten der Aufreißung und Neule- 
gung der Geleife garantire. Der ftäd- 
tifche Korporationsanmwalt hat nun ein 
Gutachten abgegeben, daß zu einer fol- 
hen Forderung die Straßenbahnge: 
felfchaft nicht berechtigt fei. Der Ver: 
fehrögerechtfame ungeachtet, welche ber 
Straßenbahngefellfchaft ertheilt mor= 
den feien, habe die Stabt ala foldhe 
das erite Unreht auf die Straßen, 
menn e3 fich ıım deren Benußung zu 
einem gemeinnübigen Zmede handle. 


Bon Grundeigenthumsmarktt. 


Ein Beiſpiel für die Verbilligung der 
hypotheken⸗Zins raten. 

Das Grundftücd an der Norbmweit- 
ede von Huren und Kingsburn Gtr., 
120 bei 100 Fuß, das Nachbargrund- 
ftüd von 120 Frontfuß und die 245 
bei 130 Fuß an der Norbojtede von 
Superior und Kingsbury Str. find 
nebft den fech3- und fiebenftöcigen Ge- 
bäuden mit $200,000 auf 5 Jahre zu 
44 Prozent beliehen morben. Bisher 
find 5 Brozent die niedrigfte Hnpothe- 
fen-Zingrate im äußeren Zentral- 
bezirt gemejen. 

Wiliam E, Harmon & Co. haben 
bon Frau Mary D. Turley von Great 
Barrington Maff., 10.27 Acres an ber: 
Süboftede von N. Afhland Une. und 
North Shore Ave. in Rogers Park für 
540,000 gefauft. Ein neues Baus= 
gelände von 80 Grundftüden fol ba- 
raus gemacht werden. 

Das fünfftöcdige Gebäude an ber 
Südoftede von South Water Str. und 
Fifth Ave. nebft dem Pachtrecht auf 
das Grundftüd von 80 bei 150 Fuß 
ift von Charles E. Rummill an Karl 
Buhl und Kofef Theurer übertragen 
morden. Das Grundftüd: hat 80 bei 
150 Fuß. Die Herren Buhl und Then? 
rer fauften das Grundftüd vor etwa 
einem Jahre von Trances EC. Adams 
und vermietheten e8 an Rummill auf 
lange Zeit zu hohem Preife. 

Die Verbandi-Loge Nr. 3 vom Un: 


abhängigen Orden Spithiod hat von. 


Alfred Nelfon das Eigentbum in N. 
Clart Str., 90 Fuß nördlich 
ayle Str., 55 bei 370 Fuß, mit $14,- 
000 belaftet, für $5000 gekauft. Der 
Orden will bort eine Logenhalle bauen. 

"Batrid ®. Allman Hat von Nathan 


er 


bon Urs 


etwa 65 in der Bartie, W. 8. Smith3 
Preis $2.75, unfer Preis \ 98c 


Maifiver Eihen - Dreffer — gut ge- 
macht, reg. $11 Direfler, 
in dtefem Verfauf 


und fpart Geld. 


Nordfront, mit $10,000 belaftet, für 
$18,000 gekauft. 

Das Miethshaus in Langley Ave., 
169 Fuß nördlich von 47. Str., 50 bei 
120 Fuß, Weftfront, mit $10,000 bes 
laftet, ift von Edwin B. Mayer an 
Sames H. Boimwer verkauft worden. 

Der Nahleh von Sidney U. Kent 
hat an Grant 2. Kidder und Andere 
fünf Fuß an Michigan Abe., 521 Fuß 
füblich von 53. Str., für $7255 ver» 
fauft. 

dred. EC. Smalley hat an Fauntles 
roy Matthens von Gt. Louis das 
Theater-Zadengebäude in W. Madifon 
Str., 120 Fuß .öftlih von Francisco 
Une., 72 bei 122,8 Fuß, mit $12,000 
belaftet, für $55,400 verfauft. Der 
Käufer gab Eigenthum an Michigan 
Ave. und 55. Str, in Taufc. 

Das Miethähaus an der Ede von 
Evanfton und Catalpa Ne. tft von W. 
9. Pufhat für $20,000 an George 
Devincino verfauft worden. 

— — —— 
Volksgarten. 


Ein erſtilaſſiges Programm iſt für die 
fommende Wocde im Volksgarten aufge⸗ 
ſtellt. Außer den unterhaltenden Vorträ—⸗ 
gen der tüchtigen dort engagirten Künſt⸗ 
ler gelangt am Schluß jeder Vorſtellung 
die urdrollige Poſſe „Das erſte Mittags 
eſſen“ mit den Herren Ungar, Lyons und 
Thiſius und den Damen Mada, Lyons 
und Kalb in den Hauptrollen zur Auffüh— 
rung. Großen Beifall erntet allabendlich 
Herr Müller, der neu engagirte Künſtler. 
Der Eintritt iſt frei. 


ui Y 40 “ 


Worum fterben 10,000 i chi 
Schwindſucht und QJungenleiden 
fe Urſache iſt die Vernachlä 


In Edioago am 
tarıb, Bronditis, HYuften, Dispep a < 
erften Symptome fi n 


eigen. 

artet nicht, wenn die Nafe berftonft 

I derielbe Hinten im 13 ft 

mähgend , Tammelt * Ihr fe ha ni 

evla ie 
s — de Bruftleiden Lönnen ges 
t werben, . 

Lie beite Vebandlungsmethode, Die & 

den, ift die direlte Behandlung bon Br. 

weil mıt diefer Bebandiung bie en x 

nämlich bie feinen 8 oebabet- 

‚Delen, melde 

ngeatbimet werden. 
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mit —— antiſeptiſchen 
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Ein großer Erfolg! 


Kidner) Kaps erfreuen ficdh 
großer Beliebtheit. 


Innderte verlaugen danach. 


The Public Drug Co. war heute den gan- 
zen Tag damit beidhäftigt, die PBrube- 
Backete auszutheilen, welche koſtenfrei 
weghegeben wurden. 


Hunderte von Leuten begaben ſich 
heute nach der Apoiheke der Public 
Drug Company, und erſuchten um ein 
freies Packet don Kidney-Kaps, welche 
unentgeltlich perabfolat wurden, um zu 
beiyeiien, was Kidney:Staps für Leute, 
welche an ſchwachen oder kranken Nie⸗ 
zen leiden, bewirtt. Es ijt immer mies 
ber bewiefen toorben, daß unthätige | 
Sieren nicht imjtarde find, alle Harn 
fäure au& dem Körper zu entfernen, 
und wenn tie Harnfäure im Blut 
bleibt, dann ift Iahmer Rüden, Ichiwache 
Sehtreft, Maitigteit, Nheumatiämus | 
in allen formen die Folge, außerdem 
ift der Urin gerina, jchwer, Dunlels 
farbig oder übdelriechend. 

Kidney-Kaps iſt cine Wohlihat für 
Nieren und Blafenleiven, und nad ij 
den Hunderten zu uribeilen, welche das 
Probe⸗Paclet verfucht haben, jind bieje 
is — Ti pon ihren Leiden zu 

efreien. al 3 Sshr es verfüumt habt, 
m eine biefer Vroben zu fragen, be- 
achtet, daß dieſelben in jeder Apotheke 
zu haben ſind. Sollte aber Euer Apo— 
heter dieſelben nicht vorräthig haben, 
erſucht ihn, das Mittel für Euch zu 
beſtellen. Der Preis iſt nur 50 Cents 
ro Schachtel, genug für eine zehntägige 
Nebandlung, welche genügt, alle ge— 
wohnlichen Nieren- und Blaſenleiden 
zu beſeitigen. 
das Mittel nicht hat, 
Eo., 150 State Str., bat immer einen 
e 
10, Euch zufriedenzuftellen, nicht nur 

mit allen 
immer zu 


mit Nidnep- Sans, ſondern 
anderen Droguen. und zwar ; 
denen iedrigſten Preiſen. 


Telegraiſche Depeſchen 


sijsient Yan im "Asnoelstel 2:7’ 


Iniaud, 


KRlaͤgliche Schulvberhaltniſſe. 


Rew Haren, Konn., 22. Ott. Dr. 
der Puffel Sage⸗Stiftung 

bat auf De em Lehrertag von Konnekti— 
tür bier heute auf Grund von itattfti- 
zen Nachforſchungen 
ah in Maine 72, in Maſſachuſett 
70, in Vermont 67, in New Hamb— 
fäire 65, in R de de Island 51 und in 
sernneilifnt nur "49 bom Hımdert 
aller Kinder bie Volksſchule, ein— 
ſchließſich der achten Klaſſe, beſuchen, 
und ein Sechſtel der Kinder wegen 
Krankheit den Schulbeſuch vorher ein— 


Fellen muß. 


— — 
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Telegtaphiſche Rolizen. 


Inlaud. 


— Eryn Mawr College bei Phila— 
deiphia feiert zur Zeit ſein 2öjähriges 
Beſtehen. 

Das berühmte Hoffman Houſe 
in New York, Eigenthum der Schwe⸗ 
ſiern Caddagan, iſt bankerott. 

— 267 Zahlungseinſte ungen dieſe 
Woche, 244, 231 und 220 in den aqlei= 
chen Wochen der drei Vorjahre. 

-- Schadenfeuer: $125,000, 
Mercantile Co., Hamilton, 
845,000, Rice Gate Milling Co., 
Xafe, Wis. 

— Rückwärts fiel im Elternheim 
in Atlanta, Ga—. der elfjährige Willie 
Tifton heute aus dem dritten Stock— 
wert und brach nur einen Arm. 

Bei Ortgon, County Ogle, Ill., 
—* ine Ferm ken 593 Mcres zu $95,- 
0) pr ee ct inorden, te por fünfzehn 
26,090 geloitet Hatie. 

Gen. Wiggins, Borjteher des Pro- 
hibin ionsausſchuſſes in Minneapolis, 
Minn., tan dur; Musgleiten auf | 
einer Bananenichale zu Fall und fand | 
den Tod. 

— Oberſt Rooſevelt hält jetzt in 
Maſſachuſetts Reden ſür die Wieder— 
wahl des Standpatters und Nativiſten 
Senator Lodge, ſeines perſönlichen 
Freundes. 

— Gouv. Carroll von Jowa plant, 
W. S. Renyon von Fort Dodge, 
einen „Foriſchrittler“, zum Nachfolger 
bes berſtoreenen Bundesſenators Dol⸗ 
lwer zu ernennen. 

Zuchthaus auf Lebenszeit erhielt 
——* Liſton in Clinton, Ja. wegen 
Ermordung von Mah Ringſon und 
Verwundung des Poliziſten Wm. Lo— 
renz. 

Bnudes zgeneralanwalt Wickers⸗ 
ham hat eine Unterſuchung der An—⸗ 
ſchuldigung von Milchereibeſitzern, bob 
ein „Milchtruft“ in Chicago, NemYort 
und anderen großen Städten beftehe, 
ongeordnei. 

-—- Die Keffel- und Grobfhmiede 

der Miffouri Pazifitbahn ftreiten aus 
Shmpathie mit den Bahn⸗ Maſchini⸗ 
fen; in St. Zouis find drei Wagenla- 
Sungen Streifbrecher, zumeift aus Chi- 
cago, eingetroffen. 
Der penfionirte Abmiral Com= 
Is, Rooſevelts Schwager, ijt heute in 
Farmington, Konn. als Kongreß⸗ 
landidat zurüdgetreien, meil die 
Staalsverfaſſung Bundesbeamien ver⸗ 
bietei, Staatsamter zu bekleiden. 

Ruf der Rock Island⸗Bahn ſtie⸗ 

Calhan. solo, fpät aejtern 

Vieh- und ein Güterzug 

..2, brei Gienbahner wwurben - 
ic ver verlegt, und 262 Rinder famen 
elendigüch um, als ein Oelwagen ex⸗ 
ke und * ee in sa 

Be. 


Mont.; 


Aıhens 
Sabre $ 


Wenn Euer Apotheler | 
die Bublic Drug | 


roh en Sorrail daysu und ilt aern be= | 


initgetheilt, ; 


Rice | 


— Neue Verhandlungen zur - ‚Been-- 


digung des Ausſtandes der 4000 Zi⸗ 

garrenmacher in Tampa, Fla. 

— Schwer geſchädigt wurde die 
Reisernte im Südoſien durch die 
ſchweren Stürme und Regenfluthen. 

— Shuldfeine und andere Werth⸗ 
papiere im Betrage von $150,000 
wurden aus dem Hauſe des greiſen 
Einſiedlers H. W. Hazleton in Los 
Angeles, Kal. Erbauers der erſten 
dortigen Kabelbahn, geſtohlen. Der 
Mann mißtraute den Banken. 

— Iſaac Phillips, welcher ſeit ſech⸗ 
zehn Jahren die fette Pfründe des amt⸗ 
lichen Staatsobergerichts-Berichterſtat— 
jers in Springfield, Ill. bekleidete, iſt 
infolge von Krantheit ausgeſchieden 
und hat in ſeinem erſten Gehilfen Ir— 
win einen Nachfolger erhalten. 

| Bundes-Senator Cullom be— 

kämpft die von Präſident Taft 
plante Ernennung bei Kreisrichters 

Julian W. Mack von Chicago zum 

Mitglied des neuen Bundes-Handels— 
gerichts, weil Richter Mack ein Demo— 

frat ift. 

-— Um Zudtdaus- und Gelditrafe 
zu entgehen, haben reiche Neiv Horter 

| Importeure Zollhausverwalter Loeb 

| Hunderttaufende von Dollars als 
| Strafzoll fiir gefhmuggelie Waaren 

angeboten. Das Anerbisten ivird ange: 
| nommen toerden, 

— Luftſchiffer Wellman philoſo— 

| 


phiri in New York, daß dur das 
Luftſchiff der Krieg ſo grauſam wer— 
den würde, daß der ewige Friede in 
Ausſicht ſtehe, und dazu habe ſeine 
Dauerfahrt beigetragen. Er werde 
der Bundesregierung demnächſt Vor— 
ſchläge machen. 

15,000 verſchiedene Anſichts⸗ 
poſtkarten hat Edward Green, texani— 
ſcher Zahnpräſident und Sohn der 
nieifachen Nem Yorker Milltonärin 
zettt Green, in St. Louis alg Anden 
ten jür feine zahllofen Freunde in 
Zeras gekauft. 

| — Unter einer Wette, deren Preis 
| die often einer Hodhfchulausbildung 
| find, reitet der 20jänrige Tom Brus | 
| bater von Glen Rod, Wyo., nad Nem 
York, von dort nah San fyranzisto 
und zurüd nad) Mpoming. Heute traf 
er auf beim Wege nad) Chicago in 
ı Kanlas Eity ein. 

| Die Frauentlubs in Michigan 
| baden auf ihrer Iagune in Battle 
Creet ſich, auf Vorſchlag von Frau 
John B. Sherwood von Chicago, für 
| tag Studium des nadten Menjchen 
| jeitens der Kinder erklärt, als einer 
reinen und jchönen Schöpfung. Die 
| grau prophezeite, daß Chicago balv 
| da3 Sunftzentrum ber Melt werben 
würde. 

Geſtorben: Chas. H. Zug,7 
| Sabke, Präfident der Zug Iron ei 
| 

! 

| 

| 

| 

| 

| 


Steel Co. einer der Pionier-Indu— 
ftriellen von Pitisburg; Sohn BP. 
Hudeftein, 60 Jahre,betannter deutich- 
amerifanifcher Gejchäftsmann, De- 
trsit; Dr. Richard Leufchner, 52 Jah: 
re, eriter Badearzt in Mount Clemens, 
Mich, angefehener 
entftammend. 
— Brof. Bemts gab eine befjere 
Stelle in Gleveland auf Erjuchen von 
| Bürgermeilter Gaynor von New York 
auf und wurde Hilfstommiffär für 
MWaffer, God und Elektrizität in New 


deuticher Familie 


Dorf, hat als folcher der Stadt in die= |! 


fem Kahre $200,000 gefpart und iit 
von Wafferfommiffär Ihompfon jekt 
ala überflüffig zum Rüdtritt aufgefor- 
dert worden. Man ift geipannt auf 
Gapnor3 Stellungnahme. 


— €. %. Hallen ftarb in. Memphis, 
Ienn., im Säuferwahn; das ihm von 
feiner Alboptivmutter, „der Einfieble- 

rin” Johanna Madden, binterlaffene 
— on 8200,000 hat erFreun⸗ 
den and Wärterinnen geſchenkt, von 
welchen er manchen nie geſehen hat; 
einer Wärterin, welche einen Roſa— 
Affen von ſeinem Bett entfernte, eine 
Wahnvorſtellung, ſchenkte er 55000, 
ebenſoviel der Köchin, welche „eine 
Schlange aus ſeiner Suppe 309”. Das 
ı Teltament dürfte angefochten mwerben. 
|, — Endih it Edgar Allan PBoe, 
| ber Ferühmte amerifanifche Dichter, 
| aut Anfündigqung des Genat3 der 
| Ne Derker Univerſität, mit zehn 
| anderen Amerikanern in bie Ruhmes⸗ 
halle gewählt worden, wo ſeine Büſte 
| cufgeftel merden wird. Die anderen 
| find: Harriet Becher Stome, Dliver 
Mendei Holmes, Roger Williams, 
Same? enimore Cooper, Phillips 
Xrort3, William Cullen Broant, 
Frances E. Willard, Andrei Jack⸗ 
| Ihn, George Bancroft und John 
Ratbrop Motley. Nocz Ehrung war 
von engherzigen Geiftern feit Xahren 
verhindert worden. Frau Stome er: 
hielt die größte, Poe die zmeitgrößte 
Stimmenzaßl. 
— Friedrih Gebhardt von Aitoria, 
8. %., ein Familienvater, der am 1. 
April die „grüne“ Anna Quther ihres 
Geldes megen heirathete und fie an 
einfamer Stelle erſchoß, iſt des Mor— 
des überführt worden, und in Cleve— 
land der 19jährige Wm. van Gelder 
des Raubmordes an Frau Klara Rai- 
ner bon Rodportg fein Rumpan ent- 
fam. 
— Der Großhain ber Druiden, 
welcher in San Franzisfo tagt, hat 
folgende Beamte gemählt: Großerz, 
Louis Huffi, Nem Drleans; Hilfs- 
Groperz, U. 3. Peterbof, New Or⸗ 
leans; Groß⸗Sekretär, Henry Freu— 
dentbal, Albany, N. 9 Groß⸗Schatz⸗ 
meiſter, Louis Krauſe, Milwaukee; 
Groß⸗Herold, P. Ruckelhaus von In— 
dianapolis. Indianapolis iſt nächſter 
Sitzungsorit. 
— Der Chineſe Frank Louie in 
Seattle, Waſh. mußte von der Poli— 
zei geſtern Abend vor Lynchjuſtiz ge— 
ſchützt werden. Er wollte den Eltern 
ſeiner jüngſt geheiratheten weißen 

Frau Lillian nicht ſagen, wo dieſe ſei, 
| und hatte die Schwiegermutter nieber- 
ceihlagen. Lillian, früher Mafchi- 
nenfchreiberin, —X und 21 Jahre 


ge⸗ 


* 
| 
| 
i 
| 
| 
| 


—* 
| 


= 


alt, murbe — in * — ver⸗ 
haftet, 


Magen 


wird nicht umfonft da8 Laboratorium 
de3 menjchlichen Körper3 genannt, 
denn bier wird aus den genojfenen 
Speifen Kraft und Saft bereitet, um 
Herz, Leber, Lungen und Nieren ſo— 
mohl als andere wichtige Organe in 
Zhätigkeit zu halten. 

Sit nun der Magen in guter Ord— 
nung, wird das Efjen gut verbaut, 
fo fühlen wir geftärft und gefräftigt 
nach jeder genommenen Mahlzeit; doch) 
wenn nicht, jo treten .Verdauung$= 
Ihwächen ein. in allen folchen Fällen 


nehme man 


ZAEGEL’S 
Lebens-GEſſenz. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Ver— 
dauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl⸗ 
gang und reinigt ſomit das Geblüt. 

— abgeſehen, was Einem fehlt, 

Rheumatismus,, Kopfſchmerzen, 
Rückenſchmerzen oder ſonſtige Gebre— 
chen, ſo wird man bei reiflicher Ueber— 
legung zur Einſicht kommen, daß ohne 
geſunde Verdauungsorgane Keiner die 
Freuden des Lebens genießen kann. 

Die meiſten Arantheiten beſtehen 
aus Verdauungs- Beſchwerden und 
um ſie zu heilen und zu verhüten, muß 
man vor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang ſor— 
gen, um dieSchleimhäute desMagens u. 
Darmes, in denen fih Krankheitsteime 
jeder Urt entwideln, einer gründlichen 
Keinigungsfur zu unterierfen. 

Zaegel’3 Ledenseffenz, genau nad) 
Rorfhrift genommen, fommt diejen 
Anforderungen nad und fichert ein 


langes und gejundes Leben, indem fie | 


verlorene Sträfte wieder eriegt, Die 
Sinne fhärft und die Verdauung be= 
| fördert. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer je— 
den Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von 
Morphium, Cotaine, Opium oder an— 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſo— 
mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 

Die großen 50 Cent Flaſchen ſind in 
allen Apotheken zu haben, oder drei 
50 Cents-Flaſchen werden nach Em— 
pfang von $1.00 nah irgend einer 
Adreffe verfandt. (Wir geben die Er- 
tra - Slafche frei, um die Erpreß- 
foften auszugleichen.) 

In Kräuterform foftet ein 
Padet 35 Cents oder drei für $1.00, 
portofrei verfandt. 

M.R. ZAEGEL& Co 
Deutihe Apotheke 
P. ©. Box 379. 
SHEBOYGAN - - - WISCONSIN. 


— Brof. Yofeph Reblich von der 
Miener Univerfität brach ein Handge— 
lenk und wurde innerlich ſchwer ver— 
letzt, als ein Kraftwagen, in dem er 
ſaß, geſtern in St. Louis mit einem 
Straßenbahnwagen zuſammenſtieß. 


— Aaron Schwartz ſoll in Canton, 
O., 83000 von armen unwiſſendenAr⸗ 
beitern erlangt haben durch Verkauf ei— 
ner kleinen Maſchine, mit der ſie Pa— 
piergeld ähnliche Scheine herſtellen 
könnten, wie er ihnen bewies. Er wur— 
de in Philadelphia verhaftet und heute 
zurückgebracht. 

— Schurken verurſachten im Forſt 
des New Yorker Millionärs Chapin 
im County Sullivan, N. Y., einen 
großen Waldbrand, um die Hirſche 
ſchnell abſchießen zu können. Viele 
Hirſche und anderes Wild ſind ver— 
brannt, und ein großer Theil des 
prachtvollen Waldes wurde verwüſtet. 


— Benij. Miller in Philadelphia 
| verlief; vor elf Jahren ſeine Frau und 
Toöchterchen. Leyteres ermittelte ihn 
unlangit ine New York, wurde durch 
Freunde in deren Heim mit ihm be— 
kannt und lud ihn, ohne daß er wußte, 
daß es ſeine Techter ſei, zum Beſuch 
in Philadelphia ein. Als er dort ge— 
ſtern eintraf, ließen Frau und Tochter 
ihn einſteclen. 


— Sechs Ungarn wurden heute in 
einemKofthaufe in Kolumbus, D., per= 
haftet, weil fie in vier Briefen ben 
Erzbifhof Julius von Baropsly in 
Kalasca, iIlngarn, unter Todesdrohun- 
gen aufgefordert haben follen, ihnen 
dur eine Liga in Ungarn $12,000 
zu jchiden. Jano3 Sargo fol ihr Rä= 
veläführer fein. Weitere Verbaftungen 
merben erivartet. 


— Die „National = Liga” Hat die 
Meifterfchaft für bie Stadt Nem ort 
im Bafeballfpiel geftern in fieben ver- 
f&hiebenen Spielen von den Americans 
gewonnen. E8 gingen nur $81,462 an 
Eintrittögeld ein. Dabon erhält jeder 
Spieler der fiegreihen Liga $1110, 
jeder der unterlegenen $706. Dem ent- 
fcheibenden Spiel wohnten nur 4439 
Zuſchauer bei. 


— Geo. B. Cox, welcher in den 
lehten 25 Jahren ſich in Cincinnati 
som Marktfleifcher zum republifani- 
fhen „Bob“ von Süb-Ohio empor= 
ſchwang, ganz Cincinnati, vom Bür- 
germeifter und bon den Richtern bis 
zu den Zeitungsträgern beherrfchte, 
wird zur Leitung feiner Theaterunter- 
nehmen nah Nem York überfiebeln 
und verkauft feine Liegenfchaften in 
Eincinnatit. 


— Elgin Starf3 wurde vor adt 
Tagen in Kanfas City fein Buggy- 
Pferd geftohlen. Heute wurde e3 in 
Dmaha im Befit von Chas. R. Heath 
wiebergefunden. Als das Pferd feinen 
Heren Tab, ging e3 auf den Hinterbei- 
nen auf ihn zu und reichte ihm den 
rechten Fuß. als Gruß, Kunftftüde, bie 


Starts ihm beigebraht hatte, 
Erkennung geniigte der Polizei, neide| 


- — Frau Lela Afhley, deren Gatte-f. 


fih in Gadsgen, Mla.,' infolge eines 
Selbftmord-Ablommens mit KR. R. 
MeMahan erfhoh, wofür MeMahan 
als Mörder ins Zuchthaus tam, find 
$5000 Schabenerfag gegen Tlehteren 
zugelprochen morben. 

— Aufnahmebedingung in einem 
Stubententlub an der ftaatlidhen 
Aderbaufchule von Viinnefota mar für 
Hermann Braun, 23 jungen Mäbchen 
an einem Tage einen Heirathsantrag 
zu machen. mei erklärten ihn für 
verrüct, jech& boten ihm fchmeiterliche 
Freundfhaft an, mehrere lachten ihn 
au, aber nicht eine twilligte ein. 

aber 


Ausland, 


— Das peruanifche Kabinet tft zu= 
rüdgetreten. 

— Dr. Albrecht Koffel, Profeſſor 
der Phyfiologie an der Uniberjität 


Ergiebigkeit auf 150 Millionen Ton 
nen gefchät wird, gefunden mworben. 

— Auf der Höhe von Para, Bra= 
filter, ift der Dampfer „Wallin” un 
tergegangen, und nahezu fünfzig Pal- 
faq ere und Geeleute find erttunten. 

— &n Balmanes, Ind, ift ber 
ameritanifche Miffionar Paſtor Scud— 
der, der reformirten Kirche angehörig 
und einer alten Miffionsfamilie ent- 
ftammend, hochbetagt heute gejtorben. 

— Der britifhe Dampfer „Malin 
Seab”, melder am Mittwoch bon 
Riddlesborough, England, nach Mon⸗ 
treal abfuhr, iſt in Pentland Firth 
geſtrandet. 

— Prinz Franz von Teck, ein Bru— 
der der engliſchen Königin, iſt in Lon— 
don heute geſtorben. Er war 40 Jahre 
al. und diente im egyptiſchen Heere 

und im Burenkriege. 

— Die ſpaniſche Regierung will 
die Fortſchaffung der im Renaiſſance— 
Stil erbauten berühmten Treppe im 
Schloß Miranda, Burgos, nach New 
Vork verhindern. J. P. Morgan hat 
ji. gefauft. 

— Dtto Eyriacud, Mitglied Der 
Verlagsfirma Voldmann & Eo., Ber- 
lin und Leipzig, hat in Berlin geftern, 
nad Entdedung feiner Veruntreuun 
gen in der Höhe von $250,000, Gelbit- 
mord begangen. 

— Der frühere Gouverneur von 
Britifch-Kolumbia, Dunsmuir, hat den 
Präfidenten der fanadifchen Norb- 
bahn, Mackenzie, auf $1,000,000 und 
Nehnungsablage für die Verwaltung 
ter Dundmuir’fchen Bergmwerfe auf 

der Anfel Vancouver verklagt. 

— Die portugiefifche Regierung hat 
die Ausnahmegefege aufgehoben, den 
Soldaten vier Monate Urlaub mit 
polem Sold gewährt und mehrere Ge- 
feßanträge der fozialiftifhen Partei 
| abgelehnt. Alle Bifchöfe und höheren 

Geiftlihen haben der Republif ihre 

Anhänglichkeit erklärt. 

— Reihe Berliner haben alle nicht 
für den Kronprinz und fein Gefolge 
belegten Kajüten auf dem Lloyddam- 
rfer „Prinz Louis“, auf dem der 
Kronprinz die Reife nach dem fernen 
Drient machen mird, belegt und in 
manden Fallen die Fahrkarten ande- 
rer Reifenden zu hohem Auffchlag, bis 
zu $2500, aufgefauft. 

— Galvador Ciöneros, der zmeite 
Präfident der Republif Kuba, liegt an 
den Folgen eines geftern erlittenen 
Sturzes mit dem Pferde auf feiner 
Plantage bei Neuritas imSterben. Als 
die Spanier in den fechziger Jahren 
fein blühendbes Zeitungsgefchäft zer- 
ftörten, Tchloß er fich den Aufftändi- 
gen an, fpäter wurde fein Eigenthum 
eichlagnahmt, morauf er in New 
York eine Zigarrenhandlung betrieb, 
bie die Beichlagnahme aufgehoben 
wurde. Er ijt fiebzig Jahre alt. 


Lokalbericht. 
Ein Habeas ſtorpus-Verfahren. 


Im Intereſſe der angeblichen Illinois 
Zentral⸗Budler anaeftrengt. 

Als heute vor Stadtrichter Brugge⸗ 
meyer mit den Anwaltsreden begonnen 
werden ſollte in dem Verfahren gegen 
Frank B. Harriman und Genoſſen, die 
angeblichen Budler von der Illinois 
re Bahn, murde dem Richter und 

en Vertretern der Anklage eine Kleine 
Ueberraſchung zutheil. Die Bürgen 
der Angeklagten, ein früherer Schank⸗ 
wirth Namens Peter Cohen und ein 
gewiſſer Henry B. Smith, zogen näm— 
lich die geftellte Bürgfchaft zurüd und 
veranlaßten fo, daß Harriman und 
feine DMitangeflagten, Sohn M. Tay⸗ 
lor und Chas. L. Ewing, in Haft ge⸗ 
nommen wurden. Darauf kündigten 
die Vertheidiger an, daß ſie im In⸗ 


tereſſe ihrer Klienten ein Habeaz Kor— 


pu3-Gefuh an Richter Chetlain vom 
Superior-Geriht eingereicht hätten. 
Die ganze Gejelfchaft: Angeklagte, 
Ankläger, VBertheidiger und Bürgen, 
begab fich nun nad) dem Amt3lofal des 
Richters Chetlain, der die Verhandlung 
über das Gefuh auf nädften Montag 
anberaumte. Cohen und Emith er- 
neuerien dann ihre Bürgfchaft im 
Beirage von je $10,000 ‚für die drei 
Angeklagten, und nun bleibt dag Mei: 
tere abzumarten. 

Zu der Begründung des Gefuches 
wird angegeben, eö merbe im Straf: 
gefegbuch fein Vergehen aufgezählt wie 
da3, welches man ben Angeklagten vor= 
werfe es ſei ferner kein derartiges 
Verbrechen begangen worden, und es 
liege kein Grund vor, den Angeklagten 
ein berartiges Verbrechen zur Laft zu 
legen; Stabtriter Bruggemeyer habe 
geftattet, daß gegen‘ die Angellag- 
ten Bemweismaterial bon unzuläffiger 
Art porgebracht wurde; die Angellag- 
ten hätten fich feiner „Berfehlung gegen 
das Bolf bon Ju inbie⸗ ſchuldig ge⸗ 
macht und ſollten deshalb nicht a 
Sreiheit beraubt oder noch länger den 
Fa ‚eines gericht ‚Str 


Heidelberg, hat den Nobel-Preis für 
Heilwiſſenſchaften erhalten. 

— Im chileniſchen Bezirt Talca- 
huans ſind große Kohlenlager, deren 


Milwaukee 
Avenne 


Montag, den 24. Oktober 


Unfere große Preisherabfegung am.allen:Wnaaren follte Jeben veranlaffen, feine Einfänfe in unferem Geſchäft zu madhen. . I 


Spezielle Bargains. 
SHanpt:Flovr. - 
Domejtic Departement. 


214 Yard breites ungebleichtes Sheeting, 
die 30c-Qualität — % 


De 
Gebleichter guter jchiwerer Kam: 
bric, ee I — ge 


Schürzen-Gi Bi 
Shürzen:Gingham Du 


reg. 8c, zu 
Extra Werthe - Dfferte in unſerem 
Leinen = Departement. 


18c ungebleichter türfifche 12%c 


Handtücher, zu 


Reinleinene Tifhdeden — wenn 8:4 — 
81.25-Werth — 


Sehr feiner gebleichter Muslin, 
10e⸗Oualitãt, zu 


Kleiderftoffe - Departement. 


36zölliger deutſcher Prunella — 
48e-Qualität, zu 
(G Yard an einen Kunden.) 


Diagonales jeidenes Aadet = Futter — 


die 85c-Qualität — 


(4 Yards an einen Kunden.) 


MWerthvolle Bargains in Damen-Regens 
Ihirmen—unfere $1.50:Sorte, 
für diefen Verkauf 
Grocern = Departement. 


Santos = Kaffee — 
das Pfund 


en Seifen Chip — 


Die „Ihwarze Hand“. 


Hat von South Chicagoern Geld 
zu erprefien verjucht. 


Sandte Drohbriefe. 


Die Polizei hat fih bisher vergeblich be» 
miüht, der"Adfender habhaft zu wer- 
den. — Polizeileutnant eingefchüchtert? 
—, Derbütete eine Erplofion. 


Der unter dem Namen „Die [hwarze 
Hand” berüchtigte Geheimbund regt 
Jich wieder. Ym Laufe der legten — 
Monate haben - mehrere 
South Chicagos Drohbriefe erhalten, 
des Inhalts, dap ihre Häufer in die 


Luft gefprengt werden würden, falls ı 
fie, die Empfänger der Schreiben, es | 


nicht vorzögen, $2000 bis $5000 zum 
Beiten des Bundes beizufteuern. Die | 
Polizei hat fich bisher vergeblich — 
müht, die Abſender der Briefe zu er— 
mitteln. 

Drohbriefe erhalten haben unter 
Anderen: 

Dr. J. J. Stedman, Nr. 8966 Com⸗ 
mercial Ave. 
Louis Draeger, Kolonialwaaren⸗ 
händler, Mitglied der Firma Draeger 
Bro3., Nr. 8900 Commercial Une. 

Joſeph Weſchler, Mitglied der 
Tabak-Großhandlung, WeſchlerBros., 


Nr. 8842 Commercial Ave. 


Jakob Eubele, Schankwirth, Nr. 
9201 Commercial Ave. 

T. Gaßmann, Kleiderhändler, Nr. 
9000 Commercial Ave. 

Dr. Stedman erhielt vor acht 
Monaten ein Schreiben des Inhalts, 
daß die „Schwarze Hand“ ihm, der ja 
einer der wohlhabenderen Bewohner 
South Chicagos ſei, eine Kopfſteuer 
bon $5000 auferlegt habe. Wenn ihm 
das Leben lieb fet, möge er das Geld 
an 90. Straße und Exchange Avenue 
nieberlegen. Dr. Stedman benadhrich- 
tigte die Polizei. Die rieth ihm, ein 
Päckchen Papier an der bezeichneten 
Stelle nieberzulegen. Er that ed an 
einem Dienftag Mbend. Mehrere 
Häfcher legten fi) dann in der Nähe 
auf bie Lauer, und fie und ihre Ab- 
löfung ließen es acht Tage lang nicht 
aus den Augen, aber Niemand am, 
ed abzuholen. 

Etwa vier MWochen darauf erhielt 
Dr. Stedman einen zweiten Brief, der 
die Nachricht brachte, daß man bie ihm 
auferlegte Kopffteuer aus Billigkeitö- 
rüdfichten auf $2000 ermäßigt habe. 

Kübne Behauptung. 

Bald darauf erhielten die anderen 
porerwähnten Perfonen ähnliche Schrei- 
ben. Donnerftag traf bei Dr. Sieb» 
man ein britter Brief ein, der da be⸗ 
fa@te, daß diefes die lekte Warnung 
fe. Wenn er fie nicht beherzige, 
werbe man draftiihe Maßregeln er» 
greifen. Er folle fich nur darauf ge> 
faßt machen, mit feinem dreiftödigen 
Haufe in die Luft zu fliegen. 

Louis Draeger erhielt einen Brief, 
in dem die jchöne Stelle vorfommt: 
„Wir haben fürzlich vom Polizeileut- 
nant W. 5. Ienfins eine Beifteuer von 
$200 erhalten. Daraus merben Sie 
mohl erfehen, daß es amedios ift, bie 
Hilfe der Behörden anzurufen.“ 

Schweiter permißt. 


onnerftag iverben 


TREUEN. für fertige Kleider. 
2. Fl vor. 


Weihe Flanell:Unterröde mit befeftigter 
MWaift für Kinder, farbige fei: 25 
dene Stickerei, Sr. 2—6, zu. c 

Schwarze Damen-Unterröcke mit 
14301. Flouncing, zu 59e 

Percales od. Flannelette-Haus- 

MHeider f. Damen, dief, 3er. 98c 

Herren = Ausitattungs = Departement. 

2. Floor. 


Arbeits⸗Hem⸗ 
den für Män— 
ner, einſchließ⸗ 


n 
Mi 
DI lich ſchwarzen 
Sateen- und 
C — * Cham⸗ 
VE 


werth 39€ 


II, 


Kombination: 

Schul-Anzüge 

für Rnaben — 
mit zwei Paar 
Höfen — ve 
gulär $4.98— 
zu nur 


Floor. 
für 
oder 


Möbel-Departement — 3. 
Schaukelſtuhl 
die Küche 
Dining Room — 
hübſch polirt — 
zu nur 


Echt eichener Parlor— 
Tiſch — ſehr hübſch 


polirt — für nur 


Wheaton vermißt. Jene iſt 18, biefe 
16 Sahre alt. ©. 8. Gorham,“ der 
Cheriff des County Dupage, hat ge= 
ftern die hiefige Polizet erfucht, ihm 
behilflich zu fein, die Ausreißerinnen 
einzufangen. Die Mädchen maren 
barhäuptig, als fie die Flucht er- 
griffen. 
Sind. entfommen. 

Die Militärfträflinge Earl Auftin 
und %. Bermer haben geftern gegen. } 
Abend aus Fort Sheridan ihre Flucht 
bemerfftelligt. Sie liefen nach ver- 
Thiedenen Richtungen davon und ent- 
fcmen im Walde, ehe der mit ihrer 
Bemachung betraute Boften fich noch 
bon einer Weberrafhung erholt und 
Zeit zum Feuern gefunden hatte. 

Hundert Soldaten fjuchten biz in 
die Nacht hinein die lImgegend ab, 
ohne aber von den Flüchtlingen die ge- 

| ringfte Spur zu finden. 

| Teuflifcher Anschlag. 

Durch ein Hinterfenfter in das Spei- 

| fezimmer der Wohnung von Aujtin 
D’Maley, Nr. 2140 Bilfell Str., ge: 
fchleudert wurden geftern Abend brei 
zufammengebundene, mit brennender 
Zündfehnur verfehene Stangen Herku- 
lespulver. Ehe diefes erplodiren fonn- 
te, hatte O’Malley die Zündfchnur ab- 
geriffen und zum Erlöfchen gebracht. 
Bei biefer Gelegenheit erlitt er leichte 
‚Brandmwunden an den Händen. 

Er jteht als Handlungsreifender in 
Dienften der Firma Marfhall Field 
& Co. Mit dem Schanktwirth und 
früheren Spielhalter O’Malley ift er 
nicht verwandt, doch glaubt die Poli- 
zei, daß er mit diefem vom Attentäter 
bermechfelt murbe. 

Auftin D’Malley hat feines Mif- 
fens feine Feinde und Iebt angeblich | 
mit feinen Nachbarn in fchönfter Ein- 
tradht. 

Dom Thäter fehlt jede Spur. Es 
fonnte bisher Niemand ermittelt mwer- 
den, ber ihn furz vor, während oder 

gleich nach der That gefehen hat. 
| 
| 


Dichr Rau als Feuer. 


Brände vermfahten große Aufregung, 
aber geringen FRE 


In der Wohnung von U. U. 
Stuart im erften Stod des Haufes Nr. 
6553— 6555 Normal Ape., brach heute 
früh gegen fechs Uhr Feuer aus. Es 
wurde vom Haußmeifter entdedt, der 
die aus zwanzig Familien be= 
ftehenden Bewohner de8 Gebäudes 
warnte und bie Teuerwehr alar- 
mitte. AB diefe eintraf, Hatten 
fämmtliche Hausgenoffen, wenn aud) 
in bürftiger Kleidung, fo do un— 
berjehrt, die Straße gewonnen. Das 
angeblich durch einen eleftrifchen 
Staubfauge-Apparat verurfachte Feuer 
fonnte auf feinen Entjtehungöherb be- 
Ihräntt werden. E3 hat aber $500 
Schaden angerichtet. 

Teuer, das, muthmaßli durch 
Kurzſchluß verurſacht, heute früh um 
fünf Uhr in den Geſchäftsräumen der 
„Coliſeum Storage Co.“, im erſten 
Stock des Hauſes Nr. 1523 ©. State 
Str. ausbrach, nöthigte die zwölf 
Familien, die im Haufe mohnen, zur 
Flucht auf die Straße. Dort mußten 
fie, zum Theil nur mangelhaft beflei- 
det, ausharren, bis der Brand aelöfcht 
war. Der Schaden beträgt etwa $1000. 

Geftörte Nachtruhe, 


‚ Auf unaufgeflärte Weiſe brach el 
h gegen ein Uhr 7 —* = in dem 


| 
| 
| 


ee 


F 
| 


| 


Hardware - Departement. 
4, Floor, 


> Grau emai 
Su — Ems 
- Thlagsftebe, > 5 
regul. 258,‘ 


12€ 1 


Sauce-Schüffeln, grau emailli 
reg. 180, zu 


Berlin: 
Kefiel, 
BE orau emaillirt, zes 
gulär 32c, zu 


22€ 


Farben = Departement — 3. "Isar. 
Varrifh für Anterior oder Ploor-Finifh, 


die Gallone für 1.98 
w 


St. Louis Bleiweih — 
des Pfund 
Haushalt: Dept. 
3. Floor. 
Eine Partie von Nope Rortieren — von: 
75e aufwärts bis 12 w 
5 51.50 
Fin speziell weicher feiner Comforter, im, 


voller Größe, extra Preis,ch ® 
ee — —— —— 
Fleiſchmarkt. 


Vorderviertel Kalbfleiſch — 
das Pfund 

Friſcher Veal Stew — 
das Pfund 

Friſch gehacktes Rindfleiſch— 
das Pfund 

x Heine Pork⸗ .. rn 

a3 Pumd..... 

Beim Chuck Roaſt — 
das Pfund 

Magere kleine kaliforniſche 
Schulter, das Pfund 
Sugar Cured Frühſtücks— 
Speck, das Pfund 

Friſche Frankfurter Sauſages 
das Pfund 


1 
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Großfleiſcher Magner, 
Unter dem Laden befindet ſich 


u billige Herberge, in dem 375 arme 4 


Teufel nächtigten. Die wurden ün— 
fanft au8 dem Schlafe geſchreckt. Halb 


nackt juchten fie in wilder Flucht ihre © 
Sie entfamen unverfehrt, Titten ° 
aber jehr unter der Ungunft der Witte 
‚tung, Das Feuer wurde gelöfcht, ehe ° 
es nennenswerthen Schaden hatte an= 4 


Heil. 


richten, Be 


Die aaa sr au Sturz der Gräfin, 


Wie Papa Kilgallen und Graf Beaufork 
ihn erfiären. 

Sm St. ar. 3 Hofpital liegt, mie 
Ihon berichtet, fett 
Gräfin von Mourik de Deaufort am: 
Verlegungen barnieder, die fie bei 
einem Sturz über das Geländer einer 
Treppe im Haufe ihres Vaters, 


und der Graf erzählen ziemlich gleidh- 


fautend, daß vie Gräfin den Sturz ger Ä 


than, indem fie beim Hauspugen neben 
dem Geländer ausglitt und dann über ° 


das Geländer hinweg aus dem rocken 4 
Sie ; 


in das erfte Stodwerf hinabfiel. 
hat das linfe Bein und das Iinfe Hand» © 
gelenf gebrohen. Der Graf bat eim‘ 


paar Schrammen im Geficht, die wie i 
Er jagt, ein © 
farbiger Motorführer, mit dem er vor ° 


Kratzwunden ausſehen. 


dem Hauſe ſeines Schwiegervaters in 


Streit gerathen ſei, habe ihm die Wun— 3 
Herr Killgallen 'er= * 


den beigebracht. 


Winslow 4 


borgeitern die 3 


3230. 7 
Michigan Ave., erlitten hat. Ahr Vater 4 


Härt die Sache anders, und auf zwei 


verſchiedene Arten. 
Darſtellung hätte der Graf ſich bein 


Raſiren geſchnitten, nach der anderen 


wäre er von einem Koffer geſchrammt 


worden, der im Keller der Killgallen 
| {hen Wohnung bon einer Schicht ande= = 


ver Koffer berabpurzelte, während 


ber Graf einen der unteren Koffer herz 8 


auszuzerren verjuchte. 
TIERE AEEINE 


Börfen:NRotirungen, 


Nachſtehend die 


bi3 zur Mittagsftunde und die Salbe 
preife von geftern für Getreide um” 


' Wropijionen auf Fünftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr I Om = 


6%, 


Eröffnung 


uw EN 937% 
es 
Mai 1.00%-09%% 1.00 

Auli 0914 ‚95% 


Sit 13.8 
Nov 11.5714 
an 10. 

a 987 7% 
— 

Ott 22 ig 22 1 
a STR 5 

Me 89 9. a BT 0 

ige Anfubr von Weizen. für ben 

Bea a BE 

on er uibe erſchi ter 
wurde TR Buspels Weizen, 34 buſhe 
Mais und 237,500 ſbels Hafer. 


5 vB 5 
3. 538 82 


— Kindlich. — Kind (melcheß 


‚Heren Hummern effen fieht): 


ift * ein Humorift? 


Nah der einer = 


heutigen Preis⸗ 4 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 





= To gut bie Verantwortung überneh- 


| = Suppolitif die Wilbnig in ein Para- 


e—— 


m täglich, ausgenommen Sonntags. 
ber: THE ABENDPOST COMPANY. 


fa =» Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monıoe Etraße. 

ILLINOIS. 

an. 
Rummer, 

—— 
in Voraus bejahlt, in den Ber, 

portofrei 


feei ins Haus geliefert, 


Gent 
2 Gents 


wei as Second-Olass Matter September Oth, 
50, at the Post Office at Chicago, Diinois, under 
jet of March 3d. 1879. 


Böhne und Lebenshaltung. 


© Für die Theuerung wollen die repu= 
- Hiitanifhen Staatsmänner durdaus 
= wicht verantwortlich jein. Sie berufen 
= ih auf Samuel Gompers, der die Ver- 
© Hältniffe in allen europäifchen Ländern 
 mindeftens fechs Wochen lang beobachtet 
= und alsdann das Urtheil abgegeben 
7 Hat, daf; die europäifchen Arbeiter nur 
> Deshalb wohlfeiler leben, als die ameri- 
= fanifchen, meil fie jchlechter leben. 
= Ohne Zweifel hat Herr Gompers die: 
den Eindrud wirklich gewonnen, aber 
- a8 bemeift doch gewik nicht, daß er 
= ihtig gefehen hat. Hätte er fich mehr 
> auf amtliche Ausmeife und auf Zahlen 
= werlafien, ald auf jeinen Scharflinn, 
= fo wäre er vielleicht zu ganz anderen 
° Ergebnijfen gefommen. 
Denn füme nur der Geldlohn in Be- 
- Hack, jo müßten die Arbeiter der mei- 
> Hen europäifchen Yänder doch geradezu 
- Narren jein, menn fie fi mit 
© ihrem Eintommen begnügten und nicht 
= eber nad) den Ver. Staaten außivan- 
 Derten. In Dollars und Cents erhält 
= ber amerifanifche Arbeiter mindejtens 
= Doppelt, nicht jelten aber auch drei- 
F fogar viermal fo viel mie ber 
> europäifhe. Selbft in Deutjchland, 
- Deifen wirthichaftliche Zuftände jich fo 
= außerordentlich gebeffert haben, find 
— Geldlöhne noch immer weit niedri— 
— als hierzulande. Die Koſten der 

berfahrt nach Amerika aber ſind ſo 
— daß ſie z. B. die Italiener, 
= Slomwalen, Polen und Aufien nicht ab- 
£ eden, in ganzen Heerjchaaren her- 
8 zulommen. Wenn dejjenungeachtet 
- Die trefflich gefchulten deutfchen Hand- 
= werler, die doch ganz gewiß im ame- 
- silanifchen Arbeitsmarkte weit mehr 
F gefuht fein würden, als die oft: 
und jübeuropäifchen ländlichen Tage: 
- Löhner, faft gar nicht mehr nach den 
E . Staaten abwandern, fo müfjen 
E fie doch glauben, daß fie durch bie 
© Berlegung ihres Wohnfites ihre Lage 
= mit: mweientlich verbefjern können. 
 Irog Heren Gompers beiwerthen fie 

offenbar die Kaufkraft des amerifa- 
5 niſchen Dollars nicht viel höher, als 
die der deutſchen Mark, und deshalb 
finden ſie den hohen Geldlohn in den 
"Ber. Staaten nicht verlockend. Sind 
= mun bie deutfchen Gemerkichaften, bie 
© doc mit den amerifanifchen in lebhaf- 
- ter Verbindung ftehen, wirklich jo viel 
 fohlechter unterrichtet, ala Herr Gom: 
” perd, oder ift nicht eher anzunehmen, 
© daß diefer fich geirrt hat? 
E Doc handelt e& fich überhaupt nicht 
= um die vergleichämweife Kojtjpieligteit 
bes Lebensunterhaltes hüben und drü- 
ben, jondern um bie Verminderung 
= ser Kaufkraft, die den amerikanischen 
- Löhnen innewohnt. Die Frage ift 
© einzig und allein, ob der ameritanifche 
* Ürbeiter mit jeinem Lohne heute noch 
© ebenjo gut ausfommt, wie vor zehn 
= ober zwanzig Jahren. ft das, mie 
e jebft von den republifanifchen 
* Stootömännern Yugegeben, merben 
= muß, nicht der Fall, jo werden fie für 
E bie eingetretene Verfchlechterung der 
durchſchnittlichen Lebenshaltung eben- 


men müffen, mie fie früher ven „Kre- 
= Bit“ für die allgemeine Profperität 
J prucht haben. Sie haben fünf- 
= zig Jahre lang gepredigt, daf einzig 
= mb allein bie republitanifche Zoll- 


= Ned verwandelt, die Städte erbaut 
ET unb gefüllt, die Verkehrswege gejchaf- 
= fen und bas amerifanifche Volk reich 
zu glüdlich gemadit. hat. Wenn das 
E ift, jo muß die gleiche Politit 
= das beſtändig wachſende Mißver⸗ 
uniß zwiſchen den Löhnen und den 
= Unterbaltstoften verurfaht Haben. 
Das Land ift doch noch nicht über- 

> »öllert und follte feine jegige Einmoh- 

= nerzahl ebenfo aut und mohlfeil er- 

= mähren fönnen, mie jeine frühere. 
aalſächlich prahlt ja der Aderbau- 
= felretär mit den großartigen Ernten, 
= Deren lebte immer alle porangegange- 
= nen „Records“ bricht. Außerdem läht 
e fi die Lanbwirthichaft viel intenfi- 
> per betreiben, und gibt es noch Millio- 
men von Xcres, die des Pfluges har- 
= zen. Daher ift e3 eine fchlechte Aus> 
= eve, da au in Europa die Lebens 
mittel theurer geworden find. Auf 
- Europa fönnen die amerifanifchen 
- Staatömänner fich nur berufen, menn 
= Sie gleichzeitig eingeftehen wollen, daß 
Ähre vielgerühmte Weisheit Tebiglich 
> Humbug ift. 
= Haben die Schubzölle da Ginten 
der allgemeinen Lebenshaltung nicht 
© verfäuldet, jo haben fie e8 minbeftens 
© wicht verhindern fünnen. Sie belaften 
“Has Volt in umerhörter Weife, ohne 
Hm auf der anderen Seite irgendwie 
"zu mügen. Leiten fie aud nur 
© 81,000,000,000 va3 Nahr im die 
© Safchen der Beichübten, mas eine über- 
8 niedrige Veranjchlagung ift, fo 
zb die Mafle des Voltes- um diefe 
umme beftohlen. Die Wähler mwür- 
aber fehr thöricht fein, wenn fie 
auf eine Zariffommiffien ver- 
Öfen ober durch fonftige Der- 
ungen abermals föbern Tießen. 
EEE 


us mit dem Wort. ..!‘ 


MR. R. MEormid, der Pröfi- 
ber ee 
dem großen Publitum in gu= 


Ex 


umd ehrlich. Wenn auch fchon oft ernfte 
Zweifel laut wurden an ber Klugheit 
der non der KRommifion befolgten Po- 
‚tik und Zuverläffigfeit der Beredh- 
nungen, denen zufolge die Kraftanla- 
gen bei Zodport dem Publitum eine fo 
große Erjparnif fichern, jo bat doch 
nod) niemand gewagt, die Zauterfeit 
feiner Ziele und Beweggründe, .ge- 
jehtweige denn feine perfünliche Ehrlich- 
feit öffentlich in Frage zu ziehen. Die 
Kommijfion hat befanntermaßen jchon 
jehr viel mehr Geld ausgegeben, als 
der utfprüngliche Plan in Ausficht 
nahm und handelt ganz und gar 
jelbftherrlih, indem fie ihren MWir- 
kungskreis ftetig weiter ausdehnt und 
fojtfpielige neue Unternehmen an 
fängt, ohne danach zu fragen, ob bie 
Bürgerfhaft, die doch alle Koften zu 
tragen bat, damit einverftanden ift; 
und jedes Kind meiß, daß innerhalb 
der Kommiffion wieder Herr McEor- 
mid der Wlleinherrfcher if. Wenn 
trogdem gegen Herrn MeCormick kei⸗ 
nerlei Verbächtigungen laut wurden, 
fe darf man doc gewik behaupten, 
daß er allerfeit3 höchft anftändig be- 
handelt wurde, und man burfte von 
ihm Wehnliches erwarten: Offenheit 
dem PBubliftum gegenüber; und vor 
allem, daß auch er fich jeglicher Ver⸗ 
dächtigung und Anfchmärzung Anderer 
enthalte. Herr Mc&ormid that’3 aber 
nicht. Vor einer politifchen Verfamm- 
lung in der 25. Ward fagte er geftern 
Übend u. a. Folgendes: 


„Das Bolt von Jllinois wird um 
Millionen Dollar? Einkommen be— 
Ichmwindelt, die zu feinem Vortheil und 
zur Ermäßigung ber Steuern ange: 
wendet werden fünnten, durch die 
Geldgier gewiffer Männer, die die Be- 
berrichung der Waffertraft zu ihrem 
eigenen privaten Vortheil anjtreben. 
Die Wafjer des Yllinols-Fluffes, ver- 
ftärtt durch den Zufluß des Abmwafjer- 
fanals, jtellen eine Kraft von ungeheu- 
rem Werthe dar, die einfach vergeudet 
wird. Der Tiefmafjerwegplan ijt den 
Wählern ded Staates vorgelegt und 
bon ihnen gebilligt worden, aber er 
wird aufgehalten, abgevdämmt jozufa- 
gen, von gewijjen Leuten biejer Stadt, 
die die Wajjertraftrechte an jich gerij- 
jen haben und verjuchen, den größten 
ZIheil diefes ungeheuren Einfommens 
in ihre Tafche zu leiten. Das find die 
Zeute, die die Annahme jener Bill3 
bereitelten, die die Wafjer zu Geld 
machen jollten für das Boll. E3 ift 
nicht nöthig, daß der Staat warte, bis 
die Bundesregierung bereit ijt große 
Eummen auszugeben für das Aus 
Baggern der Flüjfe; die Wafferkraft 
fonn au fo jchon entwidelt werben. 
Der Staat fann die Arbeit mit ver- 
bältnigmäßig geringen Koften durch: 
führen, und neben einem Waffermweg, 
der tiefgehende Frachtboote faffen 
fönnte, eine Kraftanlage fchaffen, bie 
nicht nur eine große Einnahmequelle 
werben würde für den Staat, fondern 
auch ben eleftrifchen Strom ſtellen 
fönnte für die Beleuchtung von Gtäb- 
ten zu viel niedrigeren Preifen, als bie 
bon Privatgefellichaften geforberten. 
Diefe Männer, die die Wafferkraft- 
rechte an ich riffen, follten hinausge- 
morfen werden, und das kann gefche- 
ben — menn nicht anderö dann dur 
Kondemnirung....“ 


Das ijt ziemlich.viel gejagt, für 
Herin McEormid aber lange nicht ge= 
nug. Bon einem Ward-Politifer der 
Deneen’schen Mafchine könnte man 
fich folches gefallen lafen, fönnte man 
faum mehr erwarten — dann würde 
e? aber allerdings auch feine Beach— 
tung gefunden haben — für Herrn 
MeEormid genügt’3 nicht. Solche all- 
gemeinen Schimpfereien und Verbädh- 
tigungen find für ihn nicht ftatthaft, 
jollten unter feiner Würde fein, u, ftehn 
ihm fehr fchleht an. Wer in einem 
Glashaufe wohnt, fol nicht mit Stei- 
nen werben, und befonders nicht an= 
fangen damit. Wenn’s Herr McCor- 
mid fo ganz genau weiß, daß „gewiſſe 
Männer diefer Stadt“, die die Waf- 
ferrechte behuf3 privater Ausbeutung 
an jih rafften, die Annahme der 
BiNE, die dem Volke, wie er behaup- 
tet, fo großen Segen aebradht haben 
würden, vereitelten, jo muß er auch 
willen, wer diefe Männer find, und 
dann hätte er fie beim Namen nennen 
follen; und dann hätte er auch erzäh- 
len follen, mwiejo e3 ihnen gelang, die 
Annahme jener Bill3 zu Hintertreiben. 
E3 ift zwar allgemein befannt und 
zugeltanden, daß man bon der An— 
wendung unlauterer Mittel bei irgend 
einem Hergang vollftändig überzeugt 
fein fann, ohne fie doch nachweilen zu 
fönnen, und „Brauch“, fich in folchen 
Fällen in allgemeinen Rebensarten 
und Schimpfereien über „gemilie 
Leute” Luft zu maden; aber e& ift 
auch befannt, daß in folcher Weife fehr 
piel unverantmwortliches Zeug zufam- 
mengefhmätt wird, und dak au 
folches Schtmpfen zumeift nur über 
den Mangel an triftigen Araumenten 
binmeagtäufchen fol. Deshalb dent 
man fich allemal fein Theil dabei, und 
im vorliegenden Falle wird man fich 
ganz Befonderes benten. 


Man wird nicht nur meinen, daß 
Herrn MeEormid fold’ unverant- 
mortliches Verdächtigen und Schim- 
pfen jehr fchlecht anfteht, fondern auch, 
daß er endlich einmal über feine eigene 
Amtsthätigkeit dem Publitum reinen 
Mein einfchenten follte — daß er end- 
lich einmal nachweifen follte, daß bie 
Profit, bon denen er fo viel rebet, 
wirkliche Profite find und nicht 
nur fcheinbare, wie fchon des Defteren 
von „gemwiffen Leuten“ behauptet 
wurde, ohne daß Herr McEormid fi 
zu der ihm mieberholt nahegelegten 
Empfehlung einer umfafjenden Unter- 
fuhung der Ihätigfeit und Verwal» 
tung der Abwafferfanal-Kommiffion 
entfhließen konnte. Wer auf zarte 
MWinke nicht achtet, dem muß mit dem 
Zaunpfahl gewunten merden; und 
wenn auch das nichts Hilft, dan muß 


| 


ned 


SDer Schutprugel⸗Fall. 

Als letztes Mittel gegen zwar zah⸗ 
lungsfahige, doch nicht zahlungswil⸗ 
ge Schuldner hat das Illmoiſer 
Schuldhaftgeſetz wieder einmal ſeine 
Schuldigteit gethan, und hat zugleich 
nach zwei Richtungen hin die gericht⸗ 
liche Feuerprobe beſtanden. Es iſt 
ungefahr vier Jahre her, daß der nun 
endgiltig abgeſchioſſene Fall — be⸗ 
iannt al der Tolonoer Schulprügel⸗ 
fall — zuerſt die öffentliche Aufmerk— 
ſamkeit beſchäftigte. In dem Städt— 
chen Tolono in Champaign County 
hatte die Lehrerin Anna Kelley in Ge⸗ 
meinſchaft mit dem Schulvorſteher 
„Profeſſor“ Sherman Caß, einen 
ihrer Schüler, den vierzehnjährigen 
Michael Burke, einer körperlichen Züch⸗ 
tigung unterworfen. So nachdrück⸗ 
lich ſoll das geſchehen ſein, daß der 
Knabe angeblich unheilbaren Schaden 
genommen hat. Aerztliche Unterſu— 
chung ergab eine Rückgratverletzung. 
Im Namen des Knaben ſtrengten dar⸗ 
auf ſeine Eltern gegen Herrn Caß 
und Frl. Kelley eine Klage auf Scha— 
denerſatz an. Die Beiden wurden ge— 
meinſchaftlich angeklagt, und gemein⸗ 
ſchaftlich wurden ſie verurtheilt, dem 
Kläger die Summe von 81800 zu zah— 
len. Beide behaupteten ſie, daß ihnen 
durch die Verurtheilung ſchweres Un— 
recht geſchehen ſei. Beide erklärten ſie 
ſich feſt entſchloſſen, nie und nimmer 
die verlangte Zahlung zu leiſten. Lie— 
ber gehe er ins Gefängniß, als daß er 
bezahle, verſicherte der Profeſſor. Als 
man ihn jedoch beim Wort nahm, ward 
er anderen Sinne: und erfaufte fich 
die Srreiheit, indem er den Eltern de3 
Klägers $800 bezahlte. 

Yıl.Kellen hatte inzmwifchen das Weite 
gejucht, jo daß jie nicht auch verhaftet 
werben konnte. Unterjtügt von zah: 
lungsfähigen Eltern, fonnte fie den 
Sampf gegen das Urtheil in den höhern 
Gerichten fortjegen. SogaP bis vor 
ba& Bundesobergericht ijt jie gegangen, 
ohne jedocd) die erwartete Hilfe zu fins 
den. Ebenſo ſcheiterte der Verſuch, 
ſich der verhaßten Zahlungspflicht auf 
dem Wege des bundesgerichtlichen 
Bankerottverfahrens zu entziehen. 
Wollte ſie der Heimath und den Eltern 
nicht noch länger ſich fernhalten, ſo 
blieb auch ihr keine Wahl, als entwe— 
der für Zahlung zu ſorgen oder ins 
Gefängniß zu wandern. Nun hat ſie 
das erſtere gewählt und hat ihren Va— 
ter den noch fehlenden Betrag des Ur— 
theils und die Gerichtskoſten zahlen 
laſſen. Ihrer Rückkehr in die Hei— 
math ſteht nichts mehr im Wege und 
ſie wird, wie man hört, ihre frühere 
Lehrerinſtelle wieder einnehmen. So⸗ 
wohl die Schulbehörde wie die Mehr— 
heit der Einwohner von Tolono iſt 
angeblich überzeugt, daß den beiden 
Verklagten thatſächlich Unrecht ge— 
ſchehen ſei und nur häßliche Rachfucht 
die Eltern des Knaben zu der unnach— 
ſichtigen Verfolgung getrieben habe. 

Mie immer dem fein mag, jeben- 
falls hat fich auf’3 Neue des Schuld» 
haftgeſetzes Wirkſamkeit erwieſen. 
Eine Wirkſamkeit, die allerdings nur 
auf gewiſſe Klaſſen von Fällen ſich 
beſchränkt. Dem armen Teufel von 
Schuldner, deſſen ganzes Unrecht da— 
rin beſteht, daß er einer eingegange— 
nen Zahlungsverpflichtung nicht nach⸗ 
zufommen vermag, droht feine Schuld- 
haft. &3 gibt überhaupt feine Schuld 
haft für bie gewöhnlichen oder ſoge— 
nannten „Lontraftlichen” Schulden, 
die aus dem Kauf und Verkauf oder 
Tonftigen gefchäftlichen und perfünli= 
hen Beziehungen fich ergeben — aus 
Ber in dem Falle, daß der Schuldner 
troß gegen ihn ergangenen gerichtlichen 
Urtheil3 die Zahlung verweigert, ob» 
gleich er im Stande ift zu zahlen. Wer 
zur Befriedigung feiner Gläubiger 
hergibt was er hat, nur zurüdhaltend, 
was ihm gefetlich erlaubt ift zu behal- 
ten, der fann megen fontraftlicher 
Schulden nicht eingefperrt merben. 
Nur für den Betrüger und Schwindler, 
der jein pfändbares Eigenthum ver= 
ftedt oder Auffhluß darüber vermei- 
gert, gibt e& Schuldhaft in folchen 
Fällen. 

Anders liegt die Sache, wenn das 
Zahlungsurtheil nicht wegen unbe— 
zahlter Rechnungen oder ſonſtiger 
kontraktlichen Verpflichtungen ergeht, 
ſondern auf Grund einer verübten 
rechtswidrigen Handlung zum Erſatze 
des Schadens, der durch ſolche Hand⸗ 
lung dem Kläger zugefügt worden iſt. 
In dieſe Klaſſe gehört der beſagte 
Schulprügelfall. Daß die beiden Be— 
klagten durch geſetzwidrige körperliche 
Mißhandlung den Knaben geſchädigt, 
war die Grundlage der Klage. In 
ſolchen Fällen — Klagen auf Scha— 
denerſatz wegen körperlichen Angriffs, 
Verleumdung, muthwilliger Eigen— 
thumsſchädigung uſw. — trägt das 
Urtheil gewiſſermaßen den Karakter 
eines Strafurtheils. Der Verurtheilte, 
der in ſolchem Falle nicht zu zahlen 
vermag und daraufhin, gleich dem 
Profeſſor Caß, in's Gefängniß geſetzt 
wird, iſt in ähnlicher Lage wie der 
zahlungsunfähige Angeklagte, dem der 
Strafrichter eine Geldbuße zuerkennt, 
und der dann die Strafe im Gefäng- 
niß abſitzt. 

Doch iſt ein Unterſchied dabei. Den 
im Strafgericht Veruͤrtheilten ſchickt 
der Staat in's Gefängniß. Soll Einer 
in's Gefängniß kommen auf Grund 
des zivilgerichtlichen Schadenerſatzur⸗ 
theils, fo muß das auf Antrag des 
Släubigers gefchehen. Und der Gläu- 
biger muß dem Sheriff wöchentlich für 
des Häftlings Belöjtigung bezahlen. 
Yrüher ift dabei die Schuld thatfädh- 
lich „abgefejfen” worden. Für jeden 
Tag Haft wurde dem Häftling $1.50 
bom Betrage der Schuld abgefchrieben, 
und bie fonnte dauern bi zur 


3 erreichten völligen Til⸗ 
gung der Schuld. Vor ungefähr zwan⸗ 
zig Jahren jedoch wurde das Geſetz 
geändert, fo daß nunmehr die Dauer 
F Haft auf ſechs Monate beſchränkt 
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biebfets 
precher gefunden. Doch fiegte die An- 
icht, daß ohme joldhe Haft zahlreiche 
älle von törperlicdem Angriff, bös⸗ 
williger Sachbeſchädigung, Verleum⸗ 
dung uſw. thatſächlich ſtraflos bleiben 
würden, weil das Sirafgeſetz in der⸗ 
artigen Fällen häufig verſagt, oder 
doch nur ungenügend ſtraft; letzteres 
namentlich dann, wenn durch das ver⸗ 
übte Unrecht der Angegriffene nicht ſo⸗ 
wohl körperlich geſchädigt, als ge⸗ 
demüthigt, beſchimpft und in ſeiner 
Ehre gekränkt iſt. Der brutale Rauf⸗ 
bold, der ſich den Spaß macht, einem 
anſtändigen Menſchen öffentlich ein 
paar Ohrfeigen zu verſetzen, hat dafür 
im Polizeigericht vielleicht fünf Dollars 
zu bezahlen. Die ee 
ohne Schuldhaft ift dem Angegriffenen 
ohne Nuten, wenn der Angreifer nichts 
hat, mas ihm genommen werden fant. 
Bermöge der Schulbhaft jevodh kann 
der „Spaß“ theuer zu ftehen kommen, 
und der Angriffene ift in der Lage, ſich 
menigftend in etwas Genugthuung zu 


verfchaffen 
Spionage. 


D. db. Gottberg tm Berliner Lolal-Anzeiger. 


An der Antlagefchrift gegen Leut- 
nant Helm heißt es, daß er — ver⸗ 
mutblich ohne Mitwiffen oder Autoris 
Tation jeiner heimifchen Behörden — 
dem König don England gehörende 
Befeitigungen betreten habe, um „feine 
eigenen Intereſſen als Offizier zu för: 
dern,“ alfo um Karriere zu machen. 
3 offenbart fich hier, daß der jugend» 
liche Landsmann dur Unvotfichtig- 
feit den gerade in Britannien ehr bes 
greiflichen Verdacht ermwedt hat, auf 
einer zum Gtudlum der englifchen 
Sprache unternommenen Reife aud 
die Rolle eines Kundfchafters zu [pies 


en. 
Am britannifchen Heere mwedte ber 
oftafiatifhe Krieg eine übertrieben 
hohe Vorjtelung von dem Werth ber 
Spionage zugleich mit der richtigen 
Erfenntniß, daß Dffiziere fremde 
Sprachen beherrfchen müjfen. Eigent- 
ih erft im Sabre 1904 begann in 
größerem Mafitabe die Beurlaubung 
junger Offiziere in das Ausland mit 
der Aufgabe, die SKenntniß fremder 
Sprachen zu erwerben. Die Herren 
werden vom Striegäminifterium pefu- 
niär unterftügt und melden fich bei ber 
Behörde ab. Sie werden dort, um ein 
Wort aus der Ankllagefhrift zu ge> 
brauchen, feinesmegs „autorifirt”, als 
Kundfhafter Nachrichten einzuholen, 
die ihrer Heeresleitung von Nuten fein 
fönnten. Uber ed mird ihnen ge- 
Ipräch3mweife angedeutet, mas die War 
Dffice gern erfahren möchte, und ihr 
nun begreifliher Zrieb, Nachrichten 
einzuholen, mird En ein ge be» 
ftimmtes Gebiet vermiejen. So reifen 
die nad) Rußland beurlaubten Offi- 
ziere — e3 find allein von ber indifchen 
Armee allfährlih at — nit etwa 
nah Moskau, Petersburg oder War- 
fhau, den England nächltgelegenen 
Großftädten. Dan begegnet ihnen in 
den berfchiebenften und entlegenften 
Winkeln des ruffifchen Reiches, Ein 
Deutfcher Tonnte bald nach dem 
oftaftattfchen Kriege einem fehr ange: 
nehmen englifchen Reifegefährten nach 
längerer Belanntfchaft in Tiflis in al» 
ler Gemüthlichteit auf den Kopf zufas 
gen, daß er Offizier fei und die von 
den Ruffen damals gerade außgelegte 
TIraffe der Bahn von Eriman nad 
dem Süden in feine Karte eingeichnen 
molle. Das mar nämlich der offen- 
fichtliche Zmed feiner Ausflüge, und 
für die Engländer mußte e8 von Werth 
fein, etwas über die Spuflinie einer in 
die Nähe Perfiens führenden ruffifhen 
Bahn zu hören. 
Damit fei nicht gefagt, daß nur eng« 
Iifche Offiziere derartige Kundfchafter- 
reifen unternehmen. Ste find gang 
und gäbe in allen Heeren. Bei uns 
wird freilich der nach Sprachkenntniſ⸗ 
ſen durſtende junge Offizier nicht vor 
der Abreiſe durch den Generalftab in- 
ſtruirt, noch unterſteht er wie der eng⸗ 
liſche am Ausland der Botſchaft. Der 
deutſche Offizier fährt als Privat⸗ 
mann. Er erhält ſeine Briefe durch 
die Poſt, aber nicht aus dem Beutel, 
den der Königsbote, Kings — —— 
nach Petersburg bringt, und ſchließlich 
macht bei uns kein Leutnant (wie jene 
Anklage im richtigen Rückſchluß auf 
engliſche Verhältniſſe vermutheit) 
ſchnellere Karriere, weil es ihm ge⸗ 


In Frankreich werden übrigens all⸗ 
jährlich den Militärbehörden durch das 
Kriegsminiſterium deutſche Offiziere, 
die das Land bereiſen, oft mit Angabe 
des Signalements, namhaft gemacht, 
und Aehnliches geſchieht nicht ſelten 
bei uns. Geht der Reiſende nicht über 
das Zuläſſige hinaus, ſo duldet man 
ruhig, daß er von der Straße aus den 
Uebungen einer Truppe zuſchaut. Er 
bringt mit ſolchen Beobachtungen zwar 
keine große Ernte heim, aber ſie ſind 
inſofern von Werth, als ein Heer ſich 
ſo mit eigenen Augen über Moral und 
Disziplin des anderen unterrichten 
kann. Der Offizier, der im Auslande 
dem militäriſchen Leben gänzlich den 
Rüden kehrte, könnte ja nur ein Mann 
ohne Streben und Berufsintereſſe ſein. 
Er will mindeſtens genug erfahren, um 
im Winter den Kameraden einen Vor⸗ 
trag über das bei den Nachbarn Ge— 
ſehene zu halten. 

Nicht immer freilich wahren die Rei⸗ 
ſenden bei ihren Beobachtungen den 
nöthigen Takt. Innerhalb unſerer 


verfahren und oft nur dem fremden 
Offizier nahegelegt, die Heimreiſe an⸗ 
zutreten. Manchmal kommt es zu 
amlifanten Ueberraſchungen. Der 
Kriegamintfter eines Nachbarftaates 
mollte auf ber Rüdfahrt von einem 
böhmifchen Bade vor Yahren ein eben 
af Weſtgrenze 


errichtetes 
sun De 


—— — Für⸗ 


lingt, ein fremdes Fort abzuzeichnen⸗ 


ir wird dann gern Thonungaboll: 


1910. 


nichts Wöfes ahnend, den einftigen Po- 
fititer und erzählte den Umftehenden, 
mwer er jet. Einer folgte dem Fremden 
zum Billettfehalter und hörte, nad 
welchem Ziel er eine Yahrlarte nahm. 
Ein Telegramm ging nad) Berlin, und 
als ber Kriegaminifter auf dem Bahn: 
— des Lagers eintraf, meldete ſich 

ei dem Verblüfften — der Komman⸗ 
dant in Helm und Schärpe als Führer. 


Mit dem Einverſtändniß von Regie⸗ 
rungen ſind Kundſchafter, nämlich 
Nachrichtenſammler, aber nicht Spio⸗ 
ne, auch die Militärattaches. Ihre 
Erkundigungen erſtrecken ſich nicht im⸗ 
mer auf rein Militäriſches. Man hört 
ſehr ofi in fremden Hauptſtädten, daß 
dieſer oder jener Militärattache auch 
über die politiſche Lage ausgezeichnet 
unterrichtet ſei. Militärs haben eben 
vor den Diplomaten das voraus, daß 
ſie mit den Offizieren fremder Heere 
ein beſonders feſtes Band bes Berufd- 
interefſes verbindet. Die Militäratta⸗ 
ches bilden oft einen Klüngel oder 
zwei, drei, vier verbünden ſich zu ge— 
meinſamer Arbeit. Was der eine nicht 
hört, erfährt der andere, und alle tau— 
ſchen aus, um gemeinſam zu profitiren. 
Sie ſcheinen leichter und intimer mit 
den Berufsgenoſſen des Landes, in 
dem ſie beglaubigt ſind, bekannt zu 
werden als die Diplomaten. Die po— 
litiſche Konſtellation der Mächte ſpielt 
bei ihrem Handel manchmal eine gerin⸗ 
ge Rolle, denn man kann beobachten, 
wie etwa der Ruſſe, der vom Franzo— 
ſen informirt wird, beſonders freund⸗ 
ſchaftlich mit dem Oeſterreicher ver⸗ 
tehrt. Das iſt ein Syſtem, das vor⸗ 
zügliche Reſultate zeitigt, wie ſich an 
vielen Vorgängen der letzten Jahre be— 
obachten ließ. Vor dem oſtaſiatiſchen 
Kriege erklärte Fürſt Bülow auf den 
Bericht unſeres ſeither verſtorbenen 
Geſandten in Japan dem Reichstag, 
daß der Friede beſtimmt erhalten wer⸗ 
de. Gleichzeitig ſchmunzelten in Tokio 
die Militärattaches zweier Großmäch— 
te: „Was hier ſich abſpielt (geheime 
Sendungen nad Korea) tft nicht mehr 
Vorbereitung, fondern der Krieg!” 


Ein Krretfum aber wäre ed, anzus 
nehmen, daß der Militärattache, mes 
nigftens der unfere, überall auch Leiter 
bes geheimen Nachrichtendienites, ber 
Spionage fei. Bietet heute ein Agent 
etwa unferem Attache in Paris ein Do- 
fument zum Unfauf an, dann wäre er 
faum in der Lage, darauf au) nur zu 
antworten. Die Franzofen . haben 
zwar offiziell da8 Cabinet Noir abge- 
Ihafft. Aber insgeheim lafjen ihre 
PVoftbeamten alle Briefe von verdädhti- 
gen Ausländern, und darunter find 
barmlofe Schriftfteller gemefen, die für 
zwei Monate Parifer Teuilletons 
Iehrieben, durch die Abtheilung für ver- 
legte oder verjpätete Sendungen gehen. 
Dort werden fie mit viel Gefchid ge- 
öffnet und vor der Beförberung pho= 
tographirt. Nun darf uns nichts fer- 
ner liegen ald die Behauptung, daß 
eine Behörde * mit uns „in guten 
Beziehungen“ lebenden Frankreich ſich 
an den Briefen des deutſchen Militär— 
attaches vergreife. Aber wir dürfen 
tauſend zu eins wetten, daß es — na— 
türlich „ohne Mitwiſſen und Autori— 
ſation“ der Regierung — geſchieht und 
daß jener Agent in Polizeigewahrſam 
ſein würde, ehe er dem deutſchen At— 
tache dad Dokument auch nur zur Bet 
fihtigung unterbreiten fann. Das 
führt übrigens zu der nicht unmwichti- 
gen Trage, ob unfere Gefeggeber nur 
die Strafe auf Spionage verjchärfen 
follen, oder ob e8 nicht rathfam märe, 
nach dem Beifpiel falt aller fremden 
Gropmähte dad Mecht des Briefge- 
heimniffes für verdächtige Ausländer 
zu beſchränken. Ein Vorkommniß in 
England hat neulich bewieſen, daß 
man dort nicht ſcheut, Einblick in die 
Korreſpondenz nach dem Auslande zu 
nehmen. In Rußland und Frankreich 
geſchieht es. Bei uns aber ſtehen die 
Behörden oft machtlos vor dem Trei— 
ben eines fremden Agenten. Sie ſehen 
ihn die Beute ſeiner Spionage in den 
Briefkaſten werfen, aber können vom 
Richter ohne Vorlegung von Beweiſen 
für ihren Verdacht faſt nie den Befehl 
zur Ubfangung de3 Schreibens er- 
wirken. 

Die Spionage aber iſt doch nicht ſo 
bedeutungslos, daß wir immer nur 
mit Lachen und Achſelzucken von Spio— 
nenfurcht ſprechen dürfen. Gewiß darf 
man bie Bedeutung bes reinen Nach: 
richtenfammelns namentlid für den 
Landfrieg nicht überfchägen. Zudem 
werben unjere Gegner auch ohne Spio- 
ne über Befeitigungen im Inlande ſtets 
genug erfahren fünnen, meil der Ver: 
fehr an ihnen vorüberfchreitet. Die 
wirklich werthvollen Nachrichten laſſen 
ſich heutzutage nur in den unzugängli⸗ 
chen Kammern der Generalſtäbe fin⸗ 
den. Werthvoll, und zwar mit Mil⸗ 
lionen kaum zu hoch bezahlt, wäre die 
genaue Nachricht über den Aufmarſch 
eines feindlichen Heeres, über den 
Fleck, auf dem im Kampfe ſeine Flügel 
zu finden ſein würden. Auf ſolche 
Waare können Spione kaum die Hand 


legen, und oft nur, um Agenten zu er⸗ 


muntern, um dafür zu ſorgen, daß die 
Luſt zum ſchäbigen Handwerk nicht in 
ihnen erſtirbt, kauft man ihnen 
BEER oder gänzlih Werthlofes 
ab. 

Aber die Spionage befchräntt ich 
nicht mehr auf bie Einbringung von 
Nachrichten. Sie will Heutzutage ben 
Krieg und für den Gegner die Kata- 
ftrophe vorbereiten. Jedes franzöſiſche 
Lehrbuch der Taktif forbert die Stö— 
rung des feindlichen Aufmarfches. Das 
ift eine Aufgabe, die nur Geheimagen- 
ten, alfo Spione, übernehmen können, 
und heißt in dürzen Worten, man will 
verfudhen, etwa die Brüden über den 
Rhein zu |prengen oder Uehnliches zu 
unternehmen. Und um das zu berhils 
ten, um zu verhindern, daß fchon in 


Triedenszeit ein Haus gekauft und un» 
A ihm ein Lo für Dir ©pr ladung 


englabung 


gen die Orden faft aller europäi- 
Sen Do entaten trägt. Er begrüßte, 


tigten 
meinhin gefchteht. 

Bon großer Bedeutung ift die Spio- 
nage für den Geefrieg, der außgefocdh- 
ten mird mit Mafchinen. Yhre Kon- 
ftruftion zu erfahren, fantı, wie auf 
der Hand liegt, von eminenter Wich- 
tigfeit fein, und unbedingt gefchiigt 
vor den Augen fremder Beobachter 
müffen jene Befeitigungen bleiben, die 
an der Küfte den feindlichen Mafchinen 
trogen follen. Der Blid, den bie bei- 
ben in, Borkum verhafteten Engländer 
auf unfere Küftenbefeitigungen gemor- 
fen haben, fann und Millionen toften. 
Der eine ift augenjcheinlih Offizier, 
alfo wohl mehr Kundichafter als 
Spion und ein Mann, der Nachrichten 
nit um Geldgewinn einholt. Geine 
Strafe darf darum nicht geringer fein, 
aber man braucht ihm nicht jene Sym- 
pathie zu verfagen, die in reichlichemn 
Maße englifche Offiziere dem doch von 
ihnen ald Kundichafter verdächtigten 
Leutnant Helm fchenten. E3 ift wirt: 
lich faft rührend, toie fie ihn untethal- 
ten und vor Demüthigungen, wie der 
Yahrt im Gefängnißtwagen, bewahrt 
haben, folange er unter ihrer Obhut 
—* Heute dir, morgen mir, dachien 
ie wohl in der Hoffnung auf eine 
künftige Reiſe zu Sprachſtudien nach 
Deutſchland. Jedenfalls ſchrieb Leut— 
nant Helm geradezu entzückt über die 
Herren an die unverehelichte Wood— 
houſe. Ob wir in dieſer nicht eine be— 
rufsmäßige Geheimagentin zu ſehen 
haben, die um des Verdienſtes willen 
dem jungen Herrn eine Falle ſtellte, iſt 
mindeſtens fraglich. Es wäre ja kei— 
neswegs erſtaunlich, wenn die Englän— 
der nach dem Beiſpiel der Franzoſen 
und Anderer mit Frauen arbeiteten. 


Streitbrecher fortgeſchafft. 
Wie Polizei in Bremen für Ruhe ſorgt. 

— Ueue forderungen für deutfches 

Beer und für Derarößerung der öfter: 

reichifchen Kriegsflotte. —Dentiche Schu: 

le in Budapef. — Proteft gegen 

Fleiſch einfuhr. 

(Sverialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Bremen, 22. Okt. Die Behörden 
haben infolge der blutigen Vorkomm—⸗ 
niſſe der letzten Tage, um eine Wieder⸗ 
holung der Krawalle zu verhüten, die 
importirten Arbeiter zur Abreife ver- 
anlaßt. Sobald ſich die Gemüther 
beruhigt haben, dürften neue Verhand⸗ 
lungen zur Beilegung des Gtraßen- 
bahnftreit3 aufgenommen merben. 

Berlin, 22. Dit. Die „PBoft“ meldet, 
daß bie Heereöverwaltung dem Reich3- 
tag mehrere Forderungen vorlegen 
toird, welche Remontirungen und ein- 
zelne Neuformationen betreffen. Daß 
die Forderungen bemilligt merben, 
bürfte nit dem mindeften Zmeifel 
unterliegen, denn eine überwiegende 
Mehrheit des Reichstags fteht auf dem 
Standpunft, daß die Schlagfertigfeit 
bed beutfchen Heeres unter allen IIm: 
ftänden gewahrt bleiben muß. Die ein- 
greifendften Formationsveränderungen 
werden für ben Train verlangt. Die 
bolftändige Umgeftaltung diejer für 
die modernen Maffenheerre jo hoch- 
wichtigen Organifation wird an maß» 
gebender Stelle als die zur Zeit bren- 
nendfte Trage des »deutfchen Heeres- 
mejens bezeichnet. Von den Sad: 
fundigen mar längjft die Neugliederung 
bes Train? in Regimenter gefordert 
worden. 

Wien, 22. DH. Der Marine-Kom- 
mandant Admiral Montecuccoli gab 
ber ungarifchen Delegation bei Be- 
rathung des Ylotten-Haushalts3 Auf- 
Härung über den Stand ber öfterrei- 
Hifcheungarifchen Flotte. Er führte 
aus, daß infolge ber unzureichenden 
Bewilligungen die Flotte die lebte 
Stelle unter den Flotten aller Grof- 
mäcdhte einnehme. E38 fei namentlich 
eine Erhöhung der Mannfchaftszahl 
durhaus nothiwendig, damit da3 Per- 
fonal menigjten3 auf ben bereit3 in 
den fechgiger Nahren innegehabten 
Stand gebracht werben fünne. 

AS Nachfolger des feit vier Jahren 
in St. Petersburg thätigen Botfchaf- 
ter3, Grafen Berchtold, ift Graf Du- 
glas Thurn und Balfaffing auser- 
ſehen. Lebterer war früher dfterrei- 
Hifch-ungarifcher Gefandter bei der 
bulgarifchen Regierung. 

Qudapeft, 22. Di. Die Regie» 
rung hat zur Errichtung einer deutfch- 
fprächigen Elementarfchule in der un= 
garifchen Hauptftabt ihre Erlaubniß 
ertheilt. Diefe Schule ift für Kinder 
nichtungariſcher Staatsbürger bes 
ftimmt. 

Die ungarischen Großgrundbeſitzer 
haben megen der von der Regierung 
geftatteten Einfuhr von fiebenhundert 
Tonnen argentinifchen yleifches 
fürmlihen Proteft erhoben. Der Ein- 
fpruch war erwartet worden, nachdem 
die Regierung jenen Schritt gethan 
hatte, um zur Milberung ber meiteite 
Kreiſe der Bevölkerung bedrückenden 
Fleiſchnoth beizutragen. 


SGuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Truft Eo.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfihland: 100 Marf 
Defterretih: 100 Kronen 
Shmeiz: 100 

olland: 100 

änemart: 100 Sroner 
Rußland: 100 Rubel.........- 


Todes » Unzeige 
Pi en und Belannten die traurige Nach 
richt, unfere aeliebte Mutter 
Erneftine Schulze 
(Wittwe des berliorbenen Gn3. Schulze) 'm 
Alter von 69 Nabren und 2 Monaten am Sam 
tag, ben 22, tape: 1910, um 1 Uhr Morgens 
fanft entflafen it. Die Beerdigung findet ftatt 
Ye ac  OT Hi, m, Dem 
rauerhaufe, nn 
Stacelanb-geiebbof Er trauernden Sinterblie- 
Margarethe, ‚ Walter, Hesene, Mis 
hard — *2* Kin E 
ug > Schulze Bu 
rie⸗ ẽ Schwiegerſohn. 
Gars Kr Entel. fafon 


Jedermann: Heizung und 


— 


ns, Chivieger- - 


Tode » Anzeige 


Verwandten nden unb un 
die — — daß men geü⸗ 
ter Gatte und ae lieber Sater und 
Großvater 4 


Nach 
am 10. Oltober, 11 Uhr Vormittags, im 
Alter von 68 Sabren, 7 Monaten unb 
14 Tagen nad tungen jenen Leiden 
fell im Herrn entidlafen_ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt am. Sonntag, ben 
23. Oltober, Mitt 12 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 3642 ©. Woob ar n 
der Ev 3* St. Andreastirche 37. 
H tr., und don dba na 
Bethania-Gottesader, Um jtille ei 
nahme bitten die tiefbetrübten Hinten 
bliebenen: 


Wilhelmine ttin. 

Auguſt, Dito, erthba, Martha 
und Emma, Sinbder: 

Minnie Rad, Schrwiegertodter. 

Louis Stenzel u. Ern I , 
Schwiegerſohne, nebſt Enltel⸗ 
findern. 


Nun bad’ ich überwunden 
Kreuz, Leiden, Noth une Zi 
Sch. ta 


en, No 
Qurh deine heiligen 
Bin ich verföhnt mit 
Todes- Anzeige. 
Allen unferen Freunden und Belannten 
len wir tiefbetrüibt mit, daß unfere gelie 
&attin, Mutter und Schwelter 
Therefe Simon geb. Hartmann 

ag tft, mal ber Married Labtes 
0 &t. Peters; St. Benedict Eourt 7 
3418. E. of $., und 2. E 9. N. Brand_Nr. 
638, Beerdi h 23. 
ber, um t 1 Uhr Nadm., bom Trauerhaufe, 
348 Fit Ade., nah der St. PBeteräfirde, don 
lee KAutfhen nah dem St. Bonifasinss 
Friedhof. 

Michael Simon, Gatte. 

Marke, „adereia, Anton und Zofeph, 

nder. 
Braun Loeyeridh u. Schweiter MI, Gears 
ine, Schweitern. frfa i 


Tode83- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unfer bielgeliebter Gatte und Bater 

Edmond Lutharbt jr. 

in 208 Angeles am 13. Oltober 1910 geftorben 
iſt. —— findet ſtatt am Sonn a. den 
23, Oltober, Ubr 30 Nadm., vom Trauer- 
baufe, 3847 Janſen Ave., nah dem NRofehill» 
Friedhof. Um ftille Theilnahbme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Luthardt gebor. Labwig, Gattin. 

Edmond, © 


mo on. 

err und Fran @. Luthardt, Eltern. 

obert und Bern, Gefchwilter, nebit 
Verwandten. frſa 


Todes Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nade 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Sophin Bohe 
am $reitag, den 21. DOltober 1910, im Altız 
bon 54 Jahren, 3 Monaten und 19 Tagen ent» 
fhlafen tft. Die Beerbigun indet flatt am 
Sonntag, den 23. Oftober, Nadmittand 2 Ubr, 
bom QIrauerhaufe, 3636 Sanffen Ave, nad 
dem Nofehill-Sriebhof. Um ftile Theilnahme 
bittet der tieftrauernde Gatte: 
frfa Augnit Bohne, nebft Verwandten. 


Tode8- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer Meber Sohn und Bruder 
Henry Kachler 
am 13. Ofltober 1910 plöglih aeftorben ift, Pr» 
erdigung findet Statt am Eonntag, den 23. Df» 
tober, um :30 Nahm., bom Xrauerhaufe, 
1844 Maud Ade., mit Kutfhen nah dem Con» 
cordiasriedhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: i 
Theodor und Johanna NKaechler, Eltern, 
Erneft Kaechler und Bertha Neiter, Ges 
ſchwiſter. 


Tode8- Anzeige. 


teunden und Belannten bie traurige Nad)» 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Katherine Henberger 
(aeltebte Sattin des veritorbenen Eonrab Heu 
berger) im Alter von 85 Sabren gneftorben ift. 
Beerdigung Sonntaa Nachmittag um 12:30 bom 
Trauerbaufe, 302 Mlexander Str., nad dem 
Waldheimsisrtedhof. Am ftille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen. 
Konrad geubergen, Fran Peter Schwei- 
er, Frau Richard Mundt u. Frau 
iliam Krauiter, Kinder. 


Tobdes-Anseisge. 

zur und Belannten bie traurige Nadd 

richt, daß unfer lieber Sohn 
Joſeph M. Kopſa 

im Alter von 1 Jahr geſtorben iſt. Leichenſeier 
Sonniag, den 28. Oltober, Nachm. 2 Uhr, in der 
Gt, Mihhaelöficche. Beerdigung auf dem Bont« 
fazius-Friedhof. Die trauernden Eltern: 
fafo Sofeph G, und Anna Kopie, 


Geftorben: Charlie Bäsler, 57 Jahre alt, am 
20. : er 1910. Geliebter Gatte bon tertfa 
eb. Laupert, Vater don Louis, rau Henry 
ogel, Sohn, Lily, Hermann, Friedrich, Hazel. 
Großvater bon Ramon Vogel. Begräbniß am 
Sonntag, den 23. Oltober, Mittag! 1 Uhr, bon 
1123 Montana Str, nad dem at Kidaz- 
Friedhof. frfa 


Geftorben: Hermann wein, . langem Leis 
den fanft entflafen. Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 23. Oltoßer, um 1 Uhr Nadmits» 
tag3, dom TIrauerhaufe, 2250 Clybourn 
nad dem EConcordia-Friedhof. Familie nn 


— 


Geſtorben: Barbara Frey, 71 Jahre und 7 
Monate alt. Beerdigung Sonntag, den 28. Ol⸗ 
tober, um 1 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 
3745 Bosworth Ave, nach dem Bonifagius⸗ 
Friedhof. Adam Frey, Sohn. 


Dankfagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren Meran Dank 
allen $reunden und Belannten für die zahlreiche 
und liebevolle Theilnahme und die fhönen Blu- 
—— beim Begräbniß unſerer geliebten 
Gattin, Mutter und Schweſter. 

Maria Schmied geb. Heinrich — 
Beſonders herzlichen Dank dem Hexxn Paltor 
Karl Schmid für die troſtreichen Worte im 
Hauſe, ſowie am Grabe, ebenſo den Herren 
Bahrtuchträgern. 

Adolf Schmied, Gatte, nebſt Kindern 

und Schweſter. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter 
Elia Spielerman 


meldje heute vor einem Jahre, am 22, Oltober 
1909, geftorben ift. 


Auf einem_ fernen Wriedhof, 
Wo arüne Bäume ftehen, 
Schläft unfere liebe Tochter und Schmelter, 
„'e mußte bon und geben. 
tr Babe ift num berfloffen 
mera, 


Au bitter t Tod, 

Du gingft don uns, doch bift bu nicht 
bergejfen 

Wir denlen an dich immerfort, 

Einfame Herzen merben immer wandern 

An’3 Grab der Lieben Tochter und GSchiweiter 


ort. 
©o ruhe fanft in Gotted Namen, 
Du liebe Tochter und Schweiter bu, 
Das Epriämort muß und alle tröften, 
Was Gott thut, das ift mohlgeiban. 
&o ruhe in srieden, 
Gewinmet von deinen dich Tiebenben 
Eltern und Gefhwiitern, nebit Der» 
wandten. ‘ 


Sur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen lieben 
Vater 
Ferdinand Siemon 


te dor einem Sabre, am 22. Oltober 
. 1909, geitorben ift: 
rubeft nun in ftillem Srieben. 
2 unfer ee Tod 3 
r on uns geſchieden, 
3434 e Trennun —— 
84 lag es in des Höchſten Plan, 
Was Goͤtt thut, das iſt wohlgethan. 


deiner lleben Gattin Lonuiſe Slemon 
Von de Ba — 


Waldheim. 
re 


—— — 
—— 


au beriaufen. 
N. WATRY & CO, 


nn 
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Grand 


Opera F 


House 


Woche vom 


24. 


Nklober 


Matinees: 


Mittwoch 
Samstag 


Jahrliqhes | 


Herbſt-Konzert und Ball 


gegeben von der 


Badischen | 
Sängerrunde 


Sonntag, den 23. Oktober 1910, 
Hondorfs Halle, North Ave. und Halited Str. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Zidet3 im Vorberfauf 25 die Perfon. 
Kaſfe 506. 


An der | 


0115,22,23 | 


Frit Reuter: Feier 


beranftaltet bon ben 


Plattdülſchen Gilden! a 


Sonntag, ten 6. November, 3 Uhr Nachm. 
Wiontag, den 7. November, 7:30 Abends 
in der Nurdfeite Turuhalle, 820 N? Elarl_Etr. 
Aufführung don Werten Fritz Reuters. Feſtrede 
mit Nüuftrationen bon der Dichterin Edna Fern. | 
Eintritt Sonntag 506, Montag 2de @ Werlon. | 

0f2,8,15,22,26,29;,n05 


> 24. Stiftungsfeit! 
7 beranftaltet bon ber 
Gr Deutihen 


8 Krieger Kameradſchaft 
von Chicago, 
om. | berbunden mit Konzert, Then» 
se /_ ter, Geiangvorträgen und Bail, | 
anı Sruntag, den 23. Oktober 
1910, in der großen Schünhn- 
Milwaulee u. Afbland Mpe. Tidets ! 
m Borberlauf 25c an der Kaffe, 35e @ Rerfon. | 
Unfang 4 Uhr Nachmittag. ot15,22 


Nonzert u. Ball, 


beranitaltet bom 


Schwäbischen Sranennerein 


emSonntag, den 23. Oftober 1910, in_ber Norb- | 


823 M 


fette Turnhalle, . Klar! Etraßke. 


Uinfang 3 Uhr Nacm. 


— — — — — — 


The Relic House, — 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. 
Eiaentbüme | 

teden Abend umd 


Konzert Sunntag Nachmittag. 
Damen:OÖrkdheiter. 


Diokinson Sisters 
Didofe | 


Damenhüte!! 


Das Geheimnik, viele Damenblte au verfau- | 
ww Beiteht dariı, diefelfen BITL 8 au ver | 
cufen.. Die Hüte mülfen aber modern und 
bübfb garnirt fein. Solde Hüte finden bie fpa-» 
famen Damen in meinem Store a1 folgenden | 
Preifen: 

Hüte recht anmuthoaboll garnirt © — 
(mertb Bis au $3), au %1.25 

Hüte, parnirt mit Federn. ſowie aug mit per⸗ 
dem Stoff, werib bis 5, — 2862 mw 
8 m werib bis au $5, bon 3.50 

Hüte, die allermodernften (Noubeaut 
de Bartid), bon 85 bis au 


Paulina Klein 


1.6,11,15,19,22,280! 


Wir fenden eire oder awei Proben bon unferen 
berzeichneten Weinen an Jedermann, ber und | 
Bee Namen und Mdreffe einfendet, ober bei | 

oraeiaung diefe® Koupons in unlerem Sethäft. | 

Hr haben ein Neitanrant und Weinftube au | 
(hlichtich für Damen und Kinder. \ 


Vort, Sherry, weiße und rothe Weine, ı 
Drei Sorten bon eben. 


Preife: Bbr, 50c und The vper Flaſche Nreife | 
rt Galouen-, halbe Gallonen⸗ und Stifte 
artien. Man febe die Pretälifte, 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Meinhänpfer. | 


100p*2 | 


KIRGH’S weltberühmter 
Kreuter-Wein und 
Kreuter-Bitters 


über 20 Jahre in Chicago verlauft und immer 
nod verlangt, Tann man bei feinem Neffen | 
gehn Sonis, 1457 Cedawid Str., nahe North 

be., befommen. Alle Kundfchait befriediat. 
Dido'n 


mit dem Doppel- 

ihranbendampfer | 
am 27. Oftsber von New Morf. Abfahrt | 
bon Chicago, Tonneritag Nachmittag. mit 
gen. — Billige Reife nah Deutichland, 
Deiterreich-Ilngarn, NRukland, Schweiz, 


627 nad Bremen) 
“ „Barbarofja‘ | 
| 
EC chnellzug nach New Norf, ohne umzuftei= | 
| 
Buremburg ufw. Tidet-Office: | 


J.S.Lowitz 


216 S. GLARK STR. cite | 
| 


jon 


ee ER e EE NRIE a BEN 
4 } 
Bandwurın mil Ropf 
bertrichen! | 
Greif Bandiwxurm-Miittel tft ein ficheres | 
Mittel für Kinder und Erwadiene. | 
Kein Fajten — Keine Schmerzen. | 
Reicht einzunehmen. 
@orantirt. Breis $2.00. 
L. J. GZISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Halfted Str., Ede Willow Str. 


false 


—— 


Gute Gelegenheit. 


Ein etablirtes Hotel in deuticher Ko> ; 
lonie im Süden gu übernehmen unter } 


ünftigen Bedingungen; Deutjche Küche; 
Vorgänger wohlhaben geworden Zu er⸗ 


MRS. 


HENRIK IBSEN'S 


“PILLARS 
or SOCIETY” 


Spezielle Matinees: 2,,3., 4. Nov. 


Gerhart Sauptmann’s 56 
ſchönes Traum⸗Poem: 


12. Stiftungsfeit | 


Tickets 28c die Perſon. U 
073,22 | 


‚ Anfang 


| 4. großes 


Oeſterreichiſchen 


732 Milwaukee Ave., garente str. | 


! Northmweitern Halle, 


| aui 3. 
617 Wells Str. Anfang Samstag, 22. Oft. 1910. 
| 1. Preis $50.00, 2. ® 


;ı Damenpreife. 


i Eintritt 2de, mit Tifets 10. Anf. 8 Uhr Abendä. 
| Dramatiichen 


i ges Werlängen: „Der Gold-Zeufel*“, 


— 


nn — — — 


— in — 
großartigem 


Schauſpiel 
(in Enaliſch) 


HANNELE” 


Deutfches B 

Zheaterin OWETS 
Sonntag, den 23. Oltober. 

5. Abonnements - Borftellung. 


Zum eriten Male! 
Der grobe Ladherfolg: 


— Der — 


Austanic - Broichor 


Zuftfpiel in 3 Alten bon Geo. Kaifer. _ 
Breife $1.50, $1.00, Töc, 50c und 35c. Sihe 
jest gu baben. bofafon 


' Bargain Mats. Dienst, Donnerst., Camet., 2öt 


‘The Millionaire Kid’ 


Nächſte Woche: Roſe Vielvilfe in „Ste Hopkins”. 
0117—22 


3 Van Buren 
E 8 = Pa i ast und Taulina 


Marfhfteld Station Met. L. 


' Nächlte® Hoden Spiel Diendtng, 24. Dftober. 


Damen frei an Montag Nachmittagen. 


‚ Edlittiimbhwettlaufen Montag a, Dienstag Abd. 


Spezielles Aunit-Echlittihuhlauien icten Abend. 
Eintritt 2dc, Samst. u. Sonnt. Ic. 
Schlittfchube f. Alle. —Unterricht 25 % Stunde. 

fafon 


Sieber: Abend und: Ball 


veranftaltet bom 


Geſang-Verein Frohſinn 


am Sonntag, den 30. Oktober 1910, in der Süd— 


| feite Turuhafte, 314347 State Str. Tigets 3de 


die Rerion an der staffe, Anfang 7% lihr Mbd3. 
23,300ft 


& 20.Stiftungsiet 
} (Konzert, sa und Ball) 
Rheinischen 
Verein 


* Sonntag, 18. November 1910, 
in Vondorfs Halle, North Ave. und Halſted Str. 


Anfang, Nachm. 4 Uhr. Einführungs-Karten bon 


Mitaliedern frei. An der Kaffe 50c die Perſon. 


13. Stiftungsieit u. Bau 


abaebalten bom 


— ESchwäbiſch-Badiſchen Fraueuverein 
in Vondorfis Halle, Ecke North Avenue und Sal: 
ſted 


den 6. 
3 Uhr. 


Sonntag, 
Nakmittans 


November 1910. 
Tickets We. 


ol22,nopð 


Str., 


18. Stiftungasfeſt 


und Beamten⸗Inſtellirung, verbunden mit Tanz: 


träuschen, abgehalten bom 


Iſabella Frauen-Verein 


Montag, 24. Oktober 


1910, in der Apollo⸗Halle, 
tahe 12, Straße. Eintriit 


Uhr NRachmittaßs. 


Blue Island Wpve., ı 
15 Cents. Anfang 3 


202 
Herbſt-⸗Konzert 
verbunden mit Ball, veranſtaältet von der 
Geſangs Sektion 

Vereins „Stock im Eiſen“ 
in der LaSalle Turnhalle, 2048 -2054 Larra⸗ 


des 


| bee Str., am Sonutag, den 23. Dftober i910. 
ı Zidets im i 
ı siaffe 35c. 


Wein für medizinifhe Imedhe: 


Sorberlfauf 25c die Berion, an ber 


falon 


Gegenieitiger Unterftüsungs - Rerein 
„Bermantna“ 

Ilianriges Stifiunnsfeit, Neccption und Ball, 
am Sonntan, ben 23. Dftober 1910, in der 
Zjidmweltefe Nerthd und We: 
tern Ave, Anfang 4 Uhr. Eintritt 25e Die Reri. 


Kegsl- Turnisr 
— des — 


GrütliMännerchors 
2 ‚Schnellers Neguiation Kegelbahnen, 
$30.00, 3, Preis $15, 
1. Rreis $10, 5 ‚Preis $5, nebit unzähligen 
merthvolien Naturalpreiien. Ebenfo zahlreiche 
0122,23,26,31,nb2,5.9,12 


2. BPreis 


Viertes Herbſt-Feſt 

— 1 —— 
Bürger » Frauen - MAnterftütwgs- 
Vereins von Lake View 


| am Eamitan, den 29. Oktober 1910, in Schmidts 
i Dalfe, Ede Elpbourn Ave i 


und Wellington Str. 


Roritellung und Ball vom 

Verein „Harmonie“, 
Sonntag, den 6. November, in der Schiller⸗Halle, 
1560 Wels Ztr.. mabe Nortb Ave. Auf vieffeiti- 
— Eintritt 


25 Anfang 4 Uhr. 


Im weißen Röß'l, 
631 North Ave. 


findet am Samstag und Sonntag Abend 


RZONZERT 


ftatt,. Auftreten der ———— Adler E Hu ⸗ 
ber, ſowie der Familie Sutterlute. — Impor— 
tirtes bayriſches und Vilſener Bier an 


eo yapf. 
Beſte deutſche Küche. Achtungsvoll 


RE Mar Wall, 
Wurz’n Sepp’s 
ETamilien-Befort und Keflaurant 


435 North Ave., Ede Hubdfon Ave. 
Mahlzeiten au leder Tagedzeit. 


VOLKS - GARTEN, 


715—717 North Ave. Henth Filder, Mar. 
Altdeutiche Familten-Kınzerthalle. 
Sionzert jeden Abend. Eonntag Mat. 2.30 Nm. 


Yuftreten einer erftflaffigen Künſtlertruppe. 
um Schluß jeder Vorftellung fommt die Iuftige 
toffe zur Aufführung: „Das erfte Dittagefien.“ 

Eintritt frei. 


Ghas. Ehegartner’s 


Familien-Reſort 
643 North Avenue, Ecke Town Straße. 
Jeden Samſtag und Sonntag 


KONZERT u 


| Aug. Sirotkas neue Halle 


. 1823 Gihboxrn Ave. 
Jeden Samftag und Sonnta : Konzert. 
von dem berühmten Xiroler Baar Antenie und 


RE 0 


in nen nn a nannten nennen nennen ee kenne deine 000VX00 


® 


gpendpoit, Whicago 


nn nr —— ⏑ — 


Eotalbericht. 
Anabhänzige Arbeilerpariei. 


Gewertichaftler jollen über. ihre 
Gründung adbftimmen. 


© R. Bright wiederermählt. 


Konvent des ftaatlihen Gewerficafts- 
ratbs indoffirt feine Haltung in te: 
Haftpflichtfrage. — R. R. MeCormick 
beihu!digt Korporationen der Habfucht. 


Die Frage, ob eine unabhängige Ar- 
beiterpartei in Yllinois gegründet 
werben joll, wird den Gemertjchaftlern 
des Staats zur Abitimmung vorge: 
legt werden. Ein dahingehender Be- 
fhluß wurde in der geftrigen Sigung 
bes Yahresfonvents des ftaatlichenGe- 
werkſchaftsraths in Rock Island ge— 
faßt. Der Antrag wurde von Präſi— 
dent Walter vom ftaatlihen Gruben- 
arbeiterverband geftellt und fam nahe= x 
zu einftimmig zur Annahme. Mehrere 
Delegaten erhoben nahbrüdlich, aber 
vergeblich, Widerfpruch gegen die in 
dem Antrag enthaltene Behauptung, 
daß die republifanifche und demofrati- 
Ihe Partei ftet3 von den Arbeitgebern 
fontrolirt werde und immer gegen bie 
Arbeiterfchaft Front mache. Präfident 
Walter führte zur Begründung feines 
Antrags aus, daß er feftitellen molle, 
melche Polititer bereit feien, fih für 
bie Arbeiterfchaft zu opfern. Nur ive: 
nige Politiker ſeien nicht von Gas-, 
Straßenbahn-, Bahn- und anderen 
Korporationen fontralirt. Von all den 
fäuflichen Bolitifanten feien die von 
Chicago die [hlimmften. Das Reful: 
tat der Abftimmung wirb dem nädhjiten 
Sahresfonvent vorgelegt werben, ber 
in Springfield ftattfinden wird. 

Präftdent Wriabt wiedergemählt. 

Edwin R. Wright von der Tnpo- 
graphia in Chicago wurde wiederum 
zum Präfidenten ermählt. Er erhielt 
170 Stimmen gegen 46 Stimmen, bie 
für Thomas Shea vom Barbierver- 
band in Bloomington abgegeben mur- 
den. Die Haltung Präfident Wrights 
gegenüber der Haftpflichtuorlage wur: 
de einitiminig indoffirt. Er war nad): 
drüdiih für ein Haftpflichtgefeß ein- 
getreten, da zualeih Entfhädigungen 
für Unfälle feitfegt. Präfident Wright 
murde ermädtigt, einen Ausschuß zu 
ernennen, der eine Vorlage nach feinen 
MWinfchen entwerfen und der Mitglie- 
derfchaft zur Abftimmung vorlegen 
fol. Wird fie angenommen, fo mirb 
fie der Legislatur in ihrer nächiten 
— zur Annahme vorgelegt wer— 

en. 

Außerdem wurden die 
Beamten erwählt: 

Vizepräſidenten —Peter Fitzgerald, 
Alton, Glasbläſerverband; J. W. 
Morton, Chicago, Mafchiniitenver- 
band; D. X. Gorman, Peoria, Stra= 
Benbahnerverband. Gefretär u. Schab- 
meiſter — James %. Morris, Spring: 
field, Grubenarbeiter. — Vollzugsaus— 
ſchuß — Frl. Anna Willard, Chicago; 
Kellnerinnen-Verband; Richard Tip— 
pet, Springfield, Grubenarbeiterver— 
band; Edward Hippert, Kewanee, 
Keſſelſchmiede-Verband; John M. 
Iriſh, Peoria. Schankkellnerverband; 
J. J. Kearney, Chicago, Lederarbeiter— 
verband; Chriſtian Rakow, Blooming— 
ton, Handlungsgehilfenverband. Auf— 
ſichtsrath — J. A. Kain, Chicago, 
Zigärrenarbeiterverband; Wm. Jam» 
pel, Bellepille, Barbierverband; Tilden 
Bozartd, Staunton, Grubenarbeiter- 
verband. 

Delegat zum nationalen Gemerf: 
Thaftsrath — Georae %. Golden, Chi- 
tago, Fleiſchfahrer. 

Auf den Antrag des Delegaten John 
Sonſteby wurde den ſtreikenden Ge— 
wandmachern Chicagos die finanzielle 
und moraliſche Unterſtützung des Ge— 
werkſchaftsrathes zugeſagt. 

Zum nächſten Jahreskonvent in 
Springfield werden Delegaten von Il— 
linois, Indiana, Michigan, Wiskon— 
ſin, Jowa und Miſſouri eingeladen 
werden. 

ZFeiht Korporationen der Hatfubt. 


Die Habſucht von SKorporationen 
und ihren Leitern iſt nach der Be— 
hauptung R.R. MeCormicks, des Prä⸗ 
ſidenten der Abwaſſerbehörde, für die 
Hinderniſſe verantwortlich zu machen, 
welche dem Plan, die Waſſerkraft der 
fließenden Gewäſſer zwiſchen Chicago 
und dem Miſſiſſippi auszunutzen und 
einen Kanal zu bauen, in den Weg ge— 
legt werden. In einer Maſſenver— 
ſammlung in der Lake View-hHalle, 
3143 Clark Straße, mit welcher die 
Republikaner des 9. Kongreßbezirks 
ihre Kampagne geſtern Abend eröffne— 
ten, führte Präſident MeCormick aus, 
daß die Entwickelung dieſer Waſſer— 
kräfte dem Staat Millionen einbrin⸗ 
gen und eine Verminderung der Steu—⸗ 
erlaſten zur Folge haben würde, daß 
aber gewiſſe Männer verſuchten, alle 
Waſſerkräfte in ihren Beſitz zu brin— 
gen. Die Waſſermaſſen des Illinois— 
fluſſes, vermehrt durch die des Ab— 


folgenden 


BE Grofartig! Neu! Neun! SB 


Oktoberfest 


beranftaltet vom Berein der 


Hannoveraner und Braunschweiger 


Morgen Sonntag Nadhm ittag 3 Uhr, in ber 
Shiller-Halle 

1560 Well Str., Cüdmeftede North Avenue. 

Muker einer fauertöpfigen Miene foll dad Pus 

blifum alles nodh_nie Dagewefene fehen und 

feıwit mitmaden (Siehe Buff.) 


Dit- und Weftprenfen! Achtung ⸗ Landsleute! 
Der beliebte Aranfertiniernbungpbereizt Be 
nannt Dit und Weltpreufen nimmt lautBelhluß 
des wereins Bis zum d. Mittwoh im Monat 
Dezember neue Mitglieder für nur einen Dollar 
Doktorfoften auf. Deutichiprehende Leute mit 
qutem Karalter, die fih bem beliebten Verein 
anzufchließen wiinihen, mögen fi 1754 R; We- 
ern Ave., nahe Bloomingdale Road, in Anton 
oehns Halle einfinden, wofelbit der Bereit ic- 
* * und 4. 25 — = —— benbs8 
br, feine rege ge Ge 2 mmlung 
abhält. Die Kandidate mälfen 8 18. Nahr 
reicht und das iberfchritten baben. 


‚usn 
J 


— 


ee 


BE Ru Be TR be u 
» Sanıftan, den 


wafferfanals, ftellten eine Wafferkraft 
bon ungeheurem Werth dar, die brady 
liege und nicht au@gebeutet werde. Die 
Bevölkerung des Staated? habe das 
Kanalprojeft qutgeheißen, aber gewif- 
fe Männer in Chicago verhinderten 
bie Ausführung des Planes. Sie hät: 
ten gewiſſe Rechte an fich gebracht und 
berfuchten, die riefigen Ginfünfte aus 
ber Entwidelung von Wafferfraft in 
‚bie eigene Tafche zu fteden. 
Männer hätten die Annahme von 
Vorlagen in der Legislatur verhin- 
bert, welche die Auanubung der Waf- 
ferkräfte im Anterejfe der Bevölkerung 
borfahen. Um diefe Vorlagen abzu= 
fhlacıten, hätten fie allerlei Vorwän— 
be gebraudt. E38 fer nicht nöthig, daß 
der Staat warte bis die Bundesregie- 
rung große Summen für die Ausbag— 
gerung von Flüffen ausgebe. Waffer: 
fraft fünne auch ohne das Eingreifen 
der Bundesregierung entwidelt mer= 
den. Dies fünne vom Staat felbft mit 
verhältnißwenig geringen Koften 
durchgeführt werden. Die Wafferkraft 
lafie ji in Elektrizität ummanbdeln. 
Der elettrifhe Strom fünne verfauft 
werben. Er mürde dem Staat nit 
nur reihe Einnahmen verfchaffen, 
fondern laffe fih au zur Beleuch- 
tung von Städten verwenden, die be= 
beutend billiger babe! megfommen 
mwürben als gegenwärtig, mann private 
Korporationen ihnen die Beleuchtung 
zu hohen Preifen liefern. Den Män- 
nern, die fich Gerechtfame für die Ent- 
mwidelung der Wafferfraft angeeignet 
haben, folle zu Leibe gegangen werben. 
Der Staat habe die Macht dazu. Die 
MWafferkraft der Flüffe follte vom 
Staat im Intereffe der gejammten 
Bevölkerung ausgebeutet werben, nicht 
aber zum Belten einer Hand voll hab- 
füchtiger Großkapitaliſten. 

Außer Präſident MeCormick ſprach 
noch der ſtädtiſche Aichmeiſter John J. 
Kjellander, der ſich um das Amt des 
Kriminalgerichtsſchreibers bewirbt. 

Wahlfchreiber anaeflaat. 

Ein Haftbefehl gegen Charled 2. 
Eurtin, 1800 ®. 63. ©tr., einen dbe= 
mofratifchen Wahlfchreiber der 31. 
Ward, wurde geftern im Stabdtaericht 
von Wahlflommiffar U. U. Bach und 
dem Anwalt der Wahlbeh\.de Frank 
Aners ermirkt. Verlegung der Wahl: 
gefehe tft die Anklage, auf die hin der 
Schritt getan murbe. Der Fall wird 
im Gerichtähof Stadtrichter Humes’ 
zur Verhandlung tommen. ur 
tin hat angeblih ein Geſtändniß 
abgelegt, hat fih aber aus dem 
Staube gemadt. Er hatte der 
Wahlbehörde eine Lifte von 122 regi- 
ftrirten Wählern im 37. Wahlbezirk 
der Ward, in der Gnuperneur Denee:t 
wohnt, vorgelegt, in deren Wohnungen 
er angeblid Niemanden hatte anttef- 
fen fünnen, und hatte Briefmarken 
verlangt, um diefen Wählern Auffor- 
derungen zugehen zu laffen, nachzu— 
meifen, marum ihr Name nit aus 
den Wählerliften geftrichen iwerben 
folle. Auf Befragen der Wahlbehörde, 
der die Sache anſcheinend verdächtig 
porfam, hatte er erflärt, dap William 
R. Price, der republifanifche Bezirke: 
führer, ihn auf feinem Rundgang be= 
gleitet habe. Wahlfommiffär Bach, der 
ebenfalls in der Ward wohnt, febte 
fich mit Price in Verbindung, der an 
geblich nicht3 von der ganzen Sache 
mußte Curtin geftand darauf 
angeblih, dad die Gade fich nicht 
fo verhalte, wie er fie dargeltellt 
habe, und erfunte Die Lille 
zerreiben zu bürfen. Das Verlangen 
wurde abgelehnt. Er machte ſich da— 
rauf aus dem Staub, und die Wahl— 
behörde beſchloß, gegen ihn vorzuge— 
hen. 

Umfraze in der 7. Ward. 

Vorſitzender Roy O. Weſt von der 
republikaniſchen ſtaatlichen Parteilei— 
tung kündigte geſtern an, daß eine 
ſorgfältige Umfrage von Haus zu 
Haus in der 7. Ward, die er in der 
Parteileitung vertritt, vorgenommen 
worden ſei, welche das Vorhandenſein 
von 14,203 Republikanern und 3238 
Demokraten in der Ward ergeben ha— 
be. Herr Weſt iſt der Anſicht, daß die 
Republikaner am 8. November ebenſo 
gut abſchneiden werden wie vor vier 
Jahren. 


Eine Erklärung Ald. Beilfuß'. 


Alderman Beilfuß und Stadtrichter 
Max Eberhardt erwieſen ſich geſtern 
ſehr ungehalten über einen Verſuch, 
der von gewiſſer Seite gemacht wor— 
den ſei, ihre Namen angeblich ohne ih— 
re Einwilligung zu benutzen, um die 
Kandidatur Peter Bartzens für den 
Vorſitz im Countyrath zu fördern. 
Sie erklären, daß ſie erſucht worden 
ſeien, als Mitglieder eines Ausſchuſ⸗— 
ſes zu dienen, der ein Bankett zu Eh— 
ren Stadtrichter Michagel F. Girlens, 
ber fi um eine Wiederwahl Lemirbt, 
veranftalten mollte. Nachdem fie Ihre 
Einmilligung gegeben hätten, feien ans 
bere befannte Deutfche zu einer Ser 
fammlung im Biömard=-Hotel eingela- 
ben morben, um ben Plan zu befpre- 
chen. n der Einlabung fei die Kan 
didatur Peter Barten3 für den ECoun= 
tgrath indoffirt worden. „Sch murbe 
bon einem Vertreter des Ausfchuffes 
erfucht, mich dem Ausfchuß, der ein 
Bankett zu Ehren Richter Girtens ver- 
anftalten wollte, zur Verfügung zu 
ftellen“, erflärte Ald. Beilfuß geftern. 
„Ich bin feit Iangen Yahren mit Rich- 
ter Girten befreundet und mar gern 
dazu bereit. E3 verlautete nicht3 ba= 
bon, daß Herrn Bartzens Kandidatur 
indoffirt werden follte. AI3 aber die 
Einladung an andere Bürger - auöge- 
fandt wurde, enthielt fie eine Inboffi- 
rung der Ihätigkeit Peter Bartzens 
al3 Baufommiffär. ch Hatte keine 
Abfchrift der Einladung erhalten und 
mußte nicht, daß mein Name benubt 
worden fei, bis meine Freunde mich 
darauf aufmerffam machten. Ach bin 
feit langen Jahren mit William Bulle 


befreundet und begünftige feine Kanbi- 
ntpro bh. Richter 


batur für ben Cou 
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glieder enthält Die Namen anderer Res 
publifaner, die, mie ih feit glaube, 
nicht um ihre Ginmwilligung gefragt 
morben find.“ 


— ⸗ 


Brach das Bein. 


Bat angeblich duch Unachtfamkeit den 
Unfall verfchuidet. 


Frau Marie Kraft murbe heute 
Morgen an NR. Elarf Straße und Eo- 
lumbia Xpe. von einem von Philipp 
Dehl bedienten Bädermagen überfab: 
ren und erlitt einen Bruch des linten 
Beines. Die Polizei fehaffte die Ver— 
unglücte nah ihrer Wohnung, Rt. 
358 MW. Crie Str. 

Dehl wurde nicht verhaftet. Er be- 
bauptet, daß die Frau, gleich nachdem 
jie einer Eleftrifhen entjtiegen, in 
den Pfad des Fuhrmerfs getreten fei. 


War unvermeidlich. 


Un Halfted und W. 56. Straße 
wurde heute früh gegen zwei Uhr ber 
Polizift Anthony Smeeney, Nr. 5535 
Emerald Abe, von einem von James 
Schmwart, Nr. 46277 Dearborn Str., 
gelentten Wagen über den Haufen 
gefahren. Er erlitt Verlegungen, bie 
feine Ueberführung nad) dem Engle= 
wood Union-Hojpital nothwendig 
machten. Da er aber felbft erklärte, 
daß der Unfall unvermeidlich gemefen 
fei, murbe von der Verhaftung Des 
Wagenführers Abftand genommen. 


Verkehrs⸗Un fälle. 

Die 78jährige Frau G. M. Beek, 
Nr. 45 Oſt Oak Straße, wurde an 
Wabaſh Ave. und Randolph Straße 
von einer Cottage Grove Ave.⸗Elektri— 
ſchen über den Haufen gefahren und 
ſchwer verletzt. Die Verunglückte be— 
befindet fich in ihrer Wohnung in ärzt- 
liher Behandlung. 

Un N. Clark und W. Kinzie Str. 
wurde Georg Bender von einer Kraft- 
Lrofchte der Auto Taricab Company 
erfaßt und zu Boden gefchleubert. Da 
er nur leichte Verlegungen erlitten hat, 
fonnte er fich ohne fremde Hilfe nad 
feiner Wohnung Nr. 554 De Kopven 
Straße begeben. 

Soleph Paddod, Nr. 2251 South⸗ 
port Ube., murde verhaftet, nachdem er 
mit feinem Einfpänner an GSouth- 
port und Lincoln Abe, die fiebenjäh- 
tige Mary Craft, Nr. 1434 Welling- 
ton Straße, überfahren hatte. 

Frau Maud Nathan wurde an N. 
Clarf und Madifon Straße von 
‚einem Yubhrmwerf über ben Haufen ge: 
fahren. Man fchaffte fie nach ihrer 
im PlazasHotel gelegenen Wohnung. 

Starb unter Qualen. 


Starrkrampf führte geſtern im 
Englewood Union-Hoſpital den Tod 
des elfjährigen Thomas MeEvery, 
Nr. 117 W. 47. Straße, herbei. Man 
muthmaßt, daß ein zu enger Schuh eine 
Hautabſchürfung am Fuße verurſach— 
te, die in eine bösartige Wunde und 
chließlich in Blutvergiftung ausar— 
tete. Erſt als Starrkrampf eintrat 
— am 17. Oktober — wurde der Kna— 
be nach dem Hoſpital geſchafft, wo ihn 
geſtern der Tod von feinen Leiden er- 
löſte. 

——— 

Hervorragender Pharmazeut 

geſtorben. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 4069 Ken: 
more Avbe. iſt heute früh, nach einer 
Krankheit von dreimöchiger Dauer, Dr. 
Cor! Spante Nicanor Hallberg geſtor⸗ 
ben, einer der hervorragendſten Phar— 
mazeuten des Landes. Herr Hallberg, 
aus Helſingborg in Schweden gebür⸗ 
fig, war im Jahre 1869 als dreizehn⸗ 
jähriger Knabe mit ſeinen Eltern nach 
Amerika gekommen. Seine Ausbil— 
dung zum Apotheker erlangte er in 
Philadelphia. Im Jahre 1890 wurde 
er als Lehrer an die mit der Illinoiſer 
Staatsuniverſität in Verbindung 
ſtehende „School of Pharmach“ be— 
rufen. Er gehörte zahlreichen gelehrten 
Sefelfchaften an und mar feit drei 
Sahren Schriftleiter des Merbanda- 
organ der „Umerican Pharmaceutical 
Aſſociation.“ 

— — — 


Im Weißen Röß'l. 


Als einer der gemüthlichſten Plätze in 
jeder Beziehung kann mit Recht das 
ee Röß'l“ Nr. 631 North Menue, 
bezeichnet werden. Heute und morgen 
Abend treten dort die Tiroler Adler & 
Huber ſowie Herr und Frau Sutterlue 
auf, die dafür befannt find, dah fie das 
Publikum durch ihre mufifalifhen Xor: 
träge auf3 Beite unterhalten. Für auf: 
merffame Bedienung und  vorziigliche 
Küche, trägt der Wirth, Mar Wall, Sor- 
ge, jelbitveritändlich auch für einen guten 
Tropfen. 


—  ———)+..——. 


Relic Soufe, 


Dad morgige Stonzertprogramm im 
Relic onufe, das bon dem beliebten Seus- 
fertſchen xxcheſter ausgeführt wird, ent— 
hält die folgenden Stücke: Ruhmesmarſch, 

olzmann; Künſtlerleben-Walzer, Strauß; 
Duberture zu „Berlin wie e3 weint und 
lacht”, Conradi; NAuswayl aus „Die 
Urtadier“, Mondton; Tanz der Eulta- 
nad, Bolad; Auswahl aus „Das Mäb- 
chen meiner Träume“, Hofchna; Liebes- 
lieder; Auswahl aus „Lohengrin”; Sän- 
gerluft-Polfa, Strauß. 

=—1 +0 —— 


Afhbland Ave.-Harneval. 

Der Ruhm der W. Mabifon Str. 
läßt die Gejchäftswelt von Afhland 
Ave. nicht fchlafen, auch fie veranftal- 
tet einen Gtraßen=farneval, der heute 
Abend beginnen und zwifchen 46. und 
49. Str. gefeiert werden fol. Etwa 
200 Gefhäftshäufer find dabei be: 
theiligt. 


Dei’m Wurs’nfepp. 


Die Münchener Küche genieht Welt- 
ruf, und dak c3 beim Fallbadıer, Nr, 
435 North Mve., die echte Münchener 
Stiiche giebt, iit ftadtbefannt., Mit der 
Küche allein ift’S indeilen doch nicht ge= 
than, und deshalb fehlt’3 auf befagtem 
Plat an dem nöthigen Zubehör nicht, 
nämlich entiprechender Bedienung, hera- 
ftärtenden  Grfrifchungen, Sitherflang 
und feuchtfröhlichem Humor. . Wer je 
einen Gefallen thun will. der braucht ich 
nur durch einen perjönlichen Befuch von 


‚ber Richtigfeit des Gefagten zu überzeu- 


— 
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. Zrägt feine Derantwortiug. 


Samuel IM. $elton gebt gerechtfertigt aus 
dem Prozef hervor. 

Auf Weifung von Richter Honore 
brachten geitern die Gefchmorenen in 
bem Prozeß von Robert &. Henry ge= 
gen Samuel 8. Felton, den Präfiben- 
ten der Chicago Great Weftern-Bahn, 
einen entlaftenden Wahrfpruh ein. 
Henry verlangte -bon Fyelton 2500 
als Entfehädigung für den Zufam- 
mendrud de „Nautical Preparatory 
School" genannten lnternehmens. 
Die Unternehmer wollten ein Schiff 
mit jungen Leuten unter der Aufficht 
von Lehrern um die Welt fchtdlen, und 
Henry hat angeblich $1280 für feinen 
Sohn, der an ber Fahrt theilnehmen 
Toflte, gezahlt, aber ehe es zur Abreije 
fam, ging der Plan in die Brüche. 
Richter Honore erklärte nach der Be- 
mweisaufnahme, daß die vom Kläger 
borgebrachten Bemweife Herrn Tyelton, 
der einfach zum Direktorium und be= 
rathenden Ausfhuß des Unterneh: 
mens gehört habe, in feiner Weife be- 
laſteten. Feltons Anwalt R. M. 
Shaw ſagt, daß die in New York er— 
hobenen Klagen von Eltern anderer 
angehender Schüler der Schule auch 
abgewieſen worden ſind. 

— 


Germania Männerdhor. 


m Damenfalon des Germania- 
Männerchors wird heute Abend von 
10—1 Uhr fonzertirt und getanzt, und 
die neu eingerichtete eigene Speiſe— 
wirthichaft des Vereind wird in voller 
Thätigkeit fein. Am fommenden 
Samftag Abend, am Vorabend bon 
Allerheiligen, findet ein großer „Hal- 
Iomeen-Kotillon“ ftatt. Da Starter Be- 
fuch erwartet wird, ift es rathfam, bei 
Herrn W. Kloepfel, dem Verwalter ber 
Speifemwirthfchaft, Tifche zu belegen. 
Bom Mittwoch, dem 2. November, un 
merben alle 14 Tage Karten-Nachmit- 
tage für Damen veranftaltet. 


Der alte Miffionar. 


E3 war am indifchen Neujahr, bie 
Läden der Hindubevölterung, bier 
Baniani genannt, waren alle hell er- 
leuchtet und feftlich gefhmüdt, vor 
allem da3 allen Weltreifenden und 
Paffanten mohHlbefannte Haus des 
Kurtofitätenhändlers Choiftram. Mir 
fegten und auf ein bequemes Sofa; 
ung zur Rechten jaßen fünf Miffio- 
nare in fehwarzer Tracht, einer von 
den Herren hatte einen ſtark ergrauten 
Bart. Er fah mich fortwährend an, 
ih fannte ihn, er mich anjcheinend 
auch; aber e8 mußte lange her fein, 
daß mir uns gefehen hatten. Wir fa- 
men in’3 Gefpräch und ftellten fchließ- 
lich feft, daß wir ung im Nuli 1883 
in Bagamogo fennen gelernt hatten. 
Damals waren außer menigen Mil- 
fionaren noch feine Europäer in dem 
großen Deutfh-Dftafrita, aber jeder 
Reifende fand gaftfrete Aufnahme bei 
den Vätern vom heiligen Geift. 

Der-alte Miffionar mar nad 32 
Yahren Afrifadienft penftonirt und 
fonnte alfo frei über feine Zeit ver- 
fügen, er befuchte mich am folgenden 
Tage zu einer Zaffe Kaffee, mir 
fchmagten von alten Zeiten, und id) 
fragte ihn, mann er nun nad) Frank: 
reich reifen würde. 

„In Frankreich fenne ich feinen 
Menichen, ich bin in den 32 Jahren 
nur einmal auf Urlaub gemwejen, ich 
bin überhaupt nicht in Frankreich, jon- 
bern in Guadeloupe zu Haufe, aber 
aud dort fenne id) feinen Menfchen, 
meine Verwandten find alle gejtorben, 
die furze Zeit, bie ich noch zu leben 
habe, bleibe ich hier im Lande meiner 
Urbeit, hier will ich auch begraben 
fein“. 

Sp find die fatholifchen Miffio- 
nare, fie widmen ihr ganzes Leben ber 
Sade, fie dürfen feinen Bejig haben, 
fie bürfen nicht heirathen, fie dürfen 
an den Freuden der Welt nicht theil- 
nehmen, fie gehen nur einmal nach 
Haufe, menn fie jhwer frant find und 
zufammenzubreden drohen; allerdings 
gibt ihnen ihre Gefelichaft Nahrung 
und Stleivung ihr lebelang, fie tennen 
feine weltlichen Sorgen. 

„3a, ja,“ fagte mein alter Freund, 
„man fieht e3 mir, einem alten Mönd), 
nicht an, daß ich früher ein Yebemann 
gemefen bin unb mitten in ber beiten 
Gefelfhaft meiner Baterftabt geitan- 
ben habe; ich war fünfundzmwanzig 
Sabre alt. ch liebte eine junge Künft- 
lerin, leider war fie feine reine Euro- 
päerin, fondern ein Halbblut, fie 
liebte mich wieder und mir mollten 
und heirathen, meine Familie mar 
außer fich und fuchte mich von mei- 
nem Borfat abzubringen. Vergeblich! 
Sch hatte eine gute Stellung in einem 
faufmännifchen Geichäft, meine Poſi— 
tion mar aber noch nicht derartig, daß 
‚ich hätte heirathen können. ch fchrieb 
meiner Angebeteten einen Brief, ver- 
ficherte ihr meine Liebe und bat fie, 
auszuharren, bi8 ich auf eigenen Fü- 
Ben ftehen würbe. Der Brief war nur 
mit meinem Vornamen unterzeichnet. 
Die Yyamilie meiner Liebe fah den 
Brief mit ‚anderen Augen an und 
dachte, daß ich durch ein Heirathäver- 
Iprehen das Mädchen zu verführen 
berfuchte. Ein Herr erfchten bei mir 
und bat mich, Abends nach einem be- 
ftimmten Haus zu einer Unterrebung 
zu fommen; ich murbe gewarnt, nicht 
in eine Falle zu gehen, mo höchftwahr- 
fcheinlih ber Dolch eines Mörderz 
meiner wartete. ch ging trotbem. 
Zmei Hafbblutherren empfingen mic, 
mit fehr ernfter, faft brohender Hal- 
tung. Der eine zoa aus feiner Tafche 
einen Brief und hielt ihn mir unter 
die Nafe: „Kennen Ste biefen Brief?“ 
„&3 ift der meinige.“ Die Gefichter 
hellten fich etmas auf: „Sie haben nur 
mit Shrem Vornamen unterzeichnet, 
mürben Sie mohl den Nachnamen da— 
zufeken?“ 

Mit Veranügen!“ 


——— 


Speziell für Montag, 
den 24. Oftober. 


Dreffing Sacques, Farben 
blau und grau, zu 

Belour fFlanell, alle Mufter, 
15ce:Werth, zu...... — 
Damen-Unterzeug, fließge⸗ 
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reit, 12450:Werth, 
DEM TC 
Geflichtes Unterzeug für 
Männer, zu 
81.50 fhmwarze und graue 
Männerhofen, zu 
Männer:Soden, die 10c- 
ua Mr are 
Handtafchen, aus jchiwargem 
und gebranntem Leber .... 


Front Side Gore Stippers 

f. Tamen, werth $1.00..... 85e 
* Seife — 10 Stüde 
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U. S. Mail Seife — 
6 Stücke für 
Grandmas Waſchpulver, 
großes Packet für 12140 
Holmanz befte Seifen Chips, 
3 Pfund für ; 10€ 
Befte Laundry Stärte — 
3 Pfund für 
Narlor Matches, 12 Schach: 
teln für 
Sweet Marie Toiletten:Seife 
3 5:Stüde für 
Tanch famenlofe Rofinen, 
1 Bfd.:Padet für 
Befter granurlirter Zuder— 
5 Pfund für 
Mehl — Kerefota, Pillsbury ober 
Gold Medal — 241, Pfund:Sad, 
830; 49 Pfb.-Sad, 
1.65; 98 Pfd.-Sad 
J 20° Schwarze Kohlen-Eimer, 
ertra ftarf, jeder 


sr Kohlen-Schaufeln, jehr 
ftarf, zu 
81.00 Waichkefiel, 
Kupfer = Boden — 


extra  fchiverer 


Härten. Ich bat nun meinerfeits, als 
Belohnung für meine gute Auffüh- 
rung mir Zutritt zur Yyamilie meiner 
Angebeteten zu gewähren. ch murbe 
eingeführt, und nun fand eine fürm= 
liche Verlobung ftatt. Meine Familie 
mar mwüthend und jchloß mi aus; 
ich mußte mir eine eigene Wohnung 
miethen, fonnte aber mit meinem Ge= 
halt ganz aut eriftiren. E3 mußte 
alfo zu feharferen Mitteln gegriffen 
werden. Meine Familie hatte in 
Guadeloupe fehr großen Einfluß, 
mein Chef war von ihr jo abhängig, 
daß es den Ruin feines Gefchäftes be- 
deutet haben würde, wenn mein Bater 
fi) gegen ihn erklärte. Mein Chef, 
der mir fehr gewogen war, bat mid), 
do von dem Mädchen zu laffen, met 
er mich font nicht halten fünnte und 
befhwor mich, doch nicht fo halzftarrig 
zu fein und mich mit meiner Tyamilie 
auszuföhnen; e8 mar alles vergeblich; 
— fo murde ic} entlaffen und fonnte 
auch feine andere pajlende Beichäfti- 
gung finden. ch jollte nun mit Ge: 
malt eine Koufine heirathen, ein fehr 
Ihönes Mädchen, meine beite Freun= 
din und Stamerabin. ‘ch meigerte 
mich, fah aber ein, daß meine Erfpar- 
niffe nicht mehr lange reichen mwürben, 
aljo mußte ich zu einem Entfchluß 
fommen. 
sch heirathete meber die eine, no 

die andere, jondern ging in die meite 

Welt.“ 

Mein alter Freund fchmieg ein 
Meilen, es fchien fo, ala ob Bilder 
an feinem inneren Yuge vorüberzogen; 
3 mar fo, als zerbrüdte er eine 
Ihräne „Ih fam nad) Paris und. 
fuchte Aufnahme bei meinem Didben, 
als Prüfung befahl man mir, mit ei= 
nem anderen Novizen eine Dungagrube 
auszuräumen. ‘ch bif die Zähne auf: 
einander und arbeitete, mein einer 
Kollege, ein zartes Bengelchen bon 
faum amanzia ahren, iweinte bitter: 
fh. „Mein armer Yunge,“ fagte id) 
zu ihm, „wenn bir ba3 zumiber ift, fo 
gehe nur zurüd in die Welt, hierfür 
taugt du dann nichts." Er blieb, ift 
aber bald darauf geitorben; ich blieb 
audb, und man mollte mich in Paris 
zum Kommiffionär machen; ich bat je= 
bob um andere Arbeit, denn ich hatte 
ja mit ber Welt abgefchloffen, und ala. 
KRommilfionär wäre ich wieder in bie 
Melt zurüdgeftoßen tmorben; das 
mollte ih um feinen Preis, Man 
fandte mich nad) Bagamoao, da habe 
ih 28 Jahre die Tyelbarbeiten aeleitet, 
Ach kann Ihnen ſagen, e8 war ſchwere 
Arbeit, vom früheften Morgen bis 
zum Sonnenuntergang. da war ich 
dann ſo müde, daß ich ſofort nach dem 
Eſſen mein Lager aufſuchte; ich kenn⸗ 
kaum das Dorf Bagamogo, denn zum 
Spazierengeben war keine Zeit. Als 
ih nach fünfjähriaer Vrobeseit mein 
Gelübde Für die Gmigfeit Teiftets, 
ftirate ich weinend unferem damaligen 
Bilchof, Monfeiannr de Courmont, im 
bie Arme, Gr tröftete mich, aber er 
meinte auch — der Gute! — Mit mei: 
nem Iehten Vater fuverior fonnte ih 
mich nicht fteffen und hat um meine 
Verfekung. Auf die 28 Nahre Bana- 
mrao Folaten vier Tahre Vemba: Da 
babe ich mir ein häfliches Fieber aufe 
oefadt. — Mer Bruder nannte 8 
Manijoorenfieber. — Meine Haut it 
immer falt mie die eines Froſche 
Nun hat man mich penfionirt, ich habe 
nicht®. aber ich hahe feine Sprach, ih 
bin längft fertig für die große Reife, 

— 

— Der Sonntagsjäger. — € 
zehn Jahren gehe ich num fch 
die Yaad, und feit zehn 
ich auch in der Zott 





6 
2030-2042 MILWAUKEEAÄYE. 


Salber Blod nördlid von Armitage Ave. 


Zur Bequemlichkeit vieler unferer Kunden, welden ed nicht möglich ift, ihre Ein- 
füufe zu irgend einer anderen Zeit zu machen, wurden wir veranlaßt, unier Klei- 
ber-, Schuh: und Herrenaugitattungs- Departement aın Sonntag VWiorgen von 8:30 
bis 12 Uhr Mittags während der geihäftigen Zailon offen zu, halten. 


Weberröde für Männer und junge Männer, 


in allen neueiten Kacons. /Preito, 


Kombination und fonferbative; Kerjers und Vicuna in echten Karben ımd fanch 


Opercoating, in grauen und braunen Mitdyungen, 


aufwärt3 bı3 zu 


kübich gemadht — 


Männer-Anzüge, aus fach Kammgarnen und Caſſimeres, alle neneiten Muiter, 
in graueg, braunen und blauen Miſchungen, netten Streifen, ſchwarz 


und unſichtbar; 
Knaben-Anzüge, Größen 8 bis 
V. aus reinwollenen fancy 
Kammgarnen, Tweeds u. Caſ— 
fimeres, in allen neuen Herbit 
Muftern, arauen, braumen ımd 
blauen Mifchungen, auch einfoch 
blauen Zerge?, 2⸗Stücke dop⸗ 
velbrüſtige Facons, Nnicker— 
Hoſen, durchweg iebr for * 
geſchneidert 


Arbeitshoſen für Männer, aus 
fanch Kammgarn oder Caſſime— 
tes gemacht, in — u. dunklen 
Muſtern. ſtart — varan 
tirt, daß 

reißen, für 

Knaben-Kniehoſen, Größen 4 
bis 16, aus Fancy Kammgarnen 
und gemad ht, ein⸗ 
ſgche — icker⸗ -Facon3 


Meilaline Seide, 35 —3 breit, 
in allen neweiten und zeitgemä> 
n Schattirungen, vegulärer 


1.75 Werth 
Preis, Mard 
Zouriiten-Flanell, 27 Zoll breit 
-—— allerbeite Qualität, im ein— 
fach und fanch ge- i: I 
itreift. Preis, Yard.. — 
Wir garantiren jeden einzelnen Artikel, 
den wir verkaufen, und irgend etwas, 
nicht gnau ſo wie dargeſtellt, kann uns 


returnirt werden und wir werden be— 
reitwilligſt das Geld zurückerſtatten. 


Der Krieg. 
Bor bierzig Jahren. Cindrüde eines deutfhen ; 
Offiziere, Yon 8. E. MDdolpb. 

Wir liegen jchon viele Wochen vor 
ber elle. Wir halten fie umflammert 
mit einem eijernen Ringe. Mehr als 
200,000 Menjcen, varunter eineryeld- 
armee von 170,000 Mann, hält der 
Ring umfchloffen. In den langen, an 
Münen und Entbehrungen reihen Wo- 
den baden wir immer nad) der Stabt 
bingejhaut. Bei klarem Wetter ift e3 
ein jcyones Bild. Da ruht jie im 
Mofel-Thale, die Unbefiegte. rn ber 
Mitte ragt die mächtige Kathebrale 
embor, um fie lagern die Häufer und 
MWälle, nach außen hin dann die Yort2. 
Hie und da birgt es bei diefen auf; 
bumm!.... fommt der Ton herüber, 
mit dem Ton ein Ihmwarz Ding, eine 
Bombe, die uns jelten Schaben zu: 
fügt. Eins der fchweren Gejchüige hat 
gefprochen. Weniger harmlos find die 
Ausfäle der Befakung, deren mehrere 
gerade ung getroffen haben. Da gilt 
e3 zu zeigen, daß der eiferne Ring 
ftarf ift und nicht gefprengt merben 
fann, und das haben wir gezeigt. 
Seit einer Woche find wir auf Die 
andere Seite der Mojel gelegt morben. 
Wir follten nah dem langen Vorpo— 
ftenbienft doc endlih Ruhe haben, 
denn Verlujte und Krankheit haben 
unfere Reihen bedeutend gelichtet. Wir 
liegen hinter den Worpoften in Re— 
ferve in einem Hüttenlager. Weiht 
Du, was das ift? Run, bei uns Deut: 
fen find mir nicht allein Soldaten, 
fondern auch alies andere. So haben 
eö fundige Hände veritanden — Bau- 
metiter, Zimmerleute, Maurer find 
unter und —, das Laoerleben behag- 
licher zu machen, inbern fie bafür 
Sorge trugen, dat; wir nicht den emia 
grauen Ditoberhimmel über und ba- 
ben, fondern ein Dach. Für die Mann: 
ſchaften ſind langgeſtreckte große La— 
gerhäuſer aus Holz, Lehm, Weiden 
gebaut, für die Offiziere kleine Hüt— 
‚sen, in denen wir kochen, eſſen, ſchla— 
fen — ja manchmal ſogar trinken, viel 
trinken. 

Es iſt ein Oktobertag. Dichter Ne— 
bel deckt die Erde, er verhindert jede 
Fernſicht. Das Lager liegt grau und 
geipenftia in der brodelnden Nebel- 


—— — — — — — — — 


Bruch 


ohne Schueiden geheilt 
BD Nurs$15 


Für einige Tage. 
Dr. Flint? vegulärer | 
Preis für Heilung eines 
gewöhnlichen Bruches iſt 
$50, aber für eine furaie |; 
Seit wird er viele Bälle 
für nur $15 beilen. 
Leute ınit Ileinem oder | 
mittelmäßigen Brüchen 
fslten bedenfen, daß! 
große Prüde aud einit 
tlein waren. Vernadläf: ! 
fiaung, Verzögerung, : 
Uinftrenaung, Auögleiten oder Fall, Huften oder 
gr fann Euren ‚Brud enorm vergrößern 
ober fogar Eintlemmung und Tod berurfaden. 
nicht darauf anlommen. Werdet ge ⸗ 
ilt. Bedentt, dab Lleine Brüc e leichter zu hei 
als große. Iſt Euer Bruch ſhon großz, 
t fofort bor, Aommt jekt, o- lange * 
tige ®Preife gemähren. noch 
leiden, wenn Ibr billis geheilt ı ——— 
Konfultation frei. 


Hier ſind noch zehn 
geheilte Männer: 


—— zn. 4 Robeh Etr. 
ob, 7718 Bait : 


Anto m ZRönner 
Satod Hartl, 2. tr. 
Louis —— 1813 Fist Etr. 

ö zeöät bei obengenannten Zeuten bor oder 
— ihnen, und ſie werden Euch fagen daß 
ie von Bruch geheilt wurden ohne Schneiden 

zen oder Arbeitsabhaltung. Kommt wu 
Toast Euch Zoftenfrei unterfuchen. 


> Dr. FLINT, 260StateStr. 


z Rothfeild & Co., 2. Bloor, Tpieagr. 
Bis 6 WbD8, 


TEE 


1 

| mafle. 
| Hinitreift, 
Pappeln 
Häuſergruppen erkennen. 


gewiſſen Beſorgniß nicht 


banger Erwartung, 


ebenſo einfach blaue Serges und die neueſten Facons..... * 12 


Nifjen- lleberzüge. Größe 45 bet 

36, Xeinen ‚intib, aus beitem 

aebleichtem Muslin ge— 

macht, Preis, jeder 156 
27 Zoll breit. ein gro— 


Velours, 
ßes Sortiment ausgewählter 
für Drefiing 


Mutter, balfend 
12%4C 


Sacks, Kimonos, 
etc., Die Yard er 
Eiderdomn, 27 Yoll breit, Dop- 
peljeiti a. fanch Muiter in blau, 
roſa und roth figurirt. 

Vreis die Yard 
Gebleichter Muslin, 33 wre 
breit, abjolut garantirt voll ge= 
bfeicht, aus ertra guter Quali— 
tät Baumwolle gemacht, ge— 
möhnlich für Sc ber- 4 
lauft. Unſer a N». 34C 
Galatea Cloth, Zoll breit — 
Farben blau ——— und weiß 
Be id Schwarz geitreift, auch eine 
a getwählte Partie bon mehreren 
> hellen Mujtern — 
die Nard 
Percale, 30 Zoll breit, in hellen 
Streifen oder figurirtm Unter- 
grund, p paffend für Mannerhem— 
den, Damen⸗-Waiſts, etc. 
guter Werth — 
Nard 


Spart unfere Kupond.— Frei 
mit jedem 10r-Einfanf gegeten. Sie find 
einlösbar für Kauf rannaw-aren in je- 
den: unierer Departements, ausgenomts 
men in Örocerie®. 


Wenn ein Zuftzug darüber 

fönnen wir manchmal Die 
ver Ehauffee, fernliegende 
Nur leijer 
das Summen menfdlicher | 
Stimmen, das Geräujh des Lagers 
tlingt an unfer Ohr. E3 ift Mittags- 
zeit, wir jegen uns eben in unjerer 
Hütte zur Mahlzeit nieber. 

Da — mas tft das? Heftige In- 
fanteriefeuer — dann jet das Sinar- 
ren der Mitrailleufen ein, daS dumpfe 
Brüllen des Teitungsgefchüges, das 
bellere des Feldgeſchützes dingt an un— 
ſer Ohr. Die Sache ſcheint ernſt, 
ſtärkere Truppentheile ſind in's Ge— 
fecht getreten. Schon klingt das 
Alarmſignal im Lager, als wir eben 
uns bemühen, einige Biſſen herunter— 
zuſchlucken. Wir verlaſſen unſer Mit— 
tagsmahl — es duftet ſo verlockend, 
ein harter Entſchluß! — und eilen zu 
den Waffen. In wenigen Minuten 
ſteht das Regiment unter dem Ge— 
wehr vor dem Lager. Spannung zeigt 
ſich auf allen Geſichtern. Was wird 
der Tag uns bringen? — Sieg? Ver— 
wundung? Einen Tod auf grünem 
Felde? 


Auf die Beantwortung dieſer Frage 
werden wir noch viele Stunden zu 
warten haben, und dieſe Erwartung 
iſt unangenehm, ſie ſtellt an unſer Ge— 
müth - jyivere Anforderungen. Die 
Werfen iverden zufammengejtelt. Mit 
Spannung fuhen wir dem Gange des 
Gefechtes vor ung zu folgen. Das ift 
ihmwer. Wir vernehmen nichts als 
das anhaltende Rollen des Infanterie— 
feuers, Da& unangenehme Kinarren der | 
Mitrailleufen, daS Donnern der Ge: 
ſchütze. E3 fcheint, das Gefecht nähert 
fih und. Der Gefehtslärm jteigert 


Lärm, 


| 
| 
\ 
i 
| 
| 


gen madsen. $n den fpäten Nahmit- 
tagaftunden wird die Yuft noch klarer, 
der Nebel ift verfäwunden. Mir kön: 
nen in der Ferne die Maffe des Pul- 
verrauds erfennen, der nicht aufjtei- 
gen fan, ver ji feit an bie Erbe 
yertet, ver dem eigenthümlicden Ge: 
ruch, welcher zu ung dringt, etwas fol- 
datiſch Frohes hinzufügt. Wir riechen 
Pulver — wie man zu ſagen pflegt. 

Und immer noch keine Nachricht — 
niemand bringt uns Kunde; wir war—⸗ 
ten und warten. Stunde auf Stunde 
verrinnt. Das Feuern vorne wird 
ſchwächer, Kanonen und Mitrailleuſen 
ſchweigen. Still kommt die Dämme— 
rung. Schon glauben wir, daß der 
Tag für uns vorüber. Thatenlos — 
welch' eine Enttäuſchung für ein jun— 
ges Soldatenherz! 

Da — was iſt es? — geht Bewe— 
gung durch unſere Reihen. Die Li— 
nienbrigade ſoll die vorne verlorenen 


| Etellungen wieder nehmen. DieSpan: 


| 


| Fahnenträger 
| Die 


| ehne Weberzug im Winde. 


| Käappis zu unterfcheiden, 


ih, mehr Truppen find in’3 Gefecht | 


getreten. 
— das wird und flar! Der Nebel be- 
eınnt fich zu lüften. Wir fehen rechts 
von der Ehaufjee, fönnen den Linien 
derdGume folgen, die die Straßen ein- 
faljen, unterfcheiden in der Ferne Ge- 
hofte und Baumgruppen, die Felder 


; nehmen Geftalt und Farbe an. Stunde 


um Stunde verrinnt. €3 ift feine 
Iäufhung, das Gefecht nähert fich, die 
Unferen müffen zurüdgemorfen fein. 


‚ Schon fehen wir rechts von uns auf 
: der Straße Trupps von Golbaten zu=- 


rüdftrömen, e3 jind Vermundete oder 
foldy:, die diefe aeleiten oder vom 
Iruppentheil abgefommen find. Wir 
erfennen, daß e3 Leute von unjerer 


| Divifion find, den Landiwehrtruppen 
; angehörig, die vor uns auf Vorpofien 


ftanden. Die Sache fieht unbehaglich 
aug, wir fönnen uns des Gefühls einer 
eriwehren. 
Mir glauben, daß in unferer Nähe, 
rechts von und am Kirchhofe fchon Ge- 


| fchoffe einfchlagen. Doch das ift mohl 
Täuſchung! 


Und ſo vergehen dieſe Stunden 
der Nachmittag 
iſt hingegangen. Nachricht über den 
Gang des Gefechts iſt uns nicht ge— 
worden. 

Die ſchwere Luft des feuchten Ok⸗ 
tobertages liegt über der Erde und 
führt uns einen garſtigen, brenzlichen 
Geruch zu, ſo wie brennendes Holz, 
qualmendes Stroh und Getreide, ge⸗ 
miſcht mit dem Erdgeruch, der dem 
Herbſt eigen und an ſich ſo eigenthüm⸗ 
lich und kräftig, doch vom Vergehen⸗ 
den, Verweſenden ſpricht. In der 
Ferne brennen mehrere Oriſchaften, 
man ſieht die Feuerſäulen. Langſam 
und träge zieht der niedergedrückte 
Rauch auf der Erdfläche hin, dazwi— 
ſchen zucken Flammen auf. Die 
u. der Schlaht find Iosgelaf- 
en. 

Da find feine Hände, die helfen, die 
Iöfchen und die Flammen zügeln wol: 
len, nein, im Gegentheil, wir können 
in der ?yerme. deutlich unterfcheiden, 
‚ wie Granaten in bie-brennende Maffe 
_ faufen und die Gunten Hoc; auffprin 


E3 ijt ein großer Ausfall | 


nung löjt fich, wir willen nun, Yoir 
fommen an den Feind. 

Das Regiment wird nach borne in 
Kolonnen auseinandergezogen. Yım 
Ichwindenden Tagesliht merden bie 
nöthigen Bemequngen ausgeführt, und 
dann mirdb gehalten. &3 ertönt der 
Befehl: Die Fahnen entfalten! — Der 
fteht recht3 von mir. 
ganze Yeierlichkeit des Augen- 
blids fiürmt auf mid ein. Mit zit- 
ternden Händen helfe ich dem YFahnen- 
träger, den wachsleinenen Ueberzug 
abzuſtreifen und zu bergen. — Die 
Fahne iſt frei. — Nur bei feierlichen 
Gelegenheiten flattert ſie wie heute 
Der Au— 
genblick iſt voll feierlicher Würde, und 
aͤller Augen ſind auf die Fahne ge— 
richtet, als der Träger ſie hoch nimmt. 
— Und nun treten wir in Kolonnen 
den Vormarſch quer durch das Feld 
an, dorthin, mo die Brandjadel ber 
brennenden Dörfer uns im Dunteln 
den Weq weift. E3 ift eine ſehr dunkle 
Nadıt, der Brand» und Pulvergerud 
macht ji) bis zur Beläftigung fühl- 
bar. Wir fallen in Gräben, ftolpern 
über Erhöhungen und müffen dabei 
die Ordnung in der Kolonne aufredt 
erhalten. Die Leute haben leider ba& 
Gepäd nicht abgelegt, beim Stolpern 
und Fallen wird der jchwere Tourni=- 
ter zur Qual, der Vormarfch ift über- 
aus unangenehm und anjtrengend, 
und mwir athmen befreit auf, als ein 
furzer Halt uns gaeftattet, Athen zu 
ſchöpfen. 

Wir wiſſen nicht, wo wir ſtehen. 
auf freiem Felde, um uns die Dun— 
kelheit. 

Wir werden in Kompagnien aufge— 
ſtellt, mit leiſer Stimme werden die 
nöthigen Unordnungen getroffen. Lei- 
der wird uns nicht gefagt, daß mir 
uns nahe am * befinden. 

Die vorderen Züge ſchwärmen! 

Ich habe den unken Flügelzug, 
rechts von mir iſt der Schützenzug der 
Nebenkompagnie. Wie im Frieden ge— 
nau und ruhig, führen wir die Bewe— 
gung aus und gehen vor. Ich ermun— 
tere meine Leute mit leiſem Zuruf, doch 
ja die Verbindung nach rechts hin mit 
dem Nebenzuge zu halten. So bewe— 
gen wir uns vorwärts. Ich ſelbſt 
zwanzig Schritte vor meinen Leuten. 
hinter den —ùÂce— folgt nahe die ge— 
ſchloſſene K dompanie. Wie vorher fal— 
len wir in Gräben, ſtehen wieder auf, 
ftolpern, ftoßen uns an Unebenheiten, 
aber die Ordnung mwird nicht geftört, 
wir bewegen uns langfam vormwärts. 

Ganz plößlig — melde Ueberra- 
u | 

Vor uns in unmittelbarer Nähe 
eine feurige/ Schlangenlinie, über 
ihr vermeine ich Gefichter und rothe 
ein fcharfes 
| Gefnatter. Wir find gänziih uner- 
wartet in unmittelbarer Nähe in In— 
fanteriefeuer gerathen. Als ich mich 
umbrebe, fehe ih meine Leute das 
Teuer ermwibern. ch mache, daß ich 
zurüd zu ifnen fomme, es ijt unbe- 
haglich zwiſchen den zwei Feuerlinien. 
Als ich die Schützen erreiche, will ein 
Sergeant zu mir ſprechen; da faßt 
er nach der Bruſt und ſtürzt mit weit— 
ausgeſtreckten Armen nach vorne zur 
Erde, eine Kugel hat ihm die Bruſt 
durchbohrt. Und nun iſt die Hölle 
losgelaſſen. Von allen Seiten kommt 
das Feuer, wir müſſen uns mitten da— 
rin befinden. Ganz nahe bei uns, 
recht an der Chauffee, fallt der erjte 
Kanonenihup. Obgleich ich an dem 
Feueritrahl deutlich erkennen fann, 
daß das Geihüg fich nicht auf uns 
richtet, ift doch der Eindrud auf unfere 
Leute unverfennbar. Die Ueberrafd- 
ung bat ungünftig gemirft, wir ftrö- 
men auf die Hauptmafje der Kompa- 
nie zurüd, und e3 bilden fich unregel- 
mäßige Gefechtäflumpen, die, dem ra— 
fenden Teuer außgefeht, fich zu decken 
fuchen. 3 gelingt mir und anderen 
Dffigieren immer wieder, einen Theil 
mit borzureißen, aber andere Theile 
bleiben zurüd, ballen fi zufammen, 
fuden Schuß im Haufen, werfen jich 
nieber, ftehen mieber auf, werden an 
gefeuert, ermannen jich für Augen- 
blide, um dann doch wieder zu verfa- 
gen und im Menfchenfnäuel Dedung 
zu fuhen. Was nußen unfere An- 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 

an alle diejenigen, die an Rheumatismus, ob 
nun Diustel- oder Gelentrheumatismus, an 
Hüfifgmerzen, Hegenfhuß, Rüdenweh, 
Schmerzen in ber Nierengegend oder Nerven- 
ſchmerzen leiden, geht dahin, an fie um ein 
Hausmittel zu f&hreiben, weldes wiederholt 
fänmtliche diefer Gebrechen geheilt hat. Gie 
fühlt e3 als ihre Pflicht, basfelbe an alle 
Toftenfrei zu fhiden. Sie können zu Haufe 
eine Heilung herbeiführen, was Taufende 
bezeugen fünnen; ein Mlimamechfel ift nicht 
erforberlih. Diefes entdedie einfahe Mit- 
tel fheibet Harnfäure aus dem Blute, madjl 
die fteifen Gelenke gejchmeidig, reinigt dad 
Blut und Härt die Schkraft; dem ganzen 
Körperfgftem wird Elektrizität und Epann- 
kraft verliehen. Wenn Dbiges Gie interef- 
firt, fo adrefjiren Eie behufs Erlangung von 


De Ve Di 
Dame, 
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ſo laug wie dieſer Burſche. 
und bätten 


Wehen Hals 


bis 


rn 
Mr 


TONSILINE 


würbe ihr fchnell hsilen. 25 
u. 50c ua nette s1.00 
Beiallen Mpothefern. 


ftrengungen! $n der Duntelbeit ift 
eine Führung der Leute unmöglich, 
unfer Beifpiel bleibt wirtungdlos, un- 
ſere Verſuche, vorwärts zu dringen, 
haben keinen durchſchlagenden Erfolg. 

Unſere Leute liegen ſchließlich ſtiil 
in dem Feuer und erwidern es in der 
Dunkelheit, ſoweit es eben gehen mag. 
Eine Ueberraſchung des Gegners iſt 
nicht geglückt, ein Erfolg iſt ſo gut wie 
ausgeſchloſſen, die vor uns liegende 
Oertlichkeit können wir nicht nehmen. 

Wir liegen flach auf der Erde, in 
Gräben, hinter kleinen Erhöhungen. 
Ich verſuche die Leute zum Vorgehen 
zu bewegen, und, wenn das nicht ge— 
lingt, ermahne ich ſie ſchließlich, ruhig 

nit wagrechten Anſchlag zu feuern. 

Ein Adjutant bringt in die Linie 
die Nachricht, es ſolle ein allgemeines 
Vorgehen erfolgen, wenn das Signal: 
„Raſch avanziren“ kommt. Geſpannt 
erwarte ich das wohlbekannte Signal. 

Daes ſchallt! Jubelnd dringt der 
Ton an mein Ohr. Alle Horniſten 
blaſen es nach, der Tambour neben 
mir ſchlägt zum Sturm. Was kann 
ed Schöneres geben! Das Solbaten- 
herz fchlägt hoch auf, der belebende 
Ton geht dur Marf und Bein, er 
feuert an zur höchften Leiftung: zum 
Soldatentod. ch fpringe vor, mir 
folgen die Braven um mid), wir ftür- 
zen aoran: nicht lange — dann bin ich 
ulein. Das Feuer ift in feiner Wir- 
fung auf die menfchlichen Sinne zu 
mächtig, ed wirft alles nieder. Für 
jeht ift der Angriff gefcheitert, wofür 
man unfern braven Musfetiren einen 
Soriwurf nicht machen fann. Nachdem 
wir zwei Etunden den Wirkungen de 
nächtlichen Feuers ausgefegt gewesen, 
werden tsir aefammelt und zur Bejeh- 
ung der nädjten Dertlichfeit, eines 
Gehöftse mit Garten und Hofraum, 
zuridaeführt. 

E3 ift mir die Wahrheit des Wor- 
tes: „Die Nacht ift keines Menſchen 
Freund“ in feiner ganzen Bedeutung 
zu Gemüth geführt worden. Derfyeind 
fahrt fort, einen Rugelregen über uns 
aufzufchütten, der regello3 abgegeben 
wenig Schaden thut. Und doc ift die 
Einwirkung fo groß, daß die Leute 
binter jedem Gegenjtand Dedung fu: 
ben. Un der Gartenmauer muß id 
fie einzeln aufftöbern, damit fie hel- 
fen, dieſe zur Vertheidigung vorzurich— 
ten. Immer wieder ſuchen ſie Deck— 
ung vor den Kugeln, und erſt als das 
Feuer langſamer wird und ſchließlich 
ganz einſchläft, vermögen wir Ord— 
nung zu ſchaffen, die Kompaniever— 
bände herzuſtellen und Maßregeln für 
die Feſthaltung der Oertlichkeit im 
Falle eines Vorſtoßes des Feindes zu 
treffen. 

Und in der Rückerinnerung lege ich 
mir bie Frage vor: Wie tommt es, 
daß die Wirkungen ver Wadt jo 
ſchreckhafter Ratur ſind? — Es muß 
tief in der menſchlichen Natur begrün— 
det ſein. Wie könnte es ſonſt ſein, 
daß unſere über jedes Lob erhabenen 
bruven Leute durch die Schrecken der 
Nacht ſo niedergeworfen ſind! Auf 
beiden Seiten iſt es gleich. Die Sinne 
ſind auf's Aeußerſte geſpannt; man 
lauſcht in die Nacht, man glaubtTritte 
zu horen, man glaubt die unſichtbare 
Gefahr nahe, der einzige Gedanke 
herrſcht: Da iſt der Feind, von da 
kommt der Tod! Als Wirkung dieſer 
nervöſen Spannung ertönt von Zeit 
zu Zeit heftiges Gewehrfeuer. Beim 
leiſeſten Geräuſche gehen die Flinten 
los. Wir verſuchen wiederholt, Ver— 
wundete zurückzuholen, unter anderen 
einen verwundeten Offizier, von dem 
wir wiſſen, wo er liegt. Am folgenden 
Tage wird er verblutet gefunden. 
Jeder derartige Verſuch wird vereiteit. 
Der Gegner überſchüttet das leiſeſte 
Geräuſch mit einem Kugelregen. Un— 
ſere Leute fangen an, infolge der Ab— 
ſpannung und Ermüdung einzuſchla⸗ 
fen. Wir ſtehen in Gruppen zuſam— 
men und plaudern leiſe über das Ge— 
fecht und die Verluſte. Wir erfahren 
allmählich, daß dieſe nicht klein gewe— 
ſen, daß liebe Kameraden undFreunde 
verwundet oder todt das Schlachtfeld 
dechen. Doch es finden ſich mehr und 
mehr Verſprengte ein, es iſt nicht ſo 
ſchlimm, als es gefchienen. 

Stille Nacht deckt das Schlachtfeld 
und ſeine Schrecken. Das leiſe Kni— 
ſtern brennenden Gebälks iſt das ein— 
zige Geräuſch, das ſich mit dem Athem 
der Schläfer um mich miſcht. Leiſer 
Regen tröpfelt hernieder. Der Pulver: 
dampf lagert auf der feuchten Erde. 
Hie und da ein einziger Schuß — ein 
kurzes Gewehrgeknatter — dann wie— 
der tiefe Stille. So zieht langſam die 
Naht hin. Wir erwarten den Mor: 
gen. Ehe er fommt, tft auch ber Be- 
fehl für eine neue Berwenbung ba. 
Die Landwehr, die den Tag über 
ftarfe Verlufte erlitten hat, ift zurüd- 
gezogen tmorben, mir follen wieder ben 
Borpoftenbienft übernehmen. 

Sn tiefer Dunkelheit brechen wir 
auf, gehen durch daB Dorf zurüs und 
menden und der Mofel zu. Mir müf- 
fen das Schlachtfeld vom vorigenTage 
in feiner ganzen Breite durchqueren. 
Schwaches Dämmerlicht leuchtet un⸗ 
ſerm Marſch, alles ſieht im fahlen 
Lichte geſpenſtig aus. An vielen Tod⸗ 
ten kommen wir vorüber. Man ge— 
wöhnt ſich raſch an ihr Vorhanden⸗ 
ſein. Wie ſie ſo friedlich daliegen! Die 
weißen Gamaſchen der todten Fran⸗ 
zoſen leuchten wie entblößte Güeder. 

Geſichter ſind meiſt dem 


feinen zu {hlummern. Der March 
itott. Auf dem Wege Tiegen umge: 
morfen ein Patronenwagen, Pferbe- 
le!ber, todte Soldaten, wohl die Yah- 
ter, in einem Haufen itbereinander ge> 
third. Wir müffen das Hinderniß 
gehen. Derartige Schreden kehren 
ass unferm Marfch mehrfach tiebder. 
Wir pajlirenTruppen von todten Krie- 
gern, merfwürdig zufammengemworfen, 
ein nod; glimimenbes Gehöft, mo der 
Kampf beſonders heftig getobt und 
"ur&tbare Spuren hinterlafien hat, 
und erreihen im anbredhenden Tage 
den Plaß, i00 wir Vorpojten ausfegen 
jellen. Ringsum find flache Tyelber. 
Ganz nahe fließt die Mofel. Hier war 
ed, mo geitern, als dider Nebel bie 
Velder dedte, um die Mittagszeit der 
Gegner in Starten Maſſen vorgegan— 
gen war und unfere Vorpoften über- 
rofchend angefallen und überrannt 
hatte. Die Leute hatten fich in die- 
fem Augenblid mit der Zubereitung 
der Mittaggmahlzeit beichäftigt; noch 
lagen die Zornifter geöffnet umher, Le— 
bengmittel waren zerftreut, SKochge- 
fhirre jtanden an den erlojchenen 
Jeuern. Hier fanden wir einen Schü 
tengraben, um ihn die Zeichen unferer 
Landwehr außgeftreut. Wir. finden 
feinen tobten Fsranzofen; deren Leichen 
find offenbar mitgenommen worden, 
als die Yrangofen auf ihre Ausfalls- 
‘tellung aurüdgingen. 

Unfere nächte Aufgabe murbe e3 
dann, das Gefehhtsfeld aufzuräumen. 
Da liegt am Schüßengraben die Leiche 
eine jungen Offizier. Die Augen 
find meit geöffnet, dem Tageslicht zu- 
gefehrt, das Geficht trägt einen freubi- 
gen, entjchlofjenen Ausdrud, der Tod 
hat ed verfchönt. Die Hände find 
leicht geballt, die Beine etwas ange- 
zogen. Der Hals ift durchfchoffen, er 
Bat einen leichten Tod gehabt. lm 
ihn finden mir die Tobten in den jelt- 
famften Körperhaltungen. Vielfach 
find die Gliedmaßen nad) oben aerich- 
teil. E83 madht einen erfchütternden 
Eindrud, menn der Körper auf dem 
Rüden liegt und fich der Yrm nad 
oben ftredt, oder gar, wenn beibe 
Arme nad) oden zeigen, gleich al3 woll- 
ten fie den Himmel umarmen. Sn na= 
türlicher Qage mit ausgejtredten®lieb- 
maßen finden fich felten Körper. Die 
Beine find mehr oder weniger bei al- 
len gefrümmt. Da die Todtenftarre 
eingetreten, vermögen iwir es nicht, 
ven Gliedmaßen ihre natürliche Lage 
zurüdzugeben. Wir legen die Todten 
in Reih und Glied, unterfuchen fie auf 
zurückgelaſſene Werlhgegenflande oder 
Kennzeichnen. So gut wie nichs fin— 
det ſich; andere Hände ſind ſchon vor 
uns thätig geweſen. Wir ſchaufeln in— 
mitten einer Wieſe ein großes Maſſen— 
grab und betten die Schlummernden 
in langer Reihe auf dem Grunde. Wir 
ſuchen Zweige zuſammen und bedecken 
damit die Körper. Aus den Zweigen 
ragen Arme in der Todtenſtarre her— 
aus und deuten nach oben. Mittler— 
weile wird zwiſchen den Steinhaufen 
eın. Veriwundeter aefunden. Der Arme 
twimmert leife, fein Antlig — den 
Ausdruck namenloſer Pein. Ein Schuß 
hat ihm das Schienbein zerſchmettert, 
und mit dieſer ſchweren Verwundung 
liegt er nun ſchon 24 Stunden hilflos 
auf dem Felde. Er leidet entſetliche 
Schmerzen, als wir ihn bewegen, und 
boch nimmt ſein Antlitz einen hoff— 
nungsfreudigen Ausdruck an, als ihm 
zum Bewußtſein kommt, daß er bei 
Freunden und Landsleuten iſt. Wir 
können wenig thun, um ſeine Qual zu 
lindern, bis das benachrichtigte Sani— 
lats delachement ihn abholen 
Mittlerweile iſt es Mittag geworden. 
Uns gegenüber auf der feindlichen 
Seite wird es lebhaft. Wir erkennen 
ſich bewegende Gruppen von Men— 
ſchen, dazwiſchen Maulthiere und Wa— 
gen auf den mit einem leichen Nebel— 
ſchleier bedeckten Feldern. Der Feind 
ſucht das Schlachtfeld ab. Niemand 
hindert ihn, in ſtillſchweigender Ver— 
übredung fällt fein Schuß. 

Ringaum herrfcht Stille. Von ferne 
ber, vom anderen llfer des Fluffes, 
tönt eine Glode. Von rüdmwärts kom: 
men zmei Reiter. Wir erfennen bie 
Teldgeiftlihen ber beiden Konfeffio- 
nen, bie ihres Amtes walten mollen. 
Sie fteigen vom Pferde. Wir treten 
an unfere lange Grube und entblößen 
be3 Haupt. Inter ihren Segensmor- 
ten beginnen wir Iangjam die Grube 
mit Erde zu füllen. 

Der EC hlachttag bat feinen Ab: 
IHluß gefunden, und una — den 
Ueberlebenden — bleibt die Rückerin— 
zerung, fchmerzlich und doch erhaben, 
traurig und doch beglüdend. Auch aus 
diefer Saat follte Segen ermadhien. 
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Weftentafhen-Beropian, 


Der Xeroplan in der Weftentafche! 
Das Neuefte auf dem Gebiete der Avia— 
tif! Etwas, was Seiner überfehen darf, 
der bezüglich bes heutigen Standes ber 
Ylugtechnit „au fait“ bleiben mill!! 
Yreilich darf die Meftentafche nicht ge= 
trade vom allerfleinften Format fein, 
aber unfere Großpäter hatten melche, in 
melden der Ueroplan des fürzlich in 
Nem Hort auf dem -Norbd. Lloyd: 
Schneldampfer „Kronprinz Wilhelm” 
eingetroffenen franzöfifhen Amateur: 


Tliegerd Roland Garros bequem Plap. 


bat. Keine Münchhayufeniade, bevahre! 
Herr Garros fchleppte mit Hilfe eines 
der an der Nem Yorker „Waterkant“ 
recht häufig anzutreffenden Männer, 
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'E.IVERSON & C0.| 


1342-1360 Milwaukee Ave, 
j Großer Einkaufu. Perkaufvon Rleiderſtoſſen 


zu einem fehr niedrigen Preis —— 


50° am Dollar. — Wir ficherten wis $14,000 


werth Herbit: und Wintersstieideritoffe, welche wir Montag Morgen zum Ver: 


m fauf offeriren. 


Bebentt, Kleideritoffe zur Hälfte der gewöhnlichen Breiie — 
Erſparniſſe weldhe in einer langen Zeit nicht wiederholt werben 


1.25 ıt. 1.50 KFieideritoffe 69c — 350 Stüde reinwoll. im> 
— — — —— ——— —— — — — — vortirte Kleiderftoffe, meis 
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die beſte 
Montag 
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Knaben-Anzüge, — bon 
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—— | Farben u. Mi- 
dungen; Alter 2% 6, 
Sabre; — die beiten 
9 56 ⸗Werthe, 
Montag......de 


Hofen; Männer- u. u.mas 
ben = Mujter-Arbeitöho- 
fen; gut gemacht, dunfle 
Farben: Sr. 28 bi3 44 
Taille; werth bis 2.00; 


Montag, zu 1. 29 


98 und 


Ewenter Coats Partie Vartie 
Männer- und Knaben— 
Sweater Coats, ſchlichte 
Farben u. mit f'ch Borte 


twth. bi3 1.50; 98€ |; 


Montag, 48c u. 


Hemden: — Rartie bon. bon 
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Vowder — 1 c 
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läres — — Mon⸗ 
tag; 3 
für 


Seifen . China - — Eine 
auögezeichnete Qualität 
Ceifen - Chip —- am 
Montag 3. Pfund 
für 
nur 


Sauce - Pfannen 
Große Sorte reinmeiße 
| emaillirte Sauce-PBfanz 
nen - Die rcgitläre 
4öc-Sorte — Montag, 
das Stüd 

für 


Gas Mantles — Extra 
aute Qualität Gas 
Mantles für a bt u. 
Dropliaht Montag 


— 


Skirts — Suits — Kinderkleider ete. —in —— Far⸗4 
— alle markirt zu beinahe dem halben Preif 


Slippers —Haus⸗Slip— 
pers für Damen — mit 
Flanell gefüttert; —Le— 
der Sohlen und Abſätze; 
— werth 7563 

‚ Montag. . 


Schul · Scn Schuhe — as | 
ben = Schulihuhe bon 
ganz folidem Leder — 

rößen bis zu 5 -— 
wertb 1.75 — Montag 1 
das Baar 


Federn — Bartie von 

anz weißen Gänſe⸗Fe⸗ 
ern — die 7öc-Quali: R 
tät — Montag —- das 


—— 8 c 


en Bar: 


tie Mufter-Spigen-Gar- 
dinen; 2 u. 4 Baar bou 
einer Sorte; mwth. bis $3 


u. .1.69 


Baar 

Gomforters, volle Größe; 
feiner Sateen Bezug mit 
Watte gefüllt —- merth 


2.50 — 1.50 


Montag 


Treppen = Garpet — 24: 
gr Ingrain Treppen. 
arpet in ſchlichten Far⸗ 
ben mit f'ch Borte; wth. 
18c; Montag, 

25 


Unterzeug -—— Rartie von 


fließgefüttertem Unter 
zeua für Snaben ; und ! 
Mädchen —— Größen 20 
b138 34 — in 4 Partien, 
22c,.19e, 

15e und 


Nnterzeug — Eine Eine Bars 
tie don tmollenem Mus 
ter - Untergeug für 
Pänner — imertb bis gu 

81.50 — in zwei Bars 


Nnterzeug —- Fließges 
fütterte3 Unterzeug fir 
Knaben — die reguläre 
35c Corte — am Mons 


tag für 9 c 


Hüte — Partie p. Bear: 
ffin u.. Velvet Bonnet3 
für Stinder. alle Farben, 
with. 75c bi3 $1.00, in 
2 Bartten, 
de md 
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Kinder =» Strümpfe — 
die beite 35c Sorte — 


für 


die außer „Diütfch“ und „Plattbütfch“ 
auch noch „Medelnbörgich" und „dor 
die No8” fprechen, feinen Santos- Du: 
mont-&indeder, der in der internatio> 
nalen Flugwelt ſeiner Kleinheit und 
ſeines geringen Gewichtes wegen ben 
niedlichen Namen „Demoiſelle“ erhal— 
ten hat, höchſt vierhändig vom Deck des 
Dampfers herunter, und die Bericht⸗ 
erſtatter, die ſich doch ſonſt nicht gerade 
dadurch auszeichnen, daß ſie eine gege— 
bene „Story“ blind hinnehmen, glaub- 
ten, Durch den Augenfchein überzeugt, 
dem Franzmann auf's Wort, daß er 
feinen Monoplan nicht habe verftauen 
braudden, fondern ihn zur befferen Be: 
auffihtigung in feiner Sabine hei jich 
behalten habe. 


Der ganze Upparat, ein Wunder ber 
mechaniſchen Feintechnif, twieg: nämlid) 
nur 250 Pfunt, Motor eingeichlofjen. 
Er ift, mie bereits vorher erwähnt, 
nad) dem Santo3-Dumont Spyitem ge- 
baut und mit Verbefferungen von Gar: 
03 verfehen. Garros fommt hierher, 
wie er ausdrüdlich bemerkte, von fei- 
ner Gefelfchaft unterftügt, fondern auf 
eigene Koften, um auf Einladung des 
American Aero Club zu zeigen, dab 
aud die Fylug-Amateure den profeffio- 
nellen ?yliegern gegenüber fehr mohl 
das Feld behaupten fönnen, und burd) 
biefeg Beifpiel dem Publitum zu be- 
weifen, baß jahrelange Uebung nicht 
dazu nöthig ift, fich einem noch fo leicht 
gebauten Aeroplan anzuvertrauen. 
Garros ſelbſt fliegt erſt ſeit ſechs Mo— 
noten und hat trotzdem ſchon den Hö⸗ 
henreford fiir da3 Santod-Dumont’- 
fche Shitem errungen. „Meine Mas 
ſchine iſt ein Wunderwerk“, ſagte er 
zu einem Berichterſtatter, „und ich be— 
zweifle wohl mit Recht, ob ein Dupli⸗ 
tat een —— in der en ee 

ben ift. Ihre Le 


Schnelleren Start madjen und die Kur⸗ 
ben in etwa einem Viertel der Zeit neh- 
men fann, ald andere Mafchinen, 
elche Rennen ich belegen werde? Alle, 
ohne jede Ausnahme, denn ich bin- der 
feiten Ueberzeugung, daß ich mit mei= 
nem Apparat jedes beitreiten fann. 
Nein, ich habe feine Angjt vor den be⸗ 
rühmten Profeffionellen, im Gegen: 
theil, fomeit ich verftehe, hat mich. der 
Aero Club von Amerika gerade zu dem 
Zmede herberufen, zu zeigen, was' ein 
Amateur zu !eiften imftande tft. IH 
habe den Vortheil der Leichtigleid mei> 
ner Mafchine, und da bei Zuftfahrten 
„Sattelgemicht“ vorläufig nod nicht 
eingeführt ift, olaube ich alle Chancen 
auf meiner Seite zu haben.“ ilnd. mit 
einem: „Nee, lot Se man find”, padte 
fih der jechsfühige Frachtverlaber den 
Holztaften auf den Budel und trug ben 
Heroplan, dem Herr Garrod in ben 
nädjften Tagen des Defteren Jeine gera⸗ 
den Knochen anvertrauen wird, hinun⸗ 
ter in das wartende Auto. 


— Die Liebe iſt die Köchin, die in 
der Welt am meiſten anrichtet. 
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adet meines eilımistels n einfachem 
und ein Bud fe enden. ? —5 
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—— BE GEEERNEE Gh: 25, Sn M. Hamntinjon u. U. an Mas | möglich en überleben fönnen. Gute ÖStels Geſucht;: Eingewanderter Tiſchler ſucht Arbeit; Gault Houſe, Hotel. 
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648 biß 1550 Apddijon er, dreiſtbdiges Brid⸗Ge⸗ Suͤdft. 30 bei 124, Ernft F. Frank an Chatlezs —— — — — „Gefus: ve in rg spe one Yarı Selepbon: Pan 4989, u Ga | Befudt: Ein Mäpden fuht Stelle file allgemeine | ———— tn —— 
u 3608 ®, ** 812 ‚500. F. Kennedy 8250. Verlangt: Cabinetmakers, ſtetige Arbeit während endet um och. fucht Play in Sa 2 ene um: — — — — — * Hausarbeit; dann einfach kochen, waſchen und bu— Mein 3400 Piano, wie neu, zu Eurem ei enen 
‚edune 8. “2 —A et Üe. * breiftddiges Brids - 2% En. = —— * Be =. 6 ren des ganzen Jahres, guter Kohn bezahlt, Type Drigis Besen. Näheres: Dir. Üriend, 853 Ba Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner az gen. Bitte jelbft vorzufpredhen, 621 Bladhawt Str., reis, mein dbiefe Woche genommen. 1346 R. 
’ — — nal Kabınet Company, 721 Cuſter Ave., South . mitie. ©. Gier, 1232 R. Sonne Upe., 1. Blat. — | binten, Str., nahe; Vider Bart. isotlm 
40 21. Str, le Bridgebäude, Ars Teich, 83200. Svanfton, ZU. fajo Mhone; Kumbo ii 8147 » s s : ES ESG) bins — 
ur —— Winthrop Ave, 50 8. füdl, von Laineence Une, | — — — S,„ OSeſucht: Erſter Klaſſe Buſineb⸗Lunchloch ſucht ſte⸗ nr —F Dr —— — Muß —J berfoufen: Pradtvolles neues Bions, 
2 pie ee Barton, einfödiger Brid-Unbau, u 1 vn Ti, John 6. Holmes an Ho⸗ — Stemmaftrber. — Phoenit Steam Dye X — iſt auch guter Lunchmann. . Verlangt: Weltere Frau fr Roominghaus. Gutes | er Be bei Eißig. rg Lalifornia Ave, nahe Fullerton As, 
r . Oi  SLRAIR ouje, 1403 Southport pe, jajomo. | 190, . SHeim.. 118 Ohio Str. ichteibe 06 N. Halfted Str., hint be 160fi 
H4.S. Prosaen Etr., breifißtiges Bricdgebaäude, T. Centtal Vert Abe., 62F. udrdl. von GOreenwooo — —— — — —— ſchreiben. 1706 wien, Dben. y3 
Bantnit, 700. Terrace, Weitfr., 29 bei 125, Louts W. Lochr an ; Gesucht: .. Deutfher Mann, Iedig, mittleren Qls — RETTET ET RETTET 
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ee smeiftädiges Bridgebäude ee a a , Aohanma W emmer an g | 60, Zorn und Biadyant Str. ——— — 200 ‚Borrefville Ave. Nehmt 47. Str.:Gar, 2 | milie; gute Behandlung vorgezogen. Mdr.: K. 8. | 6G 2 jr ren BE 5 won A 
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140-942 51. Str., breiftödige® Bricdoebdude, Jacob front, 1 ei , und Moraine Upt Bing, Bitte fe inne je — „ Store, 
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W. J. Railway Co., Dearborn Station, $2500. | Falter Ave, 9 F. öftl. von Glaremont, Nordfront, — — Geiuht: Yunger, ftarder Mann, fpricht deutich, Verlangt: Gute Wafchfrau, außer dem Kaufe zu | Baby, münjct «3 mit, rt und ubaufe | 
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John H. Neyler, 81300 Kerry Str, 132 9. füdl. von Diverfey Pipd., : FIR * ET EEE ET TEE TEE ET Derlangt: Frauen und Mädchen, Aſcheingewan· ET A ET Fe g 
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"> 2 n —— ‚gear voii —— ne — Dog , 106. $. nördl. von Humboldt, — TOpuRD: ————— — —— feiafo DE Gute Kaushälterin fucht Stelle. 8208 N. Nähmaschinen, Bicycles u. |. w. 
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on ⸗ſt Badftein - Stallgebäude, Bent 3 “u Mary MeMahon an "Watrid 2II4 Onden ri BD frfe Shop, nimmt Tegendeine Stelle. ne he efitine, Merlangt; Münden, in Tleiner !ripatfamitie, Gefuht: Erfahrene Dinners rg re ug Euren — erfpazen. 


William Ern Lohn. 8706 
75 F E 1656 Sid Throop Straße. ° ne hen, wachen, und bügelw; guter Lohn. und gebraudte. 
ae 2° ER | et Br | A | are ae Mare are * ee er FE | TEN SE — 
* Bu ; s & efu einer au n a, gu — — — —— — — t. 
u, De St n Apartment:Be ET, ame vom Mencie, Berti migen berheht 486 ©. Galke Ein. se arbeitet, {ut Beshäitigung. Wdt.: 8, 39 Ühdpok. ——— 1 eerton Moe Omar | Gefuht: Gute Kaushälterin fuge Etetung ei | oL Si Du Be Mt Maifon, Strabe. u. 
— tnell et? Bafein Aparfmente | ger 134; John Gufbion an Jofepp U Nee Bedlangt: Junger mn an u —— 88 — Erfter Rlaffe Bäder an Brot und Gates — 7 ‚ Wittwer. I450 Orleans Str., nahe North Ave, frfa zeihon: onzoe IM i 
— de., 2had Bodliein Wlatgebäude, — —— &. 51. Court, Notdfront, 2714 ne — —— Gans“ ee, T 9 —— ——— Ph ajt — e he unse dl ie Geſucht: —— * —— 25 vollftä Sheriaiis 1a. ntiätungn, 
is 7 Berlangt: 3 Union Suhrlente, ftadtfunbig, ze * do—fon | nur ungar tehende en, Tann aud ko⸗ vollftändige Meatmarket 
bee Etr., Ude. 58 bei 1%" John U. Kammett an Yufin Saundry VE ee erringen cheers immer ERS, VOTE Tich ‚vorzufprehen: 1314 Mohamt -Gintihtungen, 60 Gomputin — 
Frame Flatgebaude. 84008. Beten: Nahaufragen in der Srfice  Sefuht: — “ * jet Dann — Erfahrenes Madchen für Hausarbeit— Etrake, F Floor. ge u © ee irgend ein — neue oder 


3 Co. . 
re 19-29-90--49, 51 Ontario Stt., 27 $. BAL. von Boplar Ane., en. afon fucht dauernde Stellung incoln 7172, Str. id x Baar oder auf Zeit. Epecht bei u 
— —— sa "Hrampibiniae front, 8 bei 125; Yohn 3. u an $. Berlangt: Junger, bänig et Mann für Grim vofrfa 2 W. Monroe Str mibofrfa Er ann dei 


— Gheikien Berner Bosvid, 84500. ausarbeit. outh Holland, Werlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit: Bon: Umericon Store Firture- u. 
ER OR 48 %, * ſudl. von Jowa Str. — | Gefucht: VBartender, zuperläffiger, - verheiratheter | ; Stellungen fuchen: Eheleute, u e Sr. ' 
„ dance u fe, Sprit Be, Rn 2 bei 125; Edward 3. Teente re bicags. @ | vionn, fauber; gen un) * „wii ig, fucht Hetigen ‚Sohn SC. 209 Ginsouen fine. — . dafea 2029 Sinbourn Piue- °. _ bafeie (Anzeigen unter diefee Rubrik 1 Gent das Mort.) sr 551 
5* heo 


—— ag veriangt für Reparaturen, Rachgus' | Pit „ War.:- 2 Di-je |" perfangt: „Mädchen fir Teichte- Hausarbeit, -4728 — 
Di m; u ade, WE se ae 2 Fat. bofrfajon gu kn — ne ee Beinfäller, kleine und große , bie 
or : 


— ——————— | — — dei 1%; Jam © gemmutbing, | foagen: Mist 1421.eR Wabiion in —— Breisie 0 

* “re., I-Möd, Badlin Pilates Sranf Erueby, 3 an Berlangt: uen und Mäddhen. Berlängt: Mädden für allgemeine qu Qeuserbeit euren 
bäute, 3.6. raden; Campbell Ane., 1 fübl. von Potomac, WM b r 
— Sands Err., had. "Balfein Mlatgebäube, |; [rent 25 bei 1; Fans Chriftopberfonen Ghaue — — r eEoanigen ariat dieler Rubeit 1 Gent das Morn).| Güter Sohn. Mehhefragen Bar» uhr Moraend nase } — — — ———— 
Morris. 44500: v a — 


— — Ka Er, ı . nörbl, von Dibifion Gtr., a ee Läden und Babrifen. Igemet > i i : 

BE | Er ee ee Se un —— — 
Be u . „Kern : preſ 

— — . fübl: von gruen m | Co. 68 Si Ip. — Etr., a fe | um "und 1a gan Serlangt: te Kochin, a HR h a het —** Ei ee die Gran, 20 % 


Beamer Wohngebäude, front, & bei 133; Mary U, Stiel an — fen ehauren! 2. Wloor. 98 ndo 
San — Te | u 
Badftein Siataebaude, —* ER 15 Bu ven Glarinda Etr.,. — Sofort, ‚er eu = — Storerächeit und ie — — a 


iei 
re ‚Dame, Maigebänse, 3. | „pre Wandessti, &5 Fa —— 


bäude, So MeGartby, 
us irn bu, 84600. 





ergnüägungs - Wegweiser. 
a Bi; WR Ri : 
er’, — „Gafter. 
pic. — „Ihe Upiator.” 
Kic — Baubenide. 
„ibe Rated Truth.” 
= ECpeta Houje — „Three Million 
. — „The Chocolate Eofdier.“ 
5. — The Bachelort Belles.⸗ 
mblers.* - 
er. — „Ihe Slim Brinceh. 
. — „The Millioneire Kid.“ 
ouje. Konzert jeden Abend und 
Rahmittag. 
— Konzert jeden Übend und Sonntag 
ittag. 
palafı.— Ede Ban Buren und Paulins Etr. 


(Hortiegung von der 7. Seite.) 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2’CentS das Wort.) 
ee SR ET EI SET TE de 5 


Verloren: Bortemonnaie, $8 und Brillen ent- 

altend, im Damenzimmer auf dem Waldheim- 
ebbof, Ziberale Bemohnung. 1733 ©. Union 
. Mıs. Miller. 


Finanzielles. 
(Bnzeigen unter diefer Rubrif 


Sobn BB. Foerfter & Co, 
151 Sa Salle Etr. 

Wir offeriren erite Hppotheten auf bebaut: Chis 
sagoer Grundeigentyum in den folgenden Beträgen: 

Betrag Zins fuß Werth 

8 70 3% 8140 

800 1600 

1000 2200 

1200 24% 

1400 2800 

150) 3000 

1600 3400 

1700 3500 

180) 300 

1800 400 

200 5000 

2000 4.50 

2500 5000 

2709 5500 

3 00 

3uU 5 

1090 3000 
Chicago Title & Truft Co., Truftee; Garantie-Po: 

Beies; nähere Auskunft auf Verlangen ertheilt. 

150f*% 


Bu leihen gefuht: Bon Privatmann, $4000 
gu 5% ‚Brozent auf erite Hypotbhel auf 2eftödi- 
08 Brid-Edhaus. Michael Mahler, Eigenthü: 
ner, 1480 Elybourn Ave. 


Gents das Wort.) 


ER 


* 
ws 


* 


aan nn nt 


Zu verkaufen: 8550 erfte SHppothet, 6% Binfen, -5 
ahre. Property hat einen Werth von $1500, in 
nolewood. Louis Wink, 6541 S. Halſted — — 

220110} 


derleiben: $1&00, $4300, privat. Adr.: X. U. 
416 Ubenppoft. 


85000 gefuht zur Uebernahme eines gutgebenden 
Due: PBrivatnfinn, der geneigt ift, fi als itıl: 
ler Theilbaber zu betheiligen, bevorzugt. Guter 
Brofit. Ugenten verbeten. Adr.: T. 547, Abende 
poft. 


leiden gefuht: 811,000 zu Aa Brenz. für 5 
te auf mein 6 Apartment:Gebäude “ der 
ordfeite, tuertb 825,000,» rur von Wrivatleuten. 
de.: X. 500 Abendpoft. ſaſo 


Geld zu verleihen auf verbeſſertes Grundeigen—⸗ 
thum zu beſten Bedingungen und Raten, in Be— 
trägen: bon $000 bi5 5000. Julius Moll & Son, 
1319 DMilwaulce Ave. jafon 


Geld zu verleihen zu 5 Progent Zinfen auf Nord: 
feite bebautes Orundeigenthum. 
Auguft Torpe, &O North Ave. 
Dotdofafodidofrfa 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, Privat: 
eld, 81600 bis 8500. red Schul, Zimmer 301, 
N. Aihland, Ede Dlilwaufee Ave. frfamo 


Zahle 2% Kommifjion. Bertaufe eine $9000 Mort: 
age (neues Doppelhaus, dreiſtödig, werth $19,000. 
abe auh 82000 und $220 Mortgages. Neue Ge: 
äude. Adr.: 2. 380 Abenppoit. Aok, Iwx 


weite Hybothelen auf Grundeigenthum brompt 
Beforgt; Halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortaage Co., 112 Clart Sit. Bimmer 5M. 
l401%* 


Geld auf erfte und zweite Hppothelen zu den be: 
—— Bedingungen zu verleihen. Bobeng, 4121 Weit 
ortb Avenue. Zöfplmz 


Geld auf zimeite Hopotbel zu leichten Bebingun: 
en. T. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Upe., Gde Larrabee Str. 16i1*X 
Zu verlaufen: Befte erfte 6=proz. Hppothefen, in 
Eummen von KW aufwärts: reine Papiere, 

Geld zu yYerleiben zu den beiten Pedingungen. 
Rihard Ü Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur., 
Abends: Nortd Ave, Ede Larraber. 

l6jn*t 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privat: 
rann auf Grundeigentbum auf der Nordiveitfeite. 
Riede. Zinien. 9. Fid, 3428 Hayes Str, Logan Sau. 
—A — 
ö— in — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthunt und zum 
Panen zu niebrigften Sinfen, Offen Mortag und 
Eamftag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Sapings Bant, 
1341 Milwaufee Ape., nahe Paulime, Str. Wija*X 
Ofrenebaum Eons, Bankers, 
verleiben Gel) auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Ricdrigiter Zinsfuß. 3 2. 
Sichere Erite Hopotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Rorboftede Glart u. Randolph Str. ziix 


Geld zum Bebauen; Feine Kommiſſion; keine Ad: 
vofaßkngebühren: feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und MVorftädten; ver= 
befiert und angebaut. WM Telephone. Randolph 300. 
8. D. Stone Eo., 125 Monroe Str. ib*X 


rer 
30) 


Dampfer-Linien. 
(inzeisen unter dieler Rubrit 2 Gents das Wort.) 


—Shi | 

Neue, große, boppel u 
rach Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, 
den billigften reifen. Beflte Bebands 
BequemeNReife. QAustunft in deut: 

. &. Lidman, General-Agent, 

, 5-7 Unity Bldg., 79 Dearborn 

„ Chicago. Minneapolis Office: 08 ©. 4. Str. 
Solfadido* 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


fstarten 
chraubige · Dampfer von und 
Rubland zu 


Ge ben 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen etc. 
Unfere Ausgaben find gering und mir fön- 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 
Ihr konnt kleine wöchentliche oder monatliche 
—————— d& nad Belieben, maden, 
Wir begahlen Gure Schulden Orocer, 
Butter, Landlord, PVerfiherung, Freunde 
ober irgend melde andere Gläubiger. 
Bragt nd Mr. Spikßer, 
Standard Credit Company, 
ber A. Frendh & Co.) $$ 
orn Str. (im. 45), m. Wafhington $$ 
vor, telepbonirt ober jchreibt uns. 8 
75. 6mai*X $$ 


38 
8 
8 
8* 
*8* 
8 
8 


phon; Randolp 


@el»t! s 
Brauden Sie Geld? N 
el —— Betrag bergen auf NL 


e Möbel, Biano oder anderes perföns 
l Gigentfum au, Sehr niedrigen Ras 
ten. Wüdzablung im fleinen möcentligen oder 
menetlt Berrä en. Die Sadıen bleiben in Ihrem 
ungeförten Bejig. Ulles durhaus vertrauiid. 
eftance Inpettment En, 
senrih Wilhelm wies, gr. 
% Drearbörn Str., Zimmer 7085. 


Sartford. Yutlding. di 


Niedrige Raten auf Möbels und PianosDarlehen. 
ür 7% monatlid; rn $1.50 monatlid; $75 
2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 

Undere offeriren. Zelepbon: 5493 Eentral. 

69 Dearborn Etr. €. Freberid Keller, Mar., Gh 
1fb*X 


Batentanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Bot.) 


Robt Klok & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenbeiten. Patente für alle Länder 
Prompt und mäkig. 911 Schiller Gebäude. 

Windidoja* 


Patente und Woarenzeichen 
ioerden prompt —— * Hirſchl & Sirſchl, Rechts⸗ u. 
Patentanwälte, 612 Rector Bipg., 122 — et 
oflm 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: Flat, 6 Zimmer, mit Bad, nahe 
Sohbahnftation. 3210 Seminary nahe Belmont Ave, 


Bu vermietben: 5 Bimmer und Bad mit Garten» 
fand, 2 Biods wehtlih von — Vark Blod., an 
64. Avbe. Dunnina, Ill. bn. 


330 für Store und Flat, außergewöhnlih feiner 
Geihäftzplag für Grocery, Millinery oder irgend: 
ein. Beihäft. 2148 Belmont Une. jajo 


u. vermiethben: Moderne 5 Zimmer Wohnung, 
Dfenheizgung. 1921 Fremont Str. - 


Zu vermietben: Auf längere Beit, an jaubere deut: 
fd: Familie, meine faft neue 4 Zimmer Cottage, 
mit boßem Bafement, großem Dahboden und Gar: 
ten; —— für nur —— un. * 2. 
dere Schulen ganz nahe. Arder „Yimits“ ober 47. 
Etr. Cars. SB ©. Moyart Er. fria 


vermietben: Zimmer und 2 Barns. 
öhent Str. Phone Edgewater 124. 


a nn — — — — 
vermiethen: Nettes 6-Bimmer-Flat an Kleine 
gemire rubige Radbariäaft, 3749 Berry Str. 


vermi * Store und 3 # 1902 
heuer Crrabe: gar für Barbfengeihält. -bofefe 


1646 
frja 


(Anzeigen unter diefer Mubtit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, Brid:Bafement Woh: 
nung, Gas, Badezimmer, Wajchtüche, grobe Yard, 
s11.00. 3720 Janften- Ape., nahe Brace Sır. 

Zu- vermiethen: 4 Zimmer, 812. Vor zuſprechen 
Sonntag. 3431 X. Hoyne pe. jajon 


Zu vermiethen: 3 jhöne heile Zimmer nahe Hoc: 
bay, 87. 1815 Bijjed Str. 


Zu vermiethen: Store. 1816 N. Halfted Str. ” 


Zu vermietben: Hälfte eines Stores, Dampihei: 
zung, gut für Schuhmacher. Harrifen Str. und Daf 
Bart Une. z 

Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat und Badezimmer, 
$1s. 2104 Ordard Str., nahe Garfield Ave. 


gu vermiethen: Store und Bajement, aud einzeln, , 


Ede von Allen, Yajement pafjend für Weinkeller, 
Blajcpenbier etc. Z5l2 N. Halited Str., ein Blod 
nördlih von Fullerton Wve., oben. 


4 belle Zimmer mit Bad. 
nahe Wrighimoop. 


Su bermiethen: 1233 


Kacine Court, 
Bu bvermiethen: Flat von 5 Bimmern und 
Bad, Wafferheisung, eleltrifhes Licht. $20.00. 
Nachaufragen Eonntag oder Abends nad 7 Uhr, 
2156 Willon Upde., 2. Flat. 

Zu bermiethen: Cottage von 5 Zimmern und 
Bad. 4611 Hgmilton Ude. $15.00. 


Zu bermiethen: 6_große nette Zimmer, mo- 
dern, Bad, Gas, a abe Lincoln 
Ave. oder PBaulina Str. R. W. 8. Station. $i1Y. 
1654 Welroje Str. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer mit Bad. 2811 Emerald 
Avenue. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer Bajementwohnung an 2 
Zeuse. Damprbeizung. &. 400 N. Kermitage pe. 


Zu vermiethen: 3 und 4 Heine Zimmer mit Gas, 
Toilet und Word, 88.50 und $10. 1309 Schgwid 
Straße. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer. 358 Elybourn Ube., 
nabe Sullerton. 

Zu vermietben: 5 belle Zimmer mit Bad. 155 
Orlean3 Etr., nahe North Ave, 


3u vermiethen: Kleines unmöblirtes. immer. Kris 
Bes und faltes Wafjer. Dampfbeizung, $5 den to: 
nat. 3409 N. Pauline Str. und Xıncoln Avenue, 


Zu vermiethen: 7 Zimmer lat, neue beforirt, 
el, aute Nahbarichaft, $21. 1203 Dayton Str., 2. 
Hlat, nahe Garfield pe. fafon 


Zu vermiethen: 5 Zimmer lat, neu beforirt, 1 
Biod von Hyde Part Etation. 1514 €. 53. Str. 


6 immer und Bad, $15. 1653 


Zu vermiethen: 
Bine Str. 


Zu vermiethen: 6 helle Zimmer, Zoilet und Vorch, 
$14. 2043 Greenwih nahe Robey Str. 
Zu bermietben: 6-Zimmer-Slat, Bad, Gas, 
Ofenbeizung. $17.00, 5957 Nidge Ube., halber 
Blod weitlih don N. Elarl Etr. 

John Heim, 3148 N. Alhland Abe. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung, $14. 1227 
Fleichetr Str. Zu erfragen: N. Langincht, 1714 Bel⸗ 
mont Übdenue. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes moblittes Frontzimmer 
en ein oder zivei Kerren. 1645 Sedgmwid Str. ſaſo 


Kinder finden Board. 1942 Ordard Str. jafon 
Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer. 1951 Dayton 
Str., Top iFrlat. 

Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer an Herrn. 
1444 Cleveland Upe., hinten, oben. 

Zu vermiethen: Brontihlafzimmer, Bad, Gas. 
1816 Hubion Ave., lat 2. 

Zu vermiethen: Helles Bimmer an zwei Herren. 
2027 W. Superior Sir., nahe Robey und Chicago. 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, Leine Yamilie. 
1411 Milmaufee Uve., 3. Flat. 
Zu vermtiethen: Zwei elegante Front:Shkafjimmer, 
alle Bequemligpfeiten, Dampfheizung, nahe God: 
bahn. 1119 WR. Robey Str. "Phone: Humboldt 4242. 


Zu bermisthen: Helle8 Schlafzimmer, Privat- 
familie. 435 Yorth 2ive., 3. Slat. 


gu dvermiethen: Bei jüdischer Wittive zwer Zimmer 

it oder ohne Board, Steam, in feiner Yuchbars 
Ihaft. 4455 Dafenwald Upe., 1. Wloor. 

Anſtändige Wittfrau wünſcht zwei Roomers ober 
Boarders. 184 B. Str., nahe Wood Str. und 
Blue Island Avenue. 


Zu vermiethen: Helles, reines Zimmer bei Wittwe. 
138 R. Halſted Str., 2. Flat. 


Möblirtes Zimmer 
*2. 20. mit ober ohne 
15i5 Lartabee Straße. 


$1.25 bis 
Eingang. 


nahe Hochbahn, 
Board, ſepatater 
Anſtändige Boatders verlangt. 1513 Sedawid 
Straße. 

Alleinſtehende Frau wünſcht Roomers und Bogr⸗ 
ders. 408 North Avenue. . 


Zu vermicthen: Zwei ſchöne Schlafzimmer, rein, 
an MWrbeiter, bei uleinftehender Grau. 245 North 
Üvenue. 


Zwei Freunde juhen möblirtes immer mit Koch: 
gelegenheit. Nahe AUrmitage und Milwautee Ave. 
ude.: X. 398, WUbenppoit. 


Zu vermiethen: Zimmer für $1 wöcentlid. 731 
Late Str? fadido 


Billige Schlafzimmer. 49 Wells Straße. 


Freundlie warme Zimmer, mit oder ohne Board, 
in allen Stadttheilen, aud als alleiniger Boarder. 
1030 Wells Str., Zimmer:VBermiethungsbüro. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer — 
alle Bequemlichteiten, an ältere alleinftehende Yrau, 
die außerhalb arbeitet, billig wenn reingehalten bei 
älterem Herrn. 1222 Belmont Une. " 


= vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, Bad und 
Telephon; auch Board, wenn gewüniht. 2652 N. 
Salfted Str., 2. Flat. 

Roomer verlangt don deutfcher Frau. 623 W. Ma: 
diſon Str. ſaſomo 


Zu vermiethen: Schöne, heile möblirte Zimmer., 
am liebften für zwei Herren. 140 Oft Ohio Str. 


Verlangt: Stetige Boarbers. 1357 W. 13. Str., 
nahe Loomis. 


Zwei Boarders gewünſcht bei deutſcher Frau. 5212 
Sud Loomis Strahe, Flat 2. 


Deutſche Familie ohne Kinder wunſcht Boarders, 
dute Koſt. 5151 Bifhop Str. fafomo 


Zu vermiethen: Neu möblirtes Zimmer mit Bads 
benügung, ftetS heißes Wafjer, eißluftheigung, 
22. 1 Lincoln Ape. Phone: Sincoln 7777. 


s Hübihes möblirtes Zimmer billig zu bermiethen. 
1038 Orleans Str. Yohnfon. 


Zu vermiethen: Großes angenehmes front Alcone 
immer, alle Bequemlichkeiten. Sodhbahn und 2 Cars 
inien. 2122 Bilfel Str. fajon 


Zu vermiethen: Schönes grobes Frontzimmer für 
2, neu eingerichtet, feparater Gingang, Bad, Phone; 
aud ein Lleineres $2.00, eventuell Board, billig. — 
1937 Lincoln Ape. 


Zu vermiethen: Ehönes Schlafzimmer. 
man be. 


1543 Ho⸗ 


Roomer3 verlangt, feparater Gingang. Geht und 
fommt, wie e8 Guh gefällt. 511 North Wpe., 3. 
Floor. fafo 

Zu- vermiethen: Preunblides, großes, möblirtes 
Zimmer mit Bad und Frühſtück. 8218 Racine Ave., 
nahe Belmont Une. fajon 


Schön möblirte Zimmer. 2138 


Zu vermiethen: 
1, Blod von 


Scerawid Str., nahe Webfter Ane., 
Elart Str. Car. ; 


anftändige 
Ape., nahe 
dido ſa 


Kinderloſe Wiener Familie wünſcht 
Boarder. Rad im Haufe. 914 R. 4. 
Chicago Abe. 


oder 


Deutigeungeri he Familie fudht Boarbers 
at frja 


Roomers. 1020 Genter Etr., flat 


Zu vermietben: Billig, Meines Zimmer oder 
leichte Haushaltung. 14W N. Clark Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, billig. 
Weſt Ohio Str., nahe Wells Str., Bafement. 
Zu vermiethen; Ein Zimmer mit Parlor⸗Benutz⸗ 
ung, Bad, in kleiner Familie. Gute Carverbindung 
ohbahn, Wrightmood ve, Station. 821 gif 
ve., 2. Blat. frfa 


Zu vermietben: Möblierte Tun, nur für Män: 
ner, 474 Milmaulee Upe., 1. Floor. frfafo 


Zu —— Freundliches Zimmer eventuell 
rerd in Meiner Familte. 1458 R. Clark EStrake, 
2 Treppen. frfe 


Deutfh-Ungearn fuhen Boarder ober Roomers. 
413 Sigel Str., Sinterhaus, oben. dofrfa 


erlangt: Voarder oder Roomer für einfaches 
Zimmer. Bihmann, 1612 Cleveland Avenue. 
17otimX& 


Zu miethen geindt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
Welterer ruhiger Herr fucht 2. freundliche, fonnige 
Zimmer, Wafjer und Gas. Yincoln Ape., Southvort 
oder Roscoee. Wdr.: 2. 397, Abendpoft. - jejomedı 
u miethen gefucht: Kinderlofes Ehepaar fucht zum 
Ri, Ian * früher, she 4 Zimmer Mohr 
nung. Adt.: T. 540 Ab —W 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


— Delite Käufer, “ Achtung — 
8375 Taufen ee feinjten gear jenz, Gandyp= 
und SZigarrenstäven an der WWeitjeite; beiter Play; 
ift 8750 wertp; großer Vorrath bon rocerieß etc. 
Elegante Einrihtung, ComputingsWaage etc; Tein 
Wettbewerb. Wenn Zhr für geihäftigen Platz Um: 
ihau haltet, verjänms mit, ſofort vorzuſptechen; 
bilige Wierhe mit 5 eleganten Wohnzimmern und 
ad, Geve Theil auj Zeit, wenn gewänjdhr; guter 
Verfaursgrund, 4321 Urmitage pe. Tel. ontoe 
2177. Rachzufragen Sonntag von 9 bis 1 Uhr. 


Zu vertaufen: Billig, ein quter Ed⸗Saloon in gu: 
tet, blühender Nachbat ſchaft. 458 N. Clart Sir., 
Ece Lawrence Ave. fafon 


Zu verlaufen: Gd:Saloon, billig. 1860) 
Sheffield Ave. 


Zu verlaufen: Kleiner Bäderladen, guter Plas 
für Witte; 2 Zimmer, 1312 Gleveland Ave. jajon 


Zu verfaufew: Saloon und Weftaurant im Stadt: 
zentrum, gute Ede, grober Plag, billige Miete, 
lange Xeafe; Eigenthümer muß et aus 
Geihäjt. Keine Agenten. Abdr.: $. 123 Ubendpoit. 


Wort.) 


Topp, 


Zu verfaufen: 12 Zimmer Roominghaus wegen 


Berlafjens der Stadt. So) Fullerton Blod. 


Verkaufe Barbierftube jehr billig. 2914 Süd 48. 
Court, Sawthorne, ZU kafomo 


Zu verlaufen: Koblen: und Grpreb-Gefhäft; fte= 
tige Fubren, $300. 3115 Seminarp Abe. 


Zu vertaufen: Saloon-Licenz; $2M. Adr.: F. 
135 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Ein guter Blacſmith Shop, immer 
Arbeit genug fur 2 Mann, 815 Miethe. Eigenthümer 
will ſich zur Ruhe ſetzen. F. Peters, Storeteeper, 
South Haven, Did. 

Zu verfaufen: Sigarren: und Gandy:Store, befte 
Opterte befommt ibn. 1476 Elybourn pe. 


Mu verkaufen: Wegen Operation — gutzablens 
des Delitatejiengefchäft. Unterjugt. 2013 Woscoe 
Boulevard. 

Gutgehender Örocerg: und Delis 
feine Agenten. 2101 Xarrabee * 
aſon 


Zu verkaufen: 
tateſſen⸗Store; 


Zu vertauſen: 14 Zimmer Roominghaus, Dampf⸗ 
heizung, ale Zimmer hell, Gehdiſtanz, immer beſetzt. 
Umnanñde halder biuig. Zu erfragen 1000 Wells Sit. 


Zu vertaufen: Delikateſſen- und leichte Gro—⸗ 
cecſtore. Billig. Raheres 1480 CElhbourn Ave. 


Gologrube modernes 14-Zimmer —— 
haus, beſte Lage, mit oder ohne Proverth, trant⸗ 
yerishalder vertäufiih. Yayeres 1937 Lincoln 


Abe. 


ulter Ed⸗Saloon krankheitshalber ſofort billig zu 
vertauſen. Adre: V. 32, Abendpoſt. ajo 


Zu vertaufen: Bäderei in Gountry-Stadt mit 
15,0 Einwohnern in der Nähe von Ghicago. Ein: 
zige Store-Bäderer, Einnahmen SW täglıy, wegen 
Familen-Trubel. Austunft Abends. Reumann, 815 
X. Fairfield pe. adido 


Zu verfaufen: Grocery und Market. Gute Gelegen⸗ 
beit. 3052 Weit 16. Str, nahe Millard pe. 


Su verfaufen: Gut etablirtes beutfdsenglifches 
Drudereigeihäft, gute Gelegenheit für ſtrebſamen 
Dann. Wor.: %. Zul, Abendpoſt. faf 


Gute Wiener Köchin wünſcht 
oder Yungroom zu übernehmen ober als Bartnerin 
zu gehen. 1814 Yarlin Str, Hinterhaus. Bertha 
Keder. 


tleines Reſtautan 


Zu verlaufen: Mineralwaſſer-Geſchäft (Meute), 
nut Vrivat⸗Aundſchaft, Nordſeite, zwei Pferde, zwei 
Wagen. 1089 Grace Str. ſaſo 


und Grocery⸗Stote 
Eigenthümer 
VPart Ave. 

ſaſon 


— 


Delitateſſen⸗ 
bitig für Baar, 
1657 NR. Central 


Yu _ verkaufen: 
mit Wohnzimmern, 
verläßt Die Stadt, 


Veoderne Bäderet — feine Lage, großer 
Trade, Geihäft, Firtures und 2ejtöd. Brid-Store, 
ut großem Flat darüber und Bajement Darunter, 
beide heul. Geiyäft werth 82500, verlaufe beides zum 
wirklihden Werty des Vrundeigentyums. Yeichte 
Zaͤhrungen. — Wilſon Stirlen & 6o., Yımmer 42, 
209 Dearborn Straße. 


Zu verfaufen: Gonfectionerys, Zigarrens und No: 
tion:Store, feine Wohnzimmer; feine WUgenten. — 
3686 N. Aſhland Ave. 


Günſtig für junges Ehepaar: Store, 6016 Eban— 
ſton Aden, beſter Piatz der Nordjeite. Grocery, Deli⸗ 
fatejjen etc, mit Wohnzimmer. Zuktunftsplatz. 
Abends nahzufragen. Keine Agenten. : 

0822,23,25,27,28,%8,%0 


Zu verlaufen: Ubenpzeitungs:Route- 45 Abend: 
por, 53V engine Zeriungen, Umpfände halber für 
3W, Yu erjragen: Bredſow, 3630 Armitage Ave. 

tafonmo 


Billig zu verfaufen: 22 Zimmer Roominghaus, ai 
les bereht, lange Yeaje, villige Miethe. 709 Mil: 
wcufee Ave, Bimmer 18. doſa 

Zu vertaufen: Saloon, Nordſeite, mit Leaſe, Li— 
zenſes, Stock und Fixtures. Adr.: H. 990, Abend— 
poſt. do ſa 


Seltene Gelegenheit! Moderne Bäderei, 2 
Badöten, Geihaft von Jnititut bezahlt die Miethe. 
4312 Madijon Straße. 0115,%0,22 


feine 


Zu verfaufen: Auf der Nörbfeite, wegen unange: 
nehmem Partner, ein gutes Grocerye und Butderz 
Seikäft, tchr billig, gute Weihäftslage. Xpr.: 
X. 514 Abenppoft. mija 


Wegen Uechertritt in das Moanufaltur:Geihäft ver: 
faufe ich meinen Retail Möbelladen. 421 W. Worth 
Avenue. ® 
Verkaufe wegen Todesfalles beftzahlendes 30 Zim— 
mer Hotel. $IW00 oder beites Angebot, wenn Dieje 
Woche genommen. 500 Wells Str., Garfield gene: 
tiafon 


gu verlaufen: 


Abendpoft:Route, billig, 1632 Nord 
Salley Avenue. frfu 


Zu. verfaufen: Ed:Saloon, befte Gegend an Welt 
12. Straße. Property und nn werden an auber: 
läjfige Perjon verpadtet. Ungefähr $1500 ———— 

rſa 


Adr.: 2. 899 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Schneider-Store. Reparaturen 
und neue Arbeit. Gutes 64 Billig. Ver⸗ 
laſſe die Stadt. F. 114 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Bäckerei, Südſeite. Eigenthümer 
hat andere Geſchäftsangelegenheiten. Adr. 8. 
396 Abendpoft. 21011w* 


Zu verkaufen: Ausgezeichneter Ed⸗Saloon, 

jebr billig. Südoft-Ede Elarf Str. und Ridge 
ve., nahe Rofehill. a 

Zu laufen geſucht: Saloon mit Zigend für 

Baar. L. 395 Abendpoft. frfa 
Zu verkaufen: Gin gutgehendes Cleaning: und 

Dying: Gefchäft, befte Lage der Etadt, guter Bers 
faufsgrund. 18 Süd 40. Wpe., nahe = 
rfaſo 


Zu verkaufen: Erſtet Klaſſe Grocery⸗ und Deli⸗ 
tateſſen⸗Store, gutetr Plaz. Pumtoh, 71385 Centre 
Avenue. dofrfa 


165; drei drehbare 
argain in ER 
midofrfa 


Zu verfaufen: Barbierftube, 
Kombinationd-Stühle; größter 
2216 Glybourn pe. 


igarren= 
genoms 
18ot, 1 


Bu verfaufen: Grocerys, Gandys und 
Store, wegen Krankheit, billig wenn“fofor 
men. 5133 Ajhland Move, 


Gefchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


 Gefudt: 
Elybourn 


—— in Delilateſſenſtore. 1430 
e. 


Wittwe verlangt 


artrer mit $200 für Roomings 
haus; angenehmes . 


eim. 3122 Walnut Etr 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Lens das Wort.) 


NRichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 m... 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Brak⸗ 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon u 


ee —— — 
Kohn Wagner, deutiher Abvotat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Nechts- 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede * 
0 


Albert U. Kraft, deutiher Advolat. 
Prezeife in allen Ag geführt. Alle Rehts- 
geichäfte beftens beforgt. Erbfßcften eingezogen. Gı:t 
ausgeftattetes Kollettirungä-Dept., Aniprühe überall 
durhgeieki. Löhne schnell Tolleftirt. Abftrafte erami- 
rirt. Befte Empföhlungen. Zimmer 1312 Firſt Nas 
tional Bank Yuilding, Dearborn und Monroe — 


Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Rechtbeiz 
ftand nehmt, jeht Brandes, 1313 Port Dearborn 
Gebäude, Eüpdmeltede Clart u. Monroe. 1fp*x 


Dachdecker u. ſ. w. 
(UAnzeigen-ımter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


F. Beders Asphaltum Ready Noofin 
Ki Zee a wreh * — u. 
ndein zur 8% teifes; billiger. a 
Gravel, und —* *8* jo. fange. Direkt" von 

uer 


} Dad. Bedingungen: Baa 
unferer au Be —— — 


7 


Gomp., 


I 
5 
8 
uch 
8 
b 
g 
a 
b 
8* 
J 
carim 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

„Ber ift nun der wirklich bevolmäd- 
tt te Vertreter aller großen Dampf- 
Ihiffslinien anf der Nordſeite?“ iſt jetzt 
die Frage in deutſch-ungariſchen Kreifen. 
Der bevollmächtigte und von allen nach— 
ſtehenden Linien anerkannte Agent, der auf 
der Nordſeite Schiffskarten nach und von 
Europa ausſtellen darf, iſt 

328 Aſchkar. 
Er vertritt: NordbeutichenLiond, Bremen; 
Hamburg: Amerika Linie, Hamburg; Hnl- 
land: Amerika. Linie, Notterdam; Med 
Star Linie, Aniwerpen; Sranzöftiche Li- 
nie, Sabre, und die übrigen Linien, weldje 
die größten und beiten Paſſagierdampfer 
befiten. Seine Agentur ftcht unter beinahe 
$10,000 Kaution und ift feit 10 Jahren 
etablirt. Prompt! Neeit! Solide!!! — 
Bollmadıten, Grflärungen, Sitterzeug- 
nifje, Reifepäffe in allen Spradyen audge- 
ftellt und notariell beglankigt. Adreife: 
Jos Aſchkar, 

Kemper Gebäude, 755 W. North Ave., 
gegenüber Yondorfs Halle. 
Offen Abends bis 9 Uhr, Sonntags bis 3 
Uhr Nachmittag. Auskünfte frei, münd— 


lich oder ſchriftlich. er 


Shiff3larter 
nah Deutihland, Defterreid- 
Ungarn und fonftigen Pläten inEuropn 
extra billig für Oktober, Novdem- 
ber und Dezember Habe immer 
gute Geielichaft nach Wien, Budapeit,Te- 
mesvar, Szegebin, Arad u. f. w. $5.00 
Anzahlung fichert Pie jetigen billigen 
Preife. Anton Boenert, General: 
agent, ältefter Schiffsagent in Chicage.— 
Hauptoffice: 268 Süd Clarf 
Str, Hotel Kaiſerhof;: Zweigof— 
fics 1568 N Halfted Str. zwi- 
fchen Clybouen und North Ave. Abends 
offen bis 8 Uhr und Sonntags bis “ 


Achtung! Spart Geld, lauft Wein vom 
Weinberg. Claret7dc, Gatawba 75k, Ries- 
ling 85c Gnt. Math. Schweiger, Agt. 1224 
Belmont Ave. PBhone Graceland 1015. 


Der Herr, weldyer mich vor etwa zwei Wochen in 
der Bingbam Str. wegen Grbicatfdangelegenheiten 
efucht hat, wird hierdurch freundlichit erfucht Nr. 
33 Southport Ave. vorzufprehen. Hübner. 


Veberfeßungen deutfchsenglifch, engliſch⸗ deutſch. 
Korrefpondenz, fepriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuverläflig. Sartorius, 178 Wifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Center. 
ofamomi* 


red. NR. Heller 
Dentih-Ung. Schiffsagent aus Temes- 
var. 1569 Glybourn Ave, 1. Stod. Of- 


i tags bis 4 Uhr 
fen Abends 5i8 9 und Sonntag 2.38 


ilzſchuhe und PBantoffeln jeder 
hält vorräthig U. Zimmermann, 
nahe Zarrabee BR 


Echte deutſche 
Größe fabrizirt um 


1431 Elpboun Wbe., a 


nn nn nn 
Brumlit's deutfche Gefundheits-:Tuhfhuhe Thligen 
vor MRheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaar: 
Anfoplen ftet8 auf Lager. Wabr. 1537 — — 


—A urnaces erzeugen meht Hige 
weniger Geld und machen wenig Arbeit; = 
i8 $4 Koblen fönnen darin gebrannt werben. Nas s 
zufragen: 213 &. Randolph Str. Phone: Sn SER 
ol 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ee 
Sonntag und Montag beginnen bie nemen Pri- 
atzirfel im Englijhen für Damen u. Herren, 
am Peften, Schnelfften u. Billtgften gelehrt. Oenaue 
Erklärungen in Deutfh u. Englifh von amerifan. 
ftaatlich geprüften — u. Lehterinnen. Erfolg 
arantirt u. gute Stellungen duch G.-U.-B.-Union. 
Allinots Gollege:Geb. 715 North Ave. nahe Halften. 


Engliſcher a ge jur Eingewanderte. 
1835 vaSalle Ave. Tel. North 4107. Ottiſie Koehnke. 

lotſaſomilm 
oder Guitarre⸗-NUnterricht 


Mandolin⸗ 
Ein feines 


Violin⸗, 
Tags oder Abends, 506 die Lektion. 
Jufcument rei fur jeden. 1572 
de Rorth Ave., Zimmer 7. 

The North Side Gollege_ of Mufic, 543 W. North 
Arenue, nahe Larrabee EStr., Privatunterriht auf 
Violine und Piano, von 50c an. SchiilersKonzerte 
end Orhefter. Anfänger und Vorgefhrittene. Pianos 
und Riolinen immer bilfigft an Sand. l2ınzja* 
Ein Herr wünfht Untertiht im Engllfhen und 
gransöftisen von einer Dame; fpricht va . Übr.: 

. 3. 65 Abenbpoft. frfa 


Schmidt zn Klaffenunterriht FFreitua 
Abend. 1397 N. Klar Etr. Tel, North I 
i oflm 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Helrathsgeſuch; Junger deutſcher Mann, W Jahre 
alt; ſucht die Be — einer jungen deutſch— 
ebangeliſchen Dame, nicht über 25 Jahre alt, zweds 
Hetrath. Ehrenfahe. Um nähere Augkunft wende 
man ſich an O. P. St., Mendota, Ill., 
Keine Agenten. 


en. Del. 


en wiinfcht mit einem Mäddhen, nicht Über 26 
befannt zu werden zwecks — Nur 

ernft meinen und aufrihtig find, 
englifch fpechende vorgezogen. — 
endpoft. 


ni 
2 ven, b 
oldye, die es 
mögen antworten 
Apdr.: 2. 381, Ab 


Heiratbegefuh: Wittme In mittleren Jahren, mit 
etwa Vermögen, fleikig und fparfam, gute us⸗ 
(mE ſucht die Belanntihaft eines älteren, gut: 


—— Aunger Mann in guten Verhält: 
f 


tuirten Serren, welcher einer frau ein guteß 
eim bieten fann, ziweds Heirath. Agenten verbeten. 


dr.: F. 116 Abendpoft. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 
Zu verlaufen: Nur 86500, grobes _2:ftöd. Bridges 
übfhen 5 Zimmer Flats, Se 3: 
loorg, 24 Zimmer WYlats, Yront: und Seiten: 
eingang, an Gorner Lot, 50 bei 185 Fuß. Straße 
asphaltirt. Nicht weit von Southport und Lincoln 
Une. CarsDinien. $500 Baar und Reft auf leihte Abs 
vg en. 
ohn 


baũde, mit 2 


eim, 8148 N. Aſhland Ave., nahe Belmont 
und Lincoln Ave. 


Zu —— Nur 750, 18 Ader, mit 6 Zim⸗ 

ridbaeſement, guter Stall, ungefahr 8 

Meilen weftlih von Gvanfton N. W. Station oder 

ungefähr 9 Minuten zu laufen von Niles Genter, 

a l. Station, nur $1500 Baar oder nehme 2 Flat 

bäude an Rorbfeite in TZaufh. Yohn Heim, ?14R 
R. Uſhland Ave. 


Zu verlaufen: Nur 80600, HüUbſches Corner Store 
Property mit 8 Zimmer hinten, mit 5 Zimmer Flat 
im 2. Stod, N. Aſhland und Wrightwood Aves., 
nur $500 — und Reſt zu leichten Zahlun— 
gen. John Heim, 8148 N. Aſhland Ave. 


* vertaufen: 7 Bimmer Cottage, breite große 
Bot, zwei Minuten zur Straßen: Bo und €i: 
—XR tagen 1903 


mer Hauß, 


befte Gegend, billig. 
he. 


enbahn, 
arner 


Bu verlaufen: Kaus und Let. 1840 Wolfram 


Straße. 


Zu verfaufen: Billig, 
Grace Str., feines modernes 
6 Zimmer Flats, nur $5350. 


Bu verlaufen: Nur $2,500. Nette arobe 6-Bim- 
mer Cottage, Bad, Gas. Nahe Lincoln Ude. Car 
Linte oder Addifon Ave. N. W. L. Etation. 
Reichte Bedingungen. 

Sohn Heim, 3148 N. Afbland pe. 


u verlaufen: Nur $6,600, moderne zamei 6⸗ 
unb ein 4-Bimmer Flat im Bafement. Stein» 
tont, 3734 bei 125 Fuß Lot, nahe Irbing Part 
oulevarb und Lingplg Abe. oder NR. b 
Station, Bringt $646 Miethe jährlih. Leichte 
Bedingungen. 

obn Heim, 3148 N, Aibland be. 


Bu verlaufen: Nur $2,560, moderne neue 4 
Bimmer Cottage, Concrete-Bafement, Bad, Gas, 
erettrifched Licht, 30x150 Fuß Lot, nahe Ras 
—— N. W. L. Station oder Lincoln Abe. 

arlinie. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
Nahe Belmont Ave. 


u verkaufen: Nur 85,500, omderne nue 5 
Bad, 


8844 Dalley Ape., nahe 
meiftödiges Bridhaus, 
eihte Bedingungen. 


und 6 — Steinfront Flatgebäude, 
Gas, eleltr. Licht, nahe Summerdäle. N. W. St— 
tion oder V. Clart Str. Carlinie, nur 8500 
Baar und Reſt auf leichte Bedinoungen. 
John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 12419 Eddy Str., neues modernes 
2⸗Flat Steinfront, mit oder ohne Möbel, 2 Flat 
vermiethet; gute Rachbarſchaft, nahe Hochbahnſtation. 
Bargain, wenn ſofort genommen. Arneſen, 713 
Chriſtiana Ave. Phone: Kedzie 22. 

Zu verlaufen: Modernes 2—5 Zimmer Frame 
Flat, Brid Bafement und Attic, Yırrmaced, bringt 
Retto über 10 Veozent, 5 Miuten nod der Hocbahn. 
Gute Gegend, Eigenthüimer 3933 N. Hamilton Apr. 


In verta : 2-ftöd. Bridhaus, 5 und 6 Zimmer, 
neuchte Eintihtung, in Edgemwater, BER. Big. 
—— .e * F Witmette, nen, billig. 
Gigentplimer 4 W; — 
Vhon: Engetmater ter AI. ; 


N. Ifted Str., 
RWw. n 


agnolia Aben 
©... 22oollio- 


ubrit 2 Cents das Wort. 


(Ungeigen ‚unter bdiefer 


Nordſeite. 

Seht dieſe ganz neuen, modernen 2⸗Flatæ Gebaude: 
Elettriſches Licht, Ricel Plumbing, Fmaille-Bade⸗ 
wannen, — ⸗Fußboden, zwei droße Schlafzim⸗ 
mer im jedem Ya. hohe Brid Bajementd und 
Dachboden, Stationary Waſchzuber, Zementfloors 
und Geilings plaftered in_Bajements. 

Keine beijer gebauten Säufer in ber Stadt; nur 
FEW Baar, Reit wie cintommende Miethe, 

Dies ift eine große (riparnik und beffer denn 

Mietye zahlen; dies jollte Euch anregen zum Nadı 
denen und ud aus der Miethsgone entfernen. 
Bringt Euren Architelten, unterfudt, fie find alles 
jammt gut und dauerhaft gebaut: 
3253 RN. Leavitt nabe Belmont.......... .. 10 
84 N. Sacramento, nahe Irving BE. Biod. 4100 
HR, Sacramento, nahe Jrving Dt, Biod. 4100 
4031 N. yaı Ave. nahe Ainsiie 49 
HT N. Irving WUve., nahe Ainslie. 

Wenn br eine Banftelle habt, negmen mir fie 
alt erfte Anzahlung, oder mir bauen darauf für 
Cuch, und fteeden alles — Geld vor. 

Otto Sage & 6o. 
454 Lincoln XUpe., a > Wilſon. 
Offen Abends und Sonntags. 


Zu verkaufen: — Ravenswood — — — 

Praͤchtige neue moderne — Cottage auf 
ot 

mit großem Dachboden, sontret: und Brid:Bafe: 
ment, Gihens Fußböden, Gonfoles, Sideboards, Plate 
Rail, Porzellan Bad, Zementbafementfloor; Bes 
ee zur Ulley; Treppe führt innen nah Dad: 

den und Bafement; Gombination Gas: und GElel: 
A furzum ein prächtige und ball: 
ftandiges Heim. Nur 2 Blcds von Car; 5 Fahrgeld 
nd 10 Diinuten m laufen bon Northiweftern: Bahn 
Summerdale Statlon, Preis $3100. * 

— ur— a a x. — 
Reſt wie Miethe. Vehmt Lincoln Äbe. Cat bit MRos 
bey Str., Robey Str. Gar bis Berwyn Upve., lauft 
weſtlich an Berwyn zur Rorboftede Veanitt und 
feht_unferen Verkäufer Mr. Bod. 
Sohn B. Poerfter & Go., ll Sa Galle Gtr. 


Fender herein ee he Essen 
Moderne 2-Flat-Gebäude gu BargainsPreifen: 

2⸗Flat Frame⸗Gebäude, 4 = 5 Zimmer, 
BRD UND RE san sankennunakes 

2⸗Flat Yrame-Gebäude, 5. und 6 Zim 
Lot 80 bei 1 — J 

2⸗Flat Frame-Gebäude, 8 Zimmer in 

lat, Rente 81400 

Neues 25Flat Brid-Gebäude, 5 u. 6 8i 
Brick-Porch und Steinſtufen. 

Neues 2shylat Bric-Gebäude, d und 6 Zimmer, 
Brick-Porch und Steinſtufen, Furnace⸗Hei⸗ 
zung. Leichte Bedingungen............ ... 6200 

Bequem zur ah und Straßenbahn. 
Grant Bed, Old Irving Park Boulevard. 


Bu, de: Lotten 30x15 Fuß, In ber Nähe 
yon Öfrentliger Echule u. katholiier u. Iutherifcher 
Schule und Kirche, jowie der Northimeitern (Ravens: 
wecd) Hohbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
cleftrifchen Straßenbahnen. Gine günftige Gelegenheit 
für angehende Käufer, Gegen Baar oder leichte Abs 
game: Shultindber brauden feine 
Bahngeleijfe gu Überfgretiten. Häu— 
jer auf Beitellung zu Nahzufragen bei John 
8 BFidhter & Son, 2940 Lincoln Avenue, 
l9mzfa* 


gu derfaufen: Moderne 5sBimmer Cottage, auf 
3 Bub Lot; Konfretsfgundament, Bement-Seitens 
mege, an rding Bart, Drei 2:{flat Bridaebäube, 
bier 6-Bimmer — nehme bis Aus 
sahlung, Meft wie Miethe für alle Häufer. W. =. 
ser, 2150 N. Afhland pe. midofrja 

Aus wär tiger Eigenthümer verſchleudert bien fein 
dreiftöd. Bridgebäude, Bafement, Zementstyußboden, 
eine 6 und zwei 7 Zimmer Wohnungen mit Bades 
zimmer, für den fpottbilligen Preis don $5200, 
Werth 87500. Azahlung nur 82500. Nahe Wright: 
wood und Lincoln Une, Hochbahnftation. Ubr.: ©. 
378, Abendpoft. fafo 


Zu verkaufen: Seht EuchiLot an Mobey, nahe Ross 
coe Boulevard au, nur 8775. Wir borgen Geld zum 
Bauen. — Sehr fhöne Lot an Central Park, nahe 
Sullom, $400, muß_verfauft werden. Madht Offerte 
Spencer & Heing, 34W N. PBaulina u. Xincoln Ave. 

Bu verkaufen: Bivei Totten nahe Lincoln Avenue; 
nur $4M jede. Huberty & Xoheinrih, 4364 Lincoln 
Avenue. otſa 

Zu verkaufen; Prächtige Cottage, ſehr preiswerth 
wegen Stadtverlaſſen des Eigenthümers. 2154 Foſtet 
Avenue. ſaſon 


Zu verkaufen; Wegen Abreiſe, neue 6 Zimmer 
— hoch fein delor irt, Badezimmer, Attie; gu— 
teg Balement mit Bementfloor, Kaundryeinrichtung, 
Furnaceheizung, ſchöner Garten und 
illig. 356 N. Baulina Str., nahe Hohbahnftation. 

Verlaufe für Baar oder taufche 
nahe Humboldt Wart, 


Steinfront-Gebäude, 6--8 Zimmer Floats, u Blod 
bon Xafe, Wilfon 


nahe Ave. aͤhrliche Miethe 
82790. Preis ng 3 nr * 


L. S. Vognild & Co., 23749 Divifion Str. 
— ſaſon 


Für Eigenthum 
dampfgeheiztes modernes 


u verkaufen: 311 Goethe Str., gſtöckigez Frame⸗ 
gebäude, 8 Flats. Miethe R2. Preis 00. — 
uvertaufen: 621 Hinſche Sir, zweiſtöckiges Brid⸗ 
aus, 4 Flats, Bad. Miethe &o. Preis 8360. — 
eter Hinkil, 1165 Sedomwid Str. fafon 


Bu verlaufen: Verfhleudere mein Keim. Gehe nad 
Ylorida. Durhaus modernes, up=to:date Bungalom, 
bom Gigenthlimer, 478 N. Maplewood Ave. Steigt 
ab bei Ravenswood Gardens. 


Modernes nenes Ysftödines Stein —— 
Maple Square Avbe., ſchönſte Gegend in Lale View, 
zu vertauſchen für 2=ftüdiges Gebäude. 
uguft XTorpe, North de, 
Aokdoſaſodidoft ſa 


— Der befte Bargain auf der Nordſeite — 
3 Zimmer Tottage, Luftheizung, Badezimmer, 
Waſchküche, alles in gutem Zuſtande, nahe Hoch— 
bahnſtation, ſofort 9 vertaufen; Preis 8250. — 
Eigenthliimer: 2047 Biffel Str., nahe Garfield Ss 
oſa 


Zu verkaufen: meiftödiges Haus, hinten Stall 
mit Wohnung darüber, 3435 N. Glaremont Ave. 
billig; macht Angebot. Gigenthümer Salpino, 01 
Sid 48. Court, Hamwthorne, A. dofamo 


Zu verkaufen: Neues 2 flat Bridgebäude, Bad, 
Gas, heikes und Ffaltes Waffer, eleftrifhes Licht, 
Combination Gas⸗ und elektriſche —J Mofaic 

foorg, Rouleaur’, 30 Yub Lot, alle Straßen: Ber: 
ur Ravenswood Hochbahn, 
Lincoln Are. Cat 181000 Baar, 88 monat!l. 
Subibiſton⸗Office: dae Adbiſon und deabin Sit. 

Offen ir und Sonntag. 

elo8stn, 1905 Belmont Abe, i 
löofjabidofa 


Ausgegeichneteß breiitödiges dorpeltes Brid Ges 
veatne-Qesdube “ — een a: 
berſey Bloyd. ehr geeigne t erei:Ge i 
doreis 817.000: nur 83000 aiß erfte Unpasfung, Rei 
auf olinftlge Bedingungen. Xorpe, 820 a. —* 

doſaſomo 


eſſetungen, bequem 
8, 
e: 


8 verlaufen oder vertauſchen: Modernes gusge⸗ 
zeichnetes neues Beftödiges ylatgebäude, Lot 33x150, 
an Winthrop Ave. nahe a“ Str., für Hleineres 
Gebäure. WUuguft Torpe, 80 North Avenue. 
Wotbofafodimidoja 


Gutes Lake View Butcher-Geihäftss@dgebäude zu 
verlaufen; Preis $6200. Moofolomomitehe 
uguft Torpe, 820 North pe. 


Bu af Schöne Bauftelle, 37 Zub _Bront an 
Southport Üve., nahe Wanveland. $1750. Kauf be- 
rüdfihtigt. Schmitt, 2175 Sincoln pe. doſa 


Billig zu verlaufen: Zweiſtödiges Framehaus, gute 
Geſchafts lage, paſſend für Delilateſſen- oder Zigar— 
rengeihäft: Lage: gen ort, nabe en 
Ave. Nähere Auskunft eriheilen: Miebandt & Karl, 
Süpdmefi:Cde Soutbport Une. umb Diperfch . 

m 


med, gut gebautes ziweiftödiges 
Bridhaus, hohes SteinsBafement, fünf und fedhs 
Zimmer, Wantel, Bed und Gas; fehr brilig; ). 
G. 5. Anton, 21 Moscoe, nahe Mobey *. 
m 


Zu verkaufen: S 


— 


u verkaufen: Shöne Cottage, an Geeley UAve., 

nahe Wddifon; Bad und Gas; nur b 

E. #$. Anton, 2021 Roscoe, nahe Robey — 
m 


Bu verloufen: Ausgezeichnete Gelegenheit für Leis 
&enbeftatter, zimeiitodige® Wramehaus, in guter Ge: 
end in Late View; A und Kapelle unten, fedh3 
immer oben; Gypothet $2600; wenn jofort ger 
auft nur 2300. Adr.: &. 199, Abendpoft. mifa 


Muk billig verkaufen: 2sfylat, je 4 Bimmer, das 
FR Gottoge. 833 monet! ch nl: an Burling 
Str. Eigenthlimer 3 N. Afhland 24ipöfa 


Neues zweiftödiges Gebäude, Frames oder Brids 
Bajement, zwei Diods vom Laiprence und Pinco!n 
ve. Ein Bargein. Huberty & Loheinrih, 4864 
Lincoln Avenue. Yapfa* 


gr verkaufen: Dreiftödiges Brid Flatgebäude. — 
715 Wrightwood pe, frfafe 


nn 

Muß verlaufen: Der größte Bargain, den Yhr je 
— habt in Safe View; 2 lat Bridhaus, Yurs 
naceheigung, breite Vot: Preis 85900 oder befte Of: 
ferte nimmt es. Frey, Lincoln Wbe. frfa 


9 Derlaffen der Stadt verfaufe ih men 7 
u us N Stall, 2 Lolten, 52 en Front 
Ken zmwel Seiten. Näheres beim Gigent ümer 354% 
N. Hamilton Abe. und Addiſon Str, fa 
LE ee neigen 
8 sweiltödiges Brid flatgebäude mit 2 
Lege mit —* und ie Une; Preis 
86200, irt von k 
Z &20 North Un 


Torpe, €. 
BORN BR 2loffrfafomomidofa 


———— — 
8 breiftödiges Edaemwater Stein ylatgebäude, 
a zu Gerteufhen für Horbiete 3 im 
ttage. riaio 
nn Nuguft Torpe, 820 North Ave. 


School, nahe Perry Str., modernes zivet 
mer Flaigebã ade, 82600. 2 
Huguft Torpe, E20 North Avenue. 


be. 


6 Sims 
Hotlm&t 


Modernes 3:födiges ——— mit drei 6 Zim⸗ 
mer und drei 4 Zimmer Wohnungen, Lot 40x 100 
ub, Mietbe HI, che Willow und Saptor 

traße zu verlaufen. Xorpe, 820 North Ave. 
Totliok 


— [ — 


Zu vertauſchen; Zweiſtöciges modernes Prick⸗Ge⸗ 
bäude, Saldaie Une. nahe Roben Straße, für Dreis 
ftödıges Brid:Gebäude an der Nordſeite. Uoklwæ 

Torpe, 8X North Avenue. 


— — — — — — — — 0 — — 
Gleveland Wpe., nahe MWitcmiin , Str., 2sftödines 
tgehäure mit Eottage; Preis KI700; Miethe 40. 
* Nan 8 820 Rorih Ave. Ber 


| Vagtborg, 623 


SGrundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centse ,das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verlaufen: Großer VBargain, feines 2 Flat 
rame, Brid Bafement, 56 Bimmer, Bad und 
a8, ebenjo 7 Binmer Franıc:Haus hinten, Micthe 
8624 u 5 — er, sa * nn 

me, auf Ge as angelegt ift. Preis $5200, Ver 
Str., feine Nachbarfhaft, Echt «8 an. Br. 

Grenz Bed, 2014 Irving Part Boulevard. 
22otlw 


Niorpweitielte. 
Sabt Ihr unfere *8 — in Irving 
en? 


5088 bi3 5056 Dakin Straße. 
Leichte Abzahiungen — Nur $5009 Baar-Angahlung. 
ur 8550. — 

3 Sub Lotten — 11 Fuß zwiichen jedem Gebäude. 
Nehmt M’lmautee Ave. Gar bis Arbing Part Plvd., 
dann imeftlich gi 51. Avenue, lauft ein Blod jüdlich. 

pezifilationen: 

Ver — — Preſſed Brick Fronts mit gro— 
gen CKolonial Brick Porches, Zemeniſtufen, Stein: 
Anfaſſung. Tile in Veſtibules und Badezimmern, 
Medizinſchränkchen, elegante Plumbing, Eichen-Fuß— 
boden und Finif ‚„veobe Gideboards, MWorzellanz 
fhränte, Plate Rails, Gunjoles, Combination Gas 
und Giektrifchlichtsfgirtures, Art Glas Dome im 
Speifegimmer, Rouleaur’ und. Screens für alle 

enſter, Laundry Tubs, Furnaces, Heikwafjers Vers 

indungen, Zemont⸗ Baſements, Zementwege Frount, 
Seite und hinten. Nehme jchuldenfreie Lot als erfte 
Anzahlung. 

Kauft jebt und trefft Gure Auswahl. 

Nur noch einige don Dielen Bargains vorhanden. 
Diefe Gebäude find gut gebaut und genaue Unters 
an wird erwünfct. 

Agent dit jeden Nachmittag am Blake. 
Sohn B. Woerfter & Co., 151 La Salle Str. 

frſa 


——0 
Zu verkaufen: Hübihe Seime für wenig Geld in 
Welt Arping — Blods von Gar; te Stra: 
enverbefferungen borhanpen und bezaplt. 
— Bungale w au Konteet:Lajement; 
Eideboard, Gassffirtures, bemalte Wände. .$2300 
5 Zimmer Etucco ungalom auf 0 Fuß Lot; 
Gichen = Bertäfelung, feines Sideboard; be: 
malte Wände 
5 Zimmer Brid:Gottage; feines Bafement und 
boden; 30 Fuß Sudſtont Lot, nur.... 3200 
Bedingungen: bis 500 baar, Meft monatlich. 
ander, 69 Dearborn Str. 


Koecfter 
Branch: Milwaukee Ave. und Irving Part Plod. 
22otlw 


Warum nicht eine Cottage? Seht 3520 Beach Ane., 
faft neu, jolid Brid, Bimmer auf dem erften 
lese, großer Uttic und gutes hohes Bajement. — 
Kira tvolle hintere Yard, bepflanzt mit allen Sor: 
sen Gewählen und Blumen. Ywei kurze Blods von 
Ballou Eir. Station der Metropolitan „L" (Huıns 
boldt Park Brand) und gen weftlih vom pracht⸗ 
vollen Qumboldt Park. Diefes Property muk geje- 
en werden, um es e würdigen. Wir nahmen vbiefe 
ottage in Taufch für neues 2 FFlatgebäude an Sa: 
cramento Blopd. und können deshalb einen 
drigen Preis machen. Leichte Zahlungen. 
Serum, Gigenthiimer, 707 Chrifttana 
Kedzie 7325. 


ehr nies 
bag. R. 
Ave., Tel.: 
Bot*X 


Marum „Weit geben —— 

Kauft eine halbe Ucre Zot in Welt Irving Part 
— fhhnellerer und größerer Profit — innerhalb der 
Stadtgrenzen — Lertungsiwaffer zum Bewäfſern — 
5 Ct3. Fahrgeld — SO Baar, $IO per Monat — 
maht Eu in Zurzer Zeit unabhängige. — Alluftrir- 
te8 Büchlein frei per Polt. 

Sweig:Dffice: Irving Part Blod. und 
Milwaulee Avenue. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str., 
Ede Randolph Str. 
220fl 


Zu verkaufen: Seftödiges Brid, drei 5 Zimmer 
jlats, Gas und Bad, nahe Humboldt Bart; Preis 


200. 

Dreiftödiges Brid, Laden und fünf 4 
Blatz; Miethbe $85 monatlih. Preis $8000 

2:ftödiges modernes Steinfront, zwei 6 Zimmer 
Flats, Lot x15; $5M Anzahlung, Weft zu leichs 
ten Vedingungen. Mreis $6500. 

Moderne 6 und 9 Zimmer Gottages, weitlich vom 
Humboldt Park. 500 Anzahlung, Reft au leichten 
Bedingungen. 

L. S. BVognild & Co., 749 Divifion m ’ 
aſon 


Zimmer 


Bargain: 2⸗ſtöh., zwei 6 Zimmer Flats, ein 4 
immer Flat, Brich, modern, Steinporch, 30 Fuß 
Lot, Miethe 8624;3 Preis $6000. Logan Sauare Nach— 
barihaft. Jobn Martens, 2315 California Ave., nabe 
Milwautee Ave. : 


3 Flat Brid, nahe Moden, nördlih don Chicago 
Ane., Mietye HM, Preis 88600. Mub diejen Wio- 
nat derfaufen, W. oern, 2136 Huron Str. 

Hu verlaufen: Wabanfia, nahe Robey, großes mo= 
dernes 6 Zimmer Brid, großer Bargaın, leichte Zah: 
lungen. GEomund S. Graf, 1579 Milwaukee pe. 

Zu verlaufen: Bweiftödiges Bridhaus, vier 4 Zim— 
mer fylats, große helle Zimmer, Huron, nahe Daf: 
ley Upe. 8500 Baar, Reft monatlih. Teofil Stan, 
1026 Milmautee Ave, \ 


Brid Cottage zu vertaufhen aege gangbares Gro— 
cerp:&efhäft, feine Agenten. 3411 Hirfh Str. 
Muß Sofort verkaufen: 3:ftödiges Steinfront=:Ge- 
i nahe Humboldt Blyd., drei 6 Zimmer Flats, 
tzung, *6600; 81500 Baar, „Snap“. Zeofil 
Stan, 1026 Miliwaufee Avenue. 


Zu vertaufen: Feines — Brid, vier 4:Zim: 
mer fylats, nahe Humboldt Bipd., 500; unters 
ſucht —55 großer Bargain. Teofil Stan,, 1026 
Milwaufee Avenue, 


Neues u. modernes 2 Blat Frame, neue Subbivi- 
5 bequem zu Fullerton und Armitage Avbe.⸗ 
ars. Preis und Zahlungen mäßig. Paul Stenzel, 
EigentHlimer, 3427 Trate Ane. 


Su ar Schöne 5 immer Cottage, große 
Lot. Nahrufragen Sonntag. 3345 Penfacola XAye., 
Albany Park. 


Bargain: Neue 6 Bimmer Cottage, Brid Bafe: 
ment, Bement Floor, Sementfeitenimege, Bad, heikes, 
laltes aſſer, Conſoles, —5 Floors, Gas 
Range, 8200 Anzahlung. Reſt leichte monatliche Zah— 
lungen. 4110 N. Campbell Ave. 


u kaufen 
Käufer oder 
fofort. Teofil Stan, 


gast: Gute Bargains für Baar, 
auftellen an Nordmeitfeite. Unterfuche 
1726 Milwaufee Ave. 


8200 — * 812 monatlich und Zinſen, 
laufen 2808 N. 42. Ave, neue 6 Simmer Cot⸗ 
top. Eiden-Fubböden, Confole, Plate Rail etc. 
Atttc und Sonlret:Bafement. Nehmt Armitage 
Ude. Car bis 42, Ave. u. gebt 3 Blod3 nördlich, 


Mub _verfaufen: Mein 6 Apurtment:Mebäude an 
Logan Boulevard nahe Milmaufee Ave. Ahenten md: 
gen nit antworten. Adr.: &. 191 Ubenppoft. fafo 


Neues zmweiltödiges Steinfrontgebäude mit Bafes 
ment, atwei moderne 6 Zimmer fFlats, ein Blod zur 
Humboldt Park Hohbahnftatten, 45300. 

Haas, 1548 Chicago Ave. 


Bargain! 2sftödiges Brid mit Bafement, vier mos 


derne 5 Zimmer flats, ein Blod zur Humboldt Bart 
KHohbahnftation; tethe $72; Preis ; 
1548 Chicago Ave 


Haas, 
ir berfaufen oder gu bertaufchen: Kaus mit Ge: 
& ft, und anderes Property. U. 4. Stodhoff, 
oentHlimer, 3249 Belmont Une. 


Bu verkaufen: Woodard Gtr., 2 Blod 
von Milmaufee Ave. Cars, nahe Qogan Gauare, 
neue zweiſthckige zwei 48immer —9— Ron: 
fretbafement, Bad, Shades, Badsfyirtures, gute 
Rapitalanlage, Säufer offen. Leichte Abzahlungen. 

Melms, 530 Milmaulee Ave. 3ſpſamie 

u berfaufen: Billig, vom @igenthlimer, modernes 

6 Ylat Haus, nahe Humboldt Part; Brels $12,800 ; 
Mietbe — rlich. Bedingungen nach Vereinba: 


$100 oder eine Dot für ein meues modernes 3 bei 
40 Brid 2 Plat-Gebäude, Miethe und $10 den Mo: 
rat bezahlt den Reft. Eigenthiimer anteiend täglich 
2 bis 3 Uber. 2161 Stave Str., nahe Milwaukee 
und Galifsrnia Ade. + mifrfafo 


rung. 


Weſt ſelte. 

Zu verkaufen: Auf monatliche ——— Cot⸗ 
tages auf % Ücre Lots, an 56. Court und 19. Str.; 
höne) Hühner: oder Gemüjesfjarmen; die am nüd- 
en der Stabtgrenge gelegenen %% Aere vois auf 
der Weſtſeite; nahe Weſtern Electrie und anderen 
großen Werkſtätten; die Hochbahn fährt jetzt bis zur 
52. Ave. und 22. Str. und wird bis zur 56. Ave. 
—53 nur zwei Blocs von den Cottages entfernt. 

ehr wie Aecre Lots und Cottages wurden in 
wenigen Monaten verfauft. Rommt und befichtigt 
diefen Plab, er wächlt fo jchnell wie Pilze. 

Srant Rirhmann, 
A149 MW. 9. Str., 
Zweig⸗Office: Ede 2. und 56. Apenue. 
0115,16,22,23,29,30n05,6 


au verfanfen: Dreiftöd. Brid Store: und flat: 
ebäude; Bargain; 4122 Welt 12. Str. Nahyufragen 
eim Eigenthitmer: 398 Grenfhan Str. 

l5offafose 


2 PWlat Brikhäufer 


. an 22. Straße, ziwifähen 40. und 41. Abe., und mwels 


Bu "See. Neue moderne 


Ge an 56. Üpe., nahe 2. Str. Wir bauen, um 
sufriebenguftellen und erjparen den Leuten Geld; 
berfaufe fir Baar oder au) monatliche Abzahlungen. 
Spredt vor oder fhreibt für Lifte, 

Grant Airdmann, 


49 @. 22. Str. 
0115,10,22,29,29,30n05,6 


Zu verkaufen: Billig, orobed Pramehaus, zwei 7 
immer Wohnungen, in gutem Buftande. 2149 
trifon Str. ft ſa 


Su dſe ite. 
Zu verkaufen: Gutes zweiſtoödiges Framehaus 
amei 4 Zimmer Flats, ſchöne Lage. 5213 Wentworth 
Avenue. fafon 


I Zu er Welt 68. Strahe, 34 
Gebäude, Ofenheizung, Miethe $176 den 
Gegend ermicthen. $16,500, Wbzahlung. — 
Louis 641 5. Halten Str. Notlwx 
Zu vextaufen: —58 Str., 3:ftöd. Brid Store 
und 4 Flats, Ofenheizung, 810,500, Miethe $114 per 
Monat: ebenjo andere Stores umd Frlatgebäude. — 
Louis Wint, 41 S. Halited Str. Dotimx 
"Su verfaufen: Zmeiitödiges Framcehaus, Stein- 
nn und Brid-Bafement, 4 Zimmer im Flat, 
et 8270. 8. Keller, 5327 Marihfield Abe. 


Zu verlaufen: Zwei neue 5egimmer modern: (ot: 
tages; alfes- Sartholz iniib, 7030, 709%: Loomis 
Str.; 8300 Ania nt jo wie Miethe. Baul & 
wen Str. u 


em; Ameiftödiars 3 
Conerete⸗ Boſen 


lat Frame⸗ 

onat, gute 
um 
int, 


tancisco Ape, frſaſo 


(Unzelgeri unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Eidfeite, ig 


Befter Pargarn tm leerer Bauteile, 30X125. Word: 
tweitede W. #. Str. und Morgan Str, D,N,9t 


Bu verlaufen: Eangamon Str., 2:iyfat frame, 
81800, fowie 541x125 Zub Alle Ede Banttelle, $1500* 
gute Lage zum Bauen; Gottages, flats und Ge— 
ſchäfts⸗Eigenthum P mäßigen Breiten. ., 17081 

Lonis Winf, 6541 ©. Halten Er. 


Südweiticite. 


—— Auf monatlihe Abzahlungen! — 


Kommt heraus und Fauft eine diejer pradtuollen 
Halb: AdersXotten, gelegen an 58, Wde., 58. Court, 
5. Ade., 61. Court und 62, (Zombard) Wpenue, 
nie "u ze Hochſule, welche 8250, 000 zu bauen 
often wird, 


Wie man dahin gelangt: 


Nehmt irgend eine Straßenbahnlinie nah S. 40, 
Ave. und Welt 2. Str., dann 2. Sir. oder Ogs 
den Ave. Car bis 59... Uve. nah den Grunpftüden. 


Oder nehmt Metropolitan KHohbahn, Douglas 
Dart Brand bis 52. Ade., (mit Dem Wegeredht bis 
= a dann nehmt 2. oder Ogden pe. bis 
5. e. 


Preiſe: 86000 und aufwärts — 
FrankſKirchman, 
3149 Weit 92. Str. 
Telephone: Lamndale 2019 
Brand: Offtee: 


- Bf 2. Straße und Eo. 56. Apr. 


ſa ſon 


Umſtände zwingen mich, meine faſt neue Cotta 
pottbillig zu verkaufen. Preis 81175. — Baar 
Reft $7 den Monat. Nahzufragen 398 S. Arteftan 
Avenue. 
Zu verkaufen: Reues, ſolide gebautes Haus, pafe 
fend für Leute mit vielen Kindern. Hat dier gerdu— 
mige Zimmer auf. Hauptilur " und mei große 
Schlafzimmer im qweiten Stof: ferner Bairment 
hoch genug, um vier weitere Zimmer zu machen. 
Große Lot, Nur 8100 Anzahlung — $10 monatlich. 
Preis $1675. Abftraft und reine Papiere frei ge: 
liefert. 216 37. Str., nahe Leapitt Str, 


Borftäbte. 
—Edanfon 
63 bezahlt Sich, unfere Bargains im prächtigen 
Evanfton zu unterfugen. Wir offeriren MO Fuß 
xot5 mit allen Werbe —— (bezahlt) zu 800.0. 
Nehmen KIM Baar, Reſt monatlich. An Monroe 
Straße, nahe Ridge Abe, ferner 
Finige neue 2: Fiat Gebäude, Stucco, KRonfret: 
undament; Zementbafement und =Seitenweg; 50 
Fuß Lot3; 5 und 6 Zimmer, Gas und cleftrifche 
dirtures; Dat und Mahagonisinifh; Furnacehei⸗ 
zung; Miethe 58; Preis nur E0W; 5 Baar, 
Reit monatlih. An Monroe Str., nahe Ridge Ave. 
Sehr jhöner NRafen und Bäume. Diejes Gigenthbum 
ift bequem gelegen zu Schulen und Kirchen, und 
Hochbahn, &ttaken- und Gijenbahn. 
_ Sohn B. gende: & &o., 151 Ya Ealle Str. 
Biweig = Cifice; idge Abe. und Montse Eir., 
Evanfton. doſa 


Evanſton 

Zu vermiethen. Schöne ieue moderne 5 Zimmer 
Flats an Monroe Str., nahe Ridge Ave., fyurnace- 
heizung; Miethe $22.00; bequem zur Eijenbahn, 
Hd: und Etrakendahn. Unterfuhung erwilnict. 
Anzufragen in der Ziweig:Office, John P. Foerſier 

E Co., Ridge Ave. und Monroe Etr., Evaniton, 
doſa 


Waſhington Heights! — Kommt ſofort und macht 
Offerten für mein fhönes 6 Zimmer Haus mit 3 
Lots, 75% 124, 3 Jahre alt, friih angeftrigen. Zahlt 
etivas an, das Andere wie Micthe. R. E. Broffeit, 
10227 May Str., nahe 103. Str. mifafoit 

Niverbiecn Park Lots zu verkaufen in Gary, And 
$100 jede, 810 Anzahlung, $ den Monat, Feine 
Sinfen. Werner Warınen_au verfaufen zu Bargains 
Pıeiien. Barney &: Echroeder, Borman Blvs., 
nche Genter, Garh, Ind. 150f*% 


Sommer-Reforts. 

Zu verfaufen oder gegen Chicago Grundeigenthum 
zu vertaufhen: Pradtvolles Sommer-Refort amSer, 
neues Gebäude, Wichbeftand, Trarmgerätbihaften, 
fowte O und 40 Ader armen billig zu verfaufen. 
Chas. Yenfd, Grand Aunction, Michigan. jaja 


Farmläubereien. 

Zu verlaufen: $6200, feine 43 Ader Farm in Val: 
paraifo, nd., feines 6 Zimmer:Haus, Goneret: 
Blod Bafenent, Yurnace-Heizung, Apfelbäume und 
Erdbeeren, Telephondienft. lingejabr 2 Meilen von 
Town. — John Heim, 3148 N. Aſhland 
Ave., nahe Belmont Abes 


Zu verkaufen: Eine 120 Acres Wiskonſin Farm, 
nahe Sander Dale, mit guten Gebäuden, Ernte, 
Mafchinerie, zwei Pferde, 6 Kühe, Schweine, Breis 
860. 1374 Elybourn Place, Saloon. 


Villtg zu verkaufen oder zu vertaufdhen: 100 Aere3 
ge mit Gerätpfhaften und Bieh, nahe Canert, 
Michigan. 81 S. Elart Str., Zimmer 16. 

Zu vertaufhen: Michigan oder Wistonfin 
gruen Grocery, Market oder Grundeigenthum. 
uchrer, 84 Ya Salle Str., Zimmer 509. 


Zu berlaufen: Nur $1100, 120 Ucres, 20 
Acre3 fultivirt, und 100 Ader zweiter Wuchs, 
Baubolzbeitand, alle Verbefferungen, ungefäh: 
12 Meilen bon Muslegon, ungefähr 3 Meilen 
bon Holden, Did. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe. 


Zu vertaufßfen: 40 der verbefferte Parmı im 
nördlichen Indiana. Adr.: F. 18, Übendpöſt. 


J 

120 Ader arm, Germantown, Wis,, guter 
Sand, 70 Ader fultivitt, 7 Zimmer Haus, 2-ftöd. 
Barn, andere gute Nebengebäude, verfaufe oder ver: 
taujhe für Gebäude im Werth von $4000. Diefes tft 
ausgezeichnetes Barmland. Verkäufer jegt in Stadt. 
— — ſofort dor. W. Joern, 2186 W. Huron 
Straße. 


Zu verlaufen: Eine 400 Ader a Laporte 
Couty, Indlane, 2:ftöd. Bridhaus, $50 per Ader. 
1808 RN. Mozart Str. fafon 


Zu verfaufen oder vertaufhen gegen Chicago Pro: 
perty: Eine 40 Were Farm. mit Bieh, Mafchinerie, 
Ernte, rn Haus und guten Stallungen, Heus 
* un —— —* ‚ . 

u verlaufen oder vertaufhen gegen Chicago Bros 
perty: Gine 80 Acres Farm mit die b —*32* 
Ernte, ſchönem Hauß und guten Stallungen. 

Zu verkaufen: Eine 160 Acres Farm mit Vieh 
Maſchinerie; ſchöͤnem Haus. 8500 Baar, Reſt au 


eit. 
Näheres bei U. Criſpin, Necedah, Wis. R. 1. 


Sehr gut eingerichtete SO. Acres. Syruht:, Beeren: 
und Getreide-farm am Wafler, viele Mare Quels 
ion, Waltung, Wieien, gute Gebäude, große Ernte, 

ferde, Vieh, Hühner, fämmtlihe Geräthe und Das 
binen: Preis für alles $2400; leichte Zahlungen. 
3. War, Route 1, Grand Haven, Mihigan. 

Dotfamife 


Wegen Kranfhelt muß billig verfaufen ober ver- 
—2 Schöne 160 Acre Farm im mittleren Wiss 
tonfin. 83500. Haus, Stall, Scheune. 100 Aeres_ful: 
tivirt; 60 WUcres Wald. Udr.: 250 Elybourn Wpe., 
nahe Berry Str, 


Zu verlaufen: Farm, 80 Weres, neues Maus, 
Viehbeftand und Ernte, 2 Meilen von Grand Auncz 
tion, Micd., 91300. Ubr.: Mallbant, 4015 Milton 
Place, Chicago, ZU. 


radhtvolle, am Waffer gelegene 34 Ader einge⸗ 
sig Beer ebäu * or —— 58 e, 
ig und Ie ung. Tau auch. 3. War, 
Route 1, ®rand En is. 11-- 3108, bidofa 


20 Ader a t:, Hühner und Gemüfe- 
Land, nahe Higgins See, Rodcammon Go., 
Mih.; $450, $20 Anzahlun,, L10 monat- 
üch; beutſche Nachbarn; Zikular in deut · 
ſcher Sprache. Exkurſion 1. u. 15. Nov. 
Kommt und ſeht die erſtaunende Ernte. 
Rachzufragen: 9. 3. Willer & Eo,, Eigen- 
thümer, Zim. 90 LaSalle Str., Chic. 
Offen von 9 bis 12 Sonntag Bermittan. 

o * 


bi af a le a 
u berfaufen: 150 Ader Sarm mit Gebäuden, 
Shod und Ernten, alled bollftändig, nahe ber 
Stadt. $7500. Grunbeigenthpum in Zaufdh. Adr, 
2. 382 Abendpoft. doftfa 
— —— — — —ñ — —ñ — — — — —— 
Ader Farm, in Wiskonſin gelegen, mit Haus 
Pr Klee us, 17 Uder gellärt — 
Nugholg am Gtump. Preis 81950. $750 baar, 
5 Yahre Zeit. Um nähere Austunft freibt an ©. 
Qutfgenreuter, Dunning, 0. mbofrfafon 


ni —— 0 — 
are Me Tide Beraten 
ar ; e € — 

8 602 North Üne., Chicago, Lee 


Zu verkaufen: 1016 Ader Yarmland — * 

— 

— —X Rod, 192 Clart Etr,, Gnicae, 
w 


verkaufen oder vertau v Meine Farm von 
uns je Eis Jet., ae ein beuticher Ort, 
6% Weres unter Pflug, 40 Üeres umzäunt al 
Bahture, e3 kann entiveder mit oder ohne Maichinen 
und eb verlauft werden. Echteibt an Kerman 
Brandt, Konfted,. Wis. (Gigenthüimer), oder Aug. 
$. Brandt, 737 State Line, Kammond, a. 

\ 160t4w 


t : Beſtes Farmland im ſüdwent 
—— — 6 Stunden Baht bon Ghiea De 
— — 

m — 

= Be Barmen. Nedf. H Sa Salle er 
lvtimi 

u bertaufhen: 2 lat, Micthe 30, wünsche v 
PR: Farm. dr. $. 140, Be * 


Wir wollen ni 
zen wir Leute, 
» hr „R ewü 





— * — 


deines 


Erirenfiche Wienerherieffung 


Einer lange leidenden Franten Frau. 


Die meltberühmten chineſiſchen 
Kräuter-Mediginen haben ıhre _ vor- 
treffliche Wirkung fon jo oft und in 
jo jhweren Fällen bewiefen, daß es 
tein Wunder ijt, wenn fie in immer 
meiteren Kreijen Anwendung finden. 
Sp mander Mann und jo mande 
Yrau haben durch die aus importirten 
hinefiichen Kräutern von dem großen 
hinefiihen Arzt Dr. Chan, 427 
Wabajh Ave, hergeitellten Arzneien 
neue Gefundheit und Kraft erlangt in 
Fällen, die aller ärztlichen Kunft und 
Batentmedizinen ſpotteten. Dieſe chi⸗ 
nefifchen Arzneien jind der Natur ab- 
gelaufcht, ftärten die geihmwächten Dr- 
gane, Träftigen Nieren, Blafe, Lungen 
und Leber, reinigen und bereichern das 
Blut und arbeiten mit der Natur 
Hand in Hand. Wenn nun folde Na- 
tur-Medizinen, die jonjt nirgends ih: 
res Gleichen haben, pon einem jo emi— 
nenten Arzt wie Dr. Chan in mifjen- 
Ichaftliher Weife angewandt merben, 
\o ift der Erfolg falt unausbleiblich. 
Jeder Kranfe, der an Leber, Herz, 
Nieren oder Zungen leidend it, jede 
mit Reifen und Rheumatismus be- 
baftete Perfon, jede Frau, Die mit ben 
ihrem Gefchleht eigenthümlichen Xei- 
den behaftet ift, jollte fofort bei Dr. 
Chan vorfprechen. Bei ihm bedarf e3 
feiner peinlichen Unterfuchhung; jein ge: 
übter Blid vermag den Sih des Leis 
dend zu erfennen und bie richtige 
Diagnofe zu ftellen. Jeder iſt will—⸗ 
fommen. Ronfultation tft frei und die 
Behandlung Höflid und zuborlom; 
mend. Nachftehend ein meiteres frei- 
milliges Zeuanig des Herrn Yafob 
Nomal. 

Meine Fran war fett längerer Beit Trant, 
fitt an Kopfweh, Kreuzſchmerzen, Nerpofi« 
tät, meibliher ESchmäde, und mandmal 
meinte fie Rheumatisnu8 zu haben bei 
MWitterungsmechjel. Ach habe viel Geld aus- 
geneben, um fie zur heilen, aber die Aerzte 
ihienen rathlos in ihrem alle, denn fie 
fah im Gefiht wohl aus. Sıcherlich hatte 
fie diel zu leiden, fehr häufig konnte jte nicht 
idjlafen. Sie nahm viele Arten von Pas 
tentmedizin, aber nichts verfchaffte ihr Bef- 
ferung. Ach mollte fon alfen Muth ver: 
lieren, als ein Nachbar mir Dr. Chan em: 
pfahl, der jo viele wunderbare Fälle geheilt 
habe, die von anderen Werzten aufgegeben 
waren. 

Ad) dachte, e8 jei werth, die Sache zu un: 
terfuchen, denn er verwendet Rräuter-Medi- 
zin, Die er bon der. anderen Seite der Melt 
nad) bier importirt. 

Nachdem meine Frau unter feiner Be- 
handlung geweien, das heikt, einen Monat 
jeine Arznei genommen, fühlte fie fi) bej- 
fer, und nur ein Furzer Behandlungs-fKur: 
fus ftellte fie vollftändig wieder her. Seither 
hat fie feine Medizin mehr genommen — 
feit über einem Jahr. Ach habe dem Doktor 
viele Männer und Frauen zur Behandlung 
geihidt. Alle find beffer geworden, nad: 
dem andere Uerzte nichts vermocdhten. 

Sch jchreibe Dicfe wenigen Zeilen, dem 
Doktor zu danken, und irgend Jemand, der 
leidet, follte nicht entmuthigt fein, fondern 
diefen großen Arzt auffuchen. Er jagt Euch 
die Wahrheit, ob er Euch heilen fann. 

Sacob Nomal, 

961 Platt Str., ziwifhen Milmaufee Ane. 

und Morgan Straße. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Spredftunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Ahds,, 
täglih. Sonntags 9 bis 11 Vormittags 
und 1 bis 4 Nachmittags. 2% Blods jüdlich 
om Aubitorium. 018,22 


Krampfaderbrug, 
neiwolene Süße? 


Elaſtiſche 
Strümpfie— 


geheilt. 


Serr $. Lorch, ati 
‚u. Bandagen»Spegialt 
2 N bedient alle Männer. — 
Eine geprüfte Nurfe — 
mit Diploma— Franen. 
Wir haben alle Sorten Beibbinden, Banbagen, 
Brudbänder unb maden Etrümpfe nah Maß. 
Breife 


% Gtrumpf, wie Ubbilbung, Seide 
‚wie Abbild., 


I 
"nie und auf Anöcdel Stüd, Seide 
Elafitfhe Leibbinde, Seide 
Elaittide Leibbinde, Baummolle 
Elatti 33 Brudband, einfeitig... 
Elaſtiſches Bruchband, doppelt 


Ules Andere zu den niedrigſten Tut Rate“ 
Vreifen. 
Offen tägli Bis 7:80, Sonntags 10 Bis 1 pe 


The Public Drug Go., 


150 STATE STR. 
Aritaen Mabtlon und Mionzoe Strape, 


Grampfadern 


serurfaden Schmerzen, 
bie fofort beieitigt unb 
womdalich noch 
werden mit 
fließenden 
Strümbfen. 


ie Strumpf 

noch Maß, aus frifhem 
Material, zu mwirfliden 
Kabrifpreifen, und aa» 
rantiren genaues 2 
en. Ein Srumpt wie 

& Abbildung, $1.75. — 
Bruhbänder von 65r 
aufwärts, - einfeitin, — 
Reipbinden bon 31.50 
aufmärt3, und alles in 
unfer Rab einfdhlagen- 
e au. den niebrigiten 
Sabrifpreifen. Erfabre 
» ne, PBanbaniiten Her» 
ten und Damen. Offen 
taalich bis s Ubr Weos. 
Sount. db. 9—12 br. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwankee und Chicags Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elebator — 6. Floor. 





Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreff 
i pezial⸗Bruchband. 
veiches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 

Männern Tae und Nacht 

detragen werden tann — 

Sir fabriziren eherden —— Sor⸗ 
sen, von $1.00 aufwärts, — Glaiti Strümpfe, 
- 61.60 aufmärt?. Veibbindes 
Gebärmiütterfentung, Nas 


Hinftlide Beine Urme ui. 
J Zabritpreiſen. Krummer 
den, Beine, Füße und alle 
anderen Werwadhjurgen werben 
mit umijeren pperaten 
ir baben Das ältelte, 
ands 
un eigene i 
ußen umd Unpafien frei don dem größten bdeuts 
Epcjielißen. "dusjeihnunger 
und Diplome für 2 d. Chirurgie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident. 


—— — —— — — — — — — — ln — — —— — — — — — — — — — — — — — — 
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Eokalbericht. 
Bevorfichende Bergnagungen. 


Der Hamburger Kind veranftaltet 
am heutigen Eamftag Abend wieder eis 
nes jeiner beliebten efte, und zwar jein 
23. Stifturtgsfeft, das in Schönhofen’s 
Halle gefeiert wird. ie immer, find auch 
diesmal die jorgfältigften Vorkehrungen ge: 
troffen worden, und Die zahlreichen Freunde 
des Klubs können einer fchönen Unterhal: 
tung entgegenfehen. Sie müffen fi aber 
bei Mitgliedern mit Ginlabungstarten ver: 
fehen und an der Kaffe 50 Eents zahlen. 

Der Deutfhe Frauenverein Martha 
Bafhington feiert am heutigen 
Samftag in Had’s Halle feinen 26. Aahres- 
ball. Ta der Feftausihuß des allgemein be- 
liebten Bereins für gute Tanzmufit, jhmad- 
bafte Erfrifhungen und allerlei Unterhal: 
tung beftens geforgt hat, jo fönnen die Be: 
fucer, die fich jedenfalls mieder zahlreich 
einftellen werben, mit Sicherheit auf einen 
— Abend rechnen. Anfang 
8 Uhr, Eintritt 25 Ets. die Perſon. 

Zu einer großartigen Feier beabſichtigt 
der Pfäl zer Frauenverein fein 
13. Stiftungsfeſt zu geſtalten, das am 
heutigen Samſtag AÄbend in Bons 
dorfs Halle abgehalten wird, denn es ſoll 
niht nur die Gründung Des Vereins ge: 
feiert, fondern au die Einweihung eines 
»:uen Banners feftlih begangen imerben. 
Die Vorbereitungen waren unter derLeitung 
der Präfidentin Anna Hora längft in vol- 
tem Gange. Selbftverftändlich forgten Die 
Damen nicht nur für ein fchönes Unter: 
haltungsprogramm mit‘ Ball und guter 
Mufit, fondern au fir Iedere Speifen 
und fhmadhafte Getränke. Eintrittäfarten 
find im Borverfauf für 25c zu haben, an 
der Kaffe ift der Preis 35e. 

Sein jiebentes Stiftungsfeft begeht der 
Wilhelmine: Frauenvereinam 
heutigen Samftag Abend in Kaiſer's 
Halle, Nr. 2989—90 Archer Ane., mit einem 
Ball. Der Feftausichuß verheikt gute Mir: 
fit und gute Getränte, fowie viel Vergmüs 
gen. Er befteht aus den Damen Eva Zipfan, 
Präfidentin; Emma Seelig, Eefr.; Bertha 
Spenfuhn, Schagm.; Barbara Siegert und 
Franziska Erlen. Der Gintritt foftet 25c. 

Zur feier des zehnjährigen Beftehens fei: 
ner Geſangsſektion veranftaltet Der 
yrauen= 8ranten - Unterftüß- 
ungsverein Fortſchritt ein 
Herbſtlonzert am morgigen Sonntag 
in der Lincoln = Turnhalle. Die Bor: 
fehrungen lafjfen darauf fchlieken, dak die 
Veranftaltung mufitalifch und gefellig fehr 
erfolgreich verlaufen wird, denn das Pro> 
gramm ift gediegen und reidhaltig. Das 
Syeft beginnt um 3 1hr Nachmittags; Ein: 
trittsfarten foften im PVorverfauf 15, an der 
Rafie 25 Cents. 

Die Deutjhe Kriegerfamerab: 
fhaft, ein alter befiebter Militärnerein, 
feiert am morgigen Sonntag in 
Schocnhofens Halle, Milmanfee und Afh: 
land Ane., mit Konzert, Theater, Gefangs: 
vorträgen und Ball ihr 24. Stiftungsfeft. 
Die — — welche dieſer Verein 
bisher abhielt, waren immer von großem 
Erfolg begleitet. Der Feſtausſchuß war be— 
muht, durch ein auserwähltes Feſtpro⸗ 
gramm das Stiftungsfeſt den vorhergegan— 
genen würdig anzureihen. Da der Verein 
in dieſem Jahre eine große Zunahme an 
Mitgliedern zu verzeichnen und hierdurch 
wieder viele neue Freunde gewonnen hat, 
iſt es ſicher, daß die große Halle bis auf 
den letzten Platz beſetzt ſein wird. Alle ehe— 
maligen deutſchen Soldaten, welche einem 
Militärverein angehören, haben freien Ein— 
tritt Anfang Nachmittags 4 Uhr. 

Der Schwäbiſche Frauen-Ver— 
e in wird am morgigen Sonntag 
in der Norbfeite-Turnhalle fein 12. Stif- 
tungsfeft, verbunden mit Konzert und Ball, 
abhalten. Der Berein hat ftetS beiviejen, 
daß er XTichtiges Teiften Tann, unb diefes 
Teft foll alle bisherigen itberireffen. Die 
Gefangsfeftion war jchon jeit Wochen mit 
dem Einftudiren neuer” Tieder befchäftigt, 
und e3 werden auch verfchtedene humorifti= 
fhe Szenen nebft einem Theaterftüd 
von den Damen der Gefangsfeltion aufge: 
führt werden. Aucd, haben verfchiedene bes 
freundete Gefangvereine ihre Mitwirkung 
zugefagt. Ein tüchtiges Komite unter Leis 
tung der Präfidentin FFriederife Schellen: 
berg hat feine Mühe gefchent und fiir gute 
Berwirthung und Bedienung der Gäfte ges 
forgt, fo daß jeder Befucher auf einen ges 
müthlichen Nahmittag und Abend rechnen 
darf. Anfang 3 Uhr Nachmittags. Eins 
tritt 250 die Person. 

Der Brinzefjin Heinrich dent 
fche gegenfeitige Ilnterftükungsverein feiert 
am morgigen Sonntag, don 3 Uhr 
Nachmittags an, in Sieben’3 Halle, 1455 
Clybourn Ave., zwifhen Bladhawf und 
Sarrabee Str., fein Stiftunggfefl. Bor: 
träge, Gefang und Tanz und um 9 Uhr eine 
noch nie Dagewejene Aufführung erden 
vom Feſtausſchuß in Aus“icht geſtellt. Her— 
ren und Damen, im Alter von 18 bis 56 
Jahren, werden an dem Abend ohne Vor— 
ſchlags- und Unterſuchungs-Gebühr aufge— 
nommen und erhalten Buch und Abzeichen 
frei. Tickets koſten im Vorverkauf 10, an 
der Kaſſe 15 Cents. 

Die Elife = Loge Nr. 22, Degree of 
Ruth, feiert am morgigen Sonntag in 
der Vorwärts-Turnhalle, 2431 W. 12. Str., 
das 11. Stiftungsfeit mit Ball. Das Ko: 
mite hat die beten Vorkehrungen getroffen, 
um jedem Bejuder einen angenehmen und 
vergnügten Abend zu bereiten, und ladet 
alfe Mitglieder des Degree of Ruth, foivie 
Gönner, Freunde und Belannte ein, an die: 
ſem Vergnügen theilzunchmen. Anfang 4 
Uhr Nachmittags; Eintritt 25 Ets. die Per: 
fon. 

Eine Oftoberfeier begeht der Verein 
der Hannodberaner wu Braun: 
fhmweiger am. morgigen Sonntag 
von 3 Uhr Nahmittags an in ber Schiller: 
Halle, 1560 Wells Str., nahe North Ave. 
An Aussicht geftellt werden Waubevilfe-Vor: 
ftellungen, Borträge neuefter Schlager, 
Preis:Cotifon und Gartenhauspofonaife 
unter DVorantritt eines Bigotphon-Orche⸗ 
fter®, Zuftfhlangen: und Sonfettimerfen, 
Seppelin-Luftballonfahrten zum Nordpol, 
Grftürmung der Fetunga Schillerhalfe mit 
Schneeball-Bomben und Granaten und vie- 
fe8 Andere. An Reichhaltigleit mangelt e3 
dem Ilnterhaltungsprogramm alfo nidt, 
und ber Feitausihuß hat ohne Zweifel Recht, 
wenn er den Befuchern heitere Stunden ver: 
heißt. Auch gibt e3 neben allem Obigen 
Mufit, Gefang und Tanz, und eine fuftige 
Voſſe: „Wie man zu einer reichen frau 
fonımt“ oder „Fin Gompfott unter Ban: 
fierötöchtern”, bearbeitet von Seren SFr. 
Maijold, fommt zur Aufführung. Der 
Feftausfhuß befteht aus den Herren Leo 
Rieffenberg, Fyriedrih Maifold, B. Mer: 
tens, U. Steinmann, 2. Großfopf, TR. Otte 
und Y. Schlüter. Der Eintritt toftet nur 
15 Gente. 

Sein jährliches Herbftlonzert mit darauf: 
folgendem Ball veranftaltet am mor: 
gigen Sonntag in Pondorf’3 ‚Halle, North 
Ave. und Halfted Straße, ter in !weiten 
Kreifen beliebte Gefangverein Bapifche 
Sänger» Runde. Seine Darbietun- 
gen unter der Leitung des bewährten Dirt: 
genten Guft. Berndt find ftets als originell 
und muitergiltig anerfannt merbden, ıı. e3 
dürfte das Intereffe Dur die Mitwirkung 
des Damendhors „Lhra* u. des „Freier 
Cängerbund“ diesmal mefentlich erhöht 
werden. Es haben außer den genann— 
ten Vereinen die beiden Badiſchen Unter— 
ſtützungsvereine der Nord⸗ und Südſeite, 
der Schwäbiſch⸗Badiſche Frauenberein Nr. 
1 und der „Heine-Männerdhor“, ihr Er- 
fcheinen zugejagt, und dat da3 Haus voll 
tiverbe, Dafür werben Die zahlreichen Freunde 
und Gönner der Badifhen Sänger-Runde 
fhon forgen. Das Konzert beginnt um 3 
Uhr Nahmittags, Eintrittsfarten foften 25c 
im Vorverfauf und 50c an ber Raffe. 

Der mwohlbelannte öfterreichifche Verein 
Stod im @ifen hat zwar jhon viele 


erfolgreiche Fyeite gegeben, noch niemalsaber 
—r r — — — — —— TE ER 


Ben 


ein Konzert. Das fol nıın anders werden 
denn dem kräftigen Stamme iſt als ein 
vielverſprechender Aſt 
entſproſſen, die ain morgigen Sonntag 
mit einem Konzert, verbunden mit Ball, 
zum erſten Male ſich vor der Oeffentlichkeit 
hören laſſen will. Die Geſangvereine Oe— 
ſterreich Ungariſcher Geſangverein, Eiſen— 
burger Liederkranz und Rord Chicago Män— 
nerchor werden dem Neuling hilfreiche Hand 
leiſten und das Programm bereichern hel- 
fen, u. a. mit der Aufführung „Das Ka— 
tzenſtändchen.“ Lottie und Toni Buk wer: 
den den Schuhplattler tanzen, und die Her— 
ren Franz Huber und Joſef Adler werden 
einen komiſchen Vortrag zum Beſten geben. 
Das Konzert findet in der La Salle— 
Turnhalle, Larrabee Straße, zwiſchen 
Garfield Une. und Larrabee Str., ftatt und 
wird bon den Herren Karl Stubenpoll, 
Borfigender; Anton Fuertſch, Joſef Adler, 
Alois Hebein, Aofef Henke, Yulius Weik, 
Sohann Gruenes, Michael Nothnagel, An: 
ton Ugnefje und Fred Hoffmann vorberei- 
tet. Cs beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Gintrittsfarten koften 25 Cents im Vorver: 
fauf und 35 Cents an der Raffe. 

Der Wider Part Männerdhor 
veranftaltet am morgigen Sonntag in der 
Wider Park Halle ein Konzert nebft Ball. 
Der Berein, der jhor oft Proben feiner 
Leiftungsfähigfeit und feines Gefchides in 
der Beranftaltung von Konzerten und Un: 
terhaltungen abgelegt hat, wird auch bies- 
mal mit einem vorzüglichen Programm vor 
das Publitum treten. Das Konzert beginnt 
um 8 Uhr Abends. Eintrittstarten Toften 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 Cents. 


Um mehr als bisher nicht nur geſanglich, 
ſondern auch im politiſchen Leben und bei 
Qumanitätsbeftrebungen im Intereſſe des 
Deutihthums der Süpfeite wirken zu kön: 
nen, will dee Arion -»- Männerdor 
der Südfeite größer terben, neue 
Mitglieder werben. —* dieſem Zwecke ver⸗ 
anftaltet er cam morgigen Sonntag, 
in der Gübdfeite-Turnhalle, ein großes Agi: 
tations- und SHerbitfongert. Der vorberei: 
tende Ausschuß fegt jih aus folgenden Her: 
ren zufammen: ug. Schweißer, At. Wehr: 
wein, &. Marquardt, H. Kalthoff, R. Bars, 
W. Ludwig und Mar von Herkberg. Bei 
der Ausführung des reichhaltigen Pro: 
gramms werden unter Herrn G. vd. Wolfs— 
feel’3 Leitung der Arion: Männerdhor, der 
ZeutoniasLiederfrany; ıumd der Mozart: 
Männerhor, int., gewählte Chöre vortragen, 
die Herren Henn Granholdt und Mar v. 
Herkberg tverden die Zuhörer mit Kurplets 
erheitern, und Herr Xo3. Karlopsty wird 
ein Kornetfolo vortragen. 

Der Bürger - Frauen - Unter: 
tükungsperein von Lake View feiert 
am fommenden Samftag in Schmidts Halle, 
Glpbourn Ave. und Wellington Straße, fein 
viertes Herbitfeft mit Ball. Der aus den 
Damen U. Triphahn, Präfidentin; K. Kalt, 
Vizepräfidentin; ®. AKrieman, Rorfikende; 
R. Schaefer, Sekretärin; X. Nuten, Schaf: 
meifterin; 8. Edenbredt, U. Giche, U. 
Lehm, M. Danke, R. Thielmann, M. Hoff: 
mann und U. Klein beftehende Feitausihuß 
bietet alles Mögliche auf, den Bejuchern tie- 
der einen jener gemüthlichen Abende zu ver: 
ihaffen, für die der Verein fo wohl befannt 
ift. Das Feft beginnt um 8 lihr Abends, 
der Eintritt foftet 25 Cents, wer mit einem 
Tietet fomınt, zahlt nur 10 Cents. 


Einen Ball mit Verloofung zu Agitations- 
ziveden gibt ver Douglas Gegenfei- 
tige Unterffüßungs -» Verein, 
Seltion 5, in Sieben’s Halle am fonımenden 
Samftag Abend. Herren und Damen im 
Alter von 18 bi3 50 Aahren werden an dem 
Abend frei aufgenommen. Der AUuajchuß, 
der weder Mithe nocdy Koften gejcheui Hat, 
um das TFeft zu einem recht gemüthlichen zu 
machen, und jehr jchöne Sadhen zur Perloo: 
fung bringen wird, beitcht aus den Mitglie- 
dern: Fred. Beyer, Präf.; Henriette Sie: 
derlen, Zouife Mattern, Henry Laufer, Io: 
fepp Scönenberger, Chrift. Tarnoiv, Jo— 
hanna Wentslof, Eliſabeth Knikel, Karl 
Wentslof, Hermann Granke, Emilie Wellen— 
höfer, Emilie Beyer, Nie. Dewald undFrank 
Henke. 

Der beliebte Deutſche Verein Al— 
penroſe feiert am Tlommenden Sams= 
tag in Had’s Halle fein drittes Stiftungs- 
feft. Die PBräfidentin, Frau Emma Stamm, 
und die Damen Magdalene Meier, Minnie 
Teder, Wilhelmine William, Therefe Beh: 
vens und Herr Theodor Timmermann tref: 
fen die Vorkehrungen mit gewohnter Sorg- 
falt und dem Beftreben, den Bejuchern et= 
nen fo vergnitgten Abend wie möglich zu 


verschaffen. Außer Tanz ift u. U. eine Verz, 


loofung in Ausjicht genommen. Der Eins 
tritt koftet 25 Gent3. 

. Einen huntoriftiichen Abend veranftaltet 
die Bärenriege der Ghicago 
Turngemeinde am kommenden Samö: 
tag in der Nordjeite-Turnhalle. Diesmal 
ift ein Ausflug in das Land des Humors 
und Vergnügens im Swifchendedf des mäd)- 
tigen Seeriefen „Limburg“ geplant, mit 
zanz und ausgezeichneter Belöftigung. Die 
Preije, $1 für Herrn und Dame, 50 Gents 
für einzelne Damen und 25 Gent für Kin: 
der bis zu 12 Jahren, fchliefen Die volle 
Reife nebit warmem Gijen und Getränfen 
ein. Die Bejucher find gebeten, in:Koftiimen 
von Ziwijchendeds-Pafjagieren zu erjcheinen. 
68 wird alfo jedenfalls ein redt Iuftiger 
Ubend werben. 

Sein 22jähriges Stiftungsfeft feiert in 
Form von Konzert und Ball der Arbei— 
terfrauen = UnterftügungS: 
berein La Salle am Sonntag, dem 
30. Oktober, in der Northmeft:Halle an 
North und Meftern Une Gin recht viel 
Unterhaltung in Ausfiht ftellendes Pro- 
gramm ift aufgeftellt worden, und auch in 
Bezug auf dıe Bewirthung verfäumt der 
umfichtige —23 nichts, ſo daß die 
Beſucher jedenfalls ſehr genußreiche und ver⸗ 
gnügte Stunden verbringen werden. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Karhmittags. 

Einen Herbftball nebft Agitations-Ver- 
fammlung veranftaltet der North Chi: 
cago Deutſche Gegenfeitige 
Unterftübßungdpnercin am Sonn: 
tag, dem 30. Dftober, in Toni Jungs Halle, 
North Ave. und Burling Str. E3, fünnen 
an diefem Tage Herren und Damen von 18 
bi3 55 Xahren unentgeltlich dem Verein bei: 
treten? Der Verein bezahlt 12 Wochen im 
Yahr Krankengeld, $4 die Woche, und Bes 
erdigungägeld bei $4 Beitrag im Jahre. 
Das Komite hat weder Arbeit noh Koften 
gefheut, Diefes FFeft zu einem redht gemüth- 
lihen zu machen, und hat auch fir Speifen 
und Getränte befens geforgt. Anfang Nach: 
mittags 3 Uhr, Eintritt 10 Et3. die Perfon. 

Konzert und Ball veranftaltet die beliebte 
Shiller - Siebertafel am Sonn: 
tag, dem 30. Dftober, in Schönhofen’s 
Halle. Das Ronzert, zu dem ein fehr fchö: 
nes Programm ceufgeftellt ift, beginnt um 
7 Uhr Abende. Alles läßt darauf jchließen, 
daß Mitglieder und Güfte des Vereins mie: 
ber einen fehr genußreichen Abend verleben 
werden. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Das jährliche Nationalfeft der Schmei- 
zer wird am Sonntag, 30. Oftober, in der 
Nordfeite-Turnhalle feftlich begangen. Bei 
diefer patriotifhen Gedenkfeier wurde ſtets 
ein intereffantes Feitprogramm Ddurchge- 
führt, und das diesjährige wird nicht zu= 
riidbleiben. Als eftjpiel wird hon 70 
Kindern und Erwacfenen „Die vier Jahres: 
zeiten“ aufgeführt, unter der bewährten 
Leitung von Frau Minna Schmidt. Die 
Sänger werden in Maffenhor-Borträgen 
fid) hören Iafjen, u. die tlichtigen Turnver- 
eine und deren Damenklafjen tverden gedie- 
gene Nunmern geben. — Elſa Ho⸗ 
linger wird mit einer Solo-Nummer das 
Programm bereichern, ebenfo Fräulein 
Guswiller. Der Feſtprolog zum Feſtſpiel 
wird von Frau Schmidt geſprochen. Kon— 
ful Holinger wird eine kurze Feſtrede halten. 
Genußreiche Stunden ſind jedem Feſtbeſu—⸗ 
cher ſicher. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nach⸗ 
mittags feftgefegt, Eintritt 35 Ets. die Per⸗ 
j 


on. 

Der „Heine = Männerhor“ gibt 
Am Sonntag, dem 30. Oltober, fein 10jähr. 
Herbft: Konzert in der Sozialen Turnhalle. 
Der Verein wird umter feinem neu 
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gall“, „Der Waldſee“, „Lied des Verbann— 
ten“ und „Barbarofja” mit großem Orche: 
fter. Der Damendhor „BhHra” jowie mehrere 
Spliften werden einzelne Stüde zum Vor— 
trag bringen. Der Anfang ift 8 Uhr Abends. 

Einen Liederabend nebft Ball veranftaltet 
der beliebte Gefangpverein Jroh- 
finn am Sonntag, hem 30. Oktober, in 
der Süpjeite-Turnhalle. Außer Chören uns 
ter der Leitung bon Herrn DO. Gerajh und 
dem Mafjenchor „Landerfennung“, gejungen 
vom Frohfinn, Harugari Männerchor, Roth: 
männer Liederfranz und Schleswig: Holitet- 
ner Sängerbund, erden Frl. SHlara %. 
Lauer Sopranfoli und Prof. Edmw. Wlacika 
Pianofoli vortragen. Das von den Herren 
Peter Wagner, Vorjizender; Nohn Wirth, 
Auftus Emme, Schatmeifter; fyred. Mueller, 
9 2. Friefenhahn und Herm. Kraufe, 
Schriftführer, vorbereitete eft beginnt um 
7:30 Uhr Abends. Der Eintritt Eoftet 50c. 

Der Damenpverein „FZidelia“ 
feiert am Samftag, dem 5. November, in 
der North MWeft:Halfe an North und Meftern 
Unenue fein elfjähriges Stiftungsfeit mit 
Ball. Der Feitausjchuß gibt jich alle Mithe, 
den Bejuchern eine fchöne Unterhaltung zu 
bieten, und toird auch) für gute Speifen und 
Getränke beftens forgen. Der Ball beginnt 
um 8 Uhr Abends. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 

Das Jahreskonzert des auf der Nordſeite 
wohlbekannten Geſangpvereins Har— 
monie findet am Sonntag, dem 6. No— 
vember, in der Lincoln-Turnhalle, Diverſey 
Blyd. und Sheffield Ave., ſtatt. Die Sän— 
ger üben unter der Leitung ihres Dirigen— 
ten Henry von Oppen fleißig an den Ehö— 
ren. Es werden zwei Geſänge vorgetragen, 
welche im nächſten Jahre auf dem Sänger— 
feſt in Milwaukee geſungen werden. Da 
die Sängerſchaar in muſikaliſcher Beziehung 
Tüchtiges leiſtet, ſo wird auch bei dieſem 
Konzert Alles aufgeboten werden, um den 
guten Ruf des Vereins zu wahren. Wer ei: 
nen gemüthlihen Abend unter fröhlichen 
Sängern verleben till, der verfäume nicht, 
der Teitlichfeit beizumohnen. Dem Konzert 
ichließt fich ein großer Ball an, der Eintritt 
beträgt 50 Gents für Herrn und Dame. 
Eintrittsfarten find bei alfen Mitgliedern 
des Vereins zu haben. Der Anfang des 
Konzerts ift auf Abends 8 hr feftgefest. 
Die Sänger anderer Gejangvereine haben 
bei BVorzeigung ihrer Mitgliedstarte freien 
Eintritt. Der Vergnügungs-Ausſchuß be— 
fteht aus den Herren Henry Bauer, Otto 
Gummerow, Kart Wetterling, Frank Lint 
und Paul Witfe. 

Sein 20. Stiftungsfeft feiert der Ger: 
mania = Frauenverein am Sonte 
tag, dem 6. November, in der Norihmweft: 
Halle mit einem Ball. Der beliebte Verein 
hat während der 20 Jahre feines Beftehens 
häufig den Beweis geliefert, daß er bei 
feinen gefelligen Veranftaltungen feine Mit: 
glieder und Säfte vortrefflich zu unterhalten 
verfteht, und der FFeftausfichuß arbeitet mit 
allen Kräften darauf hin, da das Lepor- 
ftehende Feft wieder ein voller Erfolg wird. 
&5 beginnt und 5 Uhr Nachmittags, Ein: 
trittSfarten foften 25 Cents die Pecfon. 

Der Dramatijhe Verein Har: 
monie veranftaltet am Sonntag, dem 6. 
November, in der Schiller-Halle, Wells Str. 
und North WUve,, feine monatliche Unterhal: 
tung. &3 wird am Abend von 4 Uhr an ge: 
tanzt, wie auch nach der PVorftellung. Auf 
vielfeitiges Verlangen wird der Perein das 
padende Stüd „Der Goldteufel,; oder Ein 
Abenteuer in Kalifornien” in 4 Atten von 
Karl Elmer zur Aufführung bringen. Am 
Vorkehrungsausfhuß find die Herren Karl 
Immerglüd, Präf.; Heide, Rihard, Jahn, 
Uhlemann und Hollmann, fowie die Damen 
Marie Reinhard, Kamilla Keller und Annie 
Kurt. Am 19. November wird ber Verein 
einen Preis:Mastenball abhalten. 

Die im SHeffenverein von Chicago, im 
Kurheffifhen Unterftügungsperein und im 
Naſſauer Unterftügungsverein verbundenen 
Heffen halten ihre mit Konzert und 
Abendunterhaltung und Ball verbundene 
Kirmes am Sonntag, dem 6. Nodeniber, 
in der- Wider Part Halle ab. Das reichhal: 
tige Programm fihert den Befuchern ehr 
viel Vergnügen. Um 3 Uhr Nachmittags 
wird angefangen. Der Eintritt Toftet 2öc. 

Am Sonntag, dem 6. November, gibt die 
Harugari-Liedertafelin Schön- 
hofen’s Halle ein Konzert nebft Ball. Iinter 
Leitung von Herrn Rehberg follen u. A.: 
„Wirth, ftell’ die Kanne her’, „Am maigrüs 
nen Walde”, „Der Waldfeer, „Sternennadht“ 
und „Waldharfen”, Tegteres mit Orchefter, 
gefungen werden, zum Theil unter Mitwir- 
fung der. Vereinigten Sänger. Der Verein 
hat vor einiger Zeit feine Gefangsabende 
nad der Wider Parf:Halle verlegt. 
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Sein fünftes Stiftungsfeft feiert der Uns 
Br Nativomalitäten- 

tanten = Unterffüßungßbper- 
ein am Sonntag, dem 6. November, in der 
La Salle Turnhalle an Sarrabee Str., nahe 
Garfield Ave. Konzert, Ball und ei 
Preistegeln bilden das Feftprogramm, deifen 
einzelne Theile mit der größten Sorgfalt 
vorbereitet werden. Der Teltausihuß läht 
fi) bei feiner Arbeit von dem Streben ler= 
ten, den Bejuchern den Aufenthalt in ben 
Fefträumen fo unterhaltend und gemüthlic) 
wie möglich zu machen; bei dem Preistegeln 
tommen Preife von $10, $5 und $3 zur 
Bertheilung. Das Felt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. intrittsgarten zu 25e im 
Vorverkauf gelten für Herrn und Dame, an 
der Kaffe für eine Perfon. 

Der feit dreizehn Yahren- blühende 
Shwäbifhe Frauenverein Nr. 
1 wird fein Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, am Sonntag, dem 6. No: 
ventber, abhalten, und zwar in Yondorfs 
Halle, North Uve. und Halfted Str. 8 
werden von einem aus fehr rührigen Mits 
gliedern beftehenden Komite unter Seitung 
der Präfidentin Barbara Euchner ganz bes 
fondere Anftrengungen gemacht. erſchie⸗ 
dene —— Geſangvereine, wie der 
Damenchor „Lyra“, Die „Badiihe Sänger: 
runde” und der „Weftfeite Sängerfrang“, jos 
wie mehrere Soliften haben ihre Mitwirs 
fung zugefagt. ferner mird eim fchönes 
Kinderjpiel unter Leitung von Frau Minne 
Schmidt zur Aufführung tommen. Das 
Komite wird fein Augenmert auch auf gute 
Bewirthung und Bedienung der Säfte richs 
ten, und es können daher jedem Befucher 
einige vergnügte Stunden verfprochen ers 
den. Anfang 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 
250 die Perfon, Kinder bezahlen ohne Aus: 
nahme 10c. 


Eine Frik Reuter-eier veranftalten bie 
Plattdeutfhen Gilden am Sonn: 
tag, dem 6., und Montag, dem 7. Nopvems 
ber, in der Nordfeite-Turnhalle. Das. Feit: 
programm umfakt am Sonntag, Nacdhmits 
tags beginnend, Konzert: und Männerchor: 
Vorträge, einen Prolog, einen tllufteirten 
Vortrag Edna Ferns über Frit Nenter, Des 
Hamationen aus Reuter’3 Werken von Mit: 
gliedern, die Aufführung einer von Julius 
Schmidt beforgten Bearbeitung von „Hanne 
Niüter, Apotheofe und Tanz. Am Montag 
Abend mird „Fürft VBlücher in Teterow 
nebjt Upotheofe aufgeflihrt, und neben Mus 
fif, Gefang und Tanz wird e8 einen Pro- 
log, einen Vortrag oder eine fFeitrede ge- 
ben, fowte vielleicht den Gejfangsportrag ei- 
ner Sängerin. In Verbindung mit ber 
Tseier wird ein fchön außgeftattetes Feſtpro— 
gramm, enthaltend eine illuftrirte Lebens 
befhreibung Neuter’s, herausgegeben. Der 
Eintritt toltet am Sonntag 50, am Montag 
25 Cents, 


Dr Lincoln =» Loge NRr.-10 des Or; 
dens der Hermannföhne hält am Eamitag, 
12. November in Stebens Halle, 1459 Ely: 
bourn Ave., ihr 47. Stiftungsfeft, verbuns 
den mit einer Agitationsverfammlung, ab. 
Das Komite ift in voller Arbeit, diefes Feſt 
fo {hön wie möglich zu mahen. Der Ors 
den bezahlt feinen Mitgliedern $100 im 
Sterbefalle und $5 Krankengeld die Woche, 
13 Wochen in einem Nahre, Herren und 
Damen im WUlter von 18 bis 55 Jahren 
fönnen fih dem Orden anfchließen. Die 
Aufnahme ift gegenwärtig frei, jedoch muR 
81.00 für ärztliche Unterfuchung hinterlegt 
werden. Anfang 8 Uhr Abende. Tidets 
im BVorverfauf 15 €ts., an der Saffe 25 
Et8. die Perjon. 

Zur Feier von Schiller’3 Geburtstag ber: 
anftaltet der Schiller - Yrauen= 
ein am Samftag Abend, dem 12. Novem= 
ber, in der Nordfeite-Turnhalle eine Abend 
unterhaltung. Gefang,  deflamatorifche 
Vorträge und Ball ftcehen auf dem Pro— 
gramm des Teftes, daS von den Damen 
Luife Schubert, PWräfidentin; Mathilde 
Eberle, E. Zimmermann, M. Wieree, F. 
Garrie, RN. E. Glekel, 8. Müller, M. Hans 
femann und E. Siegel vorbereitet wird. Der 
Anfang tft auf 8 Uhr feftgefekt. Eintritts— 
farten Foften im Morverfauf 25, an der 
Kaſſe 50 Gents. 

Einen Preis-Mastenball gibt der Ver- 
ein. Schillertreue am Samftag 
Ubend, dem 12. November, in der Bor: 
wärts-Turnhalle. Die Vorkehrungen mer: 
den don der Präfidentin Margarethe Krohn 
und den Mitgliedern Bertha Heisler, Bertha 
Scheubert, Johanne Kolly und Georg Blanf” 
mit großer Sorgfalt in eg ° auf Preife 
und alles Andere getroffen. er Feftaus: 
fhuß verbürgt den Theilnehmern ein fchd: 
nes Vergnügen für nur 25 Cents Eintritt: 
geld. 


Einer der beliebteften deutfchen Vereine 
der MWeftfeite, dor Humboldt Part: 
Srauenperetn, feiert am Sonntag, 
dem 13. November, in Schliß Halle an Afh- 
land Ave, und Divifion Straße mit Konzert 
und Ball fein 14jähriges Beftehen. Ein 
rühriger Ausschuß ift bereits mit den Vor: 
fehrungen befchäftigt und bemüht fich in je= 
der Weife, fowohl das Unterhaltungs-Pro= 
gramm als auc, die Bewirthung, Die von 
den Damen felbft beforgt wird, fo jchön, 
bezw. fchmadhaft wie nur möglich zu ma: 
hen. Das Teit beginnt um 3 Uhr Nad): 
mittags, der Eintritt foftet 25c die Perjon. 
“Der Rheinifche Verein begeht am Sonns 
tag, dem 13. November, in Nondorfs Halle 
fein 20. Stiftungsfeft im Kreife feiner Mit- 
glieder und eingeladenen Freunde. Das 
seft wird von den Herren Th. Zons, 9. Gi- 
fer, 8. Johſens, J. Reinhardt, 3. Weber, 
%. Hanus und %. Gerard in großartigem 
Mapftabe vorbereitet und wird ben Theil: 
nehmern jedenfalls viel WVergnitgen bereis 
ten, wie das bei den fyeften dieſes Vereins 
ja ftet3 der all if. CS beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, die Betheiligung foftet 50 
Gents. 

Der Bolyhbymnia Damendor 
veranftaltet am Sonntag, dem 13. Novems 
ber, ein Konzert nebft Ball. Das yet fins 
det in der Sozialen Turnhalle an Belmont 
Ave. und Paulina Str. ftatt und beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags. Kintrittsfarten 
foften im Borverfauf 25c, an der Kaffe 3ör. 
Ein fchönes Programm wird aufgeftellt, und 
e3 gelangt aud) die Operette „Der Streit in 
der Kochihule” zur be Das Ro 
mite fowie alle Mitglieder des Vereins ters 
den feine Mühe und Arbeit fcheuen, ihren 
Freunden und Gäften genußreihe Stunden 
au bereiten. 

Am Sanftag, dem 19. November, verans 
ftaltet der Qeffing- Frauenperein 
in Vondorfs Halle einen Preis-Mastenball, 
der bon folgendem Ausjchuß vorbereitet 
wird: Präfidentin, Maria Rofe; Bertha 
Storm, Annie Münch, Barbara Hanjel, 
Minnie Gohr, Lizzte Bed und Louife Rufs 
fow. Zur Bertheilung tommen 150 Preife 
im Merthe von $200. 

Diftrift 335 des Deurtfhen Unter: 
tügungs =» Bundes feiert am Sams 
tag, dem 19. November, Abends 8 Uhr, in, 
der Mozart:Halle, 1534 Elybourn Avenue, 
nahe Orchard Straße, fein 4. Stiftungsfeft. 
Das Arrangements-Komite will durch ver⸗ 
ſchiedene Ueberraſchungen alle früheren Feſte 
übertreffen. Es beſteht aus den Herren 
Louis Braun, David Brucdmann, Emil Rip⸗ 
Wall. Alle Gön⸗ 
ner und Freunde des Deutſchen Unterſtütz⸗ 
ungs⸗Bundes werden freundlichſt eingeladen, 
diefes Feſt zu beſuchen. 

Der GambrinusFrauenver— 
ein veranftaltet am Samftag, dem 19. No- 
pember, in her freiheit-Turnhalle, 3417— 
3421 S. Halfte Str., einen großen Preis: 
Mastenball.. Werthvolle Preife für ſchöne 
und komiſche Masken kommen zur Verthei⸗ 
lung, jedoch können Masken, welche nicht um 
10 ühr in der Halle ſind, auf Preiſe leinen 
Anſpruch erheben. Das Komite, beſtehend 
aus Jofie Lange, Präſidentin; zer 
Veterjen, Louife Buchholz, Franzisfa Be: 
her, Anna Henn und Margarethe Dufold, 
wird fein Möglichites thun, um Allen ge- 
recht zu werden. Der Aıkfang ift auf 8 Uhr 
Abends feftgefeht. Xidetd 2Zöc die -Perfon, 
: Ein großer Genuß wird dem Deutſchthum 

am Sonntag, dem 20. November, 
werben, wann ber Gemifchte 


Paul 


a 


= 


6 


— 


J 


ſchaft liche 
Unterſuchung der Augen. Ge- 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen eingeln geprüft, und 
Irgend ein Mangel ber Geh: 
traft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unjere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


verbunden mit Konzert und Ball, in Don: 
dorf8 Halle, North Ave. und Halfted Str., 
gibt. Ein rühriges Komite, beftchend aus 
den Herren und Damen Edw. Beeh, Präfi- 
dent; E. Ulb. Hartmann, Vorjigender; Gus 
ftad Halben, Sekretär; Emma Blum, Schab: 
meifterin; Wlbert Behr, Valentin Schroll, 
Anna Knapp, Augufte Siefenhenne und Ar: 
thur Kupfer, ift fchon lange mit den Vor: 
bereitungen befchäftigt und verbürgt nicht 
nur einen bergntügten Abend, fondern auch 
Kunftgenüffe. Viele Gejangvereine haben 
bereits ihre Theilnahme zugefagt. Gin: 
trittsfarten im Vorverkauf, von allen Mit: 
gliedern fäuflich, 25 Cents, an der Kaſſe 35 
Cents. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Ihr 27jähriges Stiftungsfeft feiern die 

ereinigten Defterreiher und 
Bayern am Samftag Abend, 3. Dezbr., 
in der Mozart:Halle, Elybourn Ave. und 
Ordhard Str. Bei dem Feft, das in großem 
Mapftabe vorbereitet wird, follen die Mit- 
glieder, Die dem Verein 25 Jahre angehören, 
in befonderer Weife gechrt werden, im 
Uebrigen wird Ball einen Haupttheil der 
Unterheltung bilden. Das Feit beginnt um 
8 Uhr Abends, der Eintritt foftet 25 Cents 
die Perfon. 

— — — — 


Todesfälle, 


Nacftehend veröffentlichen wir die Nanıen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Deldung zuging: 

Eller, Robert, 42 3%; SON. zen Str, 

Großmann, U, 55 %.; 162 ©. Satmyer Abe. 

Srebe, William, 73 $.; 1345 Augufta Str. 

Greinte, Augufta, 59 3.; 1914 &. Leapitt Str. 

Koenig, Katherine, 9 r: 2083 18. Str. 

Ledermann, Lottie, 35 _%.; 821 George Str. 

Meibrag, Bertha, 51 3.; 1916 Girard Str. 

Naabe, Wrederid, 52 3; 10 8. SW; 

Schneider, Niholas, 46 3.; 4756 N. 54. Court. 

Xichtenftein, Louis, 68 Y.; 3140 Prairie Ane, 

Schmidt, Rudolf, 18 3.; 4546 N. 42. Ape, 

Malters, Hurry, 55 _Y.;.316 S. Glart Str. 

Werner, William, &2 3; 3531 Mozart Str, 

Wertmeper, Kohn, x: Green Bay, Wis, 

—:9 ——_- 


Sceidungsflagen 


murben eingereicht bon 


Antonin gegen Marie Malezat, Verlaffen; Mags 
dalena gegen Yohn Ruppe, graufame Behandlung; 
Theodore gegen Maud Hartung, Ehebrud; Cora ge: 
en Lohn B. Undrems, Verlafien; Sarah gegen 
illiam %. Murdoh, Trunkſucht; MNellie gegen 
Carl Carlſon, Verlajien; Stefan gegen Elizabeth 


Bogner, Verlafjen; Ida gegen George Loud, Wer: | 
lafien; Mae gegen Frant..Garter, Verlaffen; Nellie ! 


egen Edward %. Fuller, Trunffuht; Anna gegen 
Ierph Wozadlo, Trunffuht; Mary gegen Midael 
urſt, Trunfjuht; Marianne gegen T. Gardiza, 
erlaffen; Adelia gegen Wladyslaw Zalemsfi, Ver: 
Laffen; Adeline gegen Arthur 6. Gerling, Ehebruc; 
Unten &. gegen — Miller, Verlaſſen; Lena 
gr Fred. D. Stimfon, Berlaffen; Louiſe gegen 
dward 8. Rapp, grauſame Behandlung; Lolo ges 
m Charles GE. Linengood, graujame Behandlung; 
nna gegen Aler Simfaited, graufame Behandlung. 
— — 


Banferotterflärungen. 


um Sntieliung bon ihren Werbinbdlichkeiten | 


fuden im Diftriktsgericht nad: 
Guſtaf U. 
lichkeiten, $7407.44; Beftände, $72.50. 
Euphenia Fund und Emma Adams, Putmache: 
tinnen erbindfichfeiten, $8303.70; 


3303.70. 
Harry LS. Williams, Lolomotivheiger — Berbinds 
lihfeiten, $312.43; Beftände, $50.85. 


— — — 
Marftberid.. 


GEhicago, den 2. Oktober 1910. 
Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 


(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, Pr 
8 R-IYr; Nr. 2, hart, 

hart, MeH4Nr. 


Brühjahrsmeizen, Nr 3, M—$1.08. 


Mais, N. 2%, UI; Nr. 2, meih, 49 
‘ Nr. 2, gelb, IA; N 

t 

Nr 


5-97; Rr. 3, 


6; Nr. ; 
8, weiß, 45449; Nr. B, gelb, Bla—ie; 
4 Ar. 

Hafer Nr 2, 30-30; Nr. 2, weiß, 32lar; 
r. 3, Die; Nr. 3, weiß, 3IM81%c; Nr. 
4, weib, DUu-3le; Standard, BIMBEYe. 

R AL n, Nr. 2, 76-770; Mr. 8, 70-7506; Nr. 4, 

708. 

Gerfte. „Malting“, 70-7; „Mizing“, 55-—60r; 
„Sereenings“, 80 be. 
Mehl. „Winter Patents“, 24.80-54.50 das Fab; 
oggenmehl, 33.455—83.85; Minnefota Hard Ba: 
tent, „Strigbt Export Bags“, 84.60-54.80; bes 

fondere Marten, $6.20. 
Seu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes Timos 
tby, $19.00—$19.50; Ne. 1, 817.00-—$18.00; be: 
es Pruirie, $15.00-$15.50; do., Nr. 1, $13.50— 
94 Nr. 2, $11.00-$12.00; Padhen, $5.00— 


zit ms t A : Samen. „Country Lot“, neu, 
37.50-89.00. 
Kleefemen. „Gounteyg Lots“, $10.00-—$13.00. 


Standard, meiß, 150 
Keadlight, 175 
Eocene 


Michigan Teſt 


aſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin 
Schlachtvlen. 
Rindpiehb. Gute bis ausgefuchte 
86.75—87.80_per_ 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 8B.75—86.75; gute bis ausqelumie 
ftühe, 4.25-—85.00; gute biß ausgejuchte Kälber, 
$: 200: Bullen, gute bis ausgejuchte 
.75—$6.00. 
Shmeine Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
er 100 Pfund; gute bis ausge— 
erſandt), 98.25-89.90; mittlere 
bis ausgefuhte Fleiſcher waare .85—$9.10; 
gute bis ausgefuchte Ferkel, $8. ‚90; Eber, 
33.75.25 
Schafe. „Range Wethers“; per 100 Bfo., $3.50— 
46 d ———— 
50—$5.50; Native Lambs“, 86. 23 
2 Mofterei - Brobutte. 
das Pfund.. 


Rinder, 
7. hi 
uhte (zum 


Butter— 
„Greamery*, extra, 
8 Dun; 
Pfund 
tea, das Pfund.... 
und 
das 
Dadwaore, das PBfund.... 


I1t— 
tifhe Waare, ohne Abzug den 
"Ban ver Dutend (Ren zus 
rüdgeſandt) ......... ——— 0,18 —0 
do, (Kiiten —— — 
„Firſts“, das Dutzend . .......... 0.2 
„Extras“, das Dutzend.......... 


Kä [er 
abmtäfe 
„Young 


Daiſies⸗, 


25252 
BEESEEB 


G 


„Xioins“, das Pfund.. k 
Umerica*, daß Pfund.. h 
das Mund 0.1154 


WORLD’S [EVICAL 
INSTITUTE, _ 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ber Buildi 


gegenüber 2 ng. 
dte We efer Unftalt find erfahrene beub 
und  betsadhten «8 als ei 
Ebr: den Mitmenf&en fo Ihnen als 
4 Gebrechen Fr e n. heile 


nolld unter Gara ie 
2 


* 


4 
5* 


Larſon, 5917 Green Str. — Verbind⸗ 


Beſtände, 


HR 


J 
u 


“ur 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


DEDER 


——— — 


ET TA 


— 


MILWAUHEE A 
— (OR. CHIGAGC VE 


freies Mufenm wiflenfchaft”, Wunder, 
Bilfen ift Macht, * 

ie A 

bar gemadt, Her» 


ten ‚berfäumt midht, 
diefes_ munberbate 


u 


u menſchli 
ders in «ifundem, 
wie in frantem Bus 
ftande. Wundärzte 
fi Operationen, 
Kuriofitäten 
Monftrofitäten, 
ner eine voliftä 
ſtoriſche amms 
una frei außaes 
ellt, aie zuvor 
merita gedeigt. — 


Ahr fein eingeladen, 

e Wunder der 

Sterntumde, Bhnfiologte, Chemie, Vatbhologie 1m 
ſtudiren. 


Die ſpaniſche Inquiſition —Berbrecher⸗Gaulerie 
Nepräfentanten von berühmten Männern, 
Nurfür Herren 
Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherwunder, 

S. Clart Str., nahe Madiſon, Chicago, IH. 
_Dfien tägli von 10 Borm. bis 14 Upr Nadıs. 
17le9*4 


Leidet Ihr an den Augen? 
an Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thr 
unb f en ugen, dann lomm su Dem) 
mwoblbelannten deutfden Spesialifien Dr. t 
fer, Arıt und Wunbargt. Er wird Euren ! 
Gläfer anvaffen oder jie behandeln au ben 
tigften Rreifen. Gläfer $1.00 aufmärt3, 
ten«, Nafen» und Stebl-Leiden mittelft ber neues 
ften Methode alle furtrt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Avs. 
J Wo das Mad unb bie 


n tcago Ave., 2. Wlur, 
Dun see 
. “ Stan,fa® 
mHEUmaTısmu 
— Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hel⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Well 


! berfauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von iz 


gendwrelcher Urſache und ganz gleich wie lange 


ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 


| ARbenmatismus, und Zeugniffe, 


' Senrase’s $1,000,000 GURE 


Chicago. 
2201.dofabi® 


Borsch 


& Co., 


Optiker. 215 Dearborn Ste, 


Genaue Unterfuhung don Mugen und Knpab 
fen bon Gläfern für ale Mängel ber Gebfraf 
Ronfultirt und bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Ste, 
Asted,didofaX gegenüber der Bolt-Lilice 


&lart Sir, und Webiter Ave., 


' DR. KLEENE, 


| Angen-, Ohren», Nafen- und KHaldarzk, 


& 
| röder-Bebäu 
BIN; Nr. | “s s 


tunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 ns 
de. Deilmaufee u. Ehicago Abe. 
24nod,fabibo® 


Ofsntheile 


; und Wajferfronten für alle Defen. Brin 


Ctandard Stove & Yursnace Repair Go, 
W. 2752 


ß Na⸗ 

| men und Nummer. Oefen reparirt u. au 5 
r 

„ 


Hammann, Mear., Lincoln 


ı nabe Diverfen Blpd. Phone Lincoln 1191. 


| 
| 


| 
| 


' Mobrrüben, 


| 


Grüne gras 
: Meerrettig, 
! Ropffalat, die 
‚ Zlattjalat, 


Deutihes Geihäft. Offen Abend bi3 9 Uhr. 
ol15,fa—31ha 


Männer lieben 


eine ran, bie i 

a Gelb jpart unb 

g ntınmt, maß Denia 

N ihr als „gerabe fe 
ut” in die Sanb 
eden tollen, ſon⸗ 
dern darauf beſieht, 


KITeHE | 
LENZE 


gu erhalten, ba8 bem 
"1 Küchenboden wie nem 
I ansichen macht, Al 
fe8 reinigt, ih 
> un . * 

om Fabrikanten ga⸗ 
rantirt als ebenſo zut 
wie irgend ein Pag 
mittel im Markt, dg8 

für 106 verfauft w 


Bei allen Grocerd be. 


„Brid“, das Pfund 
Schmeizer, das Pfund 
Limburger, das Prund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Getlügel (lIebend)— : 
Hühner, das Pfund 
„Springs*, 
gehe das Plund..zocrornce * 
ruthühner, 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das 
Geflügel. (Eisipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, da8 Pfund.... 
Trutbühner, das Bund... 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
ſt älber (geſchlachtet 
5 60 RR. Sewicht, das Piund 0.10 —0.10% 
0-80 Riv. Gewicht, das Brund 0.104—0.1 
&—1%0 ah. eiwiht, das Pfund Q.11 .12 
Gemüje und friihed DER. 


Aepfel, Das Bab--uninnssnnennenunens h 
„Grab'sYAepiel. das Faß h 
Sitronen, Kaltfornia, die Hifte...... 6. 
rangen, Karijornia, Die Kiſte. ..... 4. 
Grapesfgruit, die Kifte. i 
MWeintrauben, 8:Pfb. Ko 
i Fäßchen.. 


——— 
& x 


Sess spes»> 
= 


— —— 


Ananas, 
Kronsbeeren, 

Kraut, neu, die Kifte. 

Gurken, das Dutzend 

Blumenkohl, die Kiſte... 
Sellerie. die Kiſte — 
das Bündchen... 
end Etangen..oeres 
fle.... ..... ......... 
Yüben“ 100 Sünteen 

en, n 

100 Bündchen 

wiebeln, ber se 

üben, neue, der Sad.. 
Mettige, 10 Bündden.. 


Rothe 





— 


E Tran nad 3 Ai Mr 


Bros — Stamps! 


seien 


. Werth $2.50 in Baar ober $3.00 in Waaren für ein volles Yudı. 


| Sroßer Auftions - Einkauf! 


Der wohlbefaunte Departement:Laden von B. Kalina, 4833-37 Albland Ave., 
‚wärbe burd) das „Star Auction Honie” in Diefer Pan auf Auftion berfauft. J 


Klein Bro3. wohnten dem Berfauf bei und erwar 


en riefige Partien von rei- 


nen, jationgemähen Waaren zu phännmenal niedrigen Breifen. Der ganze Ein- 
‚tauf wird zum Berkauf offerirt am näditen MONTAG! 
. Kommt hierher wegen der größten Bargains die wir Euch feit langer Zeit offerirten $ 


Baby-Flanell — Schwerer; tmilled, 
ereamfarbig, volle Stüde, Salina’3 
Preis 10c, unjer Preis 3 
nür 34C 

Gomforter-Calio— Groge Barietät 
neuer. Blumen-Entwürfe, vom * 
Stück geſchnitten, Kalina's 

Preis Sc, unſer Preis 

Outing Flanei— Heller * 
ſtreift am farrirt, jehr jchwer 
Kalına’3 Preis 10c — unjer %& 
Preis —R 

Gebleichter Muslin —Yardbreit, wei⸗ 
cher Finiſh, volle Stücke — Stalina’s 
"Wreis SYac — unser 
Vreis nur 
Gardinen- 
Muſter, in Längen von 2 bis 
ards·Kalina's Preis 15c, 
unſer Preis 

Ungebleichtes Sheeting — Das 

F lcche Pepperell. volle 20. Hards breit, 
in Längen von 2-—6 Mds., 19 
Ntalina 5 Br. 30€, Amſ. Br. c 

Beaifting— 50 Stüde Cream weißes 
fauch, figurirtes Nacquard Waiiting— 
25 ol breit, Kalina’ 3 Preis die Yard 


25 — unfer Preis, die i® 
Mard nur st 
- Zuflah-Seide — 38 Stüde 27-3701. 
fanch fıgurirter Tufjah-Se 
gmben und Fiquren, feht die 
eniterau3 u 3 
50c, unfer Brei3 nur 
Arbeitähoien für Männer — Größen 
33—38, eu geſtreiftem Kammgarn — 
Stalina’5 Preis Sic — 45 
unſer Preis > 
Tamen-Unterröde— Mus quter Qua— 
lität NRujtle Taffeta gemacht, mit be= 
fridter raue, alle Zangen, 49 
reg. 95c Werth, Auftionspreis c 
Baby Bonnets — Aus cruſhed Plüſch 


zu 7 


64 


Zdjau: 


und Velvet gemadit, farben roth, blau, | 


grün und braun, merth 50c, 
"Auftionspreis — 
Kinder-Kleider —, GBGrößen 6—14 3, 


aus gutem ſchwarz und weiß karrirtem 


Stoff gemacht, plaited Skirts, 3%c 
merth 75c, Auktionsprei⸗ eo)» 
Mädchen-Coats, 51.87 —-Aus Kerſehy 
und ſanch Miſchungen, mit Velvet— 
Kragen und Cuffs beſetzt, 
J1 Jahbhre, Kalina's 
53.98 Coats, zu... 
Seife — Santa Claus 
aularen 4e-Stücke — 
das Stück 
4 © an eiren Hunden 
Zucker — Beſte Tualität 9. —* 


aranulirter Zucker — 4 
ac 


10 Pfund für 
‚mit @rocerhbeitellung bon $1 oder mehr. 
(Mehl und Yutter ausgaeichloffen.) 

Diehl — Klein Bros. IXXXX Ba- 
tent-Mehl — 1% - 


za 


Seife, die re= 


Waſchzuber — Große Sorte Elan 


nifirte eiferne Mafchauber, POERRE Sorte 
— die 79 Zualität — 
diefen Berfauf zu 


Geht, nidt in den unrechten — 


Finanzielles. 


Unterrichtet Eure 


Kinder im Sparen. 
ehrt fie regelmäßig zu | & 


ſparen. 
Saft fie mit einem Ban: 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave, 
— Gtablirt 1890.—— 


Nahe Eurer Wohnung. 
Beftände über eine halbe 
Million Dollars. 


Liamomt* 


92 La Salle Str. 


Zu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sihere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grunbeigenthun zum 
2 — > 
utebrigften. zeitgemäßer: si * 


Geld zu verleihen 


auf tum zu den 
Ingungen. 


Gorzügliche erfle Hopolüehen | + 


mit 5 bis 6% Binfen ftets an Sand. 


A. HOLINGER & So. «o 
Suite 201-205. 172 Washington Str. 


Zefepkon 1101 Platin, aifamo*® 


Geld E 


au berlei ben ee ar Grundeigentfum zum 
Riebrigfiem 


ft Guorantes Tegnupt der ic Zitle & 
zu 534 ka Dr el Uetenien. 


3. H. Kramer & Son 


84 LA SALLE STR. 
ſeys famabibe Ir 


Br 


Billiger als irgenpwo. 
we = ‚überzeugt en 


2% 


em 
Bon R% it ** —— 
— vo Kun 25. Dftober, 8. und 22. 
November, — 20. Dezember. 
. Göüpmellaug nad Fe Porl ohne Umiteigen. 


Keinerlei — 
, 3. V. ZINNER & c2. 
Größte Deutid-Ungeriige Agentur 

3orn Sir., 


Pen. 


Swiſſes — Elegante neue 


wirk⸗ 


ide, in allen 


vom 


Alter 6 bis 


Geldſendungen 


buch beginnen in der 


Bolmadten" 


ı Bien, 


Bäldelöürbe — Aus Elm Splint 
Mood gemadt, 1Sc Corte — 
diefen Werfauf zu 

Leinene Feniter- :Ronleaug — Auf 
guten Rollers befeitigt, fertig zum 
Aufhängen, einschließlich der Fırtures, 
vollſtändig — Auktions⸗ 
Preis 140 

Baumwolicne Bett-Blantets — Alle 
Kalina’® baumtvolfene Vett-Blantet3, 
große Sorte, aus feiner Baumivolle ge- 
macht, mit fach Kanten — —0 22 
diejen 2 Verfauf unfer Breis.. ce 

Männer-Soden — Blau ——— 
Arbeit3-Soden, Kalina’s Preis 814c | 


das Baar — mie 
d er 340 


Preis 
Spitzen — Halina's De und Sc Kif- 


| jenüverzug-Spiken — Auf: Ic 


tionspreis, Yard . 
_ Tamen: Strümpfe — Echt fc warse 
Damenſtrümpfe, Kalina's Preis 
lde Paar — Auktionspreis....... De 
Ta ſchentücher ·Fanch bordered Ta⸗ 
— * f. Männer, Kalina's Preis 
cjedes — ımfer 
Preis 30 
Kleider-Beſatz — Kalina's ſeidener 
LKleiderbeſatz, die 100 und 1360 6 
Sorte, Nuftionspreis, 9 € 
Halstücher — Gehäte Ite merceriged 
feidene ‚Hals stiicher—Kalina’s 
Preis 2öc, unser Preis..:...... 5e 
Fleifhers s Strickwolle — Fleiſher's 
beſte ſchwarze Sarony Wolle, Kalina's 
10ec der Strang — pr 
Auktionspreis 
Männer-Unterzeug — 285 
mittelſchwere Jerſen gerippte 
hemden u. Hoſen, cream, weiß, 
Tan u. farch amifcht, alles 
67c Werthe — von Kalina's 29 
Auktionsverkauf c 
Tamen-interzeng Dutzend 
feinſte arabiſche Natr rolle und Au⸗ 
ſtralian, lohfarbig, Hemden u. Hoſen, 
Lroßen 32—44. 81.35 Cual., feinite I 
Cualität, perfefte Waaren, 85 
Huttionverfauf . I > 
Toamen: ımb Rinder-Unterzeug — Ri 
3 Kiſten alle r rt Winter-Unterzeug, B 
Senden und Soien, acfliekt und ges Ü 
rippte Wagren 
Werthe. alle zu S 
Arbeits hemden für Männer — 40 8 
D usen d einfach farbige Arbeitshemden, hy 
voll aefchnitten, doppelt gefaumt und 
— Aete gemacht, Größen 14 33 
4Sc-Zorte, Muftiondverf ® ce 
—— Sweaters — 38 Dutz. fanch 
geſtrickteß noben Coat Sweaters, ſchlicht 
Drford und fancy Kombination-Kan— 
ten, alle Farben — 21 c 
von der Auftion, 3 * 
Männer:linterzenna — 90 Dußend } 
erſtklaſſiges wollenes Männer-Unter— 
zeug, Minteraetricht. Tan, arau und 
famnfarbia, $1.25. 81.50 und 81.65 
Dualität, Tetcht beſchmutzt 
bon der Auktion 


Dutzend 
"Unter- 
ſchwarz, 
50e bis 


Tergeit nicht den Name en und die —S 


K. W. KXEMPF 
84 La Salie Str. 
Chhiüisfarten; über allı 


Linien zu 

den billigften. Preiſen. 
nad 
allen 
mö» 


Vlätzen der Welt; ameimal 


chentlich. 


| und 5 + prozentige; 
Bonds, Kapital und Zinfen von 


mir garantirt. 
otariel) 
außgeitellt. 


Offen Somftag Abend von 6 bis 8 ihr. | Erbihaften — 
nme»rſchuß auf alle Erbſchaften und 


Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße. 


Sonntag? offen von 9 bis 12 1lkr. 
48iuni,mifaıno.bis 


Exkurſionen 


nach Europa! 

Abfahrt am 20. und 26. Oktober. 
Schnelldampfer — 8 Tage Ogeanfahrt. 
—* ab Chicage bie 
AD: Antwerpen, Retter 
dam in dritter Rajüte; 

eztra fein eingerichtet. 

ubapeit, Temeövar, Su ebim, ‚a und 
Teid-ungasn, Eameig ie —28 
genen F —A © — 


amburg, Bremen, 
Dilige Durgraten nad 
burg u. Wer ft 


| Beit Hide | roill, beliebe Ton * ds ınög fa bors 


zuſprechen. bebo: P — 
Feine Einrichten 8 mer 2, 4 und 
Betten. Effen elaal. Bendd 
En Saufe abgeholt und fret auf Dampfer oe 
fördert. Reine Sotelloften und Zransferfpefen. 


528 für Sreilarten von Eurspa; 
giltig 12 Monate. Nänenes Bei 


ANTON BOENERT, denerußägent 


89 Jahre im Geſchäft und Kos ältefte SWiN3- 


268 agent in Ehicage, 


Saupt-Dffice 
Hetel Kaiferhof. Telephone Harriion Bi. 


Süd Clark Str. 
ge Mbenbs bis 7 Uhr unb ——3 * 


H.Llaussenius & Lo. 


gegrünbet 1864 durch 
FH OLATSSENIUS, 


Eröfiäaflen, Bofmadhten, 


Bedhiel, Boftzahlungen, Militär- u. Pen- 
ftondiadhen, Rotariets- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 6 Abends. Sonntag bis 12 
er — nd 4* 


— ñ r ç — 


Briefe eines — Kolon 
aus Paraguay. 
Mitgefheilt von 8, A. Freiin von 
Aungenfelb. 


Der Verfaffer nachftehender Zeilen, 
Sohn eines höheren, deutfchen Dffi- 
zier3, begab fi} nah Paraguay, um 
in Gemeinfhaft mit einem anderen 
Deutfchen, ebenfalls Sohn eines hohen 
Militärs, einen Kamp in der Nähe ber 
deutfhen Anfiedlung Hohenau am 
Ulten Barana (Kefus 9 Trinidad-En— 
carnacion )zu bemwirthichaften. 

* * * 


Dem bewußten Deutſchthum im 
Auslande, dem es ebenſo fern liegt, 
Süd-Amerika Gewalt anzuthun, wie 
ſich etwa der Britiſchen Inſeln zu 
bemächtigen, ſind meine Zeilen ge— 
widmet: 

Wenn ich hier, viele Tagereifen weit 
im Innern Paraguays, die Feder in 
die ſchwer gewordene, von harter Ar— 
beit ſchwielige Hand nehme — mie 
ſoll ſie auch anders ausſehen, wenn 
ich jeden Morgen damit das Laſſo im 
Kuhdung geſchmeidig mache! — ſo ge— 
ſchieht das nicht, um meinen Lands— 
leuten zum Frühſtück eine angenehm 
gruſelige Geſchichte von Urwald und 
Indianerpfeilen aufzutiſchen, ſondern 
in erſter Linie, um daheim einmal in 
Erinyerung zu bringen, wieviel kern— 
deutſche Männer hier draußen ein Le— 
ben der Entbehrung und Gefahr auf 
ſich nehmen, um der großen Sache der 
Kultur zu dienen. Paraguay iſt ein 
Land, das dem Wort „jungfräulich“ 
noch alle Ehre macht, allerdings koſtet 
das Gürtelſchloß zu löſen, harte Ar— 
beit, aber groß und ſchön iſt auch der 
Lohn. Man findet gewiß kein Dorado 
vor, aber mit gutem Willen und eiſer— 
nem Fleiß kann man es ſich hier viel— 
leicht eher als irgendwo in der ganzen 
Welt ſchaffen. Iſt es doch hier drau— 
ßen ſchon allein Empfehlung, ein 


Deutſcher zu ſein. 


An zweiter Stelle richten ſich meine 
Zeilen an die Kapitaliſten. Dieſes 
Land iſt reich an Bodenſchätzen, wird 


Gewaltiges in der zweckmäßigen Be— 


bauung hergeben, aber das Betriebs— 
kapital fehlt. Man will nichts riski— 
ren. und ſchlägt mit einem Achſel— 
zucken vom grünen Tiſch aus hier ſo 


Bi manches Leben voller Arbeit und be- 


rechtiater Hoffnungen niever. Möoc- 


| ten doch meine Worte dazu beitragen, 


das Intereſſe an ben bielen, tapfer 
poranjchreitenden deutichen Kolonien 
in Baraguan, das Vertrauen zu dem 
Lande und jeinen Unternehmungen zu 
heben. Nur fremdes Kapital kann 
Paraqudy, welches finanziell am Bo= 
den lient, in abfehbarer Zeit helfen!— 

„Öringos“ nennt man und hier — 
Eindringlinge. Uber doch haben die 
Gringos Paraquay in fünfzig Jahren 
meiter gebracht, al@ ed aus eigener 
Kraft in zweit Jahrhunderten gefom- 
men märe. -— Don meiner jebigen fo 
Ichonen Heimath fennen mohl wenige 
mehr ala bie geographiiche Lage. E3 
it ein Land der Vergefjenheit; ein 
Karthago fpanifcher Herrlichkeit; ohne 
Kultur, mit nur halber Zisilifation. 
Noh Thlafen Handel und Ynbuftrie 
in biefem herrliäen Erdenminfel; er 
wartet auf feinen MWedruf, und ber 
mird zifchender Dampf aus Lofomo- 
tinen, Spikhodenflänge in Bergen, 
Senfenihlaa in den Ebenen fein müf- 
fen. Uuf einen Rüdiehritt, wie thn 
der Egoismus der Nefuiten, die Th- 
rannei eine Lopez bedinaten, folgt 
ein um fo größerer Fortſchritt. Un— 
fere Kulturarbeit — die aller Gringo3 
— rüttelt die Eingefeffenen aus ihrer 
ftumpfen Perfunfenheit auf. Sie, bie 
feit Generationen hinter ihrem Eitio 
einen bürftigen Heltar mit Maid be- 
bauten, den fie das ganze Jahr, in 
MWaffer getocht, verzehrten, faum, daß 
fie bi8 10 Rinder ihr Eigen nannten 
oder meiter ala eine Zegua von ihrem 
„böblo“ (Dorf) fortfamen, fie be— 
fhauen erft mißtrauifch, dann neugie= 
riq unjere Berfuche und probiren es, 
nachzumachen. 

Zur Zeit der Jeſuiten ſtanden auf 
dieſen, nun mit Präriegras bedeckten 
Kampflächen wogende Getreidefelder, 
die Millionen einbrachten. Die guten 
Padres wußten genau, welchen Reich— 
thum der Boden darſtellte. Darum 
erzogen ſie mit ſammetweichen Katzen—⸗ 
pfötchen, die nur hin und wieder die 
Krallen zeigten, die freien Indianer zu 
Sklaven. 

Als dann Karls V. Befehl die Je— 
ſuiten aus den Kolonien verbannte, 
kam der Niedergang. Der Habſucht 
des Ordens war ein Riegel vorgeſcho— 
ben, aber die ſpaniſchen Gouverneure 
hauſten ſchlimmer als jene. Und was 
den Untergang beſiegelte: Allein zu 
arbeiten hatten die Menſchen verlernt. 
Jeder verſchanzte ſich einſam auf ſei— 
nem Stückchen Land und baute dort 
nur das zum Leben Allernothdürftig—⸗ 
ſte. Die Indios kehrten wieder in 
ihre Wälder zurück, legten den Chri— 
ſtenglauben — den ſie nie eigentlich 
beſaßen — ab und lebten aufs Neue 
von den Früchten des Urdickichts, wie 
ſie es heute noch thun. — Lopez, der 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Bad mit 
’ 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heitzem Wetter vertreibt e3 alle 
Mattiglert ımb regt die Haut zu ger 
— Tãtigleit an. 


Das Exfptfgungs-Bab“ 


ı | Deipnt 


| in jeben Drt. 


ober ehrgeizige 
meinte dann, Paraguan mit einem 
Schlage, in einem WMenfchenalter ver 
Kultur wiedergeben zu fünnen und 
ließ das Land in jeinen Sämpfen 
um Freiheit (1865—1870) fchier ber- 
bluten. Die reichiten. Provinzen mur- 
den an Brafilten und Argentinien ver- 
Ioren. n fünf Jahren jant die Zahl 
der Bepölterung von .800,000 auf 
200,000. 

Das ift in furzen Morten die Zeit, 
die vor uns war. Seht find wir — 
bie Gringod — an der Reihe. ch mei- 
ne damit nicht nur meine Zandaleute. 
&3 gibt immer wieder Schmwarzjeher, 
die bon einer „beutichen Gefahr in 
Südamerika” mwiffen wollen. Das ijt 
ein recht grober lindanf an ung, bie 
wir dem Lande unfere beiten Kräfte 
wibmen. Gemwiß verleugnen mir auch 
bier Draußen unfer Deutfchthum nicht, 
aber ma& bedeutet diefe Hanbpoll Ger- 
manen in einem Lande bes meilenz, 
tagelang unerforfchten Gebietes ge: 
genüber der ganzen Rafje Eingebore- 
ner? N 

Wenn wir den Glauben an den Er- 
folg unferer Kulturarbeit nicht hätten, 
nicht ausfprechen dürften, mie fünn- 
ten wir unfer Leben hundertfadh aufs 
Spiel fegen, alle Entbehrungen \ohne 
diefe Zuperfiht ertragen? — Aber 
wad ben Umerifanern in Merito ge- 
lang, follte hier nicht glüden? 

Das Land braudt vor allem Blut: 
auffrifchung. Denn der Paraguayer 
ift von Natur indolent, faul und un: 
zuverläflig. Dazu haben ihn die Er: 
fahrungen mit der fpanifchen Herr: 
fhaft mißtrauifh gemadt. — Die 
eingeborene Bevölkerung fann zum 
größten Theil natürlich weder lefen 
noch jhreiben. Den lieben langen 
Tag wird Mate gelutfcht oder [pazie- 
ren geritten. Wenn ein Paraquayer 
faum zu effen hat, nennt er Doch ein 
Pferd fein eigen. Auch ihnen ift das 
alte Spridmort gelaufia: „Der 
Men Hat nur zmei Freunde, fein 
Pferd und. feinen Repolver.” 

Die Moral ift ihnen no} ein Bud 
mit fieben Siegeln. — Die Stellung 
der Frau läßt fi in dem Wort 
„compagnere“ zuſammenfaſſen. „Com— 
pagnere“, das iſt Begleiterin. Jeder 
Mann faſt hat hier eine Compagnere, 
welche quaſi die Hausfrau — und ſo— 
mit das, was wir „Gattin“ zu nennen 
pflegen — erſetzt. Sie iſt bei den 
enormen Entfernungen und der Iſoli— 
rung, welche jene mit ſich bringen, die 
Grundbedingung zu einer geordneten 
Wirthſchaft. Nur einmal im Jahre 
kommt der Pfarrer zu Amtsfunktionen 
Meiſt gerade, wenn die 
Männer in den Obrachen arbeiten und 
ſich dann natürlich nicht trauen laſſen 
konnen. Es kommt ſelten vor, daß 
ein Mann eine Compagnere verläßt 
oder umgekehrt. Gehen ſie aber ein— 
mal auseinander, ſo geſchieht davon 
kein Aufhebens; denn jeder Theil fin— 
det ſofort Erſatz. Die Campagnere 
fieht in dem Mann nur ihren Herrn, 
dem ſie dienen, für den ſie arbeiten 
muß. Tiefere Gefühle ſind ihr fremd. 
Jedes Jahr erhält ſie eine Milchkuh 
für den Fall, daß der Mann ihrer 
überdrüſſig wird. Schließlich verhin— 
dert ein ordentlicher Haushalt die 
Männer ja auch, in die Bolicen (Knei— 
pen) zu laufen. 

Wie erklärlich, iſt unter dieſen Um— 
ſtänden die Sehnſucht aller deutſchen 
Koloniſten nach einer deutſchen Haus— 
frau! Keine Salonpuppe, ſondern 
ein friſch-Ffröhliches, regſames Weib. 
— R. v. Fiſcher-Treuenfeld ſagt in 
ſeiner „Studie über Paraguay“: Es 
iſt ein größeres Unrecht, ohne Frau 
koloniſiren zu gehen, als daheim zu 
bleiben!“ — Wir mögen nun einmal 
keine Sklavinnen im Hauſe, darum: 
deutſche Frauen, helft uns zu dem gro— 
ben Kulturwerk, wir brauchen Euch! 

Der Peon (gewöhnlich: Mann) 
trägt hier üher einem dunklen Hemd 
ſehr weite Beinkleider, die um die 
Knöchel eng geknöpft werden, die 
Strümpfe oder Schuhe. Der Poncho 
— eine Art Schal — hat in der Mitte 
ein Loch, durch das der Kopf geſteckt 
wird; lange Franſen zieren die En— 
den. Ein Lederſchurz, auch mit lan— 
gen Behängen, reicht von der linken 
Hüfte bis zur Hälfte des Leibes. In 
dem breiten Ledergurt ſteckt rückwärts 
die Macheta (Buſchſichel), ein halbme— 
terlanges Meſſer zum Bahnen der 
Wege durch den Urwald, und zur 
Seite den Revolber, den der Mann 
meiſt herzlich ſchlecht zu brauchen ver⸗ 
ſteht. Ein breitrandiger Filzhut ver— 
vollſtändigt das Koſtüm. Die 
Frauen gehen vorzugsweiſe in Weiß. 
Sie rauchen gern viel ſelbſtgemachte 
ſchwarze Zigarren, und man ſagt, ſie 


wüſchen ſich nie. 


m — 
* Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — 


— Warum er beſorgt war. — Sie: 
Bei deiner langen, ſchweren Krankheit 
hat man wieder einmal deutlich ge— 
ſehen, was Freunde in der Noth ſind; 
nur einer von deinen ſogenannten gu—⸗ 
ten Freunden hat ſich nach deinem Be— 
finden erkundigt. — Er: Das war 
ſicherlich Freund Rümmler, der dieſe 
rühmliche Ausnahme gemacht hat. — 
Sie: Ganz richtig, die treue Seele hat 
mit rührender Beſorgniß ‚beinahe täg- 
lid Nachfrage gehalten, wie fommft du 
aber gleich auf ihn? — Er: Ich Habe, 
furz bepor ich Iranf murde, hundert 
Marf von ihm geliehen! 


— Boshafte Kritit. — Dichterling 
(an einem riefig großen Schreibtiſche 
figend, empfängt eben ben Befuch eines 
ne, welcher ganz erftaunt ben 
oloſſalen Schreibtiſch anjtarrt): Nun, 
was jtarrft du denn meinen Schreib: 
un jo unausgefegt an? — Freund: 


"Phantaft: 


eil ich a nicht ne tann, —* 
— 


———— ie 
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Notions 
Haupt⸗Floor. 


S weetheoart Toilet- 
Erife, 3 Stüde an 


Si Abe 1 Oc 


LilacBelle Toiletten · 
huber, 15€ m 


Zamotalacen Nebel 
tifien, * 3C 
Werth, 

Einfache 53 fauch 
geſchnißzte Ocean 
Kerl — 

W ertb, 

5 Nard Bol ſeiden⸗ 
finſbed StirtBraid, 
alle Farben 


Größler Dollar Bilder-Verkauf 


Mehr als tauſend ſchöne Bilder und Rahmen. 
unſere regulären 82.00 Partien repräſentirend, 
ſind in dem größzten von uns veranſtalteten 
Montagsverlauf eingeſchloſſen. 


Szenen, 


Perlmutterbilder, 


Gabinct noloplattirte Metall» 
rahmen, mit Glas und fhwars 
zer 
bieredia und obal, 
69 Wertd — 


Staffelei:Rüdfeite berfehen, Yla3 
4 Zacons, | Ölas 


Muſter, 


und 


Flanelle, 
VPatent 
Schnür⸗ 


Schuhe für Damen, in 
Colt und PDict Mid, in 
und Blucer = Facons, ganz don 
Reder, leihte und Ichmere Cob: 
len, hohe oder niedrige Abläke — 
ın Rn Größen, 1.50 und 1.75 


1.00 


für 
Little Gents Schuhe, in fohiar- 
big — nur in Biuder-Racona— 
sanz bon Leder gemadt und find 
dauerhaft, Größen bis 13% 


i 25 mwertd, 69e 


Meine Wils-Stippers für Damen 
und Männer, grau, braun und 
cotb, don gufem ſchwerem Filz — erita 

3%e bfeicht, 


Muitern 


Yard für 


vietten, 


10€ Sud» 


Größen bis 11 
59c mertb, für 


Hand) nudſchuhe 
Strümpfe 


Sawarge bounmoft. 
nahtInfe Soden 

für Männer, 1. de 
Schwarze gerippte 
baummolferne Strüm— 
vfe für Su der Grö⸗ 
Ben 6 hi3 8% 

für, 

Schwarze baummolfene 
nabtlofe Strumdfe für 
Damen, mit geripptem 


sc 
Ecdwere Canvas· Ar⸗ 
Arbeits Handſch ur 
ir Männer 
Be KT: 


Tlannefette Ma 


Größe, 
Werth 


Reinwollene 
Coats fuür 
Größen 29 bis 
125 werth, 


Flannelette 

für Kinder, mit 

Bere aler MWailt, 
ce mertb, für 


Hardware 


0% Laternen, Mefiing- Bren- 
c, rundes Geſtell, große Front, 
Werth das Stück ver⸗— 


Nr. ner, 


Stiid zu 


Burfänen 
Sägeblätter 
—3 


aus Gußſtahl 

fertig zum Gebrauch, 
— 

39e 

Her te — au8 maffivem Guß- 

ftahı hergeſtellt mit ge 

Qualität Gr Alf 
ber Stück 


Geripyte 


Männer, 
50c 


» eine un unserer 


43c |} 


loſes Leaf 


— 
ale 


chmals, 
Prima Chud Noaft, | 
Pd 91 50 Katao, 62 c 


Ronal Brand NKafiee, | Bio, Bichfe 
41, Bund für $1.00, | Extra fanch Radler. 


| toff 
2* toffeln, 


Bulbel 


Irgend 
50c Teen 
per Pfd 


Julius Gaejar — de  Alanene} lange 
immer Einlage, feines Dedblatt, in der 
beliebten Napoleon Kacon, 256 
Kilte von 50 $1.09, 10 für € 
Lady Neal Zigarren, 4 Abihnitten von 
angezeigten 5c Zigarren 25 

Tertbe, Kifte bon 50 69€ 
Sweet — Union Workman, Old Mill 
oder Duke's? —— 10 Pagete an Size 


einen Kunden, Badet 


16 dei 20 doppelt Dedd Golb voll 
burnifhbed Rahmen, 


27aüll. —— Belour- 
grobe Auswahl 


und GSacaues daffend, 
12%%c werth, 
Ertra ſchwerer deut⸗ 
ſcher melirter Flanell, 
blau, grau 
⸗oſa Miſchungen, 12140 IVNa 
— — 
1.25 mercerisch_ Ger- 
feine 
hübſche Muſter, 
das Tusend.. 
ſchwex, 
in ſchlicht— weit 
od. mit rothem 
Border, Etüd 


Na chttkleider 
Sweaters 


der für Damen — volle 
regulärer 


Swe ater 
Kinder, 


Unterröfe 


Naturwolfene Hemden 
und SHofen für 
- 75 


”e .2u 
mit rothem Geſtell — C 


Sempden und Hofen für 


Merthe, zu 


390 


Vierter Floor Groceries Zigarren —Biföre 


Lowney's oder Bakers “ Pd 


Srudt- und reli» 
eiöfe Bilder in 
gold-burnifbed uw. 
Eidenrahm., reg. 
$2.00 Brei, nur 


beſchädigt, 
Nottinghams, 3 


arabifch, 1 


Kluge Hausfrauen follten ed nicht verfäumen, Bortheil aus den Offerten diefer 
großen Kifte für Montag zu ziehen. E83 find felten gebotene Erfyarniffe, und 
Die vortheilhaften Gelegenheiten find nur ein Theil der vielen feltenen Bar- 
gains, die nicht angeführt, aber ’in jedem Departement zu finden find. 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


f 
Spiben-Gardinen (Seconds) billig 


1940 Baar Fabrif-Seconds, 
Philadelphia Fabrif ganzes Lager aufgegebener Ent- 
mwürfe und etwas fehlerhafter Gardinen, einioe find leicht 
beitehend a 

Eable Netz, Bruffelet3 und 

und 31% 

Yards * ‚weiß, Cream u. 

, 2, 3 Baar-PBars 


Droguen 
SHaüpt-loor. 


75€ Trimer’3 Bitter- 
wein oder Beef, 


E% . wehe 
ei ee Slectrie 
t & Road Ralte, 
15€ 

$0« Lemfe'3 &t. . 
bannistropfen o —* 
1e 


250 Geidlig Pulver 
od. Nerbe and Bone 
Linis 
ment 


Spiten - Gardinen, einer 


aus 


tien, marfirt in 3 Partien. 


Partie 1, 
wth. bis 
zu $1.25, 
per Raar 


| Partie 2 
mtb. big 
au 2.50, 


* 
— —— ber Baar 


mit 16x20 


Rüdfeite, affortirte 


Partie 3, 
mtb. Bis 
au $5.00, 
per Baar 


| hr 1.9 


Fanch gemuſterter —* Gardinen Scrim, 36 Zoll Breit, 


dopvelfaltig, bolle Stüde, hühfhhe neue Mufter, 


250 Werth, per Yard 


Baum. — — Fa⸗ 
brifreiter—eine große 
serie gebleiht u. 
ungeblei 

106, mt. Mb. I 10c 

Vartie von Odds u. Idie Nard 
Ends von gemuſtertem J7e 
Sateen, Vongee, Paci— 
fic — Swiffes. 
180 werth — 

de 
42,81. import. engti-| 
Ihe Mobairs, in einer 
vollenAusw. von allen 
Farben, 58c ‚39e 
mwerth. Nard.. 

Partie von. feinen 
Iso ttfiehen Nlaid3, in 
einer aroßen Auswahl 
u neuen Se Mus 
tern,29c wer 
die Nard . 19€ 


Fabrikrefter, 
von 
für Kimonas 


Ben 
neuen 


6l4el! 
braun und 


c 
2 bleichter 
QDual., 


79el: 


Handtither— 
unge: 


ter, 95 


1.25 
Der, 


Stidereien 
Spihen 


chttlei· 
Stickere ien und Ein— 
fäße, 10c mtbh., 


75c= 
a die Nard 


garnırt, 


Deutihe Tordom 
Epigen, Banding3 die 


dazu baflen, 10c 
mwerth, für 


fanch 


26, 


6— 


feines 
Handtuchzeug — feſte 
Kanten, 10 Nards an 
Jeden — die 


27201. beorudte Flan⸗ 
nelettes, in einer gro— 
Auswahl 
Herbit-Mufter, 
wertb, 31 


10c extra feiner 
rt Muslin und 
Gambric Re- 


erira 
baummoll. 
11-4 Größe, 
weiß oder 
mit fanch Por= 
Baar.... 89e 


Sfirts 
Coats 


Skirts für Damen, von 
ſchwarzem Cheviot, 
Seiten Nlaits u. 
Sront, mit Seide Braid 
neueite 
2.98 mertb. 
für 


Rein woll. Kinder⸗Coats. 

Miſchungen 

tirte Farben, 
4, 


Blankets — 


De 
Haus = Bedarf 


4 Quart Sauce Pfanne mit 
emaillirtem Deckel, ſortirte 
Farben, blau, weiß gefüttert, 
reguli b — 

Seo ärer Preis 65c 39€ 


aller 


ia 
abiorbent 


Tepyich-Befen,nierfah genäht, 
aute Qualität Corn — Teine 
Boitbeitellungen , aus» 23c 


Z4c | geführt. Stüc 

Ihwere 5 orichtanne, 20 Gallonen- 
Größe. gewellt — feſt ſchlie— 
ER —— 1.50 


ge⸗ 


in grau, 
lobfarbia 


Grodery: 
Offerten 


Talfen und Untertaiien, 
in bübfden Plumen- u. 
Gold » Minlereien, _ 10c 


wertb, A; 


daS Raar 
Dinner-Teler, ein aro- 
Sortiment don al 


Bes ji 
PN len bübjden Border: 
107 15c: 


1 . Dralereien — ein 
Ilse 


mit 
Panel 


Facons 


1 ®Bartie lange Coats 


Weiße hohlge ſaumte 
Taſchentücher für Da— 


men. b5c werth. elegant 


Gerippte 

Hemden u. 

Knaben, 
IStüc zu 


Män- 
Werthe — 


tließnefütterte Blauc 
für Männer, 
ale Größen, 

zu 


WFeinfter granulirter, ı Procter & Gamble 
Suder, mit lauf | Amber Geife, 39€ 
bon unferem Thee od. | 10 Etide 


€ | Wieboldtd Familh no. 

Gream — Seife, 
Liberty Brand reine 
Frucht-Jams, Erdbee— 
ten oder Simbeeren, 


35 Sat 2% Gold Duft oder Star 


Naphtha Pulver, aro: 
zes 250 c 
Radet zu 


Grtra feine fette hol» 
Tändifche Häringe, 

Achner, ver 
696, gemifcht, 
Keg 


Morxrley's hochfeine 
vufterine 9e 
5:Pf. Drum 


Majeftic Gottes 
15c © 
per 


er 


Gootie, 
ver Pfund 


Keg 


Sehr feiner neuer wei⸗ 
Ber H 
3 Pfd 


ein 


für Damen u. 
lobf. geitr. Cobert3, — 
bis aur Taille gefüttert. 
gem., 
8.05 mertb, f 


N Offerten in Anterzeug 


fließgefütt. 
Hoſen für 
25c Werth, 


19e 


Flanelſhemden 
einfach⸗ 
und doppelbrüſtig — 


Bene de, 


kant Jeminas 
| Rfannfuchenmeht, 


Werth, — 

Gla3 » ee. "Sröben 
onen = Größen 

Klares 


Mädchen, 
Krhita 19c° 
3:98 | 1r........... dc 


a ee 
EN. WORT AN CEEE 
BRleider 


Inoppersrätt e Knaben - Anzüge, 
Größen 7 bi3 15, in mittleren 
arben, in Gaffimeres und im 
Worfteds3, guter 

Werth. zu « 


Kniehoſen, Bloomers, in blau u. 
fanch Karben, Größen 4 bis 


14 — ba3 Paar 19€ 


Ueberzieher für Ninder in 
Größen von 2% bi3 8 Nahren — 
Autofacon — 

du.......... .... — 


vigoumg Beſt oder Fould's — 
WO 
4 I. 


Medal Mehl, — vas het 
1.65 |}; 
— Early June Deus geroliter Ha- 
schien od. Tomatoes, br oder Corn Flafes, 


rei Padete 


a Hindi Jerry 
3 PVackete 


California Portwein, 

per Gallone 

Bryant Whiskey, —78 — Bond, 5 Jahre 

alt, regulärer Preis 81.2 5e 

volle Buarfflafche e 

Fairſawn Whiskey, garantirt 100 Proof — 
83. 50 Werth — 


per Gallone 


Kümmel (Aug. Schimmel), 
per Flafche 


ik 1 Dr. WEINTRAUB, 


Große Gröffnung einer Labrik 
in Lena Barf, Ind. 


Abiolnt frei 


Brädtiges Souvenir von 


2 


in 


Grohe Erfurfion 
Bart Ind, am Sonntag, dem 23. 
Oftober, via der E. E. & 2.-Bahn. 


Tidets find pe erhalten uf bem 
Bahnhof uber auf bem Big. 


30 


Kommt und jeht unfer: er Be für gefjliffenes Glas in volle Wetrieb und 


bon sn Mm 910 das Stüd fürBaar, von 850 bis 9150 
ın na 
eber 


Lena Bart in voller Bau 
Räumungdverlaa 
BT Auch eine neue Abdition von 
828 bas Stück für baar; wirfl. Werth 
Deed abſolut frei geliefert. Kommt u 
Züge verlajfen 
punft 9:15 Borm. Unfer Zug hä 
Park), 68. Str. (Woodlaton), 
Rafagiere von Gary, 
aufgenommen merben. 


The Square 
85 DEAREORN STR. 


rand C 


£& 


achen 
— Bau 9839, Pressen. Z J A ER Be 


Hinois Lentral Depot, 12. Str.sBahııhof und Lale 
==: ne 81..Str., 48. Str., 5°. Str. 


Indiana "Sarber, ee 


Not Ino. 


Nä 
und nicht a 
tt 22.50 


geſchliffenem Glas 


Käufer einer Lot an dieſen 
Dieſes prachtvolle Sourvenir iſt 
der neuenFabrik zu Lena Vark gemachit. 


nach Lena 


Dr 


Cents Rundfahrt 


den Fabrilen u. Eiſenbahnen, zu 
t 3800. Abſchrift vc Titel und 
verdient Geld ſchneil. 

ont, 


Hyde 
Kenfingon und Hammond, mo 


ago, Segewifh und Blue JIsland 


Realty Co. 


CHICAGO, ILL. 


a EEE 5 ET RTEETTEE 


nn 
z aM 


frfa 


Wichtig für Männer. 


Wenn erzte oder Arzneien Cuch nicht deilen, 
—— unfere ficheren, erprobten Heilmittel, welche 
ntenals fehlfhicgen, bei folgenden geheimen Krant: 

iten: Gormulare Rr. 1 und 2 furiren jeden nod 

Fall don —— Krankheiten und 
reis $1.00 die Flafce. 
ue Spectific 
ne in allen Stadien. is 9. 
et — 4 
en am 
te, Nervofität, 


— jdlars 

Sax ie vo —25* 
e 

ion Bel 


find mur bei, 


2 au 


! tung, Juden 


Biener Spezial-Arzt. 


Ser erfte auberläffige, belannte esia 
29, garantire beiben Gele lechtern te En 
lut-, Haut-, Blafen- und ae 
Gefmwüren, wunder Kehle, nd, Bu 
Nafe, An — — der Seen ober —S— 
—— einen » — im rasen, 
Knoden Musteln, rat en © Kumallı 
muß, etz, Lungen«, Qeberle Blutverg: 
stusflägen Kustärfen, Etri hie 
ren, Hämorrhoiden etc. Mein e Methode tit vie 
einzige befannte ‚ae gie te gage e von Ner⸗ 


ben» ui — anif Schmwäde, Mattigleit, ru» 
belofen Nächten, f fe ten Tehümen, Schwindel, 
—— altern dauern eh Biele Kente kon 

u mir, um fi di unterfu “ zu 
laffen® und le meiner Feder fr 4 en 
au, unferiezfen, —— In Alinife en, 
uien un on @ 
Ya u — Hut - 
S abe e ‚ben 
dadurch zu erhalten mi daß 35 
die Behandlung de D zum erfolg» 
—— Ende bur te. Finige erste beban- 
bein &ie nur, gie ewi 
der Seilung iſt es, 
Zeit und Gelb ber 
niger ger‘ esialt 


wenn Gie au et —6 mä 2 Preife 


bon Be 
wirllichen — — !önnen? 
Tau er 


a ehe eg nad. 
28 Ki naloo 919, Erficer Bme 
el (2 Bisor) 119 qiast 8 
Dyera Houfe), Ede wafhimgten ein Sie. 

— 


Rheumatismus, 
Haut: Krankheiten 
Heil- Bäder :' 


1527 N. Salfteb Str., nahe Eiybourn ine, " 


Em * zot, dimido ſamo 


Bekannteſter 
Optiker 
der Norbjeite, 


E. ‚Strassburger, 





